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GEORGIT SIMONIS WINTERI 


TRACTATIO NOVA 


RE EQUARIA 


Complectens partes tres. 
Quarum Prima. 


Agit de Rei Equariz commodis & utilitate ; item de Loco, Sıru ‚ Adificiis, 

Stabulis,czterisquead Equariam inftituendam petinentibus: denique 
de ipfo Equorum Regimine, 
Secunda. 
De Natione ‚ Defedtibus , Forma ‚ Coloribus ‚Signis, &ztate Admiffari & Equz 
ineunde: item de omnibus qu& ante, in & poft admifluram requiruntur:denique 
de cura parientium, ac educatione Pullorum quoadusque domantur. 
Tertia. 


De Perfona & Offieio Perorige, Hippocomi, Supremi Stabularii & ceterorum 
= Es 2 IPD. an 
Miniftrorum: & in fpecie quid quolibet menfe potiffimum occurrat agendum. 
Clauditur Volumen Deferiptione Pharmacothecz Equariz. 
Ex Asfidua®& dıuturna multorum annorum experientia,tandem publica 


Inci data ; figuris rem ipfam ad vivum reprafentantibus exornata, ein ufum 
740g, e&xterarum Nabionam & Germanito ın Latinum, Italiium& 
Gallicum translath, 
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F.CY I, Georg Simon Winters a / x 
Neuer Zractat 


von ber 


öruteren oder Beohlensucht/ 


In drey HauptTheile unterfchieden 
Seien feldft zu Halten; Ftem/von dem Or 
u halten; 
Handelt von dem groffen Nußen/ cine Stuten eb t Aalen De on bem Det 
ee Dan De» Ang (eh 
HI‘ Then! Zeichen und Alter eines Befchälers 
enden/ Sarben 
2 a Ba UND L/ EM allen 18 fo vor | in] und nach dem Belchälen; und endlich 
= bey der Fohlen-Geburt und Auferziehung wuthun und sulaffen ift, 
Der Dritte 
en eines Stutenmeifters/ Ober Rnchts/Schmides 
Se nee ne entlich alle Monat in ber Stuteren ine En fepe- 
Endlich wird für Augen le an i a allen Prohtdurfften 
a af , . , : 
{ nd Iangwieriger Zrfabrniß anjeo in offnen Den® 
Te nn AR 
fremden Us Bra Böffe re üborfegt i iS 
ur: 
NM. 8. ©. M- 
Aöenberg/ 
In Verlegung Tohann Andrez und Kolfgang Endtern 
"pe Züngern Sel, Erben- 
Anno M. DC. LXXU, 
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TRATTATO NUOVo 


s 
GIORGIO SIMONE WINTER 
l 


FAR LA RAZZA DICAVALLI 


Divifo in tre parti. 
La Prima 
Trattadelle utilitä e vantaggi del tenerla Razza;DelLuogo, Sito, Fabriche, 


Compartimenti delle Stalle, & altro a cio fpettante per tene 
4 dell ifteffo governo di Cavallıe tla , come anco 


\ La Seconda. 

DellaNatione , Diferti , Taglia, Pelame , Segni, Etä si dello Stallone quanto 
della Cavalla daRazza:e di tutto ciöcheappartieneayanti e nella monta,come 
anche dopodi effa; finalmente del parto e governo di polledri fino al domarli. 

La Terza. 

Delle Cariche ed altre incombenze del Peroriga , Garzon Maggiore, Marefcalco 
ed altri Famegli di Stalla;& in particolare per gli affari domettici di ciafcun Mefe: 
Finalmente fipropone unaSpecieria fornitadi femplici &altre medicine 

per bifogno di Cavalli. 
Offer vato con lunga [perienzase hormai dato in Ince,abbellito con vaghifäme 
> figure,e per beneficio d’ altre Nationi tradorto dall' Idioma Todefco in Latino, 
Italiano.e Francefe 
per 


M. C. Mr äl® 
ER 
TRAITE NOUVEAV 


e 
GEORGE SIMON WINTER 


pour 


FAIRE RACE DE CHEVAUX, 


Partage en trois Parties. 
La Premiere. 
Parle des grands avantages qui viennent de Pentretenir un Haras: Det 
Afliette, des Bätimens &Compartemens des Ecuries &c. comme aufi de la 
bonne conduite des Chevaux. 
La Seconde. 
De la Nation, des Defauts.de laTaille,des Poils,Signesegl Aage d’ un Etalon 
..@+.d une Cavale de Race: De tous les appareils pour er donner fon [aut , &'comme on 
Ia doit penfer jusqw au poulainement : en ‚fin de la conduite de poukains 
jusgw’ on les commagce a jeurer. 
LaTroifieme. 
De la Perfonne ‚des Devoirs & Charges du Maitre du Haras , du Premier 
Palefrenier ‚du Mar£chal , € des autresGargons 3 Particniiereigehg ‚pour les affaires 
de chaque Mois , avec une ample Defcription d un Cabinet a Drogues pour 
les Chevan. 
Tour obferve par experience de plusjeurs annees , enrichi de tres belles 
figures, & pour fervice des autres Nations traduit de la langue 
Alemande en laLatine,Italienne & Frangoife , 
par 


M. C. M &«& I” 


[= 
NUREMBERG, 
Aux depens des Heritiers de Jean Andre er Wolfgange Endter 
le plus Feune. 
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Sa Sm | ARERERFRERBIRIR ER Ä Selselst 
Alleröuröleuößtiaften ı Broßmädhtiaften 


und Lnüberwindkihften 
N Sr ze 


LEOPOLDOL 


Srwählten Aömifchen 


Wr 


Sn allen Seiten Mebremn deb Deich 
Bermanien/ Kungarmn%8 | / 
tienund Seladonien /xc. König / Erapergogen zu Öefterreiß/ Bergo= 
gen zu Burgund / Braband / Gteyer / Kärnten/ Erain/ Marggrafen in 
Mähren / Herbogen zu Lügelburg / Ober und Nieder -Schlefien/Wüttenberg 
und Ted, Fürften in Schwaben, Grafen zu Habfpurg / 3u Tyroly Pfirdey Ky, 
burg, Gors/Landgrafen in Elfas / Drarggrafen deß Heiligen Römifchen 
Reichs/ zu Burgan / in Ober-und Vieder Lausnig/ Heuinder ı) 
BWindiihen Mard/zuPortenau und zu Salins/x, 


N 


Heinen Allergnädiaften Bärfer und Bern. 
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AM lergnädiafter Re und Gen. 


RA ER Ei" PrrfülngesbeensenengErdbodeme- 
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RU Bes 1 woremessufeiner Perfection gelan- 

Sy ‚sen/ undfeinen Herandergnügen foll/ mehr 

NH = 7) HlaffesAuffiheundHBartungbedarffiale 
WEINE das mucige pferd. _Niediefesehle Tier -. 
EIS bevdes zur Arber umdLapfferfeickugamer- 


nf 


HOFF nen amd ritterlichen SDtenften/ nacürfiche. - 
u, @efßisflichkeic har 5. affo wıles auch /bendes bey feiner Prte- 
x „hung und Aufersziehung/gar fürforglich beobachtet fepn :datie 


„.sseinen'gefunden) wolproporeionirten /sierliß-gebifderen Beib: vn 


«2 mierauf die Mele bringe / md durch ON ER. HR 
«das jerüge Zuelder Dollkommenheit erreiche, fodie Pacur dem 
Gefäßhecht der Pferde befüimmer I, auch zu fBencken geneige 

ft ; wenn die behörige Vopedurfft dabeyıniche Herabfäunnee 

wird. 

Sorbane Hartung und fleiffige Zucht feeinee auch der 

AOüHe nice unwerch/ wenn man die danckbare Auftwartung 

serwege/ wonie esifemen often amd Alnserhale 7 in Sen 

& if» 
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Säuberung/ und Srfaiplın /Hergile : angemercke/cs nit al- 
fein mit feinen guten Beilten / Zei feines Lebens/in menfhli= 
chen Bewerben willig läufft/und mühfanft frohnee ; fondern 
auch/ mit andren L heilen feines arbeitfamen eibes/geringeren 
Genenzu Statten Fomme,.  arum folce der Denfd nice 
kieben oder. gewiffer Pflege und Zucde würdigen dasjenige 
Lchier/ welches niet weniger idm felbften/ dem Adenfehen/ als 
andren Saden / den Bücken unterftellet / und uns feine bier 
* Senke gleihfam zu £;fügeln anbeue/die unfre Gefchäffte 
mögen forceragen und befchnellen * nd was für Gefhafftee 
gehe (le daran nicht felten manches Bandes / ja ! gan- 
ten Weiche Wolfahre hange/und daben das allgemeine Zeil 
zu ßferdefist. Ad willtucße Hief reden/don Yagten/Zur- 
nieren/ Bingelrennen noch andren fo wol Furti=als Adlichen 
Euft = Übungen : welche doch eine guce Vorbereitung zum 
Ernft/und der edelften Bemticer Ergegungen find: nicht Hon 
Beftelliung der reitenden Poften I. noch andrer dergleichen 
Sachen) fo He Angelegenheit gemeinen Holwefens erheiher 
in weldem alten / das Iferd gleuhwol auch unglaublichen 
rasen fehaffer: fondern achte diefes aleın für einen bewehr- 
ten Grund I amd gunigfamen Beweis de Dorcheils/ fo wır] 
Hon den Bferdenjerlangen/dafz Kand und Lence/durd Yes 
Hıenung der ftreicbam rerde/erhalten ; und auch gewonnen 
werden. ichon wird/ im fEricigen Zelde / der rechte md 
lincke Flugel formirt: find Die Hicıchen und edern/wo- 
micfichder gewünfchte Sieg herben I dwinger/und ne Zeriich- 
te. einer folhen Krieges Erndte den binigen Schuuctern/nenm- 
lid Befangene/ Beute/umd dergleichen! in die Hande fpielec! 
Sul; die Wertung derer / fo/nad berfeßerezter Mahlftact/ der 
Sißerheit defto eiliger nadjagen /. je heftiger fie Hon dem 
fiegßafften MTachBiebe Herfofgec werden ! Biemut berridtee 
der Lrummpß/oder die feprlihe Pracht eines groffen Pocen- 
tacen/ den Einzug! 
‚. Unbonnößten ifts/ folces mic def ftreicbaren Oacedo- 
nifegen Könige Yhilippi / der biel Caufend Pferdeiaue der 

Yu arta= 


+5![0):%0e 
Karcareniin Macedonien bringen hieß/um folche Arc feinem 
Geftiee einzumifßen 7 oder andrer hoßen Kaupter / Flugen 
Ylirforge/ zu bezeugen: angefdaue/E, Rom, KRarferl, Oa= 
geftac felbfteigene ruhmwirdigfte Derfaflung deßfalle / wie 
die KOtttage-Sonne/der Prrropaeifchen Helc far genug fira= 
ler/auch fonft andren Chur = Hürften/ Herssogen/ Kürften 
Grafen/firnehmen Herreniund Ehedern def Reichs /Dero= 
felben / als ihres Bohen Erg -Banpte / Hußftapffen bierum , 
rußmlich nachzuwandlen/Kiecdt ind eremplarifche Dorlarh- 
cung giebec: alfo/dap/ don der Zeit an/da EB. Yom, Raiferl, 
MW ajeftac in GOTT rußender Ber: Datteriaflerpreiflich- 
fien Ruhm = Gedachtniffes ı Dur GGtres Gnade / den 
Reihe -Hrieden wieder eingeführe 1 und/nebenft demfelben/ 
die Linfterblichfert feines glorwärdiaften PYamens feft geftel> 
fec hatıman mic IuftsBofler Derwinderung fihec wie ftattlich 
die Pferde -Zuche / nicht aflein ben mancher groffer Gerren 
A9arftälten und Stutereven /florire / fondein auch /bev pri= 
Hat Berfonen! wiederum in Aufnehmen Fomme, Geftaft 
fam defgwegen jerse unfer gelichtes Teutfhes Daeterland nicht 
mehr benöhtigee ft um gute Belchäler/ oder Stuten/ in weit- 
abgelegene Öerter zu feßicken : weil dergleichen nobfe Ilre von 
Pferden / in dem eftüct groffer Böfe/ ben uns nummehr/ 
GGxt fer &ancf! guuafam anzutreffen. 
Sole allgemeine Gunft/ß den Pferden anhangig ift) 
hac/6or diefem /uncerfhiedliche quchergiige Gemüter erweckt 
und gelockt/das gemeine Beftey mit gewiffen Rehr- Sägen 
und Ilnterriche Hon der Stuterey und Ro Zucht / zu bes 
dencken: damit/durch fleiffige arte / der Segen defto wil® 
faßriger und gröffer wurde, Morunter gewipficß eciche be= 
griffen /die mic ug, Fönnten gelefen md practiciret werden; 
im Hal niche die urioficat menfBhicher Sinnen unceriwei= 
len auch /die Gedancken und Adeinungen iWrer gegenwarti> 
gen Bäufften zu bernehmen /wünfeßere, Geil denn/fei dem 
Kentfeden Frieden= Schluß non deraleiden Sachen! we- 
nig in Druck heraus gefommen : als hab ih mich unter- 
wunden/ 


5 ;(0):$08 

wirnden/Hon der Stuteren / Neuceren/ und Poß-Argenen/ 
fo Hief mir wiffend/ und ich diejenige Zeit / als ich daben ge= 
wefen/im Wrari gefehen der Bele zum Seften friffelich ee= 
was zu Herfaffen / und (6 wol dur die Büchersafs Rupf- 
fer-Treffe Eictern ale Figuren ans Bieche zu ragen: au 
nunmehr (GHZ fen Bob!) die erfie Arbeit/fo von Anz 
N einer gucen Stuceren handele / hiemic zur Endfehafft 
gebracht. | 
 Gfeihwie aber! Aflergnadigfter Rarfer und Kerr! das 
Nferd felbft nie zierlicher noch gfückjeliger einher gehet / ale 
wenn cs den Shenckeln einer hohen Verfon unterworffen/ 
md Howeinter groffen WDaieftäc befißriten wird. : -alfo weit 
ic nicße 7 iwie diefem meinen geringfügigen Mercfe von der 
Pferd -Erzießung/ein gröffers Glück / oder herzlichere Bier! 
begegnen Fonne/ als/dap es/ don E, Rom. Karferl. POajeftät 
Schusreiden Gnaden = Flügeln möchte überfeßattet wer= 
den. &Diefes begierlißen Derlangens 7 fee ich daffelbe 1 zu 
E, Rofert, AOageftätials eines großmadaglten Schug- 
Berne und cheurften Giebhabers aller gucen Künte/ bevore 
ab der Meiteren /umd deren bevfügigen Frercitien / wehrtes 
fien Füffen! in ufferfier Semue/mders fame der allerumter= 
chänaften Bicte und Koffnung/ Siefelbe werden auch dip= 
male feusßten faffen / dat &ero Bohe Majeftac und Ka 
ferliche acht / mic höchftangeborner Clemens und Beutfe- 
kiafereiimmerzu in ungererennlicher Longumsaon ftehe / und 
alfo/in Brafft foldes Enaden=Zriebs/diefes Buche demi= 
tigfte Aneragung allergnadiaft aufnehmen. 
SRünfehe danebenft/ von Grunde meines Herzens / der 

alguige BOTZ wolk E, Rom. Karferl, Oajeftäd/als 
einen wahrhafften Auguftum unferer Zeien / Haupt = und 
Grund = Beule allgemeiner Holfahrt / bey bebarzlichitz 
atickhaffter Bersfßafft lange Zeit erßalten / Dero Seepter 
gewafeiglich ftärcfen/Ahre Maffen/wider ale Empörungen/ 
mit Zriumph fegnen/und gnadigft berleihen/daß ale Iferde 
fo wol Heß Hönnfchen ale andrer Weiche zu Eurer SE 
Ri Ei Ya chen 


35:;(0):508 
ehen WDaieltac geereuen Dueniten/ wider GGdkttes nd Dero 
Fende/ allezaic mögen ir Hoflem Sporn gehen : Zu Sero 
böchiekhagbaren Huld/und Kaiferlichen Gnaden /mich’al- 
erg ch empfehlend und diegeie meines ebene berblei- 
bend 
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An den Brofigünfüigen (efer. 


Bohtwehrter Aefer. 


1Anchem/der diefes Buchs anfichtig noixdydörffte viels 
J Fleicht der Öedancke auffleigen/masesnöhtig fen/nach 
9A fo vielen HomerisabermaldieIkiada oder Trojanifche 


; we Berftörung zu befchreiben? Dder/roozu es nuß/von _ 


der KReuterey und Pferde-Zucht etwas Neues aufzu 
a feßen: indemnicht allein fo viel alte Bücher zu findeny 
darinn dergleichen Meateri tractiet und ausgeführt 
tworden; fondern auch faft ein jediweder Landmann wifle/ wie man die 
Stutenbelegen/ und Bo erziehen folle? Dem gebe ich zur Ants 
foört: Es fey mir zwar dag alte Spruichwort Nihil dici,quod non didum 
fir priüs ,e8 werdenicht8 gefagt/ was nicht vorhin allbereit gefagt wor, 
den/nöc) unentfallen; aber nicht dahin gerichter/dvaß man dasjenige/fd 
bereits vor unferer Zeit geichehen/ oder gefchtieben/ nicht wiederum ers 
nenein/ erinnern / vermehren/ oder weiter erfldven / und ausder Erz 
fahrenheit deutlicher machenmüffe. Zumal bey unfern Läufften/ dafo 
diel 1000, Pferde von dem gemeinen Mann / mit folcher Unordnung 
erzogen werden/daß mancher sohl/ehe er kaumzwen Jahraltift/ ent: 
meder blind/oder mit allgufrühgeitiger/und ungebüihrlicherAlrbeit/übers 
laden mird/ foldhemnady/ vor gänslicherAbfolvirung a 
ren/ allbereit gänslich ruinirt/ und zu fünfftigem Jeugen untauglich tft; 
daherodennofft/ unter 30, Pferden kaum eines gefunden wird / deme 
Be redlicher Mann; esfeyim Kriege /aufder Reife/ Schimpffoder 

rıft/ ficherlichvertrauendarff. Diejeshat mich beivogen/miteiner 
neuen Befchreibung der Roß-Zucht/ herfür zutretten/undyfovielmeine 


geringe Wilfenfchafft hiervon begreift / ingegennodrtigem Buche/dent _ 


gemeinen Jeusen dienftlich mitzutheilen s auf daß die inmiffende ihre 
ehler Daraus erfeheny diefelbe corrigiren / und der edlen Pferd-Zucht 
chbeffer/ denn bisherobefchehen/zuihrem eigenem Wortheil/befleiffen 
mdgten, Werhoffe alfo/ jolche meine wolgemeinte Intention werde/ 
bey freundlichen emütern/ beliebt / und im Beten verrmerckt werden, 
Welches mich hingegen ermuntern foll 7 in dep höchgeneigten £efers 
Dienften/ meinen mdglichften Zleißferner zuüben/ und meinen noch 
übrigen Fürfas / in Belchreibung det Neuterey / vtenuch RB; Artses 
nen / gleichfallsing Werd Zu fesen : füfern GOrt Leben und Gefund; 
ir Demmwirunsallerfeitsempfehlen, Onolsbach/am zz. 
ennet/ 1672, 


x INDEX. 


PARS Fan 
DeLoco,Situ,Edificiis, 


Stabulis, ceterisque ad Equariam - 
Srite inftituendampertinentibus; 
itcm de ipfo Equorum regimine. 


SNCAPLT' IT. 
Um foretere Prineipis aut: Mamas 
MAN UR itiere? Fol.2 
‘ Refponfio ad prcedentem queitionem; 
. 4 


CAP. in» 
Equariam infticururus, quid fpe&are in- 
primis debeat, 12 
CAP.- IV. 


“ Qualiterdifpofirus effe fandus& firus de- 
bear pto.Equaria tenenda , Re 
equilibus, 


De Kdificis, Stabuls alisque ‚habitatio- 


nibus nz 1 
{rn CAP. 
De Stabulo pro Fauibik pr&ghantibus, ' 
Aaae rang dum. 20 
NITKTAB; VII. 


"De Stabulo Eqg Aadch quadrimarum & 


PN Se sitem de his qux pregnan- 


tes DRM 


I. 
„De Stabulo ulm 
24 


"De sehn Amubrue er 


Regifter 


to Kerfter Lheil, 


Bondem Dt Cie enbeit/&e 
‚banen/ Ställen/ In lern & 


ui Urania tnterey auf 
zurichten/ wie Bi uch von der 
ai WBartungkelbit, 


dar af Copitl, 
B einem Fürjien oder Herm muglich 110) 
erre Stutarep aufzurihten,  Bfat,2 
Dasandere Capite- 
Antwort anfdie verpergehende Page 4 


Dasdrirre Capite, 
Was der jange hi ineStuey naar). 
Iens/ zuvördert zu beobachten. ie 
17. Das vierte 
ie der Drefot bekhaßin He vr Sau 
Hot Bann aD die Stäl Kar ioeiden. 


Das fünfte Sapitel, 
"Xon den Gebdiren | BR ee 
Surerey oder Fohlend5ofs. 1 
‚Das festieC apitel, 
Yon den Trechti m a ! himdıDas, 
OWN ei 34 SL 2 
Das} fichende Tapitele 
Bon Be. g.Jahtıy yenn and Selten a 
bar) Sure Wal, 


| RADENN TONER 
Rheins und 3. rg Ein, ai 


de DAB neunte ph, : 
Don beh Häfen und loeabg A Si 


u tarım, j ‚ten, Stalls, ) 2 
CAP. be da brhve Cain, URN 
'De Stabölo: Pullonim eat og den Töntabigeftoflenen and I, Be 4A 
morum, Trimorum );/Quadrimorumnec ) INRRRAHERN Se 0 6 
non nuper,3bladtatorum :dım \ rer 
CAP. XL. u \ MIT 3A eife an R 4: Id37e 
ft: DeAteh quali debeatsn 1 aRı) EN bet er r derfslbe ee 


\ Pi non Sta Banlactt 3 
"De Gehele Pabulorum 


de sa WET 


Rd amearatNT 


‚ De Diftibunio eh N} 
„Brekobinn tempus Pabulztioni is, 


171 
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38 
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TAVOLA 
PARTE PRIMA. 
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TRO/SIEME PARTIE. 


On y traite de la Perfon. 


ne, desDevoirs & Charges du Maitre 
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tie; & parti-ulierement pour les affaires du cha« 
que Mois, avec un’ample Defctiprion d’une , 
Droguerie on Cabinet de drogues pour 
les chevaux: 


CHAPITRE 1. gs 
1): la Condition ‚cr de ! Office du Mai 


tre du Haras. Page i2i 
CHAP. IL. 

De laCharge du Alarechal, 126 
CHAP. Ik 
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t CHAP. IV. - 
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CHAP. V. 


Contient un Almanach Perpetuel pour le 
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Maitve de Haras,le Premier Palefrenier &#le 


Marechsl. 157 


CHAP. VL. j 
DaGabinet de Drögues pont les chevanz, 
T4S 


seliche 


I. 
DeLoco,Situ, #dificuis, 


Stabulis, czterisque ad Equariam 
site inftituendam pertinentibus: 
item de ipfo Equorumregimine. 


PARS 


CAPUT I. 
Utrum foret & re Principis aut 
Magnatis feturam Eqnorum 

inffituere ? 


JUlotidiana conftat expe- 
rientia, forturam equorum, 
conclufa perDeiterÖpt.Max. 
&s gratianı, in Germania, pace, 
@) usg;adeö invaluiffe,ut plenos 
; eoru confpiciamus vicos;pa- 
go »&epredia, &equostam vilispretii, ut 
ballus ephippiariusautParippusinfignis, 
in prefentiarum 18. 20. 24. conitetthaleris, 
& quondam 40.50. Effedarius autem, five 
jugalis,nunc 36.40 quem olim 60.70.80,f0l- 
vioportebat. Qu& cum ita fint; dicat forte 
quispiam rerum imperitus, non effe confül- 
tum, Principem id oonerisfibiimponere, ut 
Eaagam ipfemet inftituat , fedcum potio- 
ri frußtu ‚ minoribusque fumptibus habere 
[233 De d rufticis& aliunde; quod fi verö 
defiderio teneretur equorum gradariorum, 
& Curforum;; & hosce facili negotio com- 
kant ‚4 Mangonibus, Judzis € Polonia, 
undinis Lipfienfibus , Budftättenfibus , 
Francofurtanis , item de Hanover , Frifia, 
locisque fimilibus: hac enim ratione vita- 
buntur maximi illi fumptus, qu&in Equa- 
riamaliasimpenderentur. 


Preterea,fiannuatim vifitatisequilibus, 
profcriberentur equi emeriti, vitio laboran- 
tes, aut morbofi, illisque venditis,nonnihil 
adderetur ad illorum pretium, haberi pos- 
fentequinovi:Remedium faneeflicaxcon- 
traimpenfas illas inevitabiles,pericula,curas, 
que illi incumbunt quotidie, qui Equariam 
tenet. Quis, amabo ‚par efle poflitferendo 
fumptui, qui fit annuatim in pabulum, Mi- 
niftros, Fa ros, foleas ferreas, Medicinäs, & 
id genusalia? quibus fane parcere queas: ex 
pratis verö que equi alioquin depafcerent 
quid noy lucri accederet? Elabuntur anni 
quinque, antequam ex pullo evadat equus, 
interim an quid boni fperandum , in du- 


Frfter Theil. 


Bonden Ort/Belegenbeit/ Ge 


bäuen / Ställen / und allem Zuges 
hör/ einevolifiändige Stuterey auf 
aurichten / wie denn auch bon der 
Perde- Wartung felbft- 


Das erfte Kapitel, 
Ob eiiem g£ürften oder Gern 
nützlichfen/ eine&tuterep 
aufzurichten ? 


> Sifi zivarinsgemeinbefandt) 
y und gibt auch die tägliche Erfahrung I 
aß nunmehro/& Dre Lobibey erlangs 
Se temSriedenjdie Pferd-Zucht inunferm 
Lande fich alfo gemehret und überhand 
‘genoftien/daß nicht allein faßt alle Flecken’ Dorffer 
und Beiler damit häuffig angefüllet/fondern auch 
darnebenum einen guten Preis zu bekommen | daß 
mancher einenKicpper für 18.20. oder 24.Zhaler 
Eauffet/der beyKriegsrZeiteh oft etlich und viekig 
oder gar so. Thaler hatte bezahlet werden müflen. 
Item ein farckes Kutfchen: oder YBagen;Pferd 
für 36:bis 40, Reichsthaler [welches zu derfelben 
KriegssZeit60.70. vdeh wol gargo.Zhaler hätte 
geltenimüflen. Deßwegen ein Linverftändiger der 
Dferd,Zucr| fagen möchte/cs wäre gar nicht noth« 
wendig | auch nicht fehr einträglich / daß ein groffer 
Kerr eine Stuserep in feinem Land anrıchtere | foru 
dein fo erPferdbrddrffteiman diefelbe anugfan von 
den Bauren/ja auf allen Närckten befoinen Fonte) 
uud da etwan Gänger/ Haupt: oder fchöne ftarcfe 
Kurfchen»Bferd mangeln folten/fönt man durch die 
Roßfarm un Juden ausPolnlauf dieLeipzige Reg 
oder Buttftätter DchfenmasckelsgranekfurtadNebi 
stem von Hanover und Frießland; und dergleichen 
‚Örten] die Menge beftellen und herbey bringen lafs 
fen! womit atfo der groffe Unfoftenimwelcher fonften 
auf eine Stüterey glenge) mochte crfvaret werden. 
SBenebenfiltwern man def Jahrs ein paar malım 
Marftall ausmufterte/folte man die abgeritteneun 
abgeführten Pferde verFauffen/ zu deme daraus cız 
föften Gelde etwas bepfchieflen / und andere davor 
andie Stelle fhaffen | alfo waredem Koften / der 
Sorg nnd Gefahrifobep einer Stuteren fiändlich 
zu gemartcn fenn/auch abgeholffen. Denn man ber 
ktachtenuwas jährlichen fürlinfoften aufglatt ui 
sauh Fureer/ aufdie Knecht) Schmidt | Befchlägy 
Argneplanfgehe welches man alles zuruck legeıund 
aus der TBeidelwelche fonften dicDferd abfreseten] 
Biel Geld löfen Ponte s 1]berdas | wie lang es mähe 
retc/bis.einFohl das fünffte Yahr erreichere) allda 
€8 zur gebrauchen | und müfteman dennoch allererft 
arwärtig fepn I ob cs tanglıch oder nicht © ob 
ud 
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PARTE 1. 
Del Luog9,Sito, Fabri- 


che , Compartimenti delleStalle , & 


altroä cio fpettante, per farvila 
Razza : come anco dell’ ifteffo 
governo di Cavalli. 


CAPITOLO I. 
S’ egli importi le [pefe ad unCa- 
wallıere ‚il far la Raz.z.a 
dıCavallı? 


deratione di ciö dirä qualche Ignorantone, 
emal intelligente del fatto di Polledri,non 


za dıCavalli; ma bifo enandogliC»valli,che 
fifiamodo dihaverli da’Contadiniin quan- 
titä; ven&do poia maucare Corfieri,Cavalli 
damaneggio,e valeti Ambiatori daCarroz- 
za, fe li facci capitare per mezzo diCozzo- 


fia, dalle Fiere diFrancoforte, Lipfia, Bud- 
ftat, Hanover € luoghi fomiglianti; rifpar- 
miandofi in cotefto modole Spefe grandi, 
che vi vanno altenerne Razza. 

In oltre , fe, vifitate le ftalle due volte 
all’ anno fene sbandiflero i Cavalli vecchi , 
ftanchi e vitiofi e vendutoli s aBBIChRCTE 
un tanto al dinaro riscoffone, haurianlı al- 
tri Cavalli frefchi: ch, non farebbe egli un 
mezzo molto potente peroccorrereä tante 
fpefe , pericoli , travagli , che fopra ftanno 
one in hora,ächifäRazza diefli? Con- 
fiderii un poco, quanto non fi vuole an- 
nualmente per fieno,biada, paglia, ferventi 
di ftalla, Marefchalchi,ferrature, medicine 
&altro? metterete quefti quattrin ın borfa, 
come anco quelli che riscuoterefte dai pa- 
Kcoli,che altrimente divorarebonno quefti 
ingordi: fivuolaltro che quattro giorni,pri- 


EERERELEHE 
a 


PARTIE 
De I Aßsiette , des Bäti- 


mens,&Compartemens desEcuries, 
& de tout celaqu’ il faut pour yen- 
tretenir un Haras: comme aufli de 
laconduitede Chevaux, 


CHAPITRE I. 


S’ il eft avantageux & un grand 
Seigneur ou Cavallier d’ 
entretenirunHaras? 


EUREN: , 6 
25; W Eft aujourdhuy une 
A Fran chofe fort commune , que de 
de fäire Race de Chevanx , de 
gashn Puisque par la grace de Dien 
R la paix e$t Erablie ; €7° meme 
les villages eg metairies en font pleines D’ 0% 
wvient , quelesChevanx font 4 fi bon marche 
qw on achete 4 cette heur un beau roijlin de 
54.472. livres,gui en temps de guerre van- 
droit environ ı jo. Demö&me onpent avoir un 
Cheval de caroffe pour fix vingts livres , qui 
durant IS: auroit bien cohte deux fois 
autant. Ceft pour quoy un ignorant decem£- 
tier pourroät croire, 9 dire,gw il ne foit ny 
necejJaire 4 un grand Seigneur ‚ny utile,d 
entretenir auchn Haras; mais quw ayant bejoin 
des Chevaux , il en pourroit avoir ajfez des 
päifans,aroutes les foires ;CI"Eune Haquenee, 
Courfier, Cheval demänege,onautre decaros- 
fe venoit 4 manquer ,ıl y auroit moyen d’en 
acheter de Maguignons &9: Fuifsde Pologne, 
aux foires de Francfort, Lipficon Burftat ‚on 
en faire venir ajlez d' Hanover, Frıfe, co d 
autres päs , pour Cpargner la depence, qw il 
Jfaudroit employer 4 un Haras, 


. Et fil on faifoit reveie del’ Ecurie deux 
fois par an,il fandroit vendre les Chevaux ab- 
batths de travail CI adjohter quelgue chofe 
an prix,guienreviendroit pour acheter des au- 
tresmeilleursd la place ; C9° par läıl feroitre- 
medie aux foins (I dangers ‚gu il faut atten- 
dre tout moment d’ un Haras. Ju on face 
un peu de reflexion aux frais, qw ıl faut faire 
tous les ans poMr de P avoine , foin, €9*de la 
‚paille, pour les walets, Marechaux, ferrures, 
medıcines ‚CI autreschofes ,ce qui Ponrroit 
ötretout Öpargne,outrequ ongaigneroit bean- 
coup d’ argent par la vente ou le des 
‚prairies que brouftent autrement les Chevaux. 
Combien de temps faut il, insgw A ce qw un 

4 poul- 


4 5:0 )!S0» 


bioeft. Interea temporis;nonne poteft con- 
tingere, urcoecus, claudus , aut quovis alio 
modovitiofus efficiatur 2 nunquid impofli- 
bilceft, ut peftis in univerfam feviat equari- 
am,& ita pereant, &equi, & omnis in lis a- 
lendis erdiendisque ccollata induftria,&im- 
penfa? 


Efto fane,predium quoddam, pratis, 
fylvisqueherbiferisabundare; conducibili- 
usforet equidem, ibi pafcere oves, boves, a- 
liaqueid genusarmenta,undeingens fpera- 
re effet emolumentum exlana, late, buty- 
ro, cafeo, &c. qu&omnia, fi in proprium u- 
fum non faciunt , pro paratis divendantur; 
&quid fi Herusipfe pecus altile pro fuä ibi- 
dem pafcerer familia 


Quod fiquendam eMagnatibus defide- 
rium teneat, habendi fpeciem de fuisadmif- 
dariis, &hocfieripoterit: & quidem modo 
facillimo, absque eoquod {ua pra&dia hocce 
negotiodiftineat : co&antcum equabusru- 
fticorum,&pofteaquam quintum artigerint 
annum,abiisdem pretio jufto redimantur: 
Exploratü quippeeft; rufticos {ub fpe pecu- 
niz,omnem daturos operam,ut pulli equini 
probe foveantur , educentur & curentur, 
quatenüsvalidievadant & robufti, aptique 
ad domefticos quosvis fubeundi labores. 


CAPUT II. 
Relbonfio ad pracedentem Qua- 
ffonem. 


Onfilium iftud videri poffet faniffimu, 
(95 ex folertifimis Oeconomic& Pru- 
dentiz arcanis petitum : attamen fi bene 
perpendatur , patebit cuilibet, periculofum 
lludefle ‚erroncum , imo plane abfüurdum. 
Putäsne decorum, ut Princeps fa&turus iter, 
autllrbem , ca qu&perfonam füam decet 
Magnificentia,intraturus , loco Bucephali 
infignis, ftrigofo vehätur morticinio ? autfi 
plauftrarios hujusmodi Rhede fux junge- 
rer? quid honorem, falutemquetali credat 
equoinexercitu, venationc, palzftris,hafti- 
Iudiis aliisque Equeftribus exercitiiseubinon 
tantum, id, quodapplaufum fibi in Nobilif- 
fimorum hominum Corona conciliare po- 
terat , perpetuam ignominix notam afper- 
get, fed finifter etiam eventus,qui omni mo- 
 mento extimefcendus , ipfum de facili po- 
teft contingere: tunc demüm coelum folli- 
citamus votis,(cümabejus vitanonrarö to- 
tius Provincie incolumitasdependear) fed 
fruitra; tunc demum recurrimus ad reme- 
dia , magnactiam auri vi falutem ejus re- 
dempturi, fedin vanum: Hzxc nihilominus 
omnia cum effugere potuifle perfpicuum 


er unter der Zeit nicht blind und lahm worden] oder 
fonften einen Schaden ın diefer Zeit bekommen 2 
oder wäre gardas Sterben indas &eftät fommen| 
und hiermit aller aufgewandte Unfofien) Gorg | 
Mühe und Flaß mitemanderveyfohren gangen, 

z 


Wenn aber ja eine Herifchafft eine folche Gs 
fegenheit hätte von guter Wed und graflichter 
Waldung | folteman Dehfen | Kühe) Schaf und 
Rev;Schwein dareın fehlagen) davon man jährlis 
chen guten Nusen/ als Milch Butter, Schmalgl 
Käs/und Wolle zugewareenz welches | fomanes 
an fich felbft zu gebrauchen nicht vonnohten | alles 
su paarem Seld Fonte gemacht / und in dep Herin 
Nusen verwendetwerden, Stemlein Her: Fönte 
auch fein Maftvicherfo er für feine Hofftare brams 
chete] darauf halten, 

Wolte aber jaein groffer Herr fehöne Pferd 
vonfeinen Hengften ziehen] folte man den Bauren 
ihre Stuten belegen lajfen | die. Fohlen hernach! 
wenn fie 4.oder $.jährig find I um einen billigen 
Preisvon ıhnen Fauffen | und wäre alfo der Herr 
ın einem und andern Reg darnmie verfehen / und 
der Öefahr und Linfoften | fo die Zeit über/ bis 
fie völliges Alter erlanget/darüber gangen wären! 
überhoben, Denn mwolten die Bauren Geld has 
ben) würden fie diefelbigeunterdeffen fchon füttern 
und wwarten/ daß fie fein flarek und gut mürden/und 
zu allerhand Sachen zu gebrauchen wären. 


SEID SER SEID IE EIER 
Das ander Kapitel, 


Antwort /aufdie vorhergehende 
Krage, 


san 6 märe wol ein feiner | und von auffen 
bero (chön hellglängender Kaht der Nuss 

barfert einem groflen Herin Dferd ın fcınen 
Diarftall ohne fonders groflen Unfoften zu fchafs 
fen/ wenn ein grofler Her? auch! es fepe gleich ınci» 
nem Einzug! allda er fich auch/ feinem hoht&tand 
gemäß] will fehen laflen] auf der Reis oder Jagt! 
aufeimem Baurensoder Acker Roß da einreiten] 0% 
dereine Acker, Märren| 6, für feine Fürftl. Earct: 
ten fpannen laflen | im Krieg oder fonften in Adelis 
chen Exercitüs , als im Ballet / zum Quintan, 
Ring! Ropffrennen unddergleichenfein Leib / Les 
ben uudXKepuration einem jeden fchlechtenBaurens 
Klepper vertrauen und alfo aller Zufchauer Spott 
darvontragen wolte ; daer Ruhm und Chr wegen 
feiner indenen IBaffen geübter SefchieklichFeit das 
von zutragen) verhoffte: welches fürmahr fich us 
bei fchieken würde ; fintemal an einem folchen grofe 
fen Heran Land und Leht gelegen / und fo ıhme auf 
einem folchen Pferd ein Schad oder Unglilek bes 
gegnetelmanfolches hernach um viel 1000, Rcıchas 
thal, gerne bezahlenmwolte / wern es wieder Fonte 
geändert werden / fo ihme vielleicht auf einem 
ftareken geraden Pferd nicht hätte widerfahren 
dprffeniwelchesder Herz feibften in feinem Seftuite 
von 
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macheun polledro giunga ad un eflere per- 
fetto,dovendoficon tutto ciöccorrer rifchio 
del fo ben riufcire; non potrebbe eglieffere, 
chein quel fpatio diventaffe cieco,zoppo o 
inaltrafoggiaftroppiato ? Eforfe cofim- 
fibileche qualche contaggio mortale in- 
ettila Razza,e cosi fene vadano a fpaflo e 
fatiche, e fpefe, etuttelealtreinduftrie> 
Mä foppofto , che talvolta un podere 
ricco fia di pratarie e pafcoli , ö che agiata 
commodita per ingraffarvici buoi, vacche, 
pecore, porci,o fimilbeftiame 2 dondefene 
trarrianogroffi avanziin latte,butyro, for- 
maggio,lardo e Jana &c.e fe per auventura 
diturto quefto non fihaveffe bifogno fpacci- 
felo per contanti , ö ci fi tenga gli armenti 
domeltici per ufoe confumo della propria 
corte. 


Se contutto ciö qualche Prencipe foffe 
vagodifarbellaRazzadefuoiftalloni,poträ 
hauerla,fenzaimpacciarne Ie{ue pofleffioni 
altrimente: faräcoprire le Cavallede’ Con- 
tadini, e fatti che faranno i polledri licom- 
prerä daeflo loroagiufto prezzo ; in quefto 
modo poi farebbe e franco da irrifchiofi in- 
trighi, efornito dipolledri. Visödire,che 
il Eoriidinn afpeme del Contanto metterä 
induftria in gouernarli,a tegno tale,che ri- 
ufcirannograffiepulitizin (fomma leftiffimi 
ad ogni forte difervigi domettici. 


05 253 35 IR 
CAP.TII 
Rıfpofka alla [udetta Ob- 


jecıone_. 


ES un maeftrevol ricordo,& alrigu- 
ardarlo fuperficialmtehauria molto del 
Enonomico,parendo unaPolitica foprafina 
per ftar bene a Cavalli fenza fpender con- 
tanti; ma ponderandofelo ne ı fuoi princi- 
pii, fcopriremo come dänegli inconvenien- 
ti,toccaremo con mano come colpifce ne 
li affurdi. Bella cofa farebbe vedere un 

rencipe Bande » mentre conforme lo 
fplendoredella fua grandezza vuol farfi co- 
nofcereinuna comparfı gloriofa ed horre- 
vole di entrata;; in vece di pompeggiare in 
un Bucefalo baldanzofo , fpuntar aflifo o- 
pra una infameR 07za:o pur in vecedicom- 
parir Inpelande con polverofo calpefto 
di feroci Bajardi, venir zoppicando mer- 
ee di vilifime Buscalfane da aratro. Mä 
piü folenne anco faria quef altra , il voler 
cimentarelafua vitaun Cavalliere fopraun 
fimil Cavallaccio in un fatto di armi , od 
altri givochi Cavallierefchi di Balletti, Cor- 
rer palii,gioftreetornei;e volerriportar del- 
lerifate , in quelluogo , dove non ven- 
ne che Pr eflercitar le deftrezze del Corpo, 
Kagilicä dellemembra, ilvaloree forza che 


n 
‚boullain atteigne la cinguiöme annee,dans la 
quelle on en peut u/er, Tons Etre copendant as- 
Jure,s il reusfira bien, $ ilnedeviendra aven- 
gle ‚Etropie ons ilne luy arrivera quelgw an- 
tre accident, Sur tout, fi la contagion y für- 
venoit,tous les frais, foins, &9“peings feroiene 
‚perdües. 


Suppofons, que la nature adonneäun päs 
la commodite de bonnes pätnres €9° des prai- 
ries [auvages, ne vandroit il pas mieux d’ ) 
faire paitre boeufs, vaches , brebis &3 porcs, 
dont on pourroit attendre de revenüs annuels 
er. certams en lail,beurre, ‚fromage € laine? 
Desquels fi ! on: avost befoin,il y anroit mo- 

en de reduire le tout en argent contant. Un 
tel Seigneur y peut auji entretenir d autre 
betaıl pour Ja cour : fans toucher les autres 
avantagess gW ıl en tireroit, 
OHte en Jeigneur,voulant faire belle 
race dee rouflins,leur fera fohmettre les ca- 
vales des päifans, desquels ıl peut racheter 
les ponlains,quand ils auront atteint 4! äge 
de quatreoucing ans. Par ce moyenilenferoie 
fourni,&s difpenfe du peril &9“ de la däpence, 
qw il faut faire enattendant qw ils foient ve- 
da Perkgednen qw on fonhaite, Car les 
päyfans keberancs degaigner del argent 
les penferont.d’autant mıeux pour les rendre 
robuftes, gras, vigourenux, &9° fort propres & 
Jfairetonte forte defervices. 


EEE EI EI I ER EEE 
CHAP- II 
Reponce 4 la Queftion prece- 

 dente. 


vorm bon Confeil, qui paroift par de= 
horsfort utile A un Seigneur,pour avoir 
des chevaux dans fon Ecurie fans grands frais. 


Mais celuy feroit menageur au depens de fa 


repntation, que de Iuy fäire faire parade 4 !a 
chafleau voyage ou a [es entrees Jur une me- 
chante haridelle d’ un päifan,en avoir fix at- 
telles a fon caro/fe, ou s enfervir alaguerre,dg 
aux exercices de la noblejfe, aux en 


‚ courrir labague, la quintaine, ou la tete,a lan- 


cerlejavelot,&9's expofer aimfı d la rısce des 
Dames, de lacompagnie,&7 detous les jpedka- 
teurs dont il devroit briguer U applaudıffe- 
ment. Seroit il bien feant a un tel grand eis 
‚gneur de confier fon corps a un vilamn cheval 
depäifan,on ıl vade fa vıe,dont laconfervati- 
on importe Atout le pas? Siquelgue malheur 
Iuy arrivoit ‚on payeroit apres quelques mille 
Ecus pont en Etre quitte : Ce qu un tel Sei- 
‚gneur auroit ph,peut eflre,eviter fur unan- 
tre cheval plus vigonrenx , lequel luy meme 
eht eleve en fon harasd’ une bonnerace,ayank 
‚ph Jgavoir, s il en feroit bien affenre. 


43 Com- 
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eft, fifecommififfetequo domi nato, & ibi- 
dem.ab optimis Equifonibus erudito. 


Quiscognoverit omnia eupaibe: equi 
vitia dum emitur, quis fraudes Hippoman- 
gonum difpexerit @ equum namnque, quem 
obmorbos&cognitosdefe&usin patriano- 
runtnon effe vendibilem, paulö lautiüs ha- 
bent, quö appareat elegantior ,&ita man- 
sonizatum Judo forte vendunt , aut ad 
Nundinas transmittunt; impofito ipfi pri- 
üs novo nomine ; cogitur quippe efle vel 
Turca, aut Neapolitanus, Barbarus ‚'Hifpa- 
nus, aut denig; Anglusex Thracia aut Hun- 
gariaoriundus;tunc ane&emptor ,&ille 
guieum ad emendum direxit, fplendide cir- 
cumveniuntur. 


Verumenimvero,vix crediderim fieri 
poflfe , ut argutiflimus licet Equifo defe- 
&us equi ad unum omnes, maxime inter- 
nos, in Nundinis’publicis primo intuitu ex- 

loraverit; ubifepealiquotequorum mil- 
ia ftipatis agminibus , ita ard€ cohzrent 
ut nequiden equum perluftrandi , ne- 
dum obequitandi , mores ingeniumäue, 
corporisitem habitudinem probe difpicien- 
di pateat locus. Pro quatuor caveri folet 
tantummod6ö; videlicet quod necRheuma- 
te,nec Scabic,aut Afthmate Laboret,nec eti- 
am Furto Sublatusfit: Rabies enim, etfi u- 
nus ex Capitalibus exiftat defe&ibus,non ta- 
men vulgö ab OERLDU: BD taliadmittitur, 
id quod nonnifi ex crafla illius contingit i- 
gnorantia. Hucaccedit, equum non raro, 
inter täm numeroßas fui fimilium catervas, 
obfympathiam acriores ut fit, pr& fe ferre a- 
nimos,& fingularis cujusdam generofitatis 
prebere indicia;at edu&us deinde feorsum, 
ecce contumacem & refra&tarium, ita ur per 
aliquot millia pafluum zgre attra&tum vel 
defereretandem cogäre penitus;idquetunc 
eö magis, cum hordeo, milio,avena quo- 
dammodo infar&us fuerit, &clic&t eum tan- 
dem domüim adduxeris, incertuserisutrüm 
oftmodicum temporisnon capiatur ocu- 
is,dummodö jam antelufcus vel etiam coe- 
susnon fuerit. 


Quis itidem perfpexerit utrüm lue conta- 
iofanö laboret equus,qua denique univer- 
fam equariarn inficiat? cüm non quodque 
clima zque valentes equos progignere fo- 
leat, quemadmodum videre eft ın Frifienfi- 
bus & Hanoverenfibus , quiplerumduean- 
tsquam aquis & acri regionis asfuelcant, 


- 


von guter Arterzogen] und man twiffen Fönnen I ob 
man fich darauf zu verlaflen hatte, 


Denn wer willallemal wiflen/was für einch 
Mangel ein folches auf den Märckten erfaufftcs 
Pferdan ihme hat ; fintemal ein jeder] wenner 0 
nen Mangel an feinem Pferde weiß I und folches 
daheim nicht verfauffen Fan] fo fürtert oder maftee 
er folches zuvor auf | damit es einen anfehnlichen 
zeıb befommt/ hängt es einem Juden hernach an] 
oder fchickts auf einem Roßmarcke/ aubeihme einen 
fremden Namen/entweder es muß eın Zürckı Neas 
politaner | Barb/ Spanier) Bachmat oder Cie; 
benbürgerfenn | vder wird zulege wol gar ein Lins 
gersoder Türchifcher Engelländer daraus/alsdenn 
wird fowol der Kauffer betrogen / als der Harv/ 
welcher diefen auf den Roßmareft um Pferd einzu; 
Fauffen/ gefchickt hat. 

Unmüglich ifts einem Kauffer I jaauıch den 
allerflügften Roßfanım/ daß er alle Mängel an cz 
nem Pferde fehen Fan/bevorab innerlich + zudem fo 
ift auch nicht auf allen Roßmärekten (wo etliche 
Ioo. ja offt bey 2000, ferd oder mehr ınder En: 
ge beyfammen halten) Dias | daf einer ıhme die 
Pferd viel vorreiten laffen | oder alles fo genau br; 
fichtigen fan / denn da wırd man einen für die 4- 
Nauptmängel / als "Rogigt ] Riäudigl Herk: 
fchlechtig/&efloli(fintemaldas Kollern obs [chen 
ein rechter principal Hauptmangel ıftl doch michi 
an allen Drtendarfür will paflıre werden) welches 
aber aus Ynverftand und Unerfahrenheit diefer 
Krankheit befchihee) gue I und weiter nicht cın 
Kaar/iwieman zu fagen pflege. Alsdenn mag einer 
sufehen/ was er einfarfft hatlund finder fich manch; 
mal ein Pferdiwenn es alfo ın einem Zumult und 
Vieleder Dferdegeritten / oder ander Sand ge; 
führee wird | fo chut es fich mweıfen entweder mit 
Springen! Action | überaus frıfch und freudig! 
wenn mans hernach für das Zhor hinaus bringe /fo 
Fans offe niemand weder hinter-noch für fich brunz 
gen/ und fomans cin Weil 2, oder 3, fortgefchleps 
petimußnans unterteilen wol gar ftehen laflenizus 
malen wenns mit Mall Hırs und dergleichen/ 
aufgefütterte Roß find/und muß alsderinoch darzu 
gewärtig fepn/mwenn er fie ja cınen weiten Weg mit 
Stück heimgebrache hatl wie lang fie aute Augen 
behalten werden) wenn fie zuvor fchonnicht einäus 
gig oder gar blind geroefen. 


Zu mehrerin fo weiß man auch nicht | wenn 
man allerley fremde Pferd ın Stall zufammen 
Fauffelwas für eineKranekheit bisweilen ein )dferd 
mit fich in den Stall bringt/ und.alfodamıe eınen 
gangen Stall anftecfen Fan: zudem auch nıcht alle 
Pferd in ciner jeden Lands Art aut hun/wıeman. 
an den Sriefilchen und Danover Pferden fihee 

und 
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„hä ,allaprefenza d' illuftri Signori eDame, 
„Per. dar faggio honorato con applaufo pu- 
Kr della profeflione fingolare che fä di ar- 
mie di Cavalleria:fe poı per disgratia un 
‚talSignore cogliefle qualche finiftro,non vi- 
si potriarımediare con qualfifia grolfa fom- 
‚ma d’oro;Cofa,che non glifarıa auyvenuto 
si di lepgieri, montando Cavallo.di füa 
Razza Serben diKRlnalo,g del quale 
poteafıdar) . x 
Chipoträ ogni di fapere tutti i differti 
d’un’Cavallodacompra,dove ilCozzone, 
nonhavendomodo difpacciarloä cafa fa, 
„attefoi vitii manifefti che tiene, lo nudrifce 
‚avantialarga mano, per VID ERIetG cosi 
un poco,epoi loinvefte aqualchre Hebreo, 
opurloinviaad unaFicra,lo battezza dinu- 
ovo nome,aftrigendolo perforza ad eflere 
Turco, Napolitano, Barbaro,Gianetto di 
Spagna, Bacmatto , Traniylvano,o final- 
mente un Inglefe di Turchia od LIngheria; 
€ cosi refta gabbato e Compratore € | Ca- 
vallierecheglienediedela incombenza. 


Impoffibile € , etiandio a peritifimo 
Cozzone, che ne faccia profeflione, di co- 
nofcer difua pofta le magagne di ogni Ca- 
vallo,principalmente interne,maflime& fulle 
fiere,dove alle volte mille,anzi due milla 
Cavalli ftanno alla ftretta,e non vi ha-fem- 
pre ilcommodo,difarfelo cavalcar in pre- 
fenza , ne d’ ofervar ogni cofa & minuro. 
Non fi fäficurtäche per quattro diferti ‚cioe 
chenon fiaInciamorrato,Rognoßo,Polfivo 
neRubbato,giäche laFrenefia quantuaque 
fiaun malcapitalifimo , non paffa per tale 
appo tutti, ilchenon auviene fenon per po- 
ca cognitione d’eflo:puö cflere ancora,che 
un’Cayvallo,trouandofi fra fquadre di fuoi 
fimli $ innanimofisca talyolta , moftran- 
dofi co’ falti , galoppi,carriere molto bal- 
danzofo e digrande fpirito, md menato poi 
fuori,fäcompaffione a vederlo reftio come 
&anzi,dopo hayerlo ftrafcinato alcune le- 
ghe, farebbe dimeltieri d’ abbandonarlaca- 
rognaaffatto,principalmete fefarä ingraffa- 
to,come fanno,äforzadiaccinid’uva,orzo, 
miglio &c. e fe pur arrivaa cafa, non fi sa, 
quanto tempo goderälayifta, ilche peröin 
alcuninon da KORIESEBEt effer ftati Sguerci 
gia avanti, fe non ciechi affatto. 


Ne meno fi pud faper, qual malattia 
porti feco qualche Cavallo , donde va poi 
impeftando una fcuderia intiera:perchenon 
ogninationediCavallifäbuonarriufcita per 
‚tutto, come fivede in queidiFrifiaeHano- 
ver,i quali s’ infermano communeinente, 
avantiches’auvezzinoall’acqua ed all aria 


Comment ponrra-on tousjoursdecowvrir 
tous les defantso®unchevalacheicala foire? 
Car les Maguignons s appergevatsdes defauts 
manifeft de quelgue leur cheval,fe mettent 
a lebien nouryiv CI engraiffer,pourle faire pa- 

‚roitre, unpeu, depuis ils.fe tachent de le de- 
diter aun Juif , ne le pouvant vendre chez 
eux,on U envoye au marche aux chevanz,Iuy 
dommant un nom Etranger, il fant que ce for 
un Turc, Barbe, Ejpagnol, Transfylvan,on a la 
finen fort un Hongrois ou Türc d’ Angleterre 
‚9. de la forte eft tromp£ auffi bien celny ,qri 
achete,que fon maitre,gui l aenvoyeala fire. 


Car ileft impofiible,&s meme an plusex- 
‚berimente maquignon de voir d’ abord 4 un 
cheval tous fes defants, fur tout ceux de de- 
dans s Il arrive [ouvent au marche,on ily a 
confufionde quelgues cents chevanx, que par 
fante de la place U on ne les peut faire mon- 
ter auparavant, &9 les confiderer affez bien: 
Onn.y fait caution que pour lesquatre defauts 
‚principaux, eH, ».que le vw n eft pas 
Morweux, Galleux, Pouflifsay Derobbe: Er 
quoyguece foit auffi un des plus principaux de- 
Jauts,d’ un cheval, quea’eftre choleriquesl n 
empöche pas sfr tout, que b achat ne tıenne,ce 

ueneprocede que par ignorance de cette ma- 

ladie-la. llarrive bien fouvent,gw un che- 
wal achete,guand il fe trouve parmy la fonle 
de fes compagnons fait des merveılles par les 
Jants,&sautres indices, qwil donne Keafen 
homme , «7a la main, fe montre tres vigou- 
reux,@9' de fort bon Eprit,mais etant men& hors 
Japorte,nevent.aller ny enavant,ny enarriere: 
ad antant qw il le fandroit abandonner dans P 
Ecurie par le chemin apres qu on Da trame 4 
‚grande peine denx ou trois heues, ce qu arrive, 
quand ılaefte nourri degrainsderaifins,d or- 
ge, €9' de femblables viandesnourriffantess er 
quand meme on! a fait heureufement ache- 
ver ungrand voyage, onn ef pasencore a l’a- 
bry des yeux,s ıl les retiendrabons: Siln a 
‚Eteanparavant borgne on avengle, 


Outre cela onne fgait pas, quellemaladie 
un cheval Etranger apporte dansl Ecurie, done 
tousles autres pentent eftre infedles:&7 quel- 
‚ques for le pas efb contraired unecertaine ra- 
Ce,comme nous Voyons aux chevanx de Frife 
«7. d’ Hanover,qui deviennent ordinairement 
malades, devant quede s accoßtumer AF 2 
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graviter infirmantur quinimd moriuntur; 
&ita oleum &opera deperditur. 


Non exiguioperiseft, invenire femper 
equos exoptati coloris,& fi forte fejuges e- 
jusmodi venundentur , vix folvendo fis, 
tanti eosftimant; folvenditameneruntex 
venditorum fenteuiafi comparare volueris; 

uos tamen long minoris In proprüs fün- 
iseducare licuitfet, 


An foret conducibilius prata pafcendis 
gregibus,an petüls equorum feztura difti- 
nere, cogitetille, cujusres Aa ataudien» 
di nonfünt maleferıati ifti Hippomaftyges, 
quipropriisftudentes commodis, ita com- 
parati fünt ä natur. , ut nihil foleanıt anti- 
quum,nihill udedignum exiftimare,ad ni- 
hil etiam fludium & confilium intendere, 
quod in fui ipforum non redundet utilita- 
tem : qui fane, fi vitulus, faginatus , ovis 
crafla, bos vel porcus BEBUEN vas buty- 
ri , centopondium lanz , dodecas cafeo- 
rum alEquaria zque fperari poffent,acaPe- 
euaria; mecum fentirent. Sed 

— Reditus jam quisg, [uos amat , € fibi 
guid f# 
Urile follicitiscompntat articulis. Ovid. 

Nuncaden ptionem equorumärufti- 
cisveniamus : dic,amabo,ubi viginti eti= 
am peragrandopredia, pagos, & villas , vel 
unicum invenias equum , qui dignus effe 
h ıeat infeffore Principe , &man’feftis non 

katsat defe&ibus? Non fumadeöhebes,ut 
negaverim nafi nonnunguam ruri &- 
I gencrofos & optimz notz,atillinon 
iü permittunt ut tales fint, fed enervant 
brev',applicando eos vedtur® ztate adhuc 
Oppid6 tenera,imöquö equum Viderintge- 
ncrofiores paulüm exerere fpiritus eö,citiüs 
eiimponitur helcium,ceö maturiüs cum eo 
roperatur ad exitium; duosnunc demü, a- 
junt, attigit annos, fed & indole prditusvi- 
deturnonignobili, ecquid ipfiobfucrit ve- 
&uradutquid ag! devoretafymbolus? 
quid tum, fi laboresnonnihil duriores ad- 
eat; ıpipara pabulatio eum facile reftituet: 
itafcilicet ; interim tabefcere mif:rumani- 
mal,optimz aliäs nature , imo coecutire, 
cliudicare, elumbari,& deftrui cogitur,an- 
tequam aan agat annum ;& forte exi- 
ftens mafculus,jam cenfetur idoneus ad ad- 
milluram # fünt qui nec tamdiu exfpe&tant 
fedfecundo &tertio quoque admittunt an- 


no. 
Rufticorum equ&ut Dominiadmiffa- 
rüsineantur,haudquaquam approbärim;eft 
etenimruftica progenies ade vafra,impro- 
ba& fallax, ut hoc in genere ei neutiquam 


und erfährer / daßlfie gemeiniglich aufffeffen und 
Tranek werden / bis fie deß ABaflers und Lands ges 
Wwohnen/ worüber manches Pferd ein viertel Zah 
oder offt länger im Stall Fräntket/und zulest wol 
gar umfälle / alfo der aufgewendte Linfofen mıto 
einander dahin ft, 

Man Fan aber auch nicht gleich auf alln 
Märekten die Farben firacke zufanımen bringen? 
ie man will und fo dennbisweilen ein folcher [chds 
ner Zug oder Gefpann Ausländifcher Pferd vors 
Banden; Formen und willen die Juden oder Roßfärs 
folchen nicht theuer gnung zu bietenhind muß fo vıch 
hernash (wıll man ıkn anderft Haben.) darfür bes 
zahlt werden/worfür einer noch fo vıel Pferd in fair 
nem &eftüe nuglicher hatte erzichen fonrıen, 

Dbeinem Henn] auf feiner Beıd Ind IRies 
fen/ ieh zu halten nuslicher und bequemlicher 
ve / als eine Pferdzucht dafeibften aufzurichten/ 
fieht einem jeden frepifaibften reifjlich zu überlegen: 
Was aber die obgemeldie DferdsFcinde und Your 
Kerr Diener datvon urehcileifepnd nur lauter fchlums 
me Fünde/ denn fie willen dag ın der Dicho Wars 
tung fich gleichtbol bisweilen eın feıfter Schs) cm 
fertee RalbiE chwainszc, von der AReide verirren! 
undihnen in dieKuchen lanffen/vielleicht auch dare 
Neben ein Yäplein Butter cin duner guter Katel 
en Gentner IBolle/mit fich bringen/oder das aufs 
ienigfte fein eigen Qiche mit gemaflet und geweıs 
Det werden Fönne ; welche Mebenfehmetlein von der 
Siutterep nicht zu gewarten, Kürglich fie wollen 
Beine Narren umfonft fepn/ wie das Sprüchwors 
meldet, 
Die Bauren‘Pferde anbelangend I fo che 
mir einer wolf bıs ztbangıg Flecken oder Dorfs 
fer auısı (ich rede allhıer von Danpt-Pferden / für 
grofle Herten zu gebranchen] und nicht von gemeie 
nen Kleppern) wie vicl gerade bder nicht mangels 

te Pferd wird er wol finden‘ Denn was der 

ahıren junge Pferde find/ob es bisweilen fchen 
fehöne Stück darunter gibt; jo fpannen die meifien 
diefelbe doch gar zu frühe anı abfondertich je fchez 
ner esıft / und feine Erärcte waifer / defiochendek 
muß cs angefpanhet und verderbe fan, Dent 
wenns nur zen Jahr altıftlıfo mußes fort inIVaz 
gen oder Pflng/ und heiffes mit ıfme : Esıft fan 
fRarck und von ciner groben Are] mas follc ihime daB 
Bıehen fchaden ? es muß gleichtwol auch jein Autrer 
verdienen | und ob mans fchon biewerlch ea 
fireng arbeiten täflt | mit guten Daber und ftars 
dem Sutter Pan man cs tieder herein bringen. 
Wırd alfo ein folches arms Ihrer «wenn fchom 
mit der Zeit ettdas aus ihme werden Fünte/vor dek 
Zeit vererbt ; wenns denn zu feinen fünff Syahren 
kommen | alsdenn fo ıfts entweder lohm krumm 
oder blind) und muß/ wenn escıh Hengft ıfi / has 
nach eınen Befchäler abgeben / fo fie anderft fo 
farg narten/ und hicht (mie cs bey vielen der &lez 
brauch f}) gar im andern oder dritten Jahr dannie 
zu befchälen anfangen; 

Das ein Herr mit feinen Henaftendenen Bauts 
gen nn E ten belegen laflen wolte I wäreım az 
ringften nicht rahtlam / denn durchaus in fotchenm 
Fat kanemanigen Bausch au trauen | ebmeln 

swar 
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del Paefe Che Kabitano,siche ne muoiono 
in quantitä,edeccoquipoi ilfrutto, 


Non egiäcofa facile di abbatterfi fem- 
pfeatuttelefiere in Cavalli del pelame bra- 
mato,& effendone purda vendere qualche 
bella muta,non fannogliHebrei o Cozzoni 
come forftimarla, ne dimandano un tefo- 
10,€ Bst pagargliela a fuo difpetto a 

rezzo tale ‚che con manco fpefe la potria 
aver fatto nafcerenella propria Razza. 


Se fia piu proffittevole,iltenerbeftiame, 
opurilfarlaRazza diCavalli,lopenfi purä 
chitocca; mä ifopradetti net I 
teftifingono queifpiriti bafli, e viliffimi fchi- 
avidel ao privato interefle:cui maflima &, 
che unbel vitello, un caftrone carnacciofo, 
un porco graflo, un centenaio di lana,un 
bariledibutyro, unadozzina di buoni for- 
maggi,e molti altri avanzugli,e cianfrufa- 
glia diquefta fortefi ponno {perar dal befti- 
amesi,mänon da Palafreni,o dal curar pol- 
ledri, in fomma non feno perfar la panata 
al Diavolo. 


Quantoal comprareiCavalli da Con- 
tadini,vadifi puracercar per ogni parte del 
Contado,fevifitroui pur unoche pofa ef- 
fer fimato degno da fervirfene un Cavallie- 
re,eche fia fenza vitio, o ftroppiaturamani- 
fefta ;/Concedo bene, chevici nafcano del- 
le volte polledri affai ben conditionati, ma 
il male &, che non li lafciano tali, perche li 
rovinano ben tofto, foggiogandoli a tirar 
il carroinetatroppotenera,e quanto piu fi 
moftra gentile e a tanto Bi prefto 
lo promovono al collarone;; giahägiunto, 
dicono,li duoi anni, ed € d’ unaRazzaro- 
bufta e groffa:deh,che danno li puö far ilti- 
rare? perche lafciarlo mangiare la biada di 
bando? contutto che lo facciamo Lavorar 
un poco forte, un buon pafcolo farä affai 
perriftorarlo. Inqueftomodofivaconfü- 
mando la povera beftia, benche di natura 
ottima:fina tanto,che reftaftroppiata,zop- 
pa,cieca ,e miferabile avanti che habbia li 
cinque anni; & eflendo Cavallo, dee far lo 
ftallone:fe pur afpettano tanto,enon com- 
mincino a darlo alle Cavyalle al fecondo o 
terzo anno. 


Il far coprireunCavalliereco’fuoi ftal- 
loni le cavalle de Lontadini non farebbe 
ne anchequeito,al mıo auvıfo buon confi- 
glio, perche in queftoaffare,non € da fidar- 


erakar dupäis, €9 queignes unsan de. 
bens de leur vie , €9 A la perte de tous les 
frais employes pour les faire venir, 


‚Aufibonnepeut atontes Jeofoines afem- 
bler les couleurs conformement & la fantafies 
ous’ily a un bel attellage de chevanx Etran- 
gersjles Fuifs 9 Maquignonsne [Gavent pas 
come les [urfaıre 5 A moins donc que de s en 
baffer ‚il leur fant payer plus qu dl anroie 
cohted’ en avoır dleve deux fois antant au han 
ras i 


Sil feroit plus avantagenx.d’entretenir 
fes prairıes a la nourrıture du berail,gue dy 
feire un Haras 5' gu » pille penfer MALE 
tre : mais. tous les pretextes que ces igno- 
rantsc9° efclavesde leur propre intereft mer- 
tent für de tapıs 5 ne font que des fünfreln- 
ches&g° des fottifes gu ils feignent 5 Etans 46- 
shres que quelques bonnes beres graijfes, folk 
be, Vean , Mouton ou POrC, CF avec ehx 
quelque tonnean de benrre,quclgne douzaine 
de fromages , &#° quelgue quintail de laine, 
on ne pourra pas a @ wm Haras. En 
un mot, ils ne font er en hument pow faire 
in panade au Diable. 


nant aux chevanx de päifans , Que P 
en Re ga lg la dix ou douze en 
combien y trouvera on de chevanx fans de» 
Fanıs eo bien a des che= 
vaux de prix pour de grands Seigneurs, non 
‚pas des communs: © eft que les pasfans attel- 
lent trop töt leurs jeunes chevan. a 
baux qw üs foient : de m&me aulli plus bean 
que le cheval eft , &plus töt gu ıl fait pa- 
roitre fa force,plus tör ıl le gaftent par letra- 
vaıl. Quoygw iln’ait encore que deux ans 
iln eft pas pourtant difpense d’ ejtre mis 
au chariot : c eft alors , gu ilsdifent : Il 
eft bien fort &9 d’ une bonne race, le travail 
queluy feroit il? Il fant,gw il gaigne faviez 
un picotin d’ avoine peut reparer tout ce que 
le travail confome de ja vigueur. Venant a= 
pres a fa cinquiöme annte,alors il ef? desja &- 
tropie , conrbe Lunatigue on avengle,cT de= 
‚fine 4 Etalloner,s il EhronsEn, ourvh quils 
ne le facent, felon la cohtume Ey 4 
da denxieme ou troifseme annee de [on age. 


Aufline feroit il pas 2 confeiller qw on 
commift les rouflins du Seigneur avec les ca- 
vales des pärfans,ne S eh ponvant fier & euX, 
bien qw il s’en trohve quelque, a un Jena 
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fithabenda fides, & fiextanto numero unus 
aut alter reperiatur, qui vel ex obedientia 
quam debet Domino,aut ex formidinepoe- 
nz equam fuam fübmittit,absque eo , ut 
inde poftprimum congreflum abalüs eam 
f.ciatdenuoiniri , huncnonimmeritöra- 
ramavem ‚ne dicam prorfüs album corvü 
nuncupaveris obinfignem quä pollent.ne- 
quitiam, aftusque adeoö reconditos, ut eos 
velipfe Argus oculatiflimus vix queat difpi- 
cere, maximefiinviti idfaciant ; vel enim, 
domieam prius iniri , veljam forisinitam, 
domi fuzreiniri faciunt, idg; ed magis quo 
admiflarium Domini, capite & collo vide- 
Kint effe preditum graciliori & fymmetriz 
laudatioris,ejusmodienim cane pejus&an- 
g.eodiffe folent, hujusrei nonillepidamre- 
Citabo hiftoriam, quam mihinuper cum e- 
jusmodi farinz homuncione accidiffe me- 
mını 


Venit ad me rufticusfecum adducens 
equam , ab admiflario Domini mei ex 
mandato ineundam ; interim rogabat 
& bi ipfammet Bipponam obfecrabat, 
ut fibi profpicerem & admiflario pr&pin- 
gui &corpulento , habente crura & pedes 
mufculof carnofitate confpicuos: hic ego 
tacitusintra me; Nunc fang,dico,periculum 
faciam, utrüm ita fit, quodadmıflarii nobi- 
les, ftarura& forma infignes,maxime fi ca- 
pite Er exiftant,minimi & veftris inge- 
nüs habeantur ; & ecce, exhibeo illi equum 
Barbaricum revera elegantem juftzg; ma- 
gnitudinis; hicille vocıterari, inıö lacryma- 
ri: Apage,‚apage, exclamat, hunc mannu- 
lum stollemufimonem hunc macie &tabe 
confe&um, ifteneadmiflariuscenferi queat, 
cum nullä colli & capitis denfitate preful- 

eat? daadmiflarium grandenı nervofisti- 

iis, &capitonem ; Sin minüsnon mora- 
bor fand mul&tamnec pcenas Domini mei, 
abequitaturus fum potius equam meam, 
quam permiffurus, utab ejusmodi pr&coci 
admiflariolo ineatur : Adduco illitandem 
admiffarium conftitutum‘, equum videlicet 
Frifium, atricoloris, magnocapite , cxtera 
grandiusculum; quo vifofe colligere paulis- 
per &recrearianimo cogpit,nifiquod caput 
eiadhucjufto minus videretur, fübdens e- 

uos bene capitatos vaftis torofisque lacer- 
tislonge plus czteris in ve&turä preftituros, 
idquecomprobabat exemplo boum jugali- 
um,quos,fi capite & pe&orum amplitudine 
er graciliores trahendo quam longif- 

@ antevertereajebät. 

Redeo ad inftitutum & dico; quod e- 
qua fi poft primum coitum domi paulö 
(Hei reiniatur, certo certius abortiet, quod 

isce oculis vidi;atipfi callidi reinirieam fa- 
ciunt,fub {pe , quod pullusinde nafciturus 
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zwar bisweilen einen ift / der entweder aus ehrli 
chem Gemüt / und unterthänigem Ichuldigen &es 
horfam gegen feiner Dbrigkeint / oder aus Furcht 
der Straffe/ feine Stuten | wenn fie von der Ds 
brigfeit Dengften beleget worden 7 nut andern 
Kengften zu frieden läfferıfo chutsdoch unter 20, 
kaum einer/demm es ein folch halsftarriglliftigivers 
wegen und boshaffuig Yolek darum ıft/ fo nıche 
auszuliften / bevorab/ wenn fie ıhre Stuten aus 
Befehl der Dbrigkeie zum befchälen hergeben müfr 
fen/ und es nicht gerne thun | fondernungerne dars 
an £ommen/ fo belegen fie ihre Stuten / welchefie 
zur Dbrigfeit Dengften bringen follen | entweder 
vorhero nut den ihren oder anderer Bauren Hengs 
ftenl oder wenn fie von der Dbrigfeit Hengftenbes 
legct worden] und fie heimfommen | wieder mus ibs 
ren oder andern Hengften auf ein neucs | bevors 
ab I mwennder Obrigkeit Belchäler etwan fchorn 
von Kopff und als wol gewachfenund rahnvon 
Schendein gewefen/ welcher Art fie fpinnen feind 
find] wie Sch denndeffen nur ein Erempel! fo mis 
felbft nt einem begegner/mit Eurgem erzäblen will- 


Einsmals Fam ein Bauer mit feiner Stute] 
welche zimlich farc& ware/ um felbige | aus Bes 
felch der Dbrigfeit] belegen zu laflen / bate mich 
derohalbenvich folte ihme doch einen feinenftarcken 
grobfüffigten Sauljwieer ıhn zu nennen pflegte/ 
geben. Yun/ dachte ich | ich muß dich probiren/ 
obs auch wahr ift !daf man fagt/ wie ihr die rahe 
nen | fubtil und fchön getwachfene Hengft nicht achs 
£et] zumalen] wenn fieeinendürren Kopff und fchos 
nen Hals haben / ließ ihme einfchön weıfles Bars 
barifches Dferd/an welchem im geringften nichts 
zu cadeln [und auch darzunicht flein war / heraus 
führen! alsdiß der Bauer gefehen I fienge er über: 
faut an zu fehrepen und zu mweinen/ ich folteihimeden 
fchwachen] dünnhäffichten] Eleinfopffige] ind heiße 
grauigten Klepper (ich rede alhier dep Bauren feiz 
ne $ormalia) hinwegthun ]_ undeinenfeinen ftars 
e£en groben Dengft an deflen Statt gebenjer wäre 
geftrafft oder nichtl fo reit er fein Pferd fonften bınz 
weg / eheeresmteinem folchen Klepper belegen 
lafle. Als ichıhmenun den beftimmten Befchdler! 
welches ein grofler Srießländifcher Xapp war/liefe 
febringen/ da war der Bauer wieder erfreuet! aufs 
fer dapihme der Kopff noch etwas zu fleinam Ber 
fehäler zu feyn dauchtel darbey vermeldet | wenn die 
Dferde fein diefe Kopf I ftarcke dicte Häls und 
Brüft Ben darneben fein grob gefchenckelt müs 
sen) fo Eönnten fie fein fteiff ziehen I und fich ins 
Kommetlegen? Sch folte bingehen/ und nur einen 
ftarefen Schub. Dehfen anfehen/ wenn der fein eis 
nendicken Kopff und Halshabelob er nicht beffer/ 
alseinanderen / welcher nicht fo ftarck gewachfen 
fepel ziehen thäte <_ Worauf ich ihn auf feinem 
Btauben mt feiner Stuten ziehen laflen. 


Kenn fie denn nun ihre Stuten daheim mie 
ihren Befchälern tieder belegt haben / fo fihjlagen 
die Stuten gewiß um/ welches Erempel ıch mie 
meinen Augen gefehen Alsdenn belegen fices noch 
einmal / meinen denn Das Fohlen! zumalen «8 von 

Ihren 
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fene punto di Villani,efevi hä per miraco- 
lo grandg,talunosileale,che o per ubidien- 
za che deveal Padrone , o per paura del 
caftigo fommette la fua Cavalla al di lui 
ftallone,fenza impacciarla poi con altra tra 
ventiopiüappena vi far un folo dicotali, 
effendo una gentacciamalitiofa, ed in frodi 
siraffinata e fcaltra,che € impoflibile di fco- 
prir ifuoi inganni: maflime fe di mala vo- 
er eper viva forza fono aftretti di impre- 

arvileCavalle : hor che fanno? havendo 
dımenarla Cavalla alla Scuderia del Padro- 
ne per effer ivi coperta, la fanno 6 monta- 
re prima che vi giunga,0 pure dopo effer- 
vimontata,la fanno rimontare acafa loro, 
maffime fe lo ftallone di corte fü fottile di 
tefta,e gentile di proportione,perche con 
sifatta taglia delicata tengono antipatia in- 
credibile, fopra di che mi fouviene un c£- 
fempio occorfo a me fteflo. 


> Paratofi dinanzi il Contadino colla 
Cavalla (che era gagliarda aflai) per ef- 
fer montata da uno di ftalloni di corte 
d’ ordine del Padrone : mi ftette & pre- 
are con iftanza grande , di proveder- 
Bo d’ uno ftallone membruto , carnacci- 
ofo digambe , e dipiedi grofl e polputi: 
Orsü penfo io, voglio far’ m: pur € 
vero,che iContadini non fanno conto de 
ftalloni ben fatti e belli „ maflime fe fono 
piccoli efcarmi ditefta, egli faccio prefen- 
tarun Barbaro veramente leggiadro,di fta- 
tura degna, e fenza diffetto:il Contadino 
vedutolo, comminciö a sclamare , anzi 
Piangere,gtidando a core’ huomo;:oh leva- 
timid’ innapziccotefto capoforcio,con quel 
collo attenuato ; vid con cotefto roncinel- 
lo fiacco e magro, ( fono le di Iui formalis- 
fime parole)edin iscambio d’eflo, fatemi 
venir uno ftallonazzo di pefo,io non ba- 
do punto a caftighi del Padrone,altrimen- 
te me ne vo con laCayalla piü tofto , che 
lafciar che fia montata da cosi fatto Caval- 
letto. Menato poi che'io gli hebbi lo Stal- 
lone ordinato,che era un Morello Frifone, 
grande aflai, il Villano rihauutofi in conti- 
nente,ne reftö molto contento,fuorche la 
tefta gli parve tuttavia un tantino troppo 
piccola,affermando ‚che iCavalli di tefta, 
petto,e gambe nn tirare fanno mi- 
racoli,addattandofegli il Collarone appie- 
no,Andate pur,diffeegli,a veder per ellem- 
io un bue da giogo , fe un tale,di tefta e 
collo vafto e mufcolofo , non tira meglio, 
che un altro? i 
Hor tornando a noftro propofito, di- 
co,che-facendoi Contadini ricoprire le fue 
Cavalle fecretamente dopo la monta fatta 
a corte, dilperderanno ficuro,come vidipiü 
volte,mä cfli aftuti le danno poi da capo i 


ıT 
de fon propre mouvement &o‘ par refpeCka/on 
Maitre,ou de peur del’ amende ne ‚face iR 
terer [es cavales A d’antres Etallons , quund 
elles ont desja conch deceux. du Seigneur: an- 
trement la hardicjfe, mechancete, eff 0- 
Piniätrete de ces gens lan eft pas A approfon- 
dir, für tout quand ils [ont obliges par com- 
mandement de leurs Maitres de donner les ca- 
vales a Etallonner contre leur bongre C ef 
alors qu ils ne font pas ferupule ve les foh- 
mettre auparavant äleurs etallons,ou dd an- 
tres de paifans , on ils le font derechef apres 
qw elleseurent desjacongü des rouffins du Ma- 
itre,principalement quand ceux:cy font bien 
‚broportionnes de tete de col,&9* de jambes 
dehees,de la quelle taille ls ont une averfion, 
dont ie vay racconter un exemple , arrive 4 
moy m£me. 


Un jour vint un la chez moy, avec 
fa cavale par commendement du Maitre, 
‚pour lafoumettre Aun de fes Etallons ‚me pri- 
ant de la pourvoyer d’ un qui foit robufte, 
€ de jambes groffes &I rudes, pour en dire 
fa propre phrafe. le penfos en moy: Il fant 
que je te mette Al epreuve „5 ıl en eft ainfi, 
comme on dit ‚que les päifans m eftiment pas 
les chevauzx dehis € bien faits,notamment, 
Ge ils ont.la tete perite,c9“le col grele, Fe 

uy fis mener hors de ! Ecurie un beau Barbe 
blanc,anquel rien n eftoit digne de vitnpere, 
le päıfan le voyant commenga4s Eırier,oftez, 
oftez ce bidet Ia,cette foibleffe,cette petitere- 
te , ce maigre col,cette [quelete d' haguenee, 
€9" qw on luy donne un rouflin fort C9* rude, 
autrement ilss’ eniroit pluflöt avec [a jument, 
que de la fonmestre aunfi leger cheval, quoy 
qw ılenferoit puni, ou non:mais aufi töt que 
u luy fis amener LU Etalon deftine , ıl s en re- 
joutt,ala referve, que la tete luy fembla en- 
core trop petite,car,dit il,les chevanx quiont 
la tete groffe,la poitrine large, &g le col gras, 
Etant plantes [ur de groffes jambes , font bien 
‚propres A tirer C7Aembraffer le collier. Hme 
renvoyad een un robufte boeuf‘ de trait, 
er juger,s ıl ne fait mieux [on travanl, gu 
un autre plus mince. 


Or a propos , quand les päifans font Ad- 

2 
ulterer cescavales de leurs Etalons, ls lesfone 
abortir,ceque jer&moigne de mespropres yeuxs 
pusapres als les foumettent encore une autre 
fois, dans Pefperance que le poullain n aggre- 
Bz era 


. 


ı? 
cum elegans non fit, Domino neutiguam 
arridebit, fedipfirelinquetur: Atfifortere- 
cipiatur, &in album pullorum putativi ad- 
milfirii referatur, nonne Dominus fruftra- 
tur voto,&£ quod pejüs eft , univerfa quan- 
tumvisnobiliffima adulteratur equaria:Glo- 
riabiturdeinceps Dynaftes , perfuafum ha- 
bens, poflidere fegenerofiffimam pullorum 
propaginem deadmifriis Barbaricis, An- 
glis, Hıfpanis, Italis, Arabibus, Perficis, Tur- 
cicis, aut cujusvisalterius laudat& nationis, 
atinrei veritatenon nifi de rufticorum ftri- 
gofa, capitata, porcina, coeca, clauda & vi- 
tioß progenie turpem & degenerem nutrit 
fobolem, Ef &aliud facinus quod perpe- 
trant : ecquodnam iftud 2 pullumex equä 
natum, fi arriferit, fuftollunt, cuidam ven- 
d: nt quem ex tali fpecie traducem ambire 
nörunt , equx verö ignobiliorem fuppo- 
nunt,quodetfinon qu&vis tolerat, fünt ta- 
menequ&, qui fuppofititios partus admit- 
tunt ; modo id fiat ftatim, & ante elapfum 
diem tertium nativitatis, adquod preftan- 
dummirisilli excelluntinduftriis, recludunt 
quippe equam in loco obfcuriori , itautpul- 
lum videre nequeat,nedüm cognofcere:ha- 
bentinfuperquoinfpergant , utequa eum 
delambendodifcat Allee &ample&i pro 
fuo, quid vero illud fit, mihi revelare religio 
fuit,ne mala docere videar. Dumhzc a- 
guntur,idunum follicit@cavent, nevelPe- 
rorig, velEquifoni autillicui h&cprovin- 
ciacommiflaeft , recens pullinativitasim- 
mediateinnotcfcat, quem aliäs fine mora 
facerecertiores debuiffent; fed denuntiatio- 
nem fufpendunt, & rem fere in o&iduum 
prorogant:quid interea temporis de pullo 
a&um fit, coelum noverit:: quod fidolum 
malum pr&clare &ex perfidi ipforum ani- 
mi fententia geflerint hi nebulones, in fi- 
num rident, fcıentes vix fieri poffe,ut ılle,qui 
huicreiex ofhicioprafidet, per villas pagos- 
que curfitet ad vifitanda Rufticorum equi- 
lia, infpiciendasgue eorum a&tiones. Inunc, 
&fiderufticis , ingeniis fcilicet adomnem 
vafritiem d natura comparatis: Verunta- 
memquo pa&o eorum verfütiis occurren- 
dum , monebimus in tra&tatu de Mulis, 
quod genus admiffariorum,longe conve- 
nientius videtur pro equabuscorum, quam 
Caballi infignes, nequeerit, quöddecom- 
mutatione , fimilibusque malitiis multum 
extimefcamus. 


CAP. III. 
Equariam inffituturns , quid [be- 
dare ınprimis debeat. 


Ui ftudium fuum Equari& inftituen- 
L de dicare volet,ante omnia diligen- 
tifin.e perpendat oportet , utrlimve ei fit 
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ihren Dengften/ werde ber Dbtigkeit: / wellenesi 
nichefchön feye I nicht gefallen) fondern ihnen vers! 
bleiben, ABenn aber ein folches Fohlen hernach: 
von der Dbrigfeit genommen | und unter-feinem 
vermeinten Befchäler in das Fohlen Regifter eins 
gefchrieben] darvor gehalten / und denn ferner ins 
Geftür/esfeye Hengft oder Stut/ gebraucht wird! 
fo wırd alsdenn ein ganges Geftüt/ cs habe gleich 
gefoftet / was es mil) gan verfälfcht I und ın 
Grund verderbt. Aßenn manhernach meintiman 
habe eine Art von Barbarifchen 1 Englifchen/ 
Spanifchen! Ftaliänifchen) Arabifchen Perfias 
nifchen / Zürckifchen oder andern Iation Pferz 
den / fohatmananderen Statt vondiekföpffichs 
ten /fpeekhälfichten/ blinden | lahmen I Erunmen 
und andern preßhafften Acker: Dodrren eine feine 
Art/ oder das noch mehr.ift/ fie wechfeln bisweilen 
mol garden Fohlen ab] wennerihnen/gefällt) oder 
verfauffen denfelben an ein ander Dri/an welchem 
man gerne von deß Herin feinem Geftät eine Art 
hätts/ undflellen eınen andern an die Stelliwelches 
aber nicht jede Stut leidet] wiewwol man auch viel 
findee/ welche fremde Fohlen annehmen | abfenders 
hıch wenns bald gefchihee / und der Fohl über drep 
Zagenichtaltift I tworzu fie meifterliche Künfte 
fönnen/ die Stuten inder Finfterne halten / daß 
diefelbeden Fohlennicht fihet / den Sekten mit et 
was beftvenen] daß die Stute daran IeRet/ und den 
Fohlendarauf gar gerne annimmelwelches Recept 
aber um Mißbrauchs willen |ich nicht hicher fegen 
mag unterdeflen zeigen fie esdem Stutenmeifter/ 
DBereuter odır wen cs von Dbrigfeit / die Infpe- 
&tion darüber zu habenlanbefohlen ift] nicht) wie es 
billig feyn folle l alsbald an I fondern warten cin 
Zag oderacht | alsdenn Fommen fic allererft das 
mit aufgezogen!) &Det gebe/ was fie unterdeflen 
mitdem Sohlen gehandelt oder gethan haben / und 
lachen alfo mıhre Fauft heimlich hinein / denn uns 
möglich ift einem folchen Auffeher | daß er täglich 
aufden Dorffern bey ihnen fepn undahre Stall vis 
fitiren fan. Wieman aber folche &efellen wig 
der bekommen mag/twill ich hernach anzeigen/wenn 
ich von den Maulthieren fchreiben werde / welche 
Art ihrenPferden befler/als von vornehmen Hengs 
fen anftehen wird/ auch fich darbey im geringften 
nicht einiger Gefahr | Betriegerey oder Ausmwerhs 
lens vonihnen zu beforgen, 


Das dritte Kapitel, 

Mas der jenige/fo eine Stuterep 

anzuftellen willens/vorderft zur 

beobachten, 

SE der jenige/ welcher eine Etuterey ano 
en paurichten willens ıft / vor allen Dingen 
Sr orhero in Acht nehmen und überfchlas 
gen/ 
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loro ftalloni da villa ,.imaginandofi,che il 
polledro indinato,per non effer cosi leggia- 
dro ebello,non aggradirä punto alPadrone, 
märefterä perloro, efepur vie accettato ed 
afleritto tra i polledri del creduto Stallone, 
etenuto pertale, fivedechiaro,cheincon- 
venientenerifulta,diventandone imbaftar- 
ditaunaRazzaintiera, perbellachefia. Si 
vantapoiilCavalliere, credendo di pofle- 
“ derRazza infigne,diCavalli Barbari,Inglefi, 
Spagnuoli, Italiani,Arabefchi,Perfiani, Tur- 
iodaltrinationi, main veritänötieneal- 
troche una Razzaglia di beftiazze Teftona- 
teColloporche, Cieche, Zoppe & in mille 
altrefoggievitiofe. Fannoanche un altra 
fceleraggine quefi ribaldoni da forca, cioe 
fel polledro nato dallaRazza di corte, gli 
arride,lo vendono a qualcheduno che ne 
ambifce di quella ,e foppongono alla Ca- 
valla un altro diminor lega,lo quale sbarat- 
to ancorche ogni Cavalla non fopporti, 
venefono perö chericevono parti non pro- 
prü , purche fe lo faccia inbreve , prima 
che’l polledto pafli tre giorni dietä, äche 
fine loro fanno adoperare delle induftrie 
molto fottili , ftanziandola all’ ofcuro, 
fiche non veda il polledro, il qual fpar- 
gono altresi di certa cofa,che lo lecchi egli 
vogli bene; quefta ricetta perö non ci met- 
to a bello ftudio, per ouviare al’abufo d’ 
efla:Intanto ftanno ben cauti änon auvifar 
il Capo Cavallaro, Cavallerizzo , overo a 
chinefüdatala commiflione, della nafcitä 
del polledro partorito hor’ hora,come pur 
doverebbono , ma vi indugiano qualche 
fettimana,in quefto mezzo falloIddio che 
ne hanno fatto , e cost fe ne ridono poi 
quelti gaglioffi fecretamente , vedendo d’ 
effer impoffibile,che quello, a chi n’€ im- 
pofta lacarica, pofla correr per i villaggi a 
vifitar le ftalle de contadini. Or in che 
modo fi pofla incontrarea quelle loro fur- 
berie , diremo dapoi, trattando de’i Muli, 
la qual razza de’ ftalloni fä di gran Luna 
meglio per Cavalle loro che non i nobili, 
fenza che vifi fia da temere sbaratto o truf- 
feria di forte veruna. 


CAP: Ill. 
Cantele da preconfiderarfi da chi 
vuol tener Razza dı Ca- 


vallı. 
GH afpira atener Razza di Cavalli,pre- 
confideri con ognidiligenta facendo’l 
conto , feha i commaodı di farlo; fopra 
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era pas & leurs Seigneurs,mais gu il ler de= 
meurera. Ousileft enrölöanregiftre des 
poullains d' un certain &talon „@9- mis au hı- 
ras, [olt rouffin on Cavale, leharas, quelque 
precieux qu il foit , en devient tout a fait 
falffie & corrompu. Alors il fe decowvre 
comme on eft trompe dans la perfiaflon d a- 
voir une race deBarbes, Anglow, Ejpagnols, 
Italiens, Arabes, Perfes,Turcs,&.d' autresna- 
tions de chevanx,que | on voit metamorpho- 
see dans une belle race de groffes teftes , gras- 
cols,avengles,Etropies &.d autresdefeekuenx 
roulliers &9° haridelles € ce qui pi eft,fi le 
poulain leur plait,ils levendent autre part,o 
U on efl curieux d' en avoir d’ une telle race, 
üls [uppofent apres un antreä la place., qui n’ 
et pastousjours Jouffert de laCavale , quel- 
ques unes admettent pourtant des poulains&- 
trangers,fur tout au Ccommencement, quand 
le ponlain n’ a que trois jours, er pra- 
tiquer plus facılement‚ils fe fervent d uncer- 
tain artıfice: Ils mettent la cavale dans une 
Ecurie obfeure,afin qu elle ne connoiffe pas le 
poulain, fur lequelils poudrent quelgue Choe, 
ce que leichela cavale, &9"puis elle fonffre le 
poullain ; mais ie n’ en venx pas mettre ceans 
la recepte , pour ne donner de fujet 2 aucun 
abus: Non obftant qu ils foyent obliges de fai- 
re [gavoir incontinent au Maitrede haras, A , 
1 Ecuyer,oud celuyquia U injpe£kion la deffus, 
quand la cavale a poulaine , ls attendent 
pourtant quelques jours devant que de s ac- 
quiter de leur devoir. Dien fait quelle frip- 
‚ponerie ils’ont fait cependant zneantmoinsils 
fe prennent a rire [ecretement, d avoir fi bien 
duppe tant de braves gens scomment feroıt il 
Dofble auntel intendant , d' Etre tousjours 
aux villages chez eux, &9* vifiter leurs Ecu- 
ries. Il feroit 4 propos d' enfeigner lesmoyens 
de contreminer Aces tromperies : mais je le 
remets A un autre chapitre , ou j Ecriray des 
mulets,la quelle race de rouffins [era mıenxa 
‚propos pour leurs cavales,Jans que nous hafar= 
dions d enetre dechs. 


CHAP. III ° 
Ce que doitobferver principalement 
celuy qui fait Etat d’ entretenir 


un Haras. 


Ui adeffein d eriger un haras,doit bien 
€: confiderer devant toute autre chofe, 5 
il a toutes les commodit&s neceffaires a F 

B3 effe- 
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locus,&regioadhocappofita, & inprimis, 
an ibi falubre coelum, aquarum copia ‚ pra- 
ta.irrigua , herbofa, ita ut: fuppetere que- 
ant- per totius anni decurfum fru&uofum 
juxtä ac fterilem,idquenon pro pafcuistan- 
tüm,fed’& pro foeno; neparatoxreidcom- 
parare cogatur;idem intelligede avena ; u- 
trüm ex fundis proprüis tanta fieri meflis va- 
leat,utopusnonhabeat emeredelonge gra- 
viffimo plerumg; fumptu:res mehercle ma- 
x mimomenti;alioquin deficientehoc me- 
dio, equaria pluris ei veniret per annum u- 
num, quäm non ex ea frui poflet per quin- 
quennium. : 


Suppofitis igitur hisce loci, aeris, a- 
quarum & pafcuorum prefidüs,quid nıDy- 
naftes fuo fumptu equariam in propriis fta- 
tuererfundis? iraenim nec neceffe habebit 
emerg;exploratam quippe & perfpetamte- 
nebit equorum fuorum indolem; & progre- 
diente paulatim per fua incrementa nego- 
tio „ quotannis equos fortietur novos con- 
cupitis ufibus deputandos, & fi qui adfintx- 
tate confedi, viribusque exhaufti, exeorum 
pretiononnihilimpenfarum refarciri poflit, 
fivendantur, 


Nec video, cur unus ex inferiore ordi- 
neEques idem attentare pro modulo fuo 
nonpoflit,aut debeat;ficum decem veldu- 
odecim equabus, hujus operis fecerit exor- 
dia; nam pr&ter quotidianam quam eipr&- 
ftarent in lubitis ofhciis fervitutem, elegan- 
tes aliquot quotannis adipifcetur pullos; 
quorum naturä SOpDi non adibit pericu- 
lum,uta Jud&is& Hippomangonibus in e- 
quorum emptione decipiatur. Equos de- 
inceps oftentabit patrios,exteris,& pulchri- 
tudine,& bonitate, finon fuperiores, faltem 
noninferiores. Vidifle me fcio equoshu- 
jates,täm in equariis Sac. Cxf. Majeft. quas 
tenet in Bohemia , Oenoponti & Karttii, 
quam Sereniffimorum Princip. Ele&or. 
Moguntini, Bayari, Saxonici, Brandeburgi- 
ci, item Sereniff. Principum & Ducum de 
Wirtemberg & Onolsbach & Excellentifli- 
mi D. Comitis de Oettingen, qui equis ex- 
ternarum regionum nec pulchritudine nec 
bonitate,cedebant;Optandum foret,utNo- 
bilitas noftra majori ftudio rem equariam 
compleäteretur;fic enim non tantieffent e- 
qui alienigeni,uti fünt impr&fentiarum. 
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geni ober auch Gelegenheie darsu Babelals nemlich 
für allem gute temperiree £uffe/ gut ABafler | cine 
gute/ gefunde und guugfame IBeıd | fomolen bey, 
dürsen alsnaflen jahren, Jtem/ ober auch fo viel 
Heues daheim einzubeuen habe I daßerdas Zah 
über ausfommenmag / und nicht alles ums paar 
Geld Fauffen/ wie nicht weniger das glatt Futter 
inder Nähe oder um die Stutercn herum felbfterr 
zu bauen habe/ oder mit groflen Linfoften von iwes 


tem herzuführen oder gar Fanffen mäjle/ fintemalf, * 


menn einer alles darzu ums paar Geld Fauffen folz 
te] würde ıhn fürwar folche Pferdzucht / in eınem 
ah mehr Eoften | aloe m 4,.0der 5, Jahren dar 
annugen Fönnte, 


Wennmannundiefe Stück! als'gut Wafe 
fer! Weide/ glare und raube Fuster felbften haben/ 
und in feinem Land oder um die Stuteren bauen 
Fan wäre meins Erachtens / doch ohne Mafges 
bungjedermans | daß man viel befler chäte/ wenn 
ein Herz auf feinem eigenen ®rund und Boden feis 
ne Pferd felbfien erziehete /_ denn wüfieman] was 
man hätte/dörffte nicht viel um Pferd Fauffen fich 
bemühen | fintemal wenn das &efids einmal im 
Schwang gebracht würde/ hätte man hernach alle 
Jahr Pferd daraus zu gewarten/welcher denn fich 
Ken nach feinem Belieben | fürfeinen Lab zum 
Reuten | oder indie Rutfehen bedienen fonte/darz 
neben jährlich was abgeführt / abgeritten oder füns 
fen nucht mehr tauglich wäre / ausmuftern und 
verfauffenlajfen) welches fchon am Linfofienwiez 
der etwas würde herein bringen. 


Es fan fich auch ein Brivar-Cavallier deffen 
gar wol anmaflen | undmit yo,oder J2, Stücken 
anfangen] fonte darmit nicht allein feine Feld Ars 
beit verrichten / fondern was er ın feine Naushalz 
tung bevurfftig I berzuführen laffen / mit welchem 
fie auch alle Linfoften I welcher auf fiedeh Jahre 
gangen | wicder hereinbrächten / und über das 
jährlich von ıhnen etliche Fohlen zum. befien 
hatte, Denn da wufte er was er hätte / und 
dorffte fich nicht befürchten | dafier von einem 
Roffamm oder Juden.betrogen würde | ons 
te einem darzu noch Pferd von feinem &eftüt weis 
fenjdie einer fremden) ration Pferde noch denTrug 
bieten und im geringfien nichts nachgeben dürften; 
Wir ich den Pferde gefehen / welche in unferm 
Zeutfchland gefallen! als aus Yhre Karferl, May, 
Karftifchen) Böhnnfchen und Jnfpruckifchen &ez 
ftüt/ ausdem Chur-Maingifchen | Chur; Baperis 
fhen ı Chur » Sächfifchen / Ehur- Brandenburgie 
fehen/ Hochfürftl, QBürtenbergifchen! allbiefigem 
Dnolsbachifchen /auch nee. Dettingifchen 
&eftüten] die Feiner fremden Nation / fowol ın der 
Güte] als Schöne) etwas nachgeben haben I und 
nicht ohnıft/ wenn ınan fich je länger je mehr auf 
dergleiche Stuterepen befleifligen folte/man anf due 
Icst anderer fremden Natıon ıhre Dferdinicht mehr 
fotheuer/als biehero gefcheben/abfauffen Lederfre. 

Das 
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‚ıtto,fe vie ariafana e temperata,abbon- 
danza di buone e viveacque , pratarie d’ 
herba copiofa,e falubre;si che bafti non fo- 
lo per tutto l’ anno fiä fterile o fruttuofo a 
pafcolare,mä ancora „ fe vi fi pofla farne 
altrettanta provifione, fenza fpender con- 
tantizil medefimo s’ intende delle biade, fe 
vi fia il vantaggio di farne larga raccolta d’ 
intorno,6 pocolontano dalle dette prata- 
rie da proprii campi , fenza farle venir da 
lontano a grofle fpefe; mezzo veramen- 
te da rifparmiar affai ;dove al contrario la 
Razza gli verrebbe.a coftare piü in un’an- 
ncfolo,che non faria il profitto da goder- 
ne in quattro Ö cinque» 


Soppoftiadunquei fopradetti agi delP 
Ba kur biade, &c. Don Brebbe li 
meglio, che un Cavalliere fe ne ferva del 
commododifarRazzadiCavallida perfe, 
neiproprii ‚poded epofleflioni? certifican- 
dofi cosıdellanatura ed origine loro, fenza 
impacciarfinelcomprarli @ perche, datone 
unavolta principio, e tirata un poco avan- 
ti lafaccenda, ogni anno .ne fpererä Cavalli 
frefchi da valerfene poi a piacere per la 
monta etiro:efe vi farannoCayalli vecchi, 
& deboli,dalla loro vendita fe ne rifara in 
parte delle fpeft impiegatevi. 


Non vedoragionrilevante, cheunCa- 
vallier privato non poflianche lui far ilme- 
defimo,eomminciando con dieci o dodeci 

ezzi almeno?perche oltre i fervigi dome- 

icichegliprefteriano ‚ne riporterebbe an- 
nualmentealcunibe ipolledri : faperebbe 
ancora quello che pofliede, fenza correr ri- 
fchio d’effer ingannato daCozzoni odHe- 
brei; potriäpoi farmoftra di alcuni fuoi Ca- 
valli,in bontä &bellezza a qualfivoglia al- 
tranationenon puntoinferiori. Visödire 
d’haver veduto Cavalli noftrali della raz- 
2a di fua Maefta Cefarea, che tiene in Bo- 
hemia, Infpruch, Carft, come ancora di 
quella de Prencipi Elettoridi Mogonza,Ba- 
viera,Saffonia,Brandeborgo, di fue Altezze 
di Wirtenberg, Anfpach ‚e di fua Eccellen- 
zadi Oettingen ‚non ceder nulla,ne in va- 
ghezza ne in perfettionea Cayalli foraftie- 
ri,e purchelaNobiltäcon maggiorlena vo- 
leffeapplicarfi alla nodritura di cavalli,non 
farebbono tanto cari quei d’ altra natione, 
come fono al prefente, 
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effectuers fü} air ef bientemper&,l can bonne, 

Päture faine , &fufhfante auf bien aux 
ans fecs qu aux humides : comme aufi s H 
peut avosr autant de foin, qu il luy en fane 
pour tonte P’annke, afın que de ne pas acherer 
font Pour argent contant : De möme, il faut 
auparavant confiderer,s ıl peut avoir de L a- 
vome &7 della paille de fes terres proche da 
haras, on $ il ef oblige we les ‚faire apporter 
du lom , ce feroit depencer durant b efba- 
ce. d'un an plus,qw onn en ‚gaigneroit en qua- 
£re on cing. 


Sif on peut avoir les fadites provihons 
dans fes terres,on auxenvirons du haras, un 
Jeigneur feroit mieux ä mon avis, fans don- 
ner ordre Aguigue ce foit, sil elevoit fes Che- 
vaux Iuy meme dans Jes terres: Ceftälorsgwe 
on feroit ajleure de ce gu ona, on /eroit di- 
Jbense de la peine d’ en faire acheter autre 
bart. Car ilne fant que mettre ke harasune 
Seule fois en Etat, pour avoir touts les ans,des 
chevan,dont le Seigneur peut fe fervir.d or 
3% A monter, ou par fa caroffe,ayant aujfila 

erte d’ en bannır ey vendre ce qwılyade 
chevanx uses &" haraßess de la on rembour- 
RR quelgue chofe pour le fonlagement des 
als. 


Un autre Cavallier en peut ufer confor- 
mement 4 fon menage, il peut entretenir dıx 
ou douze chevanx,non feulement pour labon- 
rer fes champs , mais auji pour amener tout 
ce qui eft necefJaire dans fa maifon: Par quel 
moyen ces bötes regaignent leur vie, outre les 
poulains,gw is feront tous les ans. De cette 
forte leCavallier eft affeure de ce qw il a; cge 
ne [tauroik eftre trompe d’ un Maguignon om. 
Fuf: Il peut aufi faire parade de fon karas,, 
EI de fes chevanx, qui on honte ächague 
race Ötrangere. Pay veh des chevaux en A- 
lemagne aux haras de Sa Majefte Imperialeen 
Boheme,e9:A Infpruc &sCarft,aceuxdes Prin- 
ces Eleöteurs de Mayence,de Baviere,de Saxe, 
u: du Duc de Wirten- 
berg, ER arguıs d’ Anfpach, Cr de fon 
Erolenie de Oktngen y Pre le ale 

neres A aucHne autre Yace Etrangere , ny en 
Fonts, ny en beaute. Ileft vray,gue les che- 
vaux&trangeresviendroient d’ autant plus en 
rabbais , fi la NobleJfe fe donneroit plus 2 en- 
tretenir de [emblables haras, £ 


CHAP. 
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CAP. IV. 
Qualiter dıfpoftus effe fundus € fi- 
tus debeat pro Equariatenenda 


adıpcandisq, egulibur: 


Dar: fitu equari agendum: Si- 


is effe queat in collibus,clivis feu locis 
editioribus, exoptabile fane foret: Colles et- 
enim & aEris temperie & pafcuorum aridi- 
orum nonnihil grata dulcedine & falubri- 
tate, convallibus & planitiebus longe pr&- 
cellunt. Item Montana folo gaudent du- 
riori,ideogue pr&ftantiores ibidem, validi- 
ores& laborumtolerantioresevadent equi: 
vifu quoque pollebunt acutiori,continuato 
quippe afcendendi & defcendendi exercitio 
cervicesagiles, collatenuiazungülas pr&foli- 
das, pedes{ubtiles, coxas firmas,greffum de= 
niquefortientur fecurifimum. Aquz Mon- 
tanz, five fötane ill& fing, five fluviatiles,ob 
limpiditatem,algorem &zincorruptas quali- 
tates, equosefliciunt magisincolumes lon- 
giusque fuperftites, quam paluftres,qui non! 
modöperfe peftifere funt & noxiz,fed ve- 
nenatisetiamfcatentinfe&is. Adhoc equi 
pigris hisce & mortuis asfueti ftagnis,fi forte 
in loca commigrent,ubilympharumrecen- 
tin eft Copia,tentantur graviter ex hacmu- 
tatione& vix ä prioribus ad hasce fine ma- 
ximis infeftationibus imö periculofiffimis 
-morbis reduci poterunt, cum tamen equi 
montanififorteincampeftria transierint,a- 
uis pigrioribus , qu&ibifunt, perfacileas- 
uefcant. Veruntamen non hinc inferre 
velim, equos in campeftribus educatos 
(modo adfınt cztera , videlicet folum du- 
ram, pafcua & aqua, pur&bonz)minoris 
haberi debere; quin potids curfores ibidemn 
Be , uti videreeftin Polonia, 
uffia, Pomerania , Frifia terris paludofis, 
attamen equinafcunturlonge robuftiflimi 
tametfi hoc pa&o quid dandum videatur 
climati natureque & vi occult& Coeli &re- 
gionis. h 


.  _Propterea me fane auftore, feeturz e- 
aueh! maxime profuerit,fi utrumqueadfit: 
clivofa videlicet& campeftris regio;& fi ibi 
forent {ylvzherbof&, Beeren den 
quotannis ut fuccrefcant, ed melius effet; fic 
enim equx in sarnpefkribus, eaui vero in 
montanıs degerent; hucusque defitu. 


Do) 
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CE BEI SERIEN INT III 
Das vierdte Lapitel, 
Nieder Ort follbefchaffen feon/da 
die Stuteren (ON gehalten/und 
die Ställegebauet werden, 


En Dre anlangend/ da man eine Stute 
vep oder Dferdzuchthinzubauen swillene ift 
mare zwar gut/wenn folcher an einem bers 

gigten Drsfeyn fönntel aus Urfachen { daß ancis 
nem bergigten Dre der Luffe gemeiniglich viel gs 
finder I als aufder Ebnefeye, _ Ziveytens gıde 
es beflere und Fürgere Kräuter / eruckenereund füfe 
fere YBeid auf den Bergen | ale auf der Ehre, 
Drittens werden auch folche Pferde/fo an bergigs 
ten Drten undfeßten Boden erzogen / viel harter/ 
dauerhafter! fläreker und arbeitfamer] als die auf 
der Ebney weil ihnenmie Aufsund&bfteigung ihre 
Nahrung viel faurer anfonumt/ über daß nicht ale 
Iein durch folche Beiwegung/ ringfertiaer anfDald 
und £eib werden / fondern auch dasmeben ftarefe 
Schendel/ Höffte | guten Rücken und einen fir 
ehern Zrite und beflers Seficht befommen, Wierde 
tensl find auf dem Gebirg alle Yafler I fie feyen 
gleich aus Sronnen oder Bächen / frifcher und 
härter) welches auch fein frifchel harte und dauer; 
Baffte Pferde macht I_als die jenigen] welche auf 
der Ebrie oder tieffen Thälern | bey Rıltftchenden/ 
fumpffichten] fetten und moraftigen Yßäffern’ oder 
Pfügererzogen find : Welche ftillfiehende Wafr 
fer nicht allein fürfich felbften ungefiund feyn I fons 
dern auch alles Uingesifer fich in felbigen aufhält, 
Wenn denn hernach folche Pferde / welche bey 
folchen faulen | moraftigen und matten IBaffern 
erzogen wmorden/ in andere Derter] wo frıfche Falte 
Brunnen? harte Bach und Flick: IRäffer find/ge 
Führee werden/Fönnen fie leichtlich nicht ohne Ausg 
fiehung grofler Kranckheiten folcher harten IRAL 
fer gewohnen | da hingegen die Berg-Rop ob fie 
febon in folche Drt fominen | wo matte WWäfler 
find | fölche viel beffer als jene vertragen fons 
nen. jedoch find die Pferde | welche auf einen 
Ehne/ wo anders der Boden hart undtruefen wde 
xt / auch bepnebens gefunde / nicht gar zu fette 
Weid und frifche Waller hätte /_ im geringften 
nicht zu verachten noch zu verwerffen; Wiedenn 
auch in Polen/Ruffen/Dommern/Frießland/mels 
chro alle moraftige Landfchafften find | gute fer 
de gezogen werden] twiewol folcyes mehr der Sander 
Art | als fonften einer andern Urfach zuzumelfen] 
welche Dferd denn vor andern zum Lauffen [ehe 
geneigt find, 

Derobalben wäre wol gut / wenn man beis 
bes das Gebirg und Ebne in feinem Land haben 
Fönnte/ ach defto befler I_woes an etlichen Drten 
bey der Stuterey grafichte XWBald hätte! twelche 
manjäbrlich fein fauber auspuger mäfte / damit 
Gras und Kräuter ihren Wachsthum| wie auch 
die Pferd auf der WaidimSorier Schatten habe 
mögen | alsdenn die Stuten auf der Ebne verbleis 
ben/ und die Hengfte ins &ebirgeffönnten verfchis 
ect werden, Diß wäre vondem Drt/allmo eine 
Senterey oderSohlen- Hof folle angerichtet werde. 


Das 


« 
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Del fito, per tener la Razza, efa- 
brisarvi le Stallea 


Q Uantoche ph nene alfitoa tenervi 
laRazza, farebbe ben buono che ciö 
foffe fopra colline e luoghi montagnofi,per- 
che Paria vi € piüfalubre che non {ulle pia- 
nure: herbaggi migliori,e pafcoli piü afci- 
utiedolci. ICayallı sü quefti fuoli duri ri- 
elcono piü vivisgagliardi efodi,piu acuti di 
vifta, e patienti del travaglio, che non al- 
trove,; mentremontando edfcendendo per 
luoghi faffofi s affaticano, e merce di cosı 
fatto eflercitio fi fannıo fcarichi di vita,leg- 

ieri di collo,piede buono,unghia forte,co- 
fcie valenti,e paflo ficuro.Le acque dimon- 
tagna, fiano fontäne o rufcelli,fono piu fre- 
fche e foftantiali,e rendono il Cayallo piu 
durevole, che non fanno quelle di Iaguna 
€ pantani,ie quali non folo fono di natura 
fua malfane, ma vinafcono ogni forte d’a- 
nimalivelenoli. ICavallipoi auvezzi abe- 
vere fimili acque mortee $uafte, menati in 
paefi dove fono fontane overo correnti di 
an frefca,non ponno disvezzarfene co- 
si di leggieri , fen2a durar alterationi,anzi 
infermita graviffime : alP incontro i ca- 
valli di montagna allevati di acque buone 
aan accommodareadovefonolan- 
guide. Nondicoperqueftoche iCayallidi 
pianura, purche vi fiano pafcoli falubri,ne 
graffittoppo, acquechiareenette,fuolo du- 
ro &alciuto , fiano da tenerfi meno , anzi 
quefti tali fogliono communemente effe- 
re corfierieccellenti ; come in Polonia, 
Ruffia, Pomerania, Frifia,paefipaludofi , fi 
allevano affai di Cavalli robuftiffimi,ancor- 
che in quefti faccia afai il Clima. 


Saria adunque ottimo configlio pet mio 
auvifo,dihavervil’unae Paltta commodi- 
ta „e fe vi fofle bofcaglia herbofa , da pur- 
“ garfi e potarfi ogni anno „per avanzarne pP 
äccrefcimentoe Pombranelleftä:fariatan- 
to meglio „ perche le Cavalle ftanziaria- 
no ful piano &iCavalli in alto:e tanto ba- 
fti del fito, 


He I 
CHAP: IV. 


DuLieu oul’on veuttenirleHaras& 
‘de fon afliette pour y batir les 
Ecuries. 


Ouchant le lieu,on Pb onadeffeindemettre 

un Haras, il feroit plus commode 5 il e- 
Jtoit asfıs en des montaignes,,puis que premie- 
rement Ü air yelt plus fain, qw Ala plaine. De 
‚bus ıly croit de bonnes herbes,le pätnrage y 
eft auffi plus fec ds" plus doux,gw an plat paß. 
Outre cela les chevaux @leves anx lienx de 
montaignes fur un päis rude Jont plus forts, 
plus vigoureux,de plus de durce,e,mienx faits 
4 lafatigue que veux delacompagne parceqw 
als cherchent leur nourriture en montant &# 
dejcendant EEE de peine, en devien- 
nent plus legers de cold de corps,en gaignent 
de robuftes Jambes, hanches, bonne e/chine,un 
‚pas feur,& bons yeux. Toutes les caux.fur les 
‚montaignes, foyent de fonrces ou de ruiffeanx 
Jont fraiches &$ dures,cequirendles chevanx 
‚plus vifs, gay CR de plus longue duree ‚que 
ceux, qui font elevös d la plaine,anx vals au= 
‚pres de quelgw ean cronpiffante , graffe &9* 
marecageufe , lequels marais outre gu ilsne 
Jont pas bons pour la fante,fervent de retira- 
de a tonte forte dinjeetes. Quand uncheval 
nourride ces eaux molles, €9° pourries, change 
de lien,&gvient Aboire de!’ eau froide de fon- 
taine,ou de quelque autre durerd un ruifjean, 
ou d’ une riviere,il ne 5 y accohtume que ra- 
rement fans tomber malade : au contraire les 
chevaux de montaigne Jouffrent pl les 
eaux molles,quand ıls en dörvent boire autre 
part. Alne fant pas pourtant m£prifer les 
chevaux d’ un plat päis, pourven qu ul y ait 
del’ eau fraiche,€7' que le pärurage n yfoit 
pas trop gras, on fi le cheminy eftoit dur &o° 
un peu pierreux ‚hr tout on il n’ ef point de 
maraks,mass ou le haras ejt baigned’eauclai- 
re venante d'une fource fraiche, c’ eft d’ un 
tellien que Jortent des chevank adrostsacour- 
rir. Comme l on voit auxchevaux de Polo- 
‚gne, de Rujfie, Pomeranie, €: de Frife,gni font 
des bir marecageux,d’ ou fortent neantmoins 
desChevanx tres robuftes, quoy quel’ on veut 
attribuer au chmat &9 & la nature du möme 
päs. 


Il feroittant mieux il: on pouvoit avow 
tous les deux,c eft a dire des montaignes eg 
un plat päiss car on auroit le moyen.d’ envoyer 
les ruf aux montaignes,&g retenir les ca- 
walesalaplaine. Une fort pleine d’herbes fe- 
roit auf bonne pour un haras, mais ıl la fau- 
droit proprement nettoyer,afın que les herbes 

E) iffne mieux croitre, eg les chevanx Erre 
al ombre. Iusgw icy fufhra du hen,on } on 
went tenir un harabs 
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IE BE I EIS ET ER 
CAP. V. 

De Zdhficiis , Stabulis aliisg, habı- 


tationibus Equaria. 


D amplitudinem totius circuitus zdi- 
A ficiorum quodattinet, certam non fta- 
tuo regulam , c- pro Domini arbitrıo 
&lociqualitate öportet inftitui; Loci enim 
pofitio,nonrar6 obftat propofitisarchite&i; 
alicubi datur equariam fundare in meditul- 
lio pratorum,quod fane non contingit ubi- 
que. Nihilominus propono hic delineatio- 
nem,(Fid.Fig.r.figurä quadratä,peduni tre- 
centorum, pratis circumdatam, non tamen 
gral ita necefle , fed melitis &ccommediüs 
t, quod.& de menfurä velim intelligi; hic 
quippe fermo eft de Equariä omnibus nu- 
meris abfoluta. Partitio ftrudurarum h&c 
erit. 


1.Stabulum equarum pr&gnantium,ubi 
&quinquennesmorabuntur. 

2. Stabulum equulorum quadrimorum. 

3.Stabulum equulorum bimorum trimo- 
rumque. : 

4.Stabulum pullorum anniculorum & 
nuper feparatorum. 

5.Stabulum pullarım annicularum &bi- 
marum. _ : 

$.Stabulum equularum trimarum&qua- 
drimarum. 


7.Stabulum pro admiffarüs, fi adfunt, &£ ° 


fuperius conclave convenienspro Domino, 
dumad vifendam Equariam adventat. 


3.Officina Fabri Ferrari, cum Uftrina: 
fub qua Cellarium , magis intrinfecüs verö 
Furnus cum caldaria feu aheno muro in- 
cluf ; fuperiüs fit Manfio pro di&o Fabro 
Ferrario fcuV eterinario. 

9.Stabulum pullarum nuper abla&tata- 
rum,fuperiüsCell&Stabulariorum. No- 
tandum, cüm quotannis ftabulorum unum 

ullis mafculis evacuetur , nil impedire, 

maxime fi loci urget arguftia)quo minüs 
"pulle foeemin® nuper ablaftatz cum mafcu- 

is. dummodoö &tate pares, una ftabulentur: 
nam priusquäm primum attingantannum, 
non eft quodtimeamus: quod ideö mone- 
mus, cüm non unacademque cujusque an- 
nifitratio ; eft enimhic pullorum feracior 
ille pullarum. 

10. Valetudinarium, ideft , ftabulum e- 
quorum morbo aut vitio aliquo laboranti- 
um, füperiüs habitatio Perorig& vel Hip- 
pocomi. 
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Das fünffte Kapitel, 

Don den Bebäuen/Zimmirnund 
&Ställen der Stuterep oder 


Foblen-Bofs, 
mn je Giroffe oder Ißeite def aonsen Eturt 
oder Fohlen Hofe anlangendı Fan derfelbe 
fo eigentlich meht befehricben werdın 7 fong 
dernfichet zu eines jeden Belieben denfelben aroß/ 
Flein! wert oder eng zubauen / denn micht allezeit 
der Grund darnach ıft fintemakan etlichen Drten 
Fan man ıkn banen/daß er mitten innen Ligt/und die 
Werd und Felder rings herum/ an etlichen Drten 
abernnicht : Nabe aber doch ohne Mafaebeneinen 
hierzu im Kıß verzeichnen wollen. (Sıb: Nur.r.) 
Derfelbigehält nunım Duadrangel 300. ABereks 
fehuh 1 und Iige mieten inder Reid ımd Feldern! 
nicht daß ich! wie eriwehne/ vorfeyreiben wolte | als 
müfte er eben alfo gebanet feyn/fondern es Fan ıhme 
ein jeder nach feinem eignen Sinn felbft ein &ebau 
erwählen I auch folchen enger und Fleiner banen ; 
Denn diefer Bau auf eine gang vollfommene Ste 
gerey gerichtet ift- 
x, ZrächtigerStuten Stalljworinnen auch die 
fünffjäbrigen ftehen, 
2, Die vierjährigen Hengfs Fohlen Stall. 
e Drep und zwepjähriger Hengft » Fohlen 
all, 
4. Jähriger/und der zufegt abgeftoffener Henafts 
Fohlen Stall, k ee 
5, Dabnig und siwepjähriger Stut » Fohlen 
all. 


6. Dreyamd vierjähriger StutsFohlen Stall, 


7. Der Befchäler Stail| wenn die aufm&seftiie 
findy oben auf Fommt ein fauber Gemach für den 
Kerın/ werner auf das Gefiit DieDferde zu bofes 
benfommt,  _ 

8. Die Schmidre | morundPem Keller | ins 
mendigaber ein Back Dfen | wieauch eın einges 
maurter Keflet wol verwahrt feyn foll/ oben auf fe 
dep Schmids Ißohnung, 


9. Der let abgeftoflenen Stut;Fohlen Etalll 
oben aufderKnechte Wohnung. Dabey muß in 
Acht genommen werden/weılen alle Jahr eınStall 
beyden Sengftz Fohlen geleeret wirdj die lot abgee 
fioffene Stuts Fohlen / wofern der Dre zu Flcın 
und zueng wäre) zuden Henaft- Fohlen: fo gleiches 
Alters find! Fönnen geftellt werden / fintemal fols 
ches I bis fie jährıg werden | nichts zu bedeuten, 
Denn die Jahrgang zuweilen ungleich! und in 
einem Jahr mehr Sengfi/das andere mehr Stuts 
Fohlenfallen, N 


10. Der Patienten Stall I oben auf Fomme 


dep Stuten Meifters oder DberKnechte IBols 
nung. 
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SE SIE IE IE IE EIER REIS 
CAP: V. 
DelieFabriche,Stalle ed altri appar- 
tamenti della Razza. 


Uanto alla larghezza di tutto il con- 
torno delle fabriche, non v’c regola 
certa e determinata, mältäin volere del Pa- 
drone di fabbricarle a fo agio, e conforme 
il fito, il quale fpefle volte € contrario ai di- 
fegnidelÄrchitetto. Percheinmoltiluoghi 
permette il fito di fabricarle comebel cen- 
troin.circonferenza delle pratarie e pafcoliy 
in alcunialtri nö:ciö non oftante,ecco qui 
una pianta, (Jedi Pig.ı.) in figura quadra di 
trecento piedi,intorniata di prati, non co- 
me circonftanza neceflaria mä la piu com- 
moda, lafciando in ciö ad ogni uno i fuoi 
roprii pareri,il che medefimamente deve 
intenderfi della mifura,trattandofi al prefen- 
ted’unapolledreriacompitae perfetta. Ec- 
cone i compartimenti. 


1.Stalla perle Cavalle pregne,doveanco 
{ono quelle di cinqueanni. 

2.Stalla per i polledri diquattro anni. 

3.Stalla per i polledri di due otreanni. 


4.Stalla per i polledri diun’ anno , ede 
nuovamıente slattati. 
„5.Stallaper le polledre di uno e duoian- 


ni. 

6. Stalla perle polledre di tre € quattro 
anni. 
7.Stalla per gli ftallonife vi faranno.& di 
fopra un appartamento honorato per lo 
Padrone fe vienea veder iCavali. , 


8. LaEucina,fotto la quale una Cantina, 
e piü in dentro il forno con una caldara 
murata,e fopra ladetta fucina la ftanza del 
Marefcalco. 


9, Stalla pe: le polledre feparate poco fä, 
edi fopral En Een dei garzoni di 
ftalla, € danotarfi, che votandofi ognianno 
una ftalla dipolledri non importi punto in 
ftallar le polledre ultimamente fpoppate, 
con effi polledri , (purche fiano di una etä 
medefima) avanti che giungano il primo 
anno, & cio fi auvertifce in confideratione 
che le nature degli anni non fono fempre 
ad un modo,horriefce maggiore ilnumero 
di polledri hor di polledre. 


10. Stalla per i Cayalliinfermi e diffettofi, 
di fopra le ftanze per ilCapo Cavallaro,o- 
vero ’lGarzon Maggiore, 


1 
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CHAP. V. 

Des Bätimens,des Ecuries & des au- 
tres appartemens du Haras. 


LE A largeur &9 la grandeur, de tout letour 
d un Haras ne [gauroient Etre defignees 
de fi pres,cela depend de la fantafıe du Mai 
tre de le faire grand on petit,large ou etroit. 
L’afherte eftaufı differente, car quelques fois 
onlepeut placer au milieu de champs &o prai- 
ries:fouvent onm apastontes cescommodit6s. 
I ay venlnicy adjohter un Projet. (VoyezFi- 
gur. 1.)quicontient en quarre 3.0. 0.pieds,envi- 
ronnce de la foreft&5 des champs; fans que je 
‚Pretende de donner ordre a quı que ce Joit,d‘ 
embraffer mon opinion; je laıj]e& chacun lali- 
berte de choifir quelque autre bätiment a fa 
fantafie. Celuy cy ef accommode 2 un Haras 
parfaick ds entier. 


2. L’ Ecurie pour les cavales pleines. 


2..L öcurie des rouffins de quatre ans. 
3: Ecurie des ponlains de trois €“ deux 


4.L Ecurie des ponlains d’ un an,@ de ceux 
qui font dernierement feparcs. 
$.L Ecwie des poätres d’unc$ deux ans. 


6. L’Ecurie pour les cavales de tros €" qua- 
treans. 

7.L Ecurie pour les &talons(3 il y en a) def- 
[us on met un appartement pour le Seigneur, 
quand il vient voir fon Haras. 


8. La Forge,deffous eft une Cave,an dedans 
un fonrneau, ER un chanderon emmure &I* 
bien garde, Deffus eft le logis du Marechal, 


9. L’£curie des poultresdernierement fepa- 
rees, deffus le logis des Palefreniers. Ily fant 
obferver,puis gu’ on ide tous les ans une Ech- _ 
rie de je Fonds qu on peut bien mettre 
enfemble les poultres &o:les poulains derniere- 
ment fepares, jasques a la rs de leur premier 
ans Un’) a aflez de place,pour les tenir fepa- 
rement: les.annees font inegales ,guelgues 4- 
nes (ont }lus riches de poulains, les autres de 
ponleres. C'eft pourqnoy il faut prendre fes 
mefures fuivant le temps. 


10. L curie dechevanx malades:deffus ef 
le logs du Maitre du haras,ou du Comman- 
deur des Palefreniers „ on da premier Pale- 
frenier, 
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11. Fonsperennis,fliensinduascifternas 
feu aqualiculos, qui, uti &omnis aqua per 
certos canales&aquxdu&us derivabitur in 
omnes hortos & loca,ubi aquarum abun- 
dantia requiritür, 


12.Lapis,ad formam menful,ubi equis 
exhibetur fül. 

13. Portz ftabulorum. 

14. Pörtzqu& ducuntäd pafcua. 

15. Portz per quasequüscommodeabu- 
na areaad alterarn traducitur., 

16.Horti gqüuatuor absg; Arböribus,com= 
plantati herbis, radicibus, & feminibus me=- 
dicinalibuspro ufuequorum ;’dixiquatuorz 
fecundum naturam Äimplicium; quorum 
hochumidum &opacum,illüd ficcum &a- 
ridum amat folum ‚quod benenotandum. 


) : 
17.Murus, equariam transverfim diftin- 
guens. . 
18.Pertice dux utrinidue 'müro infix& 
ex quibus centum urn coriacex picat@'prö 
reftinguendo incendio dependeant. 
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CAP. VI 


De Stabulo pro Equabus prarnanti- 
bus ‚€ quid ın co obfervan- 


dum? 

San a uns üti & 
cxteraequilia altitudinefint zqualia;al- 
titudo veröhxcmoderatafit ; nam ftabula 
depreffa nimis malignis in zftate replentur 
vaporibus, qui equis oppido perniciofi exi- 
- flunt, & plus jufto elata, frigoris injuriis in 
hyeme inclementiüspatere folent. Propo- 
no igitur Ichema altitudinis pedum trede- 
cim Afolo usque ad contienationem:fene- 
fr utrimgqtie fibi refpondeant, qu& valuis 
fiis ligneis probe munite itaqie fabrefadte 
fint, utforinfecüs poflint öceludi, Pavimen- 
tum hujus ftabuli fternatur trabibus quernis 
aut alterius ligni durabilis Supra fubfcudes 
transverfarios arde confixis, pendülum feü 
ronum nonnihil, quatenus urina omnisg; 
umor per canalem, quitotum interfecat - 
dificium, queat defuere ; Nullatenus verö 
hocftabulum latere aut vivo lapide infter- 
nere aut tabulare afferibus licebit (uti fit in 
cxteris)ne forte equa pr&gnäns,Vvolens fur- 
ere, prolabatür, & fcapulam, crusv&, aut ti- 
m luxet, cum immminenti Abortüs aut cu= 

jusvis alterius mali periculo, 


Solum etiam in omni ftatione antrot- 
fum,a prfepibus fGilicet, feptemn pollicibus 
aliiusemincat quam retrorsum , ubi deve- 


:(o)tsee 


11, Der Brunnen mit 2, Trdgen:anf beiden 
Seiten von diefeom Brunnen geher der Abfall in 
alle vier Eätten/ damıt man mut Ißafler darıns 
nen gnugfem verjchen füpe, 


12, Stein] darauf man den Yfesden falger, 


13. Stall, Thüren, 

14. Thor auf die IBeid. 

35. büren/wordurch man eindfad von einem 
Sof zum andern geräumig führen Fan, 
„ 6 Die vierÖärten/m welchen Feine Bäume] 
fondein gute Kräuter) Wurgeln und Samen fols 
Ten gepflanse werden | welche man bey emer Stus 
terey vonndhten/fintemäl ein YBurgel oder Kraut] 
ein triichenes / fonntchtes/ warmes] das Andere ein 
Feuchtes | Faltes und truckenes Dre haben will | 
lullR alfo in diefem wol Darnach richten 
imup. 
37. Die Mancr/ fo die zwey SIHf voneinander 
feheivder. ’ 
„ 18:Dundert ledernie Feuer Eirnerjwelche anf jes 
der Seiten gleicher Zahl bendfen» 


Das fechfte Capitel. 
Don dem Zrächtigen Stuten 
Stall/undwasdarin in Acht 

.. gunehmen, 
(RSS Er Zraßpiigen Stiten-Stall ] wie auch 

die andere Ställ/fsilen alle in gleicher Hds 
C heiniche zu hochnoch zunidrig feyn/ fintes 
mal Wäre erallzunidrig/ fo wäre er Sonnmner und 
Winter gar zudämpfiche/ fo den Pferden gar uns 
‚gefund und [chädlich/ift er denn zu hoch I fo wäre 
er den Winter gar zu Faltimanverftopffe \hnauch] 
wie man wolle | deßwegen ohn maßgeblich allz 
hier diefer Entwurf in Acht zu nehmen / wels 
cher Inbendig von der Erd bis an das &ebälck 
13, Schuh hoch feyn fol, Die Feniter follen 
gegen einander ftchen | welche Fefter hülgers 
ne gdder haben follen | fo man von auffen zu mas 
thenfah, Den Sail intvendig anlangend]folle 
der Trächtigen Stutein,Stall mit guten eichenen 
Lagerhölgern / überzwerg Auf Brücken gelagers 
feyn 1 (damit rev. der Harn und alle Feuchtigkeit 
dadurch unten in den Canal / welcher durch den 
gangen Stall gehen folle | fineken und auslauffen 
Eonine) und Feines Weges mit gebackenen Steinen 
oder Dhatterftücken gepflaftere! (wie denn in allen 
anderen Ställen bejchehen fol) viel weniger mir 
Brettern oder Dillen belegt feyn | worauf cine 
trächtige Stut imAufftehen gar bald alufchen/fals 
fen und fich Durch einen Fehleie/eniweder am Bug! 
Ereug oder fonftenvehreneten | und hernach fehwers 
lich mehr zu recht gebracht werden mag, 

Das Lager vorneh bey den Bährenanzurechs 
nen folle 7. Zoll höher als hinten feyn 7 darıt der 
Sarn rev. Niglich abfhefken/ und der Stand defto 

keinek 
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rı.Fontana con duoi abbeyeratoi , uno 
per banda,e da quefta fontana come anco 
daquella delle falle, per canali fcorre Pac: 
qua in tutti i giardini Ove ne fia abbon- 
danza. 


12,Salina,cioe pietra fopra la quale idä 
delfale a Cavalli. 

13.Porte delte ftalle. : 

14-Portone per andar @' pafcoli. . 

15.Porte da poter menäre un Cavallo 
commodamente da una Corte aiP altra. 
. 16. Quättro Horti fenza alberi,mädi her- 
be , radiche e femi medicinali per bifögno 
diCayvalli, dico quattro, conforme la natu- 
ra di detti femplici ‚amando tal uno terre- 
no humido edopaco, Paltro il contratio, 
cofa da notarfi molto bene. 


17.Muto che ättraverfa tutta la piazza, 


18. Due ftange: in Ciafcuna cinquantafec- 
chi di cuoio da fuoco. 


CABNG... 
Si tratta della [tala per le Cavalle 
gravideye delle cofe d offer varfı 
ö in efe: 


m: ftalla per le Cavalle gravide, comean- 
colealtreftalle, vogliono effer uguäli in 
altezza, la quale perö häda eflere inediocre, 
fichela troppa baflezzanon riempi la ftalla 


xdicattivi vapori,molto nocivi a Cavallisße fa 


la fmifurata altezza non dia campo ad una 
freddura irremediable nell’ inverno: E per= 
ciö fi propone ilmodello difopra detta ftal- 
la,alta didentro dalla terra fino alla trava- 
tura tredici piedi:le fineftre da due le parti 
corrifpondino l’ un’ all’altra,colle fue Ven- 
tiere o valve di legnd, fatte che poflino fer- 
rarfi di fuoti. Lacorfia poi, come ancora 
tutco ’ fuolo in quefta ftalla fia intavolato 
di travetti di quercia,od altro legno forte, 
conficcati fopra cavalletti traverfi , pendio 
un poco,accioche !’ orina& ogni altra hu- 
miditä ne fcoli nello f£orritore che paffa 
longho di turta la,ftalla,ma non gia laftri- 
cato dimättoni o faflo vivo, (comefiufain 
tutte le altre ftalle) molto meno foffittato 
conaffi,perche vi pericolarebbe facilmente 
una Cavälla’gravida , perche rizzandofi in 
piedi potrebbe fdrucciolare, ed fcapuccian- 
do slogare un garetto , fvolgere la fchiena, 
© pur incorrere qualchealtro grave finiftro 
di conciarfi , difaftrofo poi da rimediare, 
Vorrei il faolo della pofta oyerö luo- 
Bo per un Cavallo dinanzi fette dia piu ri 
levato che dietro , dove penda alquanto 
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2 1,La fontaine ddeuxabbreuvoirs de deux 
cötes, &9 de cette fontaine,comme auji de cel- 
le des Ecuries par fescanaux feront arrouses 
tous les jardins,on il en fant avoır abondan- 
ce, 


12. Pierre on on met du el pour les Che- 
aux. 

13.Les portes des Ecuries. 

14. Portes vers la Campagne. 

15. Portes.par les quelles on peut meiner les 
Chevanx 4 fon aife d’ une & } autre conr. 

16. @Quatre Jardins fans arbres, mais pleins 
d’ herbages, racinese$femences,gw on.y doit 
Dlanter, pour en avoir en cas de befoin. En 
quoy al fe faut reigler felon la nature de ces 
plantes , car quelques unes defirent avoir un 
‚Fond fec, chaud, expofe au Soleil, quelgues au- 
tres necröijfent, qu aux lieuxhumides froids, 
&fombr&s,ce qw eft bien remarguable. 

‚1% La muraille de traver's qui fepare les 

deux cours. ü 

13.Cent es a feudecuir attachesa denx 
perches en bel orare. 
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CHAP. VI. 
Del &curie des Cavales pleines & 
de ce qui y doit £tre ob- 
ferve. 

L: Echrie pour les cavales pleines doit Etre 

„avet les autres de la meme hauteur , ny 
trop baffe,n) trop haute 5 Sielle Eftoit trop baf- 
Se, elle ferost trop vaporeufe, CF contraire dla 
fante des Chevaux. Sielleeftost trop haute,uly 
feroit trop froid en hyver ‚combien gu on la 
bouchät lemieux qu ıl foit poffible. Amon a- 
vis [ans prejndicier A perfonne le prefent def- 
Jein fer oit bien d imiter,on lededans [era haht 
de treize pieds. Les fenetres feront al oppo- 
fite de denx cötes I’ une de! antre, garmıes d> 
Autres de bois,qw. on peut fermer par dehors. 
Le pave y fera couvert de folives pour Baier 
pafige Al arine&# a toute forte d’ humidite 
‚pär le canal qui traverfe toute D Ecuriesmais 
non pas de brigues, ny de carreaux , encore 
moins de planches , für lesquelles une cavale 
‚pleine peut facilement gliffer en fe levant ‚on 
tombersouparun faux pas disloquer ! efchi- 
ne,le jaret , ou quelque autre membre, dont 
elle ne ffauroit ejtre fi aifement guerie. 


Le gire fera fons la mangeöire plus eleve 
de fept deige, que fous les pieds de derriere, 
afın que P’Ecurie demeure plas PERS TEE 

3 ne 


22 5:(0): Ko 


xum fit, qu6 fordes defluant , & ftatio fir 
mundior, qux fiaualiforetaltitudine, uri- 
na pedes equi füsque deque inundaret, qu& 
res maxima illi pareret incommoda, quod 
fi & contrario juito effet elevatior, &hoc e- 
qua fentiret graviflime, fi diü no&tugue ac- 
clivem ta filtere gradum cogererur. 


Prefepe fesquipedem habeatlatitudinis, 
profunditatis unum ; altitudinis verö qua- 
tuor & medium,przcise; neforte,fieminen- 
tiüs,non unaqu&que de equabus illud vale- 
atattingere; item fi depreflius, pulli earum 
inloracapiftrorum incidant, quibus intrica- 
ti, graviflima fane tanı fibi quam matribus 
malaafferre poflunt ; Hucaccedit,quod e- 
quuli, cum prfepe demiffius confpexerint, 
pabulum una cum matribus vorare foleant, 
quod tamen illis,ob ftomachi indifpofitio- 
nem,detrimento magis eft , quam nutri- 
mento. 


Crates ( promptuarium cancellatum, 
undeequi foenum excerpunt) duobus pedi- 
bus alt fint, & uno pede ultra pr&fepe e- 
mineant. 

tatio retrorfüm forti tabulato occlu- 
datur , ita tamen ut in medio relinquatur 
portula, qu& repagulo ferreo aperiri forinfe- 
cüs poflit & obfirmari; quin&ubique cir- 
cumfepta fit cancellis ligneis, quo fit lumi- 
nofior, &ne pullusquodammodo incarce- 
ratus pro fuo lubitu 4 matre ad alias equas 
pöffit aufugere, a quibus nonnifi calcibus & 
morfibus falurari folet: datä quoque operä 
ftationes defignavimus ampliores , quö u- 
trumque capiatcommode, &pulli nonita 
facil€ ob loci anguftiam, ä matribus oppri- 
mantur. 


Palearium, (quod valvulum bifariäm 
interfecabit) in quodam ftabuli angulo con- 
ftituatur, aut propria illi camera deputetur, 
ubi fimiliteromnis Equariz fupellex reponi 
debet, Got ftröphia,ftrigiles, pe&ines,for- 
fices , Ipongix, furcz ligne® feu merge, 
ut vocantzabsque dentibus ferreis,raftra,ico- 
pz,pal, vanni, cribra, cup, fecuris , ignia- 
Tium, funes&c. 


Sit& locus, ubifemper in promptu ad- 
fitvaspr&grande aquä plenum , adreftin- 
uendum fine morä incendium, fi, quod 
eus avertat,cafu oriretur ; Lucern® fune 
primüm,&o&o fpitharnisdeorfumäcatenä 
dependeant,, operculo fuo ex lamina bene 
munitz, itaque comparat&, ut furfam , de- 


reiner und’fduberer bleibenmdge, Denn wenn das 
Lager gleich wäre) foflieffete der Ham fo bald für 
als hinter fich! da hingegen folcher auf diefe YBeis 
zurück flieffen mug < Doch folle das Lager vorn 
nicht hoher/ als geferst ift] feyny fintemal] wo es gas 
zuhoch vornen märe/ıhme ein Dferdeben fo leicht 
Schaden thun Fan] und einem Pferd gar fchiwer 
fallen folte/ wenn es TZagund Nacht / undalfo fort 
und fort gleichfam Bergrauf fichen muß- 

Der Bahn folle anderthalb Schub breit/ 
ein Schußtieff feyn/ und folle fünffiehalb Schub 
hoch von er Erden] und nicht hoher noch midriger 
fichen. Denn wennderfelbe gar zu hoch von der&r- 
den finde, Fönte nicht cin jedes Noß in den Bahrn 
fangen viclweniger fein Futter recht daraus ges 
nieflen: wäre er aber zu nidrig/ Fommen die Stus 
ten | fowol auch ihre Fohlen gerne indie Halffter 
Strick | woraus denn großer Schade entftehen 
Fan. Zudem fo freffen die Jungen mit den Alten 
das Kutter aus dem Babrn/ welches Futter aber 
ihnen mehr fchddzals näglichift, 


Das Ref ift 2. Schuh Koch /und ficher ein 
Schub hoch ober dem Babren. 


Die Ständ follen hinten mit ftarefen Brettern 
7. Schub hoch befehlagenlund mit einer Thür/iwelz 
che von auffen her mit einem eifernen Kigel zuger 
macht wırd | wol verwahrt feyn ; Dberhalb der 
Bretter foll ein bölgernes Gitter] tie auch auf der 
Seiten ober den Ständen fepn | damit die Ständ 
defto liechter/ und das Fohlen alfo imzugemachten 
Stand nicht vonder Stuten hintvegiund zu andern 
fauffe) alsdenn von ihnen gefchlagen] getreiten | os 
der fonften einen Schaden empfangen mdge; mafs 
fen ich denn mit Fleiß denStand enwas weit zu mas 
chen hicher verzeichnet / damitdie Stut und das 
Fohlen Raum gnug habej und das Fohlen von der, 
Muster nicht erdrügke werde/welches gas leichtfich 
fich zutragen fan. * 


Der Futter Kaften) welcher in der Mitte eis 
nen Unterfchied haben folle I Fan ineiner Rammer- 
oder Erf deh Stalls/worjuman einen Stand nehr 
men Fan/ fiehen/ in welcher Kammer auch alle Sas 
chen/fo im Stall im Gebrauch find/als der IRıfche 
zeig/hölgerne und Feines YBeges mit eifernenSpis 
sen befchlagene Strew&abeln I Krücken] Befent 
Futter » und andere Wannen | Sieber / Träncks 
fchäffer/ ein Beil] Feuerzeug! Strick Fönnen vers 
mahre werden. \ 

Es folte auch jedergeit /fo Tags als Nachts/ 
ein Schaf ABaflır aneinem Eek im Stall fichen/ 
ım Fall! da fich ein Unglück mit einem Liccht im 
Stall erhebere I folches bald] che es überhand nehe 
me) Fönte geddmpffet werden? Die Laternen follen 
auch oben im Stall an einem ftareten Sal oder 
Strick bangen] und unten am Stridt/3.© une 

a 


afinche Fhumiditä fcorra, e Ia ftanza ne re- 
fti piü netta epulita, ilqual uguale,non puö 
eflere , che P orina non s’allagi hor avanti, 
hor dietro 2 i piedi del povero Cavallo, il 
che in vero cauferä effetti molto cattivi : P 
altro eftremo poi,ciog, il voler alzarlo oltre 
mifura d’ avanti danneggiarä tambene il 
Cavallo, e lo ftar fempre all’ erla e contra 
monte, gli cauferä difagio graviflimo. 

La Mangiatoia fia largaun piedeeme- 
70 , e profönda un piede, quattro piedi c 
mezo alta dalla terra,ne piü ne meno, per- 
che rilevata d’avantaggio,non vi poträgi- 
ungere ogni Cavallo,ne goderä il pafcolo 
al > gufto; trroppo baffı,le cayalle come 
anche i polledri loro ponno intrigarfi di 
leggieri nelle corde de’ capeftri,ed invilup- 
pandofiin efli,penfaci tuche danno nepof- 
fa feguire ; oltre di ciö eflendo I’ occafione 
quella che fä iladri;lipolledrietiandionon 
invitati gozzovigliano della provenda del- 
le madri, m per effer i loro ftomachi mal 
auvezzi acotal banchetto gli generarä piü 
detrimento che nutrimento. 

La raftelliera vuoleffer alta due piedi, 
ed un piede avanzi d’ altezza la mangia- 
toia. 


Sudette ftanze o pofte voglio che fi 
chiudino a dietro ben bene con una tavo- 
lata piedi fette alta,in mezzouna portella 
da fermarfi di fuori a chiaviftello di ferro; 
tutta la ftanza poi fia attorniata d’ una ge- 
lofia di legno , accioche fia piü lumino- 
fa e P inquieto polledro riftretto den- 
tro fi fatto ferraglio non poffa a fua voglia 
fuggire dalla poppa „ perche s’ incapriccia- 
no tal voltaa dar vifitaad altre Cavalle vi- 
cine,ma vi Mensa lila con morfire- 

alati con calpefti , ed accommiatati con 
uonetirate di calci: per ifchifar cotal peti- 
colo,a bello ftudio difegnai la ftanzaun po- 
co larghetta per capir amendue commo- 
damente,accioche ılpolledrino giovanetto 
inauvedutamente non fia oppreflo dalla 
madre. Er 
La cafa per la biada (che habbia un 
tramezo)fia in un canton di ftalla,overo in 
una camera appoftata a quefto fine, dove 
parimente fi sıponghino. le mafRritie ed 
utenfili;come a eiraftrpangi DUsneAui- 
glie, pettini, forbici, forcin&,mä di legno fo- 
lo, ed in niffun modo a denti di ferro , ra- 
ftelli,fcope, pale, vagli o ventole, crivelli, 
maftella, accetta , Battifuoco, corde, € cofe 


fimili. t 

In una certa cantonata di efla ftalla 
fempre ftiain apparecchio un tinaccio gran- 
de d’ acqua,in cafo di fuoco,per ifpegnerlo 
fubito, innanzi che pigliando forze fene 
pafli oitre; le lantefne pendino da un’ cor- 
don forte,e otto (panne in giü da una cate- 
na,con un coperchione di latta,fatte che fi 
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ne s arrete pas. Car fi le fond Etoit egal,!u- 
rine couleroit aufli bien en avant, qıf en arri- 
ere : Aulien qu elle ne peut reconler für ce 
penchant. Mass il fant ıcy eviter tout} ex- 
ces,car sl Etoit trop haht,un chedal fe pour- 
roıt faire dommage,s il fetenoit jour &g.nnick 
comme contre mont. 


Lamangeoire fera large d’unpied &3.de- 
my &9° profonde d’ unpied, elevee fur terre de 
quatre pieds£9 demyyny p ushantzay plus bas. 
Si elle &rost trop hante, quelquescavales my 
ponrroient atteindre , ny manger | avoine & 
leur aife. Stelle &toit trop baffe,les cavalesey“ 
leurs ponlains 5 enveloppoient a la corde duh- 
col,dont il peut arriver grand dommage. Er 
ce qui,pis €, 02 des JORUch WARBELGIeHE del a- 
voine avec les vieux , la quelle a canfe de P 
indıfpofition de leurs a an 
Pins de mal que de nourriture, 


Le rätellier foit hant de deux pieds 
defus de la mangeoire d' un pied. er 9 


en ee de Cavales doivenr 
Etre fur le derrier garnis de bonner planches 
en hauteur de jept pieds,&7" fermes a une por- 
te au verrovilde fer. Au deljus des dites plın- 
chesil fera une treille de bois comnıe auf an 
core, afın que les appartements foyent tant plas 
clairs, &g*lepoulain ne quitte la cavale ‚ny fe 
retire A ume autre,de laquelle il pourroit eftre 
blejje,foule, ou antrement endommage ; € ef 
pourguoy ] &y icy defigne tontexprest appar- 
tement une peu large ‚pour donner de Bo 
la cavale, € au poulain,gfingw ellene } Erouf- 
fe ny preffe,ce qui pent facılement arriver, 


‚On peut mettre le coffre d’avoine(quı an 
milien doit Etre Jepere, bar um entremis) dans 
une chambre,ou dans uncoin de l’ecurie „ la 
möime chambre fervira.aulli pour garder tous 
les meubles de l’ Ecurie,comme frottoirs,four- 
ches qui [eront de boishonpas ferreesalapoin- 
‚te,pour faire la lichiere, rätaux, balays, vans, 
Jas, cuvettes a abbreuvir,, haches ‚fufils ,cor- 
des,&9° d’ antres petites chofes. 


Il faut tousjours avoir A un coin de cet- 
te Ecurie une Cuve d’eau en referve, afın que 
d avoir de quoy refilter an feu s’ il prenoit 
dans l’Ecurie par quelgue malheur ou par me. 
gard deschandelles. Leslanternes feront aufs 
pendues en haut & une corde , au bout de 
quelle elles feront attachees [ons un convert de 
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orfumve prolubitu demitti&attolli queant. 
Cavendumeft, ne lucern& ifte necquodvis 
aliud lumen hoc in ftabulo extinguatur,ita 
ut fumum edat, multö minus fexui foemi- 
neohic pateat ingreflus : hinc enim equx 
perfacile abortientur. Foenum & palca € 
folariis per fabrefada ad hoc foramina in 
medium ftabuli dejiciantur, non tamen in 
magnacopia,ledtantum duntaxat, quan- 
tum pro unus dieinodtisque Pabulo ftrato- 
que unico videbiturfüfficere. Inhocftabu- 
lo ordinari@aguntur excubix per totius an- 
ni decurfum ‚& ex 'hinc proceditur ad vifi- 
tandaczetera; Advertendum eft, nehicloci 
pulfentur tympana_ ; neyve canatur tibiis 

uemadmoduminaliüsftabulisfieri folet,ne 
orte pulli rei novitate perculfi, per ftationes 
nt non fine luxationis evidenti peri- 
culo, 


CAP. Vi 
De fkabuloequarumguadrimarum 
& quinguennium,itemde his qua 
pragnantes non [unt. 


H:; inftabulo &pr&fepe&crates zqua- 
li debent efle altitudine , uti jam ante 
memoratum eit,dumde pr&gnantiumfta- 
bulo ageremus: peromnia quoqueidem eft 
regimen, fi modum &tempus pabuliexci- 
pias , funt etenim h® equ&aptelaboribus; 
quodfiverölaborandumnoneft, una cum 
ullis primo diluculo aut Sole oriente pa- 
Km eant:ita ut duobus antemeridiem ho- 
ris revertantur ad ftabula , ubi poft trium 
horarum requiem, ad pafcua redeant, ibi- 
dem permanfüri usque ad folis fer& occa- 
fum.Dum pabulum hocin ftabulo porrigi- 
tur, pulfantur tympana, & verfüs meridiem 
canitur tibiis, & circumagitur vexillum. 
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CAP. VIII. 


De Stabulo pullarum bimarum 
& trimarum. 


T- hoc ftabulo pr&fepia unum concavi- 
tatis& unum altitudinis habeant pedem 
addito quadranti ; altitudo ä terra tres & 
medium pedem obtineat ; eadem hic ut in 
fuperioribus, agenda incumbunt , ex- 
cepto pabulo,de quo fuo loco 
digetur, 
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lang die.£aternen aneiner Ketten angemacht ] und 
obenher miteinem breiten blechenen Deckel belege 
Teynwelche man hoch und nider laflenfan. Man 
folleaud; niemalen einiges Liecht in diefem Stall 
auslefchen] viel weniger eine WWeibs Perfon das 
rein kaflen | von welchem bepden feichtlich der ab- 
ortus fommet, Dben vom Boden herab wird 
durch etliche hierzu gemachte wiererkichte Locher/ 
das JJeuund Stroh herunter inden Stall Auf den 
Gang geworffen] fo vicl man auf einmal nohtig 
hat. indiefem Stall ift das ganke'ahr die x 
dinari IBacht / von welcher man ftündlich alle 
Hengitund Stuten Ställ vilitiret / wird aber 
niematn die Zrommeldarinnen gerübret | oder auf 
der Sackpfeiffen und Schalmepen /glerch in den 
andern Ställen zu befchehen pflege I gepfiffeni dies 
weil dre Fohlen folches nicht gewohnt /unddavon 
erfchrözke im Stand Heramfpringen/ und Sch 
den nehmen inschtenn 
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Das fiebende Kapitel, 


Don dem 4.5. jährigen und SL, 
ten (nicht Tragbarn) Stu; 
ten,Stall, 

ER N diefem Statt ift dev Bahren und Re 
PN Lin ebenfelbiger höhe 7 Re im 
IF Statt und wirdden Pferden y gleichdenen 
im trächtigen Stuten Stall befchehen | gewartet] 
aufler daß ein unterfchied am Futter gehalten wird. 
Denndiefe Stuten zur Arbeit Fönnen gebrauchee 
werden; wofie aber niüchtarbeiten/müflen fie gleich 
andere Fohlen Morgens früheum 4:0der $. Uhr] 
Nachmittageumz. ihr auf die YBaid 7 undvor 
Mittags um 10. Abends um 7, wieder davon ges 
trieben werden. Es wird auch in diefem Stall 
bep jedwedern Futtergeben die Trommel gerührt/ 
und dep Mittags auf der Schallmeyen und Sat 
pfaffen gepfiffen I und die Fahnen dabey gu 
Ichwungen. 


Das achte Kapitel, 


Don den 2. und 3, ren 
Stuten,Stall, 


Nroiefem Stall iftder Bahren 1. Schuß 
tief / fünf viereel Schuh breit und ficher 
vierthalbe Schuh hoch von der Erden/ 
iwırd fonft ın allem darinn verfahren! gleich indem 
4.und g. jährigen Stuten Stall befchehen] aufler 
dem Futter | fo an ag Dre [pecifo 
eins af, 


Das 
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‚poffano alzar edabbaffarle fecondo il bifo- 
no:dette Jucerne poi ncaltro lume, non 
H {penghino mai in quefta’ftalla, siche fac- 
‚<ia fumo , ne meno permettifi, entrarvii 
in modo alcuno feflo donnefto, perche da 
quefte cofe auviene di leggieri che una Ca- 
valla difperda. Ilfolaro habbia alcuni oc- 
chi overo bucchi da gittarfi lo ftrame e fie- 
n1o abbaflo nella corfia‘, tanto quanto che 
bafta per lo dormire e mangiare de'Caval- 
li per una volta fola. In quefta ftalla vie la 
ardia ordinaria per tutto l’anno,e diqui 
va vifitando di quandoin quando tuttele 
altreftalle, Per fine s’auvertifce di nonbat- 
ter tamburo ne.meno füonar la cornamu= 
fa: ne muferta, conforme fi ufa nelle altre 
ftalle,afincheipolledri,di fi fatto.{uono im- 
paufiti,non Altellino per leftanzs,nonfen- 
za pericolo di fatfi male, ; 
»CAP-VIL 
Dellaftallaper le Cavalle diguattro 
© cing, anni,come anco dı quelleche 
non [ond gravide. 
8 quefta ftalla la mangiatoia e raftellie- 
ra (ono di medefinia altezza come s’ € 
detto avanti della ftalla per le gravide, cd 
ancora il governo € P’ifteflo,eccetto il mo- 
do € P tempo del mangiare ch’ ha da efle- 
re differente, imperoche dette Cavalle pon- 
nolavorare, &cafo che non lavoraflero, fe 
ne vadino conefli polledri a’ pafcolila mat- 
tina alle quattro 6 cinque,cioe fül’ alba o 
pur allo fpuntar del Sole,tornando dueho- 
“re avantimezzo giorno dopo mezzo gior- 
no ripofino altre tre hore, e poi ä pafcola- 
re fino alli venti tre : al dar da mangiare 
@ Cayalli di detta ftalla fi toccherä il tam- 
buro, &ä mezzo di ‚che fi fuoni la corna- 
mufa e mufetta, dimenando una bandiera 
fpiegata, 


CAP. VI. 
Della falla per le polledre di due, 
e re annı \ 


I: quefta ftalla la mangiatoia fiA profon- 
da un’ piede & larga un’ piede & un- 
quarto ,.alta tre piedi e mezzo dalla terra: 


le fontioni vi fono come s’€ detto nella fk 


ftalla di quei di quattro o cinque anni , il 
mangiare infuori,che vien lımitato a 
fuo luogo, 
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de fer blanc. On'ne doit jamais &teindre des 
chandelles dans une Ecurie,ny laifer ‚y entrer 
des femmes, qui font abortir lestavales, On 
Jette en bas par des.trons gnarrts.du in er 
de lapaille autanı qw il en faut pour chägue 
fois. Dans cette Ecurse fe tient tourte T annee 
ka garde ordimaire &5 de Inon’vifire toutes les 
autres Eonries,mais on n y bat Jamais letam.- 
bour , on n’ y jove pas de lacornemufe ny du 
hautboß , comme on & accohtume de faire 
dans les autres 5 Lavaifon eneft , que les 
poullams $ en Etonnent, courvent par fes fer 


ralls,cHfe font du mal, 


CHAP: vi. 


De £curie des Cavales de quatte & 
cinque ans & d’ icelles, qui ne 
font pas pleines. 


‚Ans cette Ecurie la mangeoire € le ra 

tellier font de la m&me Bank que cel- 
le du chapitre precedant. Les cavales ne fe=, 
ront pas moins penfecs,que les pleines. Cayel- 
les pouvent fervir au fravanl : Mais en cas 
qw ilne fandroit labourer ‚on les envoye pai- 
tre avec les poHlains für les quatre ou cing 
heures du matin, ou für les trois apres midy 5 
dont ils reviennent a dix heures du marine 
afept an foir. On bat le tambour fonne la 
cornemufe,&5" le hautbeis,on joiie du drappeas 
dans cette Ecurie toutes les fos qn on leur 
donne le repas. 
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CHAP. VIN. 


De l’.£curie de cavales de deux & 
trois ans. 


Ins mängeoire.de cette Ecurie eft profonde 
d’um pıed, large d’un pied co’ treis doits, 
elevee de la terre de quatre pieds. Tout le re- 
e sy obferve,comme dans FEcurie pour les 
cavales de quatre a cing ans, excepte le 
manger,dont nous traitterons 
en Jon lien, 


3 
2 


D CHAP. 
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CAP. IX. 
De SfabuloPullarum annicularum 
€ nuper ablafatarum. 
Nhecitabulo prefepia itidem pedem la- 
titudinis, tresquadrantes profunditatis& 
tresalticudinishabere debent. Curaeritea 
qu& fupra , nifiguod hyberno tempore & 
brumz algoribas probe tuend& &foeno o- 
Ptimo palcendzfing;quatuorelapfis hebdo- 
madibus paulatim incipiant tympanis, {ed 
extra ftabulum usguedum asfuefiant. De 
pabulo jam diximus. 


SIEOR EHE EI TEC IE IE 
CAP-X. 
De Stabulis pullorum annıculorum, 
bimorum, trimor um ‚quadrimo- 
rum, nec non nuper abla- 


datorum. 

T hisce equilibus eadem obferventurqu& 

füpra de pullis foeeminis commemoravi- 
mus nifi quod in ftabulo quadrimorum, 
quotidie pulfantur tympana,dum datur 
bulum; in omnibus hisce ftabulis pernoda- 
bit unus faltem , at non in le&to plumaceo, 
aut culcitra , fed fuper ftramentum laneis 
ftragulis quos Gaufapes vocant,pro necefli- 
tate inftratum. Hic fand opportun€ monen- 
dum duxi,quod pulfus tympanorum,can- 
tustibiarum &circuma&tio vexillorum non 
fiat faltus gratiä, aut ut equi ad choreas nu- 
merofo greflu agendas erudiantur, (alius e- 
nim hac de re tra&tatus requiritur ) fed ut 
pulli hac ratione ad varios rumores, fonos 
&ftrepitus paulatim asfuefcant, nullA ;€0- 
rum diverfitate ac novitate erreantur: 
hoc Viri Nobiles& rei equeftris periti,qui- 
bus hoc opus inprinisdicavi,me veltacen- 
te intelligent ; Momi igitur latratus non 
morabor. 

Demus fane equum acerrimum, nobi- 
lem, bellatorem , ad fummam,omnibus & 
natur&& artis dotibus infignem; hic verö fi 
meticulofüus infüper & fufpicaxeft? prö qua- 
le monftrum! cum fit certus index immi- 
nentis omni momento infortunii,dum fef- 
forem inopinate ad cujusvis rei occurfum 
rapit in devia,ad quemlibet vanum ftrepi- 
tum fecum aufert in foflas & precipitia. 
Hoc vitium (quod meritö inter pr&cipua 
cenfendum) eft dificillim® emendationis 
maximeinveteratum ; Hinc eftquodomni 
contendimusinduftria, utcontra illud tem- 
poriconfirmentur ; dumenim ftimulati fa- 
mein pabulum avidiffime irruunt , vix ftre- 
pitum aut fonum hujusmodi morabuntur, 
& itafi qu& horum aliäs reformidant pulli, 
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Das neundte Sapitel, 

Don den jährigen und letzt-abge 
Rkoffenen Stuten-Stall, 


92 diefen ift der Bahren 1, Schub breit 

amd drepviertel Schuh tieff/ftehet vonder 

3 Erden 3, Schuhhoch/ und wird den Fohs 

den in allen gleich denen in vorhergehenden Stäls 

den gewartet | aufler! daß diefer Statt in Wintes 

vor andern wol warın folle gehalten/und diefe Foks 

den mit dembeften Deu verfehen werden: in diefern 

Stall der Test abgeftoffenen Fohlen wird die 

Trommel auflerhalb de Stalls ein Wochen 4, 

‚gerähret/bis Die Sohlen x6 gemohnen; das Futtes 
af fpecificire. 


RETIR EHER EI 
Das gehende Tapitel. 
Don den Ietztabgefkoffenen und 
1,2, 3.4. jährigen Gengfl, 
Koblen,;Stall, 


N} dieken Ställen wird alles obfervirt] 
gleich in den Stuten Ställen] aufler daß 
indem 4. jährigen Hengft:- Fohlen: Stall 

täglıchder Anfang mit der Trommel / wenns Zeit 
fl den Pferden das Futter zu geben befchichet. 
In allen Ställen folle zu Nachts eine Berfon lir 
gen [aber auf feinem Bert oder Pfilben / jondern 
aufm Strohe mit wällenen Derken verfehen. 
Es ıft aber wol zu notiren / daß das Fahneny 
Schwingen i auf Sadpfeiffen und Schalmenen 
pfaffen ı dißfalls nicht befchiheni um die Pferoe 
aufs Zangen abzurichten/ (welches dem einen ans 
dern Zractat erfordert ) fondern diefelbige Fromm 
und unerfchrorken zu machen | welches auch/ ohne 
mein fagen/mol mereEen werden was Eavallier und 
Liebhaber der Eden Stuterey fmd- / welchen zu 
Dienft und Gefallen ich diefes Aßerek eigentlich 
fürgenommen] esmögen andere fagen was fie wolr 
ten, 


Was aberein feheues und fchrückiges Pferd/ 
es mag fo wol abgericht feyn / als esimmer wolle/ 
der befte Sänger oder Lauffer | der zu finden | oder 
das fchönfteund färckefte Kurfchen-Pferd/ das les 
benmag| für ein Ungeheur feye | und was für Ges 
fahrı Schaden und Linheilce nach fich zichel mann 

ige €8 gleich zum Ketten oder zum Zichen ges 
brauchen] werden uns die jenige am beiten zu fagen 
wwiflen / welche hierdurch in £cib und Lcbensc&her 
fahr gerahten/ und diefes Lafter / welches eines von 
den principaln iftigar mit langer Hand/und fchmwers 
fich/ wenns bey einem Pferd eingewurgelt/ zu vers 
treiben] und degwegen bey der Abfütterung vor die 
Sand zu nehmen! weilenum felbige Zeit die Pferde 
fich nachdem Futter fehnen] folches nicht fo genau 
achten/ und alfo nach und nach defto befler getwohs 
nen, SDingegen erfähre man täglich | was cin Ne 
4) 
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CAP: IX: 
Della Stalla per le polledre d’ un’ an- 
n0€5 delle ultimamente [eparate. 


N quefta ftalla la mangiatoia fia pur lar- 

gaun piede , etre quarti profonda, alta 
poi tre piedi:il governo vi fara come nelle 
ftalle fopramentovate, oltre che quefte pol- 
ledre nell inverno vogliono efler guardate 
dalP afprezza del freddo e pafciute di fie- 
no ottimo;iltamburofi tocchi quattro fet- 
timane in circa, ma fuor di ftalla, fino che 
fene fiano auvezzi : ilmangiare fta {pecifi- 
cato, 


ae 
Delle [Ralle per ı Polledrı di uno,dot, 
ere,e quattroannı,& de’ nuo- 
vamente slattatı. 


In efte ftalle S oflervi tutto come in 
E auelke delle polledre , fuor che in quella 
di quei di quattro annifi principia ognigi- 
ormo a toccar il tamburo, quando fe gli da 
da mangiare, In turte quefte ftalle di notre 
dormi una perfona almeno,mänen in let- 
to di piuma, overo matterazzo, ma in fü 
un pagliarizzo con buone fchiavine di Ja- 
na ; vien dä notarfi in quefto Iuogo che il 
batter deltamburo, il fuonar della corna- 
muß e mufetta ‚il dimenar della bandiera 
non gia Sufi qui per indrizzo de’ polledria 
ballare,ricercando ci altro trattato,mä per 
aflıcurar bene un Cavallo,sı che non habbi 
paura , ne fi fgomenti da qualfi voglia ftre- 

ito e novitaszil che anchefenza mio auvi- 
ir intenderanno bene i Cavallieri ecuriofi 
di quefta nobiliffima profefione , per.cui 
fervigio.e diletto prendo la penna;dica al- 
trichefi voglia  - 


The moftro poi e ptefaggio certo di 
fopraftante graviflimo difaftro fia un’ Ca- 
valloombrofo „ con tutto che fofie il piu 
perfeteo deftrieredamaneggio edacarroz- 
za che viva alımondo,lo sa chi per caufa di 
tal difetto fece d’hörrendi Capitomboli ; © 
quefto vitio(da Rünarfiperuno de’'pid prin® 
cipali)e difhiciliffino.da correggerti , maflı- 
mmamente invecchiato, € peicid mettiamo 
ogni induftria in prefervarli ca effo pertem 
po, mentre lanciandofi tal’ hora i polledri 
fopra il pafcolo con grand ingordigia,non 
fanno cafo. di detto romoreh, e cofi apoco 
s ufano anon badarvi anche in altre oc- 
correnze,mäftar intrepidie vılorofiin qual 
fivoglia attione, Alcontrario,traicurandofi 
queito eflercitio,fi vede poi bene,come un’ 


2 
CHAP:- IX. 
Del’ Ecurie pour les poütres d’unan, 
& des dernierement feurees. 


1% celle <y la mangeoire eft large d un 
Pied,&9profonde de trois quarts, elevce 
Jar la terre de trois pieds : les joütresy font 
‚benfees de la meme maniere, que celles de } €- 
Curie precedente, excepte qu on tient celle cy 
en hyver plus chaude,gue, toutes les autres,on 
donne du meilleur foın a elles ‚on bat le tam- 
bour hors de la porte quelques feimaines de 
Juite, bour en accohftumer les poutres. Leur 


viande eft [pecifiee. 
ie 
De I’ £curie des Poulains derniere- 
ment feures & de ceux d’ un, 
deux,trois & quatre ans. 


T: s obferve tout icy comme dans les &curies 
de poultres, horms gw on commence dans 
celle des poulains de quatre ans & battre tous 
les jonrsletambou,guand il eft temps de leur 
donner ämanger. C ef une loix generale, gue 
de coucher quelgw un dans toutes les Ecuries, 
mais non pas fur un lit, mais [ur la paille, 0 
Iuy doit donner une bonne converture de lai- 
ne. Il fant remarguer icy gu on ne jove pas 
ceans du drappean,ny de la cornemafe, ou da 
hautbos pour dreffer les chevanx.d dancer (ce 
qui appartient 4 un antre.lien) mass pluftör 
pour les apprivoifer &7 rendre doux. Les Ca- 
valliers qui font curieux'de cette profiffion, 
pour Damour desquelsi a Ecrit.ce livre,tron- 
veront fans'cela ce que je dis eftre wray, en 
attendant, je me moque.de ce que des antres 
en diront. i 


Coef un monftre res horrible,&r uncer- 

tain prefage de quelgue grand malheur im- 
minent gu. unchewal ombrageux 9° poureuxz 
quoyqw ıl fort le mienx drefse, €’ le meillenr 
Courfier du mönde , on le plus robufte Cheval 
de caroffe que Je pnilfe trowver.. Nons prenons 
at&moins Tohssceux, gui par. cedefaut ont faıt 
de perilleufes collebuttes.  Ceft un des plus 
‚grands defants € qui refifte a fa correfion 
für tout quand il a pris racime.. On y doit re- 
medier au temps derepas, quand les chevanx 
ent appetit 4 manger „alois. als m y prennent 
pas garde de fi pressmais s’ en accoutument pen 
apen. ı Il fe voit.tons les jauıs combien un 
tel ponlain ombragenx fait depeine au mane- 
ge,en comparaıfon d.avec un autra:Combien 
d anntes fe palfent 5 Dans: dl apprivoifers 
2 ce 
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pedetentim effeminime terribilia adverten- 
tes difcunt in omni adione , five novus ir- 
rumpattumultus five obje&tum occurrat in- 
vifum,confiftere intrepidi : negle&o verö 
hoc exercitio, Bone Deus!quantum deinde 
equifoni non faceflunt negotii 2 elabuntur 
anni , & vix quidquam in ejus corre&ione 
proficitur, & licet quid preftiterit ‚ redeunt 
tamen plerumqgue ad vomitum, pr&cipue 
fiincaftrismeriturifünt , ubi eorum oculis 

-& auribus plurima obverfantur,ä quibus 
perturbati,fefforem in extremavite&fam& 
periculaconjiciunt. Profueritigitur eosab 
ineunte ztate , &intra & extra ftabulum 
ad varios ftrepitus fonosque propiüs admo- 
vere, diverfas etiam novicates obje&tare,quiö 
cas deinde flocci faciant; hincin medio prati 
ubi pafcuntur , figatur vexillum discolor 
feu variegatum, ubi color candidus , quem 
equi quam maxime expayefcunt , pr&do- 
minetur,quin & tintinnabula collo fulpen- 
dantur. 

Juvat denique ad finsuls portas ftabulo- 
rum facculum cum rebus fequentibus ap- 
pendere tanquam amulera contra fafci- 
num: equis infuper ad procomium fruftu- 
lum coccini novialligetur. 


Hippomanes. N, 1. 
% RT Filic. 


Quinquefol. 

Perforat. 

Marrub.alb. 

Adianth, 

Rur. Murar. 

Nigell. 34. manip. 2. 

Al. fcetid. 3j. 

Alli Ai). 

Mifce omnia fimul, k 
Hzxc omnianihilomnino füperftitionis 

involvunt:indidir enim Deusaudtor natu- 
r&.herbis aliisque fubftantiis fecretas virtu- 
tes& occultas qualitates; itautunacumin- 
vocatione cceleftis potiffimum auxilii adhi- 
bitz,ex propriä naturä admulta fint effica- 
ces : aliäs quöd fuapte vi Cacodemones 
expellere & veneficia eludere valeanr ‚non 
facile affırımärim. 


CAP.XI 
De Arca,qualis ejje debeat. 


H: Area infternetur lapide vivo ,‚ fex 
aut feptem pedibus & muris Stabulo- 
rum , cterüm paviatur glarea aut fabulo 
grofliori feu un filiceis , declive non- 
nihil ne coelo pluvio inundetur imbribus: 
lithoftrota verö non fit, ne forte pulli dum 
ftabulis emifi ltitando lafciviunt, ungulas 
adhuc tencriores offendant, multö minus, 
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cher fehreekhaffter Fohl wenn er auf die Keutfchul 
fomme/eınem Bereuter für Mühe gegeneinem ans 
dern macht ] auch etliche Jahr offe darauf gehen! 
bis.cr fronm nnd ehätig wird | und doch felten eis 
nen Deftand darmıt hat ; bevorab | wenn es 
im Krieg gebraucht wird | allda immer ets 
ias vor Augen und Ohren fomme : wenn ıhs 
henaber von Jugend auf fo twol im Stall als auf 
der Wardjfolches &eröß und Fahnen vor die Aus 
gen fommen/achtet esfolches hernach nicht / man 
brauche es bın/ woman wolle / wieden auch noch 
zum Liberfluß inden Duartirnwo die Pferd wars 
den / eine Fahne von vielerley Farben | worunter 
doch das ineifte weiß feye (fintemal vondiefer Farb 
fie fich meiften feheuen ) aufgeftedferiund Schellen 
Dan Kleine &ldrklein an den Hals foen gebenckt 
erden. 


Zum fegten | folle man inwendig an alle 
ZhürsPfoften der Ställe nachfolgende Sachen 
ancinem Säeklein annageln | welches gut für die 
Zauberey iftyauch einemjeden Pferd unter die ING: 
@ ein Stüdlein von einem neuen Scharlach bins 

en. 

3. Pferdsgift Hippomanes genant,N.z, 

Farrenwurg, 
Fünfffingerfraur. 
©. Johannesfraut. 
Weiffen Andorn, 
Wiperthon, 
Mauerrauthen. 
Schwargenfümmel. Eines jedpmz.Handol 
Zeuffelsöredk, 3). 
Knoblauch, Zn. 
Mifce omniafimul. 

Welche Stücke fein Aberglauben mit fich 
ziehen] und fol ihme Feiner einbilden / dafs der feıdis 
ge Satanmie feinem Anhang durch diefe fehlechte 
Wurgeln und Kräuter vertrieben werden Fontel 
fondern folche Kräuter und ABurgeln zuforderft 
neben einem flleifligen Sebet auch ihre geheime vers 
borgene Urfachenaus der Natur haben, 
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Das eilffte Kapitel, 
Kolgetnun der of inwendig/wie 
derfelbe befchaffen fepn folle, 


TEN GEıfelbige folle vonden Bänden der Stäls 
le 6. oder 7. Schuh weıt heraus gepflas 

< ftere / der andere Play aber mit gutem gros 
ben Kiß-Sand wolund feft befchtitterfepn / dar 
mit zu Regenzeit das IBafler ablauffen Fans 
ne % Denniwoer gepflaftert / mögten die Fohleny 
wenn fie heraus gelaflen werden / und fich ım 
Springen ertuftiren/ fallen! und an den Auffen/fo 
norh 
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fimil polledro fä ftentare il Cavallerizzo; 
vitrascorrono de gli anni difcola, avanti 
chemutiftile,efidifauvezzi da cotal diferto; 
faccialddio,che goppa tutteleufatediligen- 
ze non fene tornial vomito ‚come fanno 
per ordinario, principalmente havendo da 
fervire alla guerra dove di continuo fe 
li rapprefentano a gli occhi,ed orecchi de- 
gli oggertinuovi difturbativi della loro im- 
paurita fantafia ; mäfedallaprima gioven- 
tü loro,si in ftalla come fuori di efla gli fa- 
ranno deftramente oggettati fimili fracaffi, 
nonli curaranno meno dapoi,nefifpaven- 
teranno in qualfi vogliamodo:a queftofine 
in mezzo del prato dove vanno pafco- 
lando , fi pianti uno ftendardo fcretia- 
to di piücolori,dove predomini il bianco, 
perche il cavallo fugge P ombra di detto 
colore a maggior fegno , legandogli anco 
campanelle o fonagli al collo. 


S’ auvertifce per fine d’attaccare appref- 
fo alle porte di ciafcuna delle ftalle un fac- 
chetto con le cofe che feguono,comeamu- 
leti e fermagli contro le ftregarie e malie, 
efopraalciuffetto ad ogni Cavallo un pezzo 
di an nuovo. 

3%. Hippomane. 

Rx . di felce. 
Cinque foglio, 
Perforata. 
Marrobio bianco. 
Politrico, 
Perforipietra. 
Nigella ana, M.2. 
A: z) 
Aglio. Ziij. 

5 Mifce. 

Le quali cofe non includono punto di 
fuperftitione;nemeno voglio darä credere, 
che perforza fola di dette herbe pofla eflere 
fcacciato il demonio o qualfivoglia altro 
incantefimo,mä unite con devote preghie- 
re tengono virtü occulte dal fuo effere na- 
turale,che hebbero dal Creatore. ak 


CAP. XI. 
DellaCorte interiore di dette Stalle, 
«la [ua dıjpofitione. 


Uefta corte vuoleffere laftricata dipi- 
Os allongo delle mura delle ftalle 
fei ofette piedi in fuori:del refto tutta quan- 
ta inghiarata ben bene di fabbion groffo di 
felci rotti come un terrazzo, fatto si che al 
tempo di pioggia:l’acqua ne fcoli: ma non 
fialaftricata;dı paura,che i polledrini,men- 
te che licentiati dalle ftalle tutti feftofi cor- 
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ce quinne dure gueres, für tout quand ils font 
Alagnerre, on tousjours fe prefente quelque 
chofe AUXJEHX CI aux oreilles mais en ayant 
desja antant veh ey ony dans becurie , il m ’y 
Prennent plus garde qw. on fe ferve d’eux, on 
Von veut. Il feroit bon aujfi le planter un 
drappean de diverfes coulenrs au quarties de 
leur päturage , mais que la blanche y Joit la 
couleur princıpale-puis que les chevanx sen &- 
tonnent la plus part, Il faut aufhi attacher 
de petites Jonnettes,a leurs cols. 


En dernier lieu on doit A tous les pofte- 
aux de P’ecurie acclouver des drognes furvan- 
tes dans un fachet , ce qui fera bon contre la 
Jorcelerie : il faut aujli attacher une piece d’ 
Ecarlatte neufve fons leurs crins. 


3. Hlippomane. N,r. 
Ben de fougere. 
Quinte feuilie, 
Mille pertus, 
Marrubin blanc. 
Adianthe. 
Rompierre. 
Nielle, M.z. 
Alfe fetide. 5j. 
# “ 31). 

fe. 

Cen’eft pas une Juperflition , gw on 
attribue Aces drogues tant de vertu,ougw on 
simagine ‚que le Diable avec fes adherans fe 
laiffe chafler par fi peuderacinese&g.d’ herbesz 
mais elles ont une aflonce ‚fecrete de la nature, 
fur tout quand ıls [ont accompagntes de de- 
votes prieres, 
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CHAP. XI. 


Contient la defcription de la Cour, 
comme elle doit &trebatieau dedans. 


A cour fera pavee, au pied de lamuraille 

‚fix ou fept pieds en avant ; le vefte de la 
‚place fera convert de gravier,afingu en temps 
de pluye l ean nes’ y arrete pas. I iletoit pa- 
vee,les poulainsy pourroyent tomber , &tant 
hors de l Ecurie pour fe divertir , I puugw 
äls ont les ongles tendres ‚üls les peuvene faci- 
lement gäter, Mais fi le Te ” eftoit, ” 
3 e 


30 
© congeftä refolutäque humo: feu rudere 
pluviofis enim diebus in lutofo hoc fundo, 
dum elu&tanturyhererent ungulis, cum pe- 
riculo luxationis. 


Ad parietes arex intrinfecus fint alii 
muri ad fimilitudinem ar , trium pedum 
altitudinis , latitudinis duorum & medii, 
longitudinis decem usqueduodecim; fuper- 
inftrato lapideamplo & plano,quö exhibea- 
turequisfil. 

x utroque latere muri, qui aream in- 
terfecat, fub prote&to feu fuggrundio , quin- 
quaginta Situle igniarie ex corio bene 
confutz & picatz dependeant : fontes 
utrimäue in fuos alveos fcaturiant , unde 
potabuntur pulli, in quibus tinc& aliquot 
alantur, quorum natatu ‚aqua ftans agilita- 
tem currentis imitetur ; didti alvei ada- 
ptatis muniantur operculis , infra verö 
fint epiftomia, quibus apertis aqua emittı, 
& alvei purgari omni o&iduo poflint : In 
locis ubi ob defetum fontium fupplere vi- 
ces debent putei, &ipfi probe occludantur, 
indu&o fuper ora eorundem tabulato , aut 
craticula ferrea,ne forte in eos incidat pul- 
lus, dum invicem lafciviunt, & curlu cum 
gregalibus certantes, alter alterum antever- 
tere fatagit. 


Provideatur omnimode, ut hec area 
omnisfit expers immunditiei & fqualoris; 
notanter vero ibi.locum füum tenere non 
debebit congeftio ftercorum feu fterquili- 
nium , (ed propter odoris horrenda trecen- 
centis abarex confpe&tu paflibus converta- 
tur : vixenim res eft qu& tantam molefti- 
am juxta ac damnum equo (animali natu- 
rä mundiffimo)afferre poflit, quam teterri- 
miillivapores quos fimeta exfpirant;Quam- 
obrem peflimeagunt illi , qui fterquilinia 
aut in area aut fane pone equilia conftitu- 
unt;nam preter turpitudinem,quam pari- 
unt , aerem quogue inficiunt, quo infedto 
mirum non erit quöd pulli nonnunquam 
procreentur morbofi,imö coeci : Fac,ama- 
bo hujus rei periculum & mane repurgatis 
equilibus & eveäis ftercoribus ‚femihorul® 
fpatio fupra fimetum adhuc recenti fumans 
uligine, patienter confifte , &dices deinde, 
utrum graveolentesilli fotores qui indeex- 
halant non petierint cerebrum & utrum 
peftilens illud fuffümigium lacıymas tibi 
non elicuerit.ex oculis © quanto magis cx- 
inde affligetur brutü hocanimal,quod foeti- 
dashasce caligines fuftinere cogitur femper; 
necpoteft conqueri:quacunque etiam Ere- 

ione ventusfpiret,per fencftras tamen fta- 
Ela qua tota patent zftate eos fecum 
inflabit, 

At € contra hujus are nıtor & mun= 
dities& Domino honori, & Miniftris laudi 
erit; quin etiam ommne, quo infedta, utpote 
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noch zare find ] Schaden nehntten! wenn er abet 


-nichemie Sand | fondern mit Erden Überfchütter/ 


würde der of zunafler Zeit garticff md morafüg 
werden | worinnen ein Sohlen auch leichtlich fich 
verzücken fonte, 

Es follen anden Wänden imNof etliche fleiz 
ne Mäuerlein 3. Schuh hoch I dritthalb Schuh 
breit/und 10.bis 12,Schuh langlfo obenmieDuas 
terftüickenbeleget / angemauret feyn/ auf welchen 
manden Pferden faigen Fünne. 


An jeder Seiten der Schied- Mauren unter 
dem Dach follen 100, wolgemachteund ausgebiche 
telederne Sener- Eimer bangen; der Brunnen aber 
mitten an der Mauer auf beiden Seiten heraus 
fpringen/ und inden Troögen / vo die Fohlen darz 
aus trincken I etliche Stück lebendige Schloyen 
feyn: auch follen folche Ziröge Deckel baben/damie 
man fie wenns vonndhren ıft/ zudeckeny auch einen 
Zapffen/ damit manden Trog ablaflen Eönne] mwıe 
denn alle acht Tage folche Tiröge follen ausgefaus 
bere undabgelaflen werden | Fanınan aber feinen 
Springbrunnen haben I muß mandie Zıehs oder 
Schöpffbrunnen wol mit Plancken oder cafernen 
Gittern verwahren | damıt Fein Fohldarzu kom 
men oder hinein [pringen möge / fogarleichtlichl 
wennfie einander jagen] gefcheben Fan, 


Sonften folle der Hof von aller Unfauberz 
Feit rein feyn/und im geringften FoneMift- Stätt 
darin gelitten werden 7 fondern cs folle die Diufiz 
Grätte aneinabfonderliches Dre/auffawerts de 
Sofs bey 300. Schritt abgelegen feyn/ fintemat 
folcher Geftanek und Dampff in allewwegen den 
Koflen fehr fchadlich ifh/ und hun die Jenigen gar 
unrecht welche folche in dem Hof oder gar anden 
Ställten haben; Denn es nicht allein cın Übslftän: 
diges TBefen ineiner Stuterey I fondern es darff 
der jenige nicht fragen! oder fich vervundern/wenn 
er ın feinem &eftüt oft Franckelabfonderlich aber 
blinde Pferde befomme/ was doch die Lirfach def 
fen feyn möge 5 Es flehe aincrauf einem folchen 
dampffichten Ro Mift/ wenn man eb Morgens 
die Ställe reinigetinur eine halbe Stumd’/ fo wırd 
er folches bald erfahren/und fage mir darnach wıcz 
der 7 obder Dampff ihme im Geficht nichtnwehe 
getban/und das ABaffer zuden Augen heraus ac 
trieben] oder der Ropffnicht dämlich worden fey, 
Wieviel mehr wird folches.eineni Pferde fehaden! 
welches folchen Geftane® und OAmpff viel Jahr 
lang leiden und vertragen muß / und nicht Flagen 
fan was ıhme fehler. < Denn es wehe der ABınd 
her mo er woller fo wird. der Dampff in die Ställe 
getriebendurch die offene Fenfler / welche den gans 
gen Sommer über offen fichen follen, }' 


+ Die Sauberkeit ifinicht allein dem Herin cw 
he Ehr] und den Knechten cin Kubm/und eın Zeugs 
nBıbreo Fleiles s Fondern wird auch InERCEn 

da 


33:(0);S0» 


rono faltellando ‚ non fi faccino male alle 
Be tenerelle,ne menoil fuolo fiaditer- 
ra fciolta, perche allagandofi le pioggie , in 
cofi marazzofo fondo pericolarebbono di 
Yar qualche fmofa. 

Appreflo dette mura fi fiano fabricati 
de gli altri muricciuoli, trepiedi alti, larghi 
due e mezo,longhi 10. fino ı12.intavolati 
con piaftri di pietra,fopra i quali sidarädel 
Yale a Cavalli. 


A ciafcuna banda del muro cheattra- 
veria la corte,fotto untetticciuolo pendino 
100.fecchie di cuoio a fuoco , cioc 5o.per 
banda, & in mezzo di eflo muro del? una 
e Faltra banda Ic fontane zampillino den- 
tro in quei wugoli o cifternette donde) 
abbeverano i polledri ; nei quali fi confer- 
vino fempre alcune tenche vive , e detti 
trugoli fiano forniti de’ fuoi aggiuftati co- 
perchi ‚da poter ferrarli, e vicino al fondo 
d’cfli una fpina da fare fcorrere Pacqua,per 
nettarli: il che s’ ufa ogni otto giorni. \ 
non vieflendo modo di goder il commo- 
do delle fontane, fupplifcano i pozzi ; ma 
le bocche loro fi chiudino diligentemente 
<on tavole, overo con una gratta di ferro, 
€ ciö per cautela „ che non vi falti dentro 
qualche polledro mentre fidanno la caccia 
Puno all’altro. 

Auvertafi , che tutta quefta corte fia 
pulita e netta da ogni immondezza, & in- 
particolare non vi fi fupporti Letamaio; 
mä a quefto fine coftituifcafi un luogo 300. 
pafli dıscofto da detta corte , perche non € 
cofa che arrecchi tanto danno € faftidio ad 
un’Cavallo (animalemondiffimo per natu- 
ra)chetal fetore, si che peflimamente fan- 
no coftoro, che tengono il letamaio nella 
corte overo vicino le ftalle, attefoche oltre 
il brutto e ftomacofo vedere che fä quefto 
vituperioin una Cavallerizza,tal puzza cor- 
rompe l’adre , il qual corrotto,, niffuno fi 
maravigli , onde nafcano delle volte pol- 
ledri tutti ammorbatı,anziciechi. Perpru- 
ova di quefta veritä si metta uno alla mat- 
tina, nettate le ftalle,& ftare fopra di un? Ie- 
tamaio,una mezza horetta folamentg,c poi 
ritorni drriferirmi , fe non vi habbi fentito 
raggiramento di tefta, € fe cosi fatto pefti- 
lentiffimo fumo non gli habbia tentato la 
vıfta, cacciandogli le lagrime da gli occhi: 
guanto maggiormente faranno nocevoli 
cotefte vampe a quel povero animale, che 
le hä dä fopportar molti anni continua- 
mente fenza poter dolerfene;e tiri il vento 
da che parte vuole, per lefineftre che ftan- 
no aperte tutta l’efta,le caccieranelle ftalle. 


La pulitezza di detta corte poi, oltre P 
honore,che reca al Pädrone e la lode ‚che 


sibuiße a’ i Miniftri , torrä la cagione del 
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deterre , la cour feroit trop mardcageufe en 
temps de pluye , €7 les poulains y pourroiens 


facsılement fe disloquer. 


„Au parois ily aura quelques petites mu- 
railles vers la cour, hautes Mala picdh. lar- 
ges de deux &9° demy, En de dix 4 douze, 


‚couvertes de quarranx, fur lesquelles on met- 


tra duSel pour lesChevauz. 


A chägue cöte de la muraille de travers 
feront pendus fons le toieE cent feaıkca feu de 
cuir bien poifse au dedans. La fontaine fera 
au milien de cette muraslle, qui jette de l can 
de deux cötes dans les abbreuvoirs ‚onondoit 
mettre auffi quelques tanches vivantes , tous 
les abbreuvoirs auront leurs convercles, pour 
les en fermer en temps de befoin, € un robi- 
net pour lächer D’eau,ce qu'on fera toutes les 
semaines,ponr tenir P’eau pure. Silmy amo- 
Yen d avoir une fontamne , il ER les 


Mä puits de planches ‚on de treilles de fer , pour 


empecher,que les poulains n’y tombent,ce qui 
leur peut facilement arriver en conrrant, 
quand ils fe donnent la chajfel un al autre. 


Au refte la cour fera nette de tonte la 
vilainie [ans aucun fumier,quien fera&loigne * 
de 30 0.pas; car cette vapeur €I Puanteur nuy- 
roit fort aux Chevanx, Engquoy enlen: uns 
font tresmal,d avoir les fumiers ou dans I’ &- 
curie,ou proche d’elle ;oAtre que ce’a eftcon- 
tre la bienfeance , il eft auffi dangerenx pour 
lesChevaux. C eft pourquoy ilne faut pas $ 
Etonner,s’ il y a des malades &g aveugles dans 
le Haras,ny en demander la raifon. Pour &- 
prouver cette verite,gw on fe mette une demy 
heure du matin fur un fumier quand on net- 
toye les Ecuries,fi l ona envie de l’experimen- 
ter; on trolvera , combien la vapenr fait de 
mal laveie elle provoque les larmes desyeuxy 
€0 canfe de l’etourdiffement Alatete od’ an- 
tres incommodites ? le cheval en fuffrira d’ 
antant plus , Etant contraint A endurer pls 
long temps cette puanteur [ans ponvoir s en 
plaindre : de quel core, que le vent foufle, 
sl pouffera tonjours la vapeur dans F Ecurie 
‚par les fentres, qui demeurent ewvertes toh- 
te Pete, 


Au contraire la politeffe de cette conr 
donnera de l honneur au Maitre,&7 lovange 
aux valets, € fervira 4 diminner le mare: 
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mufez,crabrones, tabani, canthari, culices, 
Icarabzi tnuresque equis infenfiflimi nafci 
Tolent,, funditus exfeindet (eminarium. 


Quod de fterquilinio diximus,intelli- 
gendum que venit de fagina porcorum, 
ovium, anferum, gallinarum, & id genusal- 
tlium, qu& ab universä hac areä penitüs 
profcripta & eliminata efto , tanquam in- 
conveniens,tmora& impedimentum pro 
equaria implicatiffimum fimul, & pernicio- 
Allimum; quz& fpurcities 2 quisnam foetor 
effe poserit animali gravior „ quam ille 

uidporcis& ab ipfo porcino ftercore pro- 
geek qui clim fit peftifer maximeyinfe- 
&ionem in toto hoc nobili armento ‚cau- 
fare facile poffet ; At nihilominus multis 
in locis peffimus hic abufus inyaluit , ut in 
ipsä equariä feu pullorum pr&dio,proxime 
ad ftabula, greges porcorum & catervas an- 
ferum, multitudines gallinarum additis ha- 
zis& Chenobofcis alant, qu& preterguam 
uod [Kal pendseiscumyoiand Deo itan 
Er tacillando, cucuriendo, gruniendo,ba+ 
Iando & perftrependo omnia invertant, 
foetore infeftent , ftercoribus & proluvie 
commaculent, haud modico pabulo fulte- 
tantur;quod fane illi,qui ufumfru&umdgue 
inde percipiunt, familiares videlicet,nequa- 
quam proprio &re comparant , fed ex gra- 
nariis Dominiauferunt, imo (epe,ne quid 
avilis dicam, ex ipfis equorum pr&iepibus 
urripiunt. Gallin.quoque dum hinc & 
inde per ftabula paftum vagantur,non rar6 
equorum prxfepia involant,ova etiam po- 


fituri, at evolantes deinde plumas & fter- 


cora poft fe relinguunt , qu& deinde una 
cum pabulo ab equo forte devoratz,grayis- 
fimas ei afferre poflunt valetudines. Hxc 
igitur & fimiles abfurditates in equariä mi- 
nime funt ferend&: E contrario in equariä 
alantur Teftitudines aliquot & Pavones, 
quz animalia ex indita naturali antipathya 
adverfantur ferpentibus atque adeo omni 
veneno; Pavones quidem in fenilia & gra- 
naria nunquam involant , neque ftabula 
nifi perraro intrant , cxterum commoran« 
tur aut in area, aut fuper tecta. 


Ut cunda fio procedant ordine & 
tempore,juvabit in equariä, loco commo- 
do , tenere Horologium automaton juxta 
ac feiothericon : & forinfecus ad quatuor 
totius Fabric® regiones, fint Horti fepibus 
occlufi, 4 Fabro feu Veterinario medicina- 
libus herbis , feminibus & radicibus com- 

plantandi& colendi, adufum equo- 
rum infirmantium. 
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dafı die Roßkäfer/Mucken!YBurmelmwie.benn auch 
Deäufer fo den Pferden hefftig zumider] nicht fo 
haufig werden wachfen Fönnen. ; 


Ferners folfe man durchatis Feine Schmein/ 
Schafr Sänfel Hüner und dergleichen im &eftüg 
feiden | dennes ft der Geftanek von den Schweiz 
nen fowoln für Menfchen als Bichejder altergiffs 
tigfte / fo gar bald eine Infe&tion verurfachentan] 
und gleichtwot ft vielen Drts diefer Mißbrauch eins 
gerillen/dap man in den Hof intveridigija gar als 
lernächft an den Staällen nicht nun. 4,2.3, 00er 4: 
fondern offt mehr als 20, Schwein halt | noch 
über Dasein Stück Gäns 39, 0der 40, Nüner go, 
oder 69, ım Hof baum winmerh und flattevnz 
will gefchweigen was DIE Ungesiefer (ielches mit 
recht in einer Stuterey aljo zu nennen ft) das Jah 
Für Haber Foftee] welchen die Stalburfch 7 dre den 
Genoß davon hat wol nicht Fauffe | fondern es 
muß dep Herin fein Haberfaften | vder gar die 
DBahren / aus welchen fie ıhm denen Pferden offt 
Ritt] zimlich herhalten. Uberdiß fönnen auch arof 
fe Kranckheiten Daraus entftchen | wenn ein Dferd 
Federn’efreflen / oder den Unraht von den His 
nern ] wenn fie in die Krippen oder ins Heu legen] 
in den Seıb befommen. Hingegen aber follen e& 
diche Schilöfröten in der Stuterey gehalten werz 
den | wie auch ein Pfatı 3 oder 4, welche dem Linz 
siefer /als Schlangen und dergleichen fehr auffes 
Big find]und auch folche Vögel nicht viel indieBo 
den flattern/fondern fich faft Sommers und YBins 
ters über auf den Hof und Dächern halten. I und 
felten in die Ställe fommen- 


Zeplichfolterman auch eine Schlagumd Sons 
henzUhe indem Sof habenz aufler dem of gegen 
Aufgang Niedergang/ Mittag und Mitternacht) 
Fanman einen Gartenmit Plancken umfahen/darz 
ein der Schmid Kräuter AWßurgeln und Saanıcnt 

fo zu den Pferden vonndhten] pflangen und 
sichen Fonne, 
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nafcere animaletti immondi che vengono 
di putrefattione,come fono mofche,tafani, 
Zanzare,vermi,fcarafoni,&xanco forci nemi- 
cifimi del Cavallo. 
Quelche 8’ & detto del letamaio, fi di- 
ce medefimamente di porci, pecore, ocche, 
ollami &c. La cui nodritura fta prohibita 
atto come incövenienteed un imbarazzo 
perniciofiffimo per i Cavalli ; Che brutez- 
zA,0 fetore puo eflere Cosi peftifero, come 
quello di porci ® che anche, per efler con- 
trariiffimo al Cavallo, di leggieri caufareb- 
be infettione tra tutte Je branche: E pur fi 
vede in molti Inoghi quefto dannato abu- 
fo,che tra la razza, non gid lontano, ma vi- 
<cino alle ftalle, fi allevano mandrie di por- 
ei, fchiere di ocche € paperi; volazzando e 
rafpandovi per tutto galline e polli ; i qua- 
fi oltre P immondikä e fetore che cagiona- 
no € quel ftomacofo grugnir , e ftrepitofo 
gracidat e Chiocciar Che janno , coftano 
non poca biada a mantenerg,la quale quei 
miniftri che ne godöno , non Comprano 
mica del füo,ma la cavano dalgtanaio del 
buon Padrone, &alle volte dalle mangia- 
toie di cavalli ifteffe. Le galline poi, cer- 
cando da mangiafe, volano ben fpello in 
dette mangiatöte,anzi vi fınno deli’ uova, 
lafciandovi del fterco e delle piume ; che 
ne poi inauvedutamente dal caval- 
lo infieme cohlı biada,gliponno addoflar 
accidenti graviflimi. Quefte adunque e 
Tomiglianti brutture non fono da foppor- 
tarfi,. Mi fi vi mantengano delle tartaru- 
g&,con alcuni Pavoni,che fono di antipa- 
tia naturale contro gli ferpi , &ogni altro 
veleno , enon entrane per i folari_e nelle 
ftalle non vengono fe non molto di rado, 
foggiornando quafi fempre full’aia o fopra 
itetth 


. Per oflervate itempi, ed acciocheog- 
ni cofa vada per fo ordine,vi fi fia un Ho- 
rologio,si da ruote,come da fole , e fuori 
delle fabriche aturte quattro bande potran- 
no eflere giardini chiufi di fiepe, da pian- 
tarvifi dalMarcfalco ogni forte di buone 

herbe, radiche e femi per ufo e bifog- 
no di cavalli. 
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33 
de moüches ‚tahons , vers, eJcarbots fonille- 
merdes €9° fourris,gni font fort contraires aux 
Chevan. 


„Ce gue nous avons dit des fumiers ‚doit 
Etre.entendu-aujli des porcs,brebis ,oyes „pon- 
les &9° d’ autres betes , dont l entretient ef 
tout d fait defendu , comme le plus mauvaıs 
inconvenient, &I de plus incommode embaras 
pour les Chevaux, Quellevilamıe,on puan- 
teur peut £tre fi pefhıferea Legal de celle des 
porcs ? Et outre que cela.efl contraire aux 
Chevanx , il pourroit auji facılement faire 
naltre HER contagion par tout le en 
Cemechant abusne laıffe pas ponrtant d’eftre 
en vogue en plufieurs heux,gqw on &leve tont 
‚proche des eures &7 bien parmy les Che= 
vanx des bandes entieres de porcs ,.d' oyes, 
€ de poules „qui volent € grattent par 
tönt , @9 outrelordure en la fange , ge 
as font „I outre.lew fächenx gragnement, 
€ brnitzals cohtent beaucoup-a Etre nourrisz 
mass les valets , qui les entretiennent, n ont 
a de depen/er un fol powr leur vrande, ils 
prennent pluftöt du grenier de leur Mai- 
ve, €7 quelgues fois Ei mangeoircs ımemes 
des Chevanx. Les poules,cherchant dman= 
‚ger,fe transportent fonvent aux mangeoires, 
JY.ponnent ‚Cr fe dechargent de la merde ‚on 
des plumes,, dont le chevd eft fort incommo= 
de, s ıl en avale quelgue chofe avec avi: 
ande. Ilne faut donc point fouffrir ces for= - 
tes d extravagances. Mass ıl fant mieux a° 
entretenir quelgues Ccailles, Co paons ennemii 
aux in/edtes , comme aux ferpents,qui n eR- 
trent ny aux fenils, ny auxcuries , mais fe 
a ‚enhyver auf bien gw en £te fur les 
tol 


F 


Dernierement'on doit avoir un Horolo- 
ge,on ım Quadran dans laCour 5 hors.d’elle 
aux quatrecoins vers I Orient,Occident, Ai- 
dy&s Septentrion , on peut avoir un jardin 
"environne de planches auguel le Marechal 
pent planter &g:entretenir des herbes ‚racines 

€ femences neceffaires CI utiles pour 
des Chevanı 
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CAP- XII 
DeGenere pabulorum © primogqui- 
dem de herbaceo: Feeno videlicet 


€ Palea. 

Rers- paleafupra folaria feu tabula- 

ta ftabulorum'benerecondantur cur&d; 
fit Stabularüs ea ä pulveribus, herbis vene- 
natis alisque rebus noxiis probe expurgare 
&bidentibus feu furcis eventilare priusqua 
dejiciantur;Nunguamuberior foeni&palea- 
rum proyifio mundetur, nifi quantum pro 
una die& no&e yidebitur füflicere ; quod fi 
etenim jufto copiofior pr&pararetur, denuo 
evaderet pulverulenta , ut ante füit , & 
ita gravia fane fi una cum fordibus ingef- 
ferint, SL attulerit incommoda, cum vice 
verfaexfceno &paleä bene purgatä leti vi- 
vant &incolumes. 


Quodfifeni& palearumannonausg; 
adnovam meflem non videbitur fuppetere; 
fuppleat palcaavenacea&zzeatica,gux foeno 
commixta equabus non pr&gnantibus & 
przpinguibusadjiciartur in audarium, 


MEI IIPERI ANL ER 
CAP. XIII 


De Pabulo Frument.aceo. 


Ben Pabulum , puta avena, 
hordeum &zea in fublimia itidem& ab 
humiditate & pulvere remora granaria ni- 
tide recondantur,quorum feneltrrericulo 
cannabaceo velferreo obfepiantur ad volu- 
crum, pr&cipue paflerum noxia commer- 
cia evitanda, idem fiet in fenilibus & palea- 
riis. Non nifi.pro poftero die portiopr- 

arabitur, exceptis Dominicis & feftis die- 
E tunc quippe fiet in duplo.. Non con- 
veniet, ut Push & eventilatio hujus pa- 
buli fiat intra ftabula , neg; prope oftia eo- 
rundem, fed in mediä areä,ne infefter pul- 
vis. Modus verö mundandi avenam erit, 
ut primö per cribrum fecernatur ä lolio & 
zizaniis,deinde minuta illa avenula perlap- 
fa, que er non deterior quin potius 
melior eft, denuö feparata cum puro pabu- 
lo mifceantur; &repetita adhuc femelevan- 
natione plene mundificabitur. 
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el EL BR 3 
Das zwolffte Kapitel. 
Dom rauhen £utter/ als Bew 
und Streu, 


9) As Heu und Strob folle auf dem Böden 


der Ställe verwahret] und wenn man fol 

ches im Stall brauchen will/ zuvorher mit 
Heugabeln wol aufgefchüttelt | vonallem Staub 
wie auch den Heublumen gefäubert | und alsdenm 
Dich Das darzuı gemachte Loch | Durch den Boden 
inden Stall geworffenwerden. Es ftaberdabep 
zu mereken/ daß man auf einmal nicht mehr aufs 
Ichüttele/als man dep andern Tags vonnöhten has 
be/ maflen mie diefem gleich mit dem Futter, Bugen 
Tolle gehalten werden | denn fo man das Heu auf 
etliche Zage auffchüttelte / würde es eben fo raus 
&icht/ als zuvor feyn 4 fo werden auch die Dferde 
viel Iuftiger von diefem gereinigten Heu frejlen! 
und ıf ihnen auch gefunder 1 denn gar leichtlich 
vom ftaubichten Ken viel Krankheiten herfonw 
men Fonnen, 

Man fanfich auch darnach richten / undden 
Uberfchlag machen/ im Fall nicht gnug Heu vors 
Hunden / daß man damit den Winter ausfommen 
magl man folchen Mangel mit gutem Sabersoder 
Dinekelftroh wieder erfegen Fönne/und folches den 
©ölten und Lintragbarn/auch gar zu fetten Stus 
ten unter das Heu mengen lafle (damit ihnen das 
eff defto beffer auszufüllen, 


3530 EIIPAIIL BIER DIE SHE 
Das drengehende Kapitel, 
Dom glatten Kutter, 


(Spels) und Gerften folle auf dam & tallı 

boden an faubern und nicht fRaubichten 

‚Dreten verwahret werden/ auch follen die Fenjiern 
auf gedachten Boden allennt cifernen oder friches 
nen Dep &itterlein wol verfehen fepn/aufdaß die _ 
Spapen und andere Boögel nicht Fönnen hıncınz 
fliegen welches denn in andern Boden da das raube 
Futter tige ebenmäflig in Acht zunehmen, Man 
foll auch jeden Tags nicht mehr zu bercitenlals was 
man folgenden Tage verfüttern will | ausgenoms 
men die Sonn» und Feyers Täges darzu foll das 
Sutter feines IBegs im Stall oder für den Stall; 
zZ De I fondern mitten im Sof gereiniget oder 
gelchwungen werden/damit der Staub nicht in den 
Stall zu den Pferden dringe und Unheil verurfar 
che, Man foll aber den Habern erfilich in cınem 
Sieb wol reinigen] Damit der Staub und die Rats 
ten (if ein rundes fchwarges Cefämig ) davon 
fall können / hernach aber den Elcinen fpisigen 
Sabern] welcher mit durchgefallen! und fo gut als 
der groffe | auch bismeilen befler und Forniger ıft 
wiederum durch cın anderes Sieb Davon feheiden] 
denfchr 


SI glatt Futter I als Habern 1 Dinckell 
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EI IDEH EICH EIIR 
CAP- XII 


Del foraggio, e primieramente del 
‚feno e paglia. 


T- fieno e lo ftrame dee’confervarfi fopra 
ifolari delie ftalle& hanno da effere mol- 
to accurati i garzoni, che ’uno efaltro fia 
nettato da polvere,e fiori di fieno,ne vi ci 
fia cofa alcuna nociva, fventolandola con 
le forchette da fieno prima che N get- 
tato abbaflo pe’ buco a.cio fattro. Nonfi 
faccia mai provifione di fienoe paglianet- 
ta, fe non una provenda föla,perche prepa- 
randola per piu giorni, tornarebbe ad effer 
polverofo come avanti, il 14 mangiato 
da’ Cavalli puo effer caufa di molti mali, 
.dove delfienoben mundatoriefconoi Ca- 
valli piü allegri e fani. 


Po 

Senon vietanta paoyione di fieno, 
quanta che bafta fino.al nafcere delnuovo, 
‚al differto fi fupplifca con paglia di avena,o 
quella difpelta,mefcendola alleCavallenon 
gravide,& a quelle che fono troppo grafle 
fra 1 fieno, per riempirgli tanto meglio la 
raftelliera. 


EEE EIEDECHENL TEE IR IE 


CAP. XIII 
Delle Biadı. 


E biade,cioe F’avena,orzo,fpelta,fiten- 
Li parimente in fü ifolari fecchi,in un 
luogo netto,e quanto che puo eflere fenza 
polverg,€ per vietare la prattica degli pafle- 
rotti & altri uccelli, per i molti danni che 
ne poflono venire & Eayalli, far bene,che 
le fineftre fiano inferiate di rete o di igrati- 
cella. Ilches’oflerveratam bene , dove 
fta lo ftrame e fieno. Per una fola volta fe 
ne preparerä laprovenda,eccette le Dome- 
niche e fefte,quandofi fa doppia portione. 
Lo fventolar didetta biada,, fi fard non in 
iftalla, ne vicino le porte d’efla,main mez-- 
zo della corte, accioche la polvere non vi 
entri: e per moftrar anche il modo di net- 
tarla , voglio che prima fia sburattata ben 
bene in un Crivello,per fcernirla dal loglio, 
e poi quelP avena piccola che vi trapaflö 
infieme, in bontä non inferiore alla piena, 
€ forfe migliore ‚ fi fepari da capo per un’ 
alrro vaglio,e meffala fra l’altra biada,fe le 
dia una nuoya fventolara , e cofi fara netta 
come deve. 
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CHAP: XII. 
Du Foin , &de la Paille.. 


162 Foine& 9° la Paille [oyenr bien gardes anx 
-fenils andeffus de V’öcurie; il fayt even- 
ter le foin avec la fonrche, es le nettoyer de 
la poufliere &9° des fleurs,devant que d’ en jet- 
ter par le ron en bas dens P öcurie € den 
donner auxChevaux. Il eft 2 remarquer,gu“ 
on nen £vente plus pour une fois , gu iln en 
Faut pour le lendemain. _ Car fi on le faifoit 
Pour quelgues jouxs par avance, la poufliere y 
reviendroit. Les chevanx deviennens plus 
gaillards , quand ils font nourris de ce fon 
nettoye, qui eft meilleur auji pour leur fante, 
au lieu.que da poufliere les incommode fow- 
vent. 


Onpent aufli prendre fes mefüres,s 1» 

I aallez de foin, pour tout I hyver,gw on le 
mele avec de la paille d’ avoine ou dhepautre, 
dont on peut donner aux cavales vntdes € 
trop ge „ pour en remplir tant mieux le 
rätehier. 


SEITE NIC HIC IE WIR 
CHAP-. XIU. 


De Pavoine & d’ autres femblables 


viandes. 

” avoine,&pantre,&ol' orge [eront gardees 
au grenier dans un lieu net &9° non point 
füjer 2 la ponffiere. On les feneftres Mer 
‚grillees a treillis de corde,on de fer pour y de- 
fender b entree aux pafferaux € autres oife- 
aux, Ilnenfera vanne a la fos gw antant 
1 il eft necejlaire fer le lendemain, hormis 
es Dimanches,&9les Ftes. Ilnela fant ja- 
mais cribler,ny vanner dans l’Ecurie, ou an- 
‚pres de la porte , mais au milien de la Cour, 
afın que la poufliere n entre , ny face dw 
mal aux Chevaux. Premierement ıl ef? necef- 
faire,qw ennettoye l! avoine dans un [as,pour 
en faire tomber A poufliere €: I yuroyezapres 
cela , fuis que la petite avoine pajfe avec la 
poufhere,il Pen faut feparer par un autre fas 
plus Etroit, &9"la meler avec la grans #37 
pour bien nettoyer tout enfemble , il gu on 
vanne la grande £- la petite avoine Encore u- 

ne fo enfemble. 


S 


a) 


Idem fiat cumhordeo& zea,cum pr- 
bendaeft. Mundificatum hacratione pa- 
bulum reponatur in pabularium, ut änovo 
pulvere remaneat immune : haßenüs de 
purgatione pabuli, 


EEE CIE BEI ER EEE III 


CAP. XIV. 
De Diffributione Pabadı. 


H:* parte magna requiritur pruden- 
tia ‚ut mediocritatem fervemus,&Te- 
cundum equorum habitudinem cxterasgue 
circumftantias pabuli porretio modere- 
tur ;equorum aliusobefus,alius exilis, hic ın 
opere,ifte in otio vivit;h&cequa ladis co- 
pia, illa penuria laborat; hzc pullum vali- 
dum, ifta debilem enutrit: abhisce igitur fi- 
milibusque refpe&tibus pabuli diftrıbuendi 
Tatio pendere oportebit. 


‚Attamen ut in re etiam irregulari , re- 
gulam qualemcunque ftatuamus , quam 
dam impoflibile fit-omni omnium loco- 
rum menfur® ad&quare,illam hic affıgna- 
re libuit, cujus576.Sportule Modium con- 
ftituunt. 


Perdiem&nodem. Pab.fr. Paleacon- 
Tciffa. 

} Sportul& Sportul&. 
Equäbusprxgnantibus, 12. 12. 
Quinquennibus & non 

pr&gnantibus. 10. 10. 
Equis& Equäbus quadri- 

mis. 8. 8. 
Pullis mafculis& foemellis 

trimis, 3 8 
Pullis mafculis& foemellis 

bimis. 4, 6. 
Pullis mafculis &foemellis 

anniculis. 2. 5. 


Pullismafculis &foemellis 
nuperablaäatis. 14. 4 
otandum tamen , quod pullis an- 
niculis bimis & etiam trimis avena ma- 
ximeintegra fumme noceat , obduritiem 
& caliditatem: ideog; ejusmodi veltantun- 
dem hordei, vel altem aven& excorticate 
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denfelben zu dem groffen Dabern Tchütten 1 und 
alsdenn den fämtlichen Sabern miteinander ın eis 
ner Futter Bann noch einmal molausfchwingenf 
fosftder Haber vonallem Staub recht gerciniger, 

 Gleicher Weis man auch mit Gerfien und 
Dinckel umgehen folle) wo man folche füttert. So 
un DIE gefchehen I folle mans im Futterfaften in 
das cine Fach fchütten] aus welchem man deß ans 
dern Tages füttern will] fo bleibt | pie leicht zu ers 
achten! das Futter defto fäuberer/als wenn mans 
auf etliche Zageanmachen wolte ; welches fegtlich 
wieder ftaubicht werden dörffte / und fo viel von 
Neinigung dep Fukters. 


Das vierzehende Kapitel. 
Don der Austheilung dep 
SEutters. 

RR Gilen indiefem Daß gar genaue Auffi 
N % vonndhten/damit Ka Badleche ca 

treffen mögelund man bisweilen den Dfe 
den abund zugeben muß /indem zu Zeiten cin Dferd 
au fett/ Dasandere zumager, temjene Stutevich 
Milch die ander wenigl eine eın ftatekesjdie ander 
ein [chwaches Fohlen hat/ eine hart arbeiten mußy 
die ander hingegen fepret I als muß man fish mit 
dem füttern hiernach reguliren. 


Ich Habe aber gleichtwol eine Drdinari hicher 
fegen twollen/ welches ein jeder/ nachdem ers findet! 
anindern oder mehren an/und weiln unmüglich alle 
Meb oder Maß an allen Drten zu treffen | ıft fols 
ehe auf die Nürnberger MDiäßlein/ derer 576. auf 
en Sımmer gehen / gerichtet. Als; 


ZagundWarht.  GharFurterHercloder 
Helm, 

- NümM. Hürn. SM. 
Den trächtigen Stuten. 12, 12, 
Den gölt » und fünffjäßsigen 

Stuten. Io 10, 
Den vierjährigen Hengft und 

Stuten. 8 
Dendrepjdhrigen Hengft und 

Stuten, $ 8. 
Den zwepjährigen Hengftund 

Stuten. 4 6 
Den jährigen Hengft und 

Stun, 2. $ 
Den Iegtabgeftoffenen Dengft 

und Stuten. 14 


Esıft aber dabep zu mercken) daß der Faber) 
fonderlich der gange | den jungen Fohlenund Dfers 
denganß nichts nuß } fintemaler ihren gar zu hart 
und zu hisig ıft | deromegen den £cptabgeftoflenenf 
Jahrlmgen und Zwepjäbrigen/ gebrochene 2 

n/ 
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Ylmedemo facci fi del’ orzo , fpelta, 
quandos hä dä darla: dapoi quella biada 
monda,da darfi il giorno feguente, mettafi 
dentro in un tramezzo del Pagliaro, overo 
Caffa da biada,per non tornar ad impolve- 
rirfi ftando allo fcoperto:etanto bafticirca 
il nettar del Foraggio. 


ERTL IEIHEC ETC EEE ITS 


CAP. XIV. 
Della Mifara e Spartimento del 
Foraggio. 

Ken quefto particolare bifogna ufar discre- 

tione,per tener il mezo termine, doven- 
dofi delle volte fcemare o crefcere il man- 
giare loro,fecondo le occorrenze e confor- 
me che richiede il bifogno di Cavalli,tra i 
quali quef® uno € troppo magro quel? al- 
trotroppo panciuto e ben in carne, taluno 
vive in fudori e fatiche,tal ftä otiando e fä 
temponse, talCavalla tiene abbondanza, tal 
differro di latte,la tale nudrifce un polledro 
gagliardo,l altra un debole, e cosi in rigu- 
ardo di queftee fimili circonftanze dobbia- 
mo moderarci colla bilancia della medio- 
eritä e giudicio. 

Parlando perö regolarmente, effendo 
impoflibile d’ aggiuftar la mifura allo ftaio 
d’ognipaefe , voglio effer intefo di quello 
donde 576.fanno un Moggio. 


In venti quattrohore Biada. Paglia ta- 
liata. 
Bugnoli Bor 
Alle Cavalle gravide. 12. 12, 
AlleCavalle nongvavide, 
equelledicing; anni. 10. Io. 
AlliCavallie Cavalledi4- 
anni. r 8 3 
Allipolledri e polledre di 
3.anni. Sa 8. 
Alli polledri e polledredi : 
2. anni. 4- 6, 
Alli polledri e polledre d’ 
un anno, Su 


2 

Alie polledri e polledre 
ae: ultimamente. ı1£. 4 
otifi poi,che ’avena maflimamente 
intiera ‚non fä bene a’ i polledri tenerelli e 
Cavalli giovani d’uno,due,ed anco tre an- 
ni, per eflergli troppo dura e fcaldativa , € 
percio a quelii fi dia dell’orzo o pure avena 
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Si Don entretient les chevanx.d' orge,on 
d paar on sy prend de la möme maniere. 
Cela Etant fait on met l avoine,l orge, on l &- 
‚peautre dans une partie du coffre Al’ avoine 
dont on veut repaitre les chevanx le lende- 
main; par ce moyen l avoine demeurera plus 
nette,gue fi Don en vanne trop 4 la fois ; car 
la poujliere y revient. C' ef ajlez dit du net- 
toyement de | avoine. 


SO SEI IE EEE IHR 
CHAP. XIV. 


De la diftribution de l’avoine&c. 


LE ‚fe faut icy tenir dans la mediocrite, € 
donner aux Chevaux plus ou moins , felon 

# als font gras ou maigres,CI°conformement 
3 leur travanx : auffi felon qu' une Cavale 2 
plus ou moins de lait, ou 4 proportion de fon 
‚poulain, 


I ay pourtant mis icy combien il en faut 
aux Chevaux pour leur Ordinaire ‚4 qnoy on 
‚peut adjoäter ou öter ce qu on trouve 4 pro=- 
pos,CFparce qw ch impofjible, de propo- 
‚fer icy la mefure ee on a trouve 
bon de fe reigler felon celle dont 576,picotins 
font un Muy. ai 

Envingt quatre heures. D’ avoine. de paille 
taıllee. 

Picotins. Picotins. 

Aux cavales pleines. 12. 12. 
Aux cavales vuides € d 

celles de 5. ans, I 
Auxrouffins &9' cavales des 

quatre ans. 8. 3. 

Aux roujlins € cavales de. 


0. TI0. 


3.ans. Sp: 
Aux poulains&r'cavales de 

2.05. 4 6 
Aux poulains &5pouftres a’ 

un an. 2 J: 
Aux ponlains £9° aux poh- 

tresdernierement fevrees. 13. Ser 

Lavoine fur tout! entiere n’ eft pas bon- 
ne aux poulasms, leur Etant trop dure&s don- 
nant trop de chaleur. C’eft pourquoy ondon- 
ne aux dernierement fepares,£9-4 ceux d' un 
er deux ans del'orge battn ou, sin yena 
P E3 ‚point, 
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&trite,preberi conveniet. Dum paleacon- 
fcifa pabulo frumentaceo commifcetur, 
pr&purgari eam diligenter ä pulveribus & 
$ordibus opus erit. 
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CAP.XV. 


Praferibitur tempus pabulationis 


© curationis equorum. 
&: tempus pabulum equis pr&bendi, 
cxteraque agendi non convenit apud 
omnes,fed diverf@ funt & fententie & con- 
fuetudines ; diflidii caufam prbet potifli- 
müm Hyems& Zftas ; zftate quippe pri- 
mo diluculo ‚paftum eunt equi , brumali 
verö tempore iisdem fer€ horis commo- 
ranturin ftabulis , in hisce igitur fimilibus 

debitum tempus rite obfervandum. 


Mane quamprimum cogperit illucefce- 
re ad primum fonum tympani omnes fa- 
muliadutum in ftabulis fefe fiftant, &ab- 
Jutis quisque , 'tefte confamulo fuo mani- 
bus, (quam rem tanti dicunt effe momen- 
ti, ut eam negligere & falutem equi flocci 
pendere pro eodem crimine computetur) 
fecitatisque ab ipforum uno matutinis pre- 
cibus fub Divinis aufpiciisopus fuum aggre- 
diantur, equorum fingulis manipulum foe- 
ni miniftrent ; recomponant fubftramin 
sepurgent ftationes, fimum vero feretris a 
Jua fterquilinia mox evehant ; &fuis qu&- 
ge locis pulchro ordine reponant ; Tum 

emum incipiant ftrigili pulveres pro na- 
eura pilorum depeäere , ftramento defri- 
care, mundare, panno bene extergere ‚pal- 
mä feu prefsä manu paulisper humidulä 
placide palpare SEINE fübigere, ut fülge- 
ant,carnibusgue roborentur ; quo rite per- 
a&to converfis ad pr&fepia, pabulum con- 
fuetum per modum jentaculi pr&beatur, 


Hoc abfumpto paulö pöft ducantur a- 
quatü;at brumalitempore,cum aquz inal- 
veis gelu conftiterint, quod fieri folet men- 
fibus Decembri, Januario, Februario,, Mar- 
tio, non vadant ad lintres foli, cum, ne for- 
tein lubricä glacie ‚periculose prolabantur, 
tum etiam ‚ne aqua prefrigida, ob extre- 
mumalgorem,nocumentum afferat. Ju- 
vabit igitur ea tempeftate potum ipfis fta- 
bulisimportare „ad temperandum quoque 
frigiditatis exceflum ‚ calida commifcere: 
Poftquam biberint, deturnonnihil adman- 
ducandum fuperaddito foeni manipulo; & 
fic maneant usque ad decimam, 
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ften/ oder daman fediefelbe nicht haben Panigebros 
chenes aber zu geben ift I wiedennderfelbe auch 
noch den Dreyjdhrigen muß gebrochen gegeben 
mwerden/und foll man auch danach in Mifchung deß 
Neres oder Helms gute Achtung geben] daß fole 
cher Derel oder Helm fein fauber von allem Staub 
und Unraht zuvor gereimigee feyelebemanibn untes 
das glatt Sutter mifchet, 


Das funffjehende Capitel, 
Don Zeit der ZFüitterung/ und 
anderer Dartungen, 


OP) S haben auch hierinnen ihrer viel unters 
fehiedliche Meinimgen I und gefällt bald 
diefemjbald jenem feine Manier und IBeife 

wol, Man muß aber den interfchied mercken 
stwsfchen dem IBinter undSommer/dennimSoms 
‚mer werden die Pferde früh auf die ABeide getries 
ben/ da hergegen diefelbe um biefe Zeicim Winter 
im Stall müflen ftehen bleiben | deromegen auch 
Bierinnen mir der Fütterung die Zeit in Dbacht 
muß genommen werden, 

So bald Morgens früh zum erftenmal die 
Zrommelum 4. Uhr gerührt worden / follen die 
Knechte unfehlbar in allen Ställen fich finden 
laflen/ und nachdeme zuvor im Stall ın aller &es 
genwart fich ein jeder wol gewafchen / (welches 
man tol bey ihnen obferniren muß/denn fein Pferd 
untereinem folchen enfchen auffommt oder ger 
deyee | welcher Die Händ nicht de Morgens ges 
walchen ) und einer unter ihnen den Morgenfegen 
gelefen / follman den Pferden einen Wifch- Neu 
vorlegen] die Streu auffchätteln | die Ständ reis 
higen | und den Wift aus dem Stall thuniund an 
feinen gehörigen Dre führen] fie alsdenn firigeln 
faubern / abwifchen/ftreichlen / und das Morgens 
futter gleicher Hand geben» 


. Wenn fie folches aufgefreffen I dicfels 
be ein viertel Stund ftehen laflen / Bernach train» 
een] und bey Zab nicht zu frühe | fonderlich im 
December / Januıario [ Februario und Martio/ 
da es noch gefrieret] zuden BrunnensZrogen laufe 
fen laffen | damit fie nicht allein feinen Mipırite 
thun mögen | fondern auch folch Eis; WBaffer frübe 
Morgens bey einer felchen Grinmfält ihnen fehr 
fchädlich ft] deromegen das IBaffer in Stall tras 
genlund in jeden Kübel ein afelen warmes IBafs 
fer gieffen laffen] damit die Kalt ın etwas temperite 
werde/ alsdenn gibt man ihnen das Zränekfurter/ 
Reekeihneneim WilchHeu indie Keffen ( und kafle 
fie ebenbis um 10. br Vormittags, 


Alsdenn 
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fpelata erotta. Nel mefcolar la paglia ta- 
gliatatra la biada voglio che prima diligen- 
temente fia fcernita dalla polvere, © altra 
fporchezza, 
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CAP.XV. 
Del tempo di Foraggiare e gover- 
nare i Cavallı. 
Ve fono diverfi coftumi & opinioni, 
circa il dar da mangiare a Cavalli, a 
quefti piace un modo,a quegii un’altro ‚a 
ciafcuno poi il fo: L’cfta e !’ inverno fan- 
nola principal differenza,nell' cftä alla mat- 
tına 4 buoniflima hora fe li mandano a’ 
pafcoli , ma nell inverno verfo il detto 
tempo, foggiornano in iftalla; offervifi ad- 
unque in quefte e tutte le altre cofe il debi- 
to tempo. 

Su’ ] farfi del giorno al primo tocco del 
tamburo, tutti ı garzoni Infallibilmente fi 
ritrovino pertempo nella ftalla,e lavate che 
haveranno in prefenza di tuttilemani,(co- 
fa da non trafcurarfi per carachecifiala fo- 
lute diCavalli, percioche non s’avanzerä, 
ne riufcirä giamai Cayallo fotto di un gar- 
zone o governatore che non lava allamat- 
tina le mani)e.detre daun diloro le preghi- 
ere mattutine,porgafi ad ogni Cavallo una 
brancata di fieno,ricomponganfi i letti,cu- 
rinfi le ftanze,portinfi fuora le immonditie 
fu’ 1 letamaio ‚ordininfi le ftalle, rimetten- 
do ogni co in ordine , edalfuo debito 
Juogo , dopoi diafi principio allo ftrigliare 
iCavalli, nettarli,appannarli ben jlifcı con 
uno ftrofinaccio, ftropicciarli con paglia ri- 
ftretta e rivolta infieme, palmeggiarli colla 
mano humidetta un poco , per alluftrar il 
pelo , ed aflodargli le carn, Governati 
che faranno ii Cavalli , e rivoltati alle lor 
mangiatoie,fe gli dia la loro provenda or- 
dinaria daCollatione. 

Maneato quefto , ripofino cost 
un quarto d’ hora , e poi fi poflono 
abbeverare ; ma’ in niffluna maniera la- 
fciar „ che corrano effi medefimi a bevere 
verfo i trugoli,mentre le acque fono anco- 
ra gelate,come fuol accadere nel mefe De- 
cembre, Gennaio ‚Febraio,Marzo ; sı per 
non far qualche pericolofa fdrucciolata in 
fü’ ghiaccio ‚come tambene perche P ac- 
qua fredda gli faria molto malfana:faräad- 
unque bene in’ fimili ftagioni procurar che 
P acqua fia portata fin’ alla ftalla,e pertem- 

erarne alquanto la fredduraintutte lema- 
Bella infonder una pignatella di calda. 
Dopo haver beuuto, eh dia un altro po- 
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point, de D avoine rompüe , laquelle on doit 
aufli battre ET rompre A ceux de trois ans. 
Quand on y met de la paille taillee,il la fant 
bien nettoyer de la poulliere , € de la vilai- 
nie, 
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CHAP. XV. 5 


Du temps des repas. 


L Es opinions font icy tres differentes,cha- 
cun fe tient 4la fienne. Mais il fat 
tousjours obferver la difference entre bered 
Uhyver. En &te on chajje paitre les chevanz 
au matin a quelle heure ils demeurent dans® 
curie durant U hyver. C'eft pourguoy U faut 
encecy prendregarde autemps auquel on don- 
ne d manger aux chevaux. 


Auffi töt qu on bat le tambour la premie- 
re fols au matin , les valets feront debout en 
toutes les Ecuries, chacun fe doit auparavans 
Jwver , © eft. une chofe remarguable , que les 
chevaux nes accroiffentnys engrofhifen: Jous 
la conduste d’ un homme , qui ne lave pas fes 
mains. Un des valets dost lire les prieresde 
matin , puis U fant donner aux chevanx une 
‚poignee de foın , faire la litiere,nettoyer les 
appartemens de! Ecurie, mettre la fiente hors 
d icelle,la porter & fon lieu a part, Etriller les 
chevaux,les nettoyer ‚frotter,leur donner de 
F avoine, 


Apres gu als Pauront mangE , les la- 
fer attendre une quart d’heure,devant que 
e les abbreuver &9'en avoir garde de les la- 
iffer courrir 4 I abbreuvoir an mois de De- 
cembre, Janvier, Fevrier ‚€ Mars , guand 
il gele encore, de peur qu ils ne gliffent ou par 
quelque fanx pas je facent du mal comme 
aufli qge b ean froide &7° glacee du matin ne 
leur canfe quelque maladıe. C eft pourguoy 
il fandroit porter Peau dans P’Ecurie,<9" met- 
tre dans chäque cuve un pot d’ eau chaude, 
‚pour en temperer le froid. C ejt auffi apres 
cela,gw on leur donne encore de ! avoine € 
une poignee de foin ‚CI les laiffer jusques für 
les dix heures du matin. E; 
lors 
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Hora decima, denuo pulfanturtympa- 
na,inflantur tibie & utticuli per omnia fta- 
bula, excepto illo , ubi foete & pulli nuper 
abla&ati commorantur ; tunc prandium 
porrigitur, quod dum comedunt ,. famuli 
curabunt ftationes,component ftabula,qui- 
bus pera&tis requiefcent iterum usque ad 
quartam pomerldianam. 


Tunc ad repetitum tympanerum 
pulfum potentur ex alveis fi gelu non 
eft , & poft hauftum modice , merenda- 
rie feilicet,reficiantur impofitoque in crates 
foeno iterum alias quatüor horas perdu- 
rent 7 


Quibus elapfis tympana reboant; e- 
quis fubfternitur, pabulum ccenaticum feu 
vefpertinum miniftratur, &ita famuli poft 
di&tas vefpertinas preces fe recipiant cubi- 
tum. > 


At illi, quorum eft excubias agere ,ä 
pr&gnantium ftabulo non recedant , imo 
ceteris prandentibus five cosmantibus, hoc 
ftabulum alieujus pr&fentia nunquam de- 
ftituatur. 


Nod&urno tempore , ipfi excubi- 
tores fingulis horis , lucernz bene cufto- 
dite adminiculo omnia perambulabunt 
perluftrabuntgue ftabula, fedulö obiervan- 
tes num omnia circa equos & curam eo- 
rum bene agantur 2 num quid infortunii 
acciderit; exempli gratia, utrum fort&equus 
incidiffet in lora vel catenas capiftri &cfi quid 
horum contigiffet& malum eier periculo- 
fum,absg; mora monebunt Perorigam aut 
illo abfente Hippocomum: &Veterinarium, 
quatenus provideatur extemplö , nihilque 
negligatur, 


Caveant omni ftudio ftabularii,omnesg; 
il quibus equorü cura incumbit, ne permit= 
tant exterum,quisquis ille fit, fine pr&habi- 
ta fuperioribus licentia , ftabula inttoire, 
multd minus foeminam , qlam nec volu- 
mus pedem ibi intromittere ‚neque ob fü- 
pradi&tas caufas ad granaria ‚folaria,fed nec 

ad lintres , unde potantur equi ‚"ac= 

cedere propiüs. 
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Alsdenn rühree man wieder in allen Grällen 
(den Trächtigen Stuten:und zulegt abgeftoflenen 
Fohlen-Stal ausgenommen die Trommel! gibe 
ıhnen das Mittag Futter nebenft einem AWifch- 
Ka 1 pfeifft darneben auf der Schalmeyen und 
SactpfeiffeniundfchwingedenFahnen etlich mal 
teiniget die Stand und Stall / Faflts fichen bis 
Asendsum 4. Lilhr. 


- Alsdenn rühret man wieder die Zrommel/ 
md tranekt fie bey den Troögen] werms nicht glart 
aflgibe das Tran Furterjlege ihnen ein YBifche 
un in die Neffen I und läflts Stehen bis um 8, 

Ir P} 


Alsdentn rührer man die Trommel twieder/ 
macht den Pferden die Streu I gibt das Nachtz 
Sutter | und fege ahnen Heu genug vor/ läfft fie 
alfosuben/ und verfügt fich nach gelefenem Abends 
fegen em jeder Rnecht fchlaffen. 


Die Wacht Heibe im Trächtigen Stutens 
Stall / und fol ın 24, Stunden nicht aus den 
Ställen Fonmen| auffer] wenn fre zum Efien gen» 
hen wollen / fol einerum den andern davon gehen] 
din©tall aber niemaln Teer faffen, 


Zu Nachts follen bepde I fo die Wacht has 
ben/ftündlich durch alle Ställe mit ein Zaterit 
gehen/ und fleiffig zufchanen/ ob nichts voracfals 
fen feyel ob Fein Pferd ın die Halffter/ Keetenoder 
Stirek gefprungen | oder fonft an Mangel fich ers 
eignet/ undfo Gefahr dabey/ alfobatden und auf der 
Stell dem Stutenmeifter 7 oder vo der nicht zus 
gegen] dem Öberfnecht und Schmid anzeigen /das 
mut bey Zeiten Rabt gefchaffe / md nichts veraßs 
faumet oder verwahrlofet werde, 


Es follen auch die Krrecht/ vor andern aber 
die / fo die Wacht haben / feinen Fremden ohne 
Rormilfen ihrer Vorgefenten | abfondertich aber 
Feine WBeibebilder / wre vor fehon einmal beym 
Stuten » Stall erwehnet worden] in die Ställe 

Furter» Deus Boden oder Brunnen Forms 
ten Taflen, . 
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chetto da mangiare, X una brancata di fic- 
no fulla raftelliera, e poi lafciarli cosi,finö 
alle dieci , cio@ due hore avanti mezo gi- 
orno. 


Allıhora dacapofideetoccareiltam- 
buro , fuonar la cornamula e mufetta, di- 
menandod la bandiera in tuttele ftalle, ec- 
cetto in'quello delle CavaHe pregne e pol- 
ken Poco fa nati,, come s’ € detto avanti, 
arglı Ja provenda da pranzo,curarle ftal- 
le eleftanze , elafciar flar cos! fino alle 
quattro dopo mezo giorno. 


Al hora di nuovo s'hadda toccar il 
tamburo,abbeverar i Cavalli da gli abbe- 
Veratoi,le non vi @ ghiaccio ‚darglı un po- 
co da mangiare per. lo poftbere, edel fie- 


no fulla raftelliera, € di quefti regali fi con- 


tenterannoaltre quattro hore. 


AlP hora al nuovo tocco di tamburo 
come s’€ derto,fi deono far iletti,dar il pa- 
fcolo da cena con una buona provifione 
di fieno per la notte,e pofcia i garzoni de- 
po haver fatto le debire raccommandatio- 
ni e preghieri aDio,fe ne vanno a ripofare, 


Mi en non fi parte mai dalla 
ftalla delle Cavalle grayide , 8cetiandio gli 
altri andafero A tavola, fempre vireftiuno 
di loro almeno,ne Iafciar giamai 1a ftalla 
yuota di perfona. 


Di notte poi, quei due della puardia 
ogni hora daranno una volta da’ un capo 
all altro per tutte Ie ftalle,con unalanterna 
ben cuftodita, Be diligentenaente, 
fe ogni cofa fta bene eircai Cavalli, fe non 
u’ E interVenuto qualche accidente danno- 
fo,come adire fenon $'Cauvinchiato qual- 
che cavallo nei capeftri e catene,ö non fi 


fia accaduto qualche finiftro fimile, il qual’ 


effendo paar, fenza indugio fe ne dia 
auvifo al Capo Cavallaro ‚ed in affenza di 
quello , al Gatzon maggiore e Marelcalco, 
per rimediarvi per tempo , fenza trafcurar 
cofa alcuna. 

$ia poi cura particölare di tutti i gär= 
zoni,principalmente guardiani,di non per- 
mettere, che vi entri qualche foreftiero fen- 
za licenza de füperiori, molto meno che 
Donna;chi fi fia, merti pie in ifalla,folari, 

granari,nes’ auyicinia'itrugolidonde 
bevono i cavalli, per leragioni 
fopradette, 
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‚Alors on bat le tambour dans toutes les 
Ecuries , exceptees celles des cavales pleines, 
&° des poulains dernierement fepares , leur 
donne de l avoine 4 diner avec une poignee de 
Join, fonne le haut bois , la cornemufe ‚Er joue 
du arappeau, on nettoye auji les @curies, €9° 
Jaiffe les chevayx ainfı jusques A quatre heu- 
res du folr. ; 


Alorson bat derechef letambour,on mene les 
chevanx 4 abbreuvoir,s iln yadela glace, 
leur.donne A manger apres le boire , met une 
‚boignee de foin au rätellier , &2les Jaijfe jus- 
ques 4 huit heures. 


‚Alors.on bat le tambour encore une fois, 
fait 1a liöliere, leur donne de P avoine a foup- 
ber,&r du foin affez , € puis on les laıffe en 
repos, les palefreniers apres avoir len les prie- 
rer de för ,vont coucher. 


La garde demeure dans } &curie des ca- 
wales pleines ‚€ n' en doit pas fortir durant 
bejpace de vingt €° quatre heures,, fin eft 
pour aller manger s Les deux palefreniers quk 
font la garde ne s en doivent pas aller tous:a 
la fois, mais Ü' un apres l autre,pour ne point 
quitter Decurie tout d fait. 

De nuit ils pafferont toutes les eures 
avec une lanterne par les&curies,Co"prendront 
garde,s il neft arrive quelgue chofe , fi les 
chevanx n' ont donne dans le licol,la chaine, 
ou la corde,&9s il y a da danger, als Eveille- 
vont tantöt le Maitre de Haras,ou en fon ab- 
‚fence le premier Palefrenier,&r le Marechal, 
pour y remedier a temps .fans.negliger 
dre chofe 


Les Palefreniers,fur tonfceuxde lagar- 
de,ne laijferont pas entrer dans l Ecurie aux 
fenils,greniers, on ala fontaine des femmes 
on perfonnes Etrangeres fans permaflion de 

leursCommendeurs , comme nous avons 
dit cy deffus.de b Ecurie des 
cavalesı 
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De Natione,Defedibus, 
Forma,Coloribus,Signis;&ztateAd- 
miffarii & Equ& ineunde : item de 
omnibus qu& ante, in & poft admiffuram 
reguiruntur; denique de cura pariencium 


ac educatione Pullorum, quoadus- 
que domantür. 


CAPUT I 
De Nationibus eguorum € ex qua 
admıllarıns € equa potifimum 
eligenda fit. 


caeft, Perfa, Arabs, Anglus,Hifpanus,ltalus, 
{ , kn fed confideranda 


tione admiflarios & equas pro dirpe faciun- 
Ad.Fig.2.3.) 


1, Perf@. \hi-ob longinquitatem regio- 
2, Arabes./nis nonnifi perrarö ad nos 
perducuntur. : 
3.Barbari,quiex Africa per Mare Medi- 
terraneum ad nos veniunt, 


‚ Angli. 
# Hilaanı 
6. Neapolitani,ad quosreducitur qu&vis 
alia Jaudata generatio equorı;m ex Italiä & 
infulis adjacentibus. 

‘7, Thraces,feu Turc& , fub quibus com=- 
prehenduntur non equi Pannonici, fed Afi- 
atici&exillis provinciis qu& ditioni Otto- 
mannicz immediate fubfunt? item equi illi 
quos Bachmates vulgö appellant ; fpecies 
equorumTartaricorum,non formä quıdem 
fed viribusexcellentium, ita ut ferrei meritö 
dicantur. 

8. Borufli. 
9. Poloni ln... 

„10. Tranfylvani quibus Pannonici&Cro- 
atiannumerantur. 

11. Dani, fub quibus&Holäti veniunt. 


n, Sarbaren 


Anderer Theil, 
Bon der Yandart/ Mängel/ Tu: 
genden/Sarben/Zeichenund Alter) 
eines Befchälerg und einer Stuten/iwie 
denn auch von allen dem was vor /in/und 
„Nach bern Befchälen/und endlich bey der 


Sohlen Beburt und Auferzie zu 
thun undzu laffen ir DNB 


| Das erfte Kapitel, 
Don der. Landsart / fo wol der 
Bengft als Stuten / von welcher 
nach eines Belieben Fan zur Zucht 

genommen werden, 
I Se Landsart bemeffend / wovon ein 
igrofler Ser? oder Kavallier fein Ges 
tanzusichten willerts | ift nach eınes 
Ajdwedern Belieben zu erwählen/finces 
=/ malt cs in allen Nationen gute und bgs 
Rover fehfimme Pferde zu geben pflegtjunderfolge 
darum nicht/vernman fagt: Di ft in Zürckifch! 
Perfiamfehl Arabifch] Englifch | Spanifch oder 
„Staliänifch Pferd / daß <8 drum gerecht und gut 
feyn müfle? fondern man nmıß das Setwäche / feine 
Güte) Stärde/wie auch die FehlerundErbmans 
‚gellsuvorhero betrachten I fo Fan man eine Nation 
zur Dferdzucht wählen! welcheman will : Alsda 

find (SıheNum. 2-3.) 


1. Derfianer,.) Welcheuns fehr weit entlegen) 
2. Araber. Jdebmwegen auch gar felten in uns 
fer Land gebracht werden, 
fo über das Mare Mediterra- 
neumans Africa zu uns in Europam gebracht 
werden. 

4 Engelländer, 

5, Spanier. 

6.Neapolitaner /worunter auch andere gute ”Ytaz 
tiänifche'pfesdimdgen paflire werden. 


7. Die Zürckifchen ] welche auch unterfchiedlis 
cher Sandgart find/ und nicht die inlingarn | fons 
dern in Afıa und andern feinen Drovincien Fallen) 
iwie-auch die Bachmarten | welche find Nordoft 
Zartarifche Roß/ fo zwar vom &hemäche nıcht fo 
gar fehdn/ darneben aber fehr dauerhafft / und wıe 
man fage] eifenvefte Pferde find. 


8. Breuflifche. 
9. Bolnifche. - 7 
10. Siebenbürgifche) mit welchen auch die ine 
garifche und Eroatifche pafliren. 
1 1. Dahnıfchel mit welchen DEBONEER: 
12. Iier 
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DEREN 


PERSELEERTRRR 
PARTE I. 


DellaNatione,Magagne 
Taglia,Pelame,Segni,Eräsi delloStal- 


lone quanto della Cavalla daRazza: 


e di tutto ciö che appartiene avanti e nella 
monca,comeanchedopo diefla; finalmente 
del parto e governo dipolledri fino 
al domarli. 


CAPITOLO I 


Delle Nationi de' Stalloni. , come 
delle Cavalle a farne 
‚ Razza. 


>34 N quanto alla Nationg,don- 
de un Cayalliere defidera di 


SE85 delmedemo d’eleggere quel- 
17: ZEN 1a cheglifärs piü Agradozat- 
EITTREN : 
tefoche 'ogni paefe genera 
#de' Cavalli buoni e rei, e l argomento non 
vale. Queio Cavallo € Turco, Perfiano, 
Arabefco, Inglefe, Spagnuolo, Italiano,e per 
confequenza € buono : ma vici fono da 
Confideiäte il temperamento, la proportio- 
ne, natura, forma, ftatura, forze, pelame, in 
fomma le buone e le male partie fegni che 
tiene , e'poi fene fcelga di quella natione, 
della quale egli amıerä meglio d’ haverne 
heredi come farebbe a dire. (Yed.Fig.2.3.) 
ı.Perfiani. Ydi quefti per effer molto 
2, Arabefchi.difcoftati,, rariflime volte 
efcono dal paefe. 
3. Barbari,che vengono d’ Africa perMa- 
reMediterraneo. 


4. Ingleft. 


.Spagnuoli. 

& Napoktani , fotto quali fi comprende 
opnialtrageneratione dibuoni Cavalli d’I- 
talia € delle Hole adjacenti. n 

7. Turchi, fotto qual nome vengono in- 

"tefi non i Cayalli di Ungheria,ma tutti li 
Cayalli Afiatichi e delle on imme- 
diatamente fottopofte a een Turco,, co- 
me anco quei che s'appellano Bachmatti, 
unaRazzadiCavalliTartari,fe bennon co- 
se ben fattistuttavia gagliardifiimi,fi cheal- 
tri li chiama Cayallı dı ferro, 

8. Prufiani. 

9. Polacchi, ; a 

ro. Tranfilvani, fotto quali paflano iCä- 
valli Unghari e/quelli di Croatia. 

ı1. DiDanimarca, e Holftein. 


‚far la Razza, ftä in arbitrio * 
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PARTIE IL 
DelaNation,des Defauts 


de la Taille, desPoils, Signes &l'Aa- 

ged’ un Etallon & d’une Cavale de 

Race : de tous les appareils pour‘ luy 

donner ‚fon fauc & comme} on fe.doic'porcer 

apresiusgu! au poulainer:finellement de la» 
conduite de poulains‘, jusqu’ au 

les (eurer. _, 


CHAPITRE I 
Des Nations, tant des Btallons;'que 
des Cavales, dont chacun peut-pren- 
dre quelques uns A fon gr& pour en, 
faıre Race dans fon Haras. . 
EIER Ouchant les diverfes Nations, 
il depend de la fantafıe d'un 
Jeigneur ou Cavallier,gui'vent 
avoir un Haras, d' en choifir, 
lesquelles luy plairont, car ıly 

RE 1 du melange de bons code 
mauvass en toute forte de Nations. Erlla 
confequence n’eft pas bonne: C' ft un cheval 
Turguois, de pe d Arabie,d Angleterre,on 
ı Italie , © eft pourguoy il’ne [ganroit eftre 
gue bon. Il fant plus-tör confiderer latarlle, 
la force , la bonte,€9° principalement les de- 
Fants, fur tout les hereditaires ‚felon lesquels 
on peut choifir ceux qu on vondra:foyent. 
(Voyez.Fig.23.) nal 


nıh 


Er } 

1. Perfes. \ qui viennent rarement en nos 

2. Arabes.) päis Etans trop &loignes. 3 

ı 

3. Barbes qui viennent chez nous da cöte 
a Afrique par la Mer mediterrante. j 


4. Anglos, u 

5. Ejbagnois. 

6.De Naples Jous lesqnels font compris 
tous les autres bons chevanx d Italie. 


7. Turcs,anxqnels nous joignons tous ceux. 
quiviennent du refte de U Afıe € des päis 
fujetsaux Turcs, comme anlfi les Tartares,gee 
onappelle Bachmats,qui font moins beanx,yne 
= duree,on les appelle pour cela Chevauzx de 
fer. I 


1 i 


ö 8. Piufhiens. 


9, Polonois, x 
"20, Trantfplvains , fons le nom desquels en 
‘doir entenave aufi les ee de \ 
\ ar. Danois Cr ceux d’ Holltem, 
| a: (9 12.00% 


Fi 
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12. Belgici,guös ne Fake, Sa- 
xoniciinferiores, & Weftphalici. 


.. „Nemo exiftimet , equos Germanicos, 
20 quod ultimo loco eos affignem,vilioris 
efle conditionissfacile conceflerim , quod, 
Re & in homine contingit, 

iverfum cujuslibet regionis temperamen- 
tum,aeris ambitus a fole plus minisve col- 
Juftratus& calefa&tus , && humidis ficcisg; 
en lurimüm faciat non 

(olüm ad diverfificandam formam, habitu- 
dinem, colorem, membrorumäue fymme- 
triam,fed&adinfigniendos mores,indolem, 
naturam, inclinationem aliasque congeni- 
tas virtutes aut vitia; nihilominus equi no- 
ftrates,id eft, Germani, cum climati nativo 
affueyerint, diutiffime plerumque vivunt, 
Cujusreiexemplum vidi in equabusBoruf- 
ficis,ex equaria Seren. Princip, Ele&. Bran- 
deburgici, qui non modo forma preditie- 
xantinfigni,fed &,licet improbo fubje&&1a- 
bori, pullosedid£re prelegantes. 


. \. » Veruntamen, quia natio Barbara inter 

equos peculiariter fufpicitur, obagilitätem, 
traätabilitate, vigorem animi, crurum tibia- 
zumqueadmirandum robur, ita ut locus fu- 
eritproverbio,quod equus Barbaricus , em=- 
bryoadhucin utero matris glomerare gref- 
dus una cum faltu fecundum artis regulasin- 
£ipiat ; Memini me tibiam demortui equi 
hujusmodiperfregiffe; obftupui, fatcor, vidi 
etenim ipfius ofis concavitatem ita angu- 
ftam,ut vix pifum grandiusculum caperet: 
cztera os erat duriflimum & apprime foli- 
dum: hanc igitur nobiliffiman Nationem 
RE originem & patriam paulo diffufiüs 
profequar;idque ex Joanne Leone non no- 
mine folum fed re ipsä Africano', quiseas 
provincias peragrans , gentem , mores& 
animalia naturamqueeorum, accuratifiime 
indagavit. 


Primö fciendum eftomnes omnino.e- 
‚quos Africanos apud nos Barbaros nuncu- 
pe , uti fimiliter Arabes indigicare folent 

arbaricosnontantumeosqui in ipsa Ara- 
bia triplici, Felici fcilicet, Petrxa & Defertä 
progignuntnr, fed etiam Afiaticös,Syros& 
Zegiptios: Barbari igitur originem ducunt 
ab equis Arabicis jam olim 4 temporibus 
Tmadlis qui vixit Anno Mundi2213.in quo 
anno creditur und cum fratre fuo Iaac,, fe- 
‚nem patrem Abraham fepelüffe , qui tunc 
obüt. (Yid, Floscul. Hiftor. Delibat. impre[f. 
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tifche, . 
Unfere Zeutfche Pferde fee ich eben darum 
nicht hindan I als twenn fie einiger oder andern Tas 
tionen viel nachgeben folten, Denn obfchon biss 
teilen eine Nation für der andern ftärcfere und 
fchönere Pferdel als die andere bringer I fo erfolge 
darum nicht daraus/daß alle Dferd ım felbigeg and 
alfo fepn folten / denn nicht ein Dferd wie das.ans 
dere iftinnd ehue die TBeıidı IBafler und Luft zwar 
viel beyden Sachen] daß in einem Sand viel beilere 
als imandern fallen * Allein halte ich I daß unfere 
Pferde I fo in unfern Europzifchen Landen fal 
fen ] maflen an den Dreuffifchen und Volmfchen 
BDferden zu finden auch indie Länge befler/ als jene 
in unfern ganden dauren mögen / weil fie unfers 
Climatis gewohnt/meflenein Erempel fich an ets 
Tichen Dreuflifchen Stuten! welche aus S. Churs 
Fürftt, Durcht. zu Brandenburg Gefüt gewefen! 
gefehen/ die zundrderft von cinemfchönen&ctwächs 
nebenft Barter Arbeit nicht allein fange Jahr auss 


s gedanrer/fondern auch darneben fchöne Fohlen ger 


bracht haben, 


Diemweilen aber jegiger Zeit die Barbari fehr 
hoch für andern geachtet werden) beides wegen ihs 
ter fchönen Ringfertigfeit und guten aufs / ig 
auch der unfäglichen Stärefe deß Rückens undder 
Schenekel | deßioegen das Sprüchiwort entftans 
den} daß ein jungen Barbar in Mutterleib redop- 
pire, verfiche wegen feines ftarcken Rückens und 
guter Schenefel 3 fintemal ichmitmeinen Augen 
gefeben/ daß I als cin folches Pferd umgefallen/und 
ich ihm die Röhren andenSchenefelnentziwen fchlas 
gen laffen/ folche Rohren! worinnen das Marek ges 
legenieine folche Fleine Hole gehabt) daß Fam cıne 
grofle Erbis ın das £ochlein Fonte gefchoben mwers 
den | das andere ıft eingang veftes und fehr Dartes 
Dein gemefen/deßtwegen fich deftomweniger Uber db 
re groffe Stärefe zu werwundern, Als will ich 
diefer Edlen Landsart zu Gefallenjein wenig weits 
fäuffeiger derofelben Urfprung und diegändır worz 
innen fic fallen) befehreiben | aus dem warhafften 
Joanne Leone Africano , welcher nicht allein 
felbften ein geborner Africaner gewefen | fondern 
auch gang Africamdie Duer und die Singedurchs 
reifetiund alle Gelegenheit der Länder/ihre Notcker 
unddero Sitten | Cebräuch/ mie auch der zahmen 
und wilden Zhier Natıren | Geftale I Zucht und 
Wohnungen befchricben wie folgt, 

Esmwerden aberalleAfricanifche Dferd/gleich 
wiedem Arabifchen Brauch nach | alle Afiatıfcher 
Sprifchel Egnptifchel fowolen! als die im glückfes 
ligen Petreifchenund wüften Arabia | Arabıfche 
genannt werden | bepunsin Europa Barbarıfche 
genannt / und haben folche Barbarifche Pferde ıbs 
ren erfienundrechten Urfprung von den Arabifchen 
Pferden fchon bey Jfmaels Zeiten genommen! 
(welcher ım Jahr nach Erfchaffung der Welt 
2213, gelebti und nebenft feinem Bruder yfaacıbr 
som Batter Abrahrm | fo auch indiefem Jahr ges 
forben/ begraben) vide Flofcul. Hiftoric. eh 

ale 
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12. Fiamenghi,a cui numero vengono i 
Frifoni, quei della baffa Saffonia,e quei altri 
della Veitfalia, 


+... Niffuno simagini,che, per mettere io 
i Cavalli noftrali di Germania alP ultimo 
luogo, fiano di minor vaglia:concedo ben 
volontieri, che fi come ancora nel’huomo 
la temperatura diverfa di paefi € luoghi,e ? 
ambito dell’aere dal fole variamente e pilı 
o meno rifcaldato, e dal freddo,dal caldo, 
dall’ humido, e dal fecco alterato , facciano 
non folo diverfa forma, proportione, pela- 
me,c corpo al Cavallo, ma altrefi fecondo 
quefti Itromenti, diverfi attitudini,penfie- 
ti, fantafie e coftumi;con tutto cio iCaval- 
li noftrali , per efler auvezzi al clima natio 
riefcono di longa durata , e ne habbiamo 
veduto P’effempio in alcune Cavalle Prufli- 
ane,che furono della Razza di fuaAltezza 
Sereniffima di Brandeburg,le qualioltre la 
forma leggiadra,viffero non folo molti an- 
nipur a fatiche grandi, ma etiandio fecero 
belliffimi polledtri. 


Mä perche i Cavalli Barbari hoggidi 
Cotanto S’apprezzano per efler fcarichi,de- 
ie fciolti nel caminare,di buona bocca e 
valor incredibile di fchiena e gambe,fi che 
per tal cagione € nato il proverbio , che 
un polledro Barbaro ridoppi fino nel ven- 
tre di ua madre:veramente reftai pieno di 
ftupore, mentre facendo rompere un oflo 
tavo dello ftinco d“un Barbaro morto,vi- 
di la concavitä di eflo efler fi ftretta, che a- 
pena capiva un pifello grandetto; il rima- 
mente era offo fodo e duro a maraviglia; 
a favor adunque di quefta nobilifima Na- 
tione parlarö un poco piu alla diftefa della 
loro origine e luoghi proprii dove nafco- 
no,e cio dal trattato diGiovan Leonenon 
folo di nome mä in fatti Africano,emolto 
prattico di quei paefi,popoli,coftumy,& in- 
di altretanto buon conofcitore dianimalisi 
domeltichi conae felyatichi di efli,e ditutto 
ciö che alla loro natura,forma, educationey, 
S appartiene. 


E' da fapere dunque,che generalmen- 
te tutti i Cavalli d’ Affrica appreflo di noi 
vengono fotto nomedi Barbari,fi come gli 
Arabi fogliono chiamar Arabeichi non {o- 
lamente quegli che fono nati nella loro A- 
rabia,fia Felice, Petrea,o Deferta,mä ancora 

uei d’Afıa, Soria,& Egittn:e detti Barbari 
RR loro origine da Cavalli Ara- 
befchi fin.dal tempo d’Ifmaelle , che viffe 
nel Anno 2213. dopo la creatione del 
Mondo,e nelmedefimo tempo infieme col 
fratello Iaac fepclirono il loro vecchio Pa- 
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12.Ceux des Päis bas , fous lesquels font 
compris ceux de Frife,de la baffe Saxe, erde 
Weltfalie. 


Perfonne ne lee pourtant , que 

ceux de la haute Alemagne foyent des pires, 
@' autant que nous les avons referv£s au der- 
nier lien. Autrement le divers temperement dus 
pälse&s du lien,&$ l environnement del’ air, 
la chaleur du foleil plus ou moins ardente ‚le 
froid, les bumeurs &o'le fec changent les for- 
mes, proportions, ‚poils ‚CI corps aux chevanx 
aufli bien quw @ U homme : de la vient aufji la 
dıfference des Baprices, fantafies,aptitudes,eg* 
dautresqualites. Mais leschevaux despäis 
d Europe reuflifent chez nous le mienx,com= 
me etant accoujtumesauclimat.. Nous ena- 
vons remarque un exemple aux cavales de 
Pruffie,gqui venoient du Haras de fon Alte[fe 
Eledt. DE Brdebonre, lesquelles endurerent 
fort long temps la fatigue , ontre qw elles fi- 
rent de tres besux poulains, 


Mais les Barbes ! emportent ayjonr d 
huy fur toutes les autres nations,auffi bienen 
belle legerete &9* bonne bouche , gue pour la 
force,qw ilsont au dos &s' auxjambes,c ft. de 
1a 23 vient le proverbe: Qw un jeune Barbe 
redouppe au ventre de [a mere, c’eft a caufe 
de fa robufte efchine, &9' de fes jambes : ceque 
jay vü de mes propres yeux A un Cheval 
mort de cette race,au quel je fis caffer la can- 
ne d’ une jambe,on je trouvay un 0$ er Joli- 
de,dont ka concavite pour la moüelle eftost f£ 
petite , qw. agrande peine y auroit ph pafler 
un pois. Cela €tant,ılne fe faut pas tant &- 
tonner de leur force. Il fera done a Yale 
pour DT amour.de cettenoblerace de parler plus 
amplement de leur fource; CS decrire les pais 
d’ ou ils viennent par le benefice de relation, 
qw ena fait Jean Leon d’ifsue da’ de nom A- 
fricain, qui a par tout traversece pais lay ca 
decrit en detail fon afliette ‚les moeurs &7° coh- 
tumes des peuples ‚leurs difciplines,d9 le loge- 
ment,les er «les naturels des betes fan: 
vages,&7 domeftiques. © eft aufli de Iuy que 
nous avonsemprunte ce qui s enfait. 


On appelle en Europe Barbes , tous les 
chevanx d’ Afrique, comme felon la coßtume 
des Arabes tous les Afiatiques,ceux de Syrie, 
er d' Egypte paffent pour Arabes aufli bien 
que ceux quiwiennent del Arabie la Heureu- 
Je,la Petreee&9:la Deferte. Ces chevanx Bar- 
bes ont desja pris leur origine du temps d’ If- 
mael des chevanx Arabes. Ifinael vequit en- 
core.apres la creation del univers l an2213. 
&o-an meme temps avec fon frere Ifaac enter- 
rerent leur vienx Pere Abraham qui mourüt 
la meme annee. (Voycz Floscul. Hiftor. Deli- 

F3 bat. 
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Colon. 1656.fol.13.&7 Genef,cap.24.) Et ex- 
inde equi, qui ingenti numero in defertis 
Arabie vivebant & ab ipfis etiam Arabibus 
domabantur, adeö fe multiplicarunt,ut uni- 
verfanı repleverint Africam ; hinc eft, quöd 
defa&o in ipfis Arabix & Africx defertis in- 
credibilem fylveftrium equorum copiam 
reperire fit. Yid. Joan, Leon. Afrie.libr.3. 


Pag.7 5°. 


Dividitur porrö Barbaria in quatuor 
Regna , nimirum 1, in Marocco , quod fe- 
tem numerat Provincias, Märocco , Hea, 
ufa, Guzula, Duccala, Hafcora, Tedles. 2. 
RegnumfFeßs,quod etiam feprem habet Pro- 
vincias, ut Feß, Temesme, Azgara,Elbatha, 


Errifitim, Garet,Elcaon. 3. Regnum Te- 


leufin, quodtresfüb fe haber Provincias,ni- 
mirum Monteis, Tenet, &Elgefaira. 4.Re- 
gnum Tunis, quod quatuor habet Provin- 
cias,ut Buggia, Conftantina, TripolisBar- 
bariz, Ezzaba. Vid.eund. Author lib.9.P.8: 
Heceft Regio Barbariz cum füıs Re- 
gnis&Provinciis,vaftiffima fang,ubi produ- 
cuntur equi infignes, maxime in Provincia 
Hea, quz& excellentes habet equos Monta- 
nosfed parvos; vid. libr.2.pag.100.103. in 
Monteldevacal, lib.r:p.r26. in Monte De- 
menfera,lib.2.p. 126. in RegnoFefs in Pro- 
vincia Azgara, lib.3.pag.390. in Monte Bu- 
chuia, Jib.3.p.429.in defetto Garet, libr.3.P, 
453.in MonteBeniMeraflen, lib.3.pag.48 7: 
in Monte Mefertaza lib.3..48 2. plurimita- 
men equi ex aliis AfriceRegionibus in il- 
lam & exindeadnosdeducuntur, illi maxi- 
me quos producunt deferta, que intraNu- 
midianı & Lybiam fita fünt, videeund. An- 
thor.lib,t.pag.so. &ab indigenis ad venati- 
onem Struthiorum & Animalium quos 
Dant vocant,utuntur. Hisde caufismultos 
fefellit opinio quod equi , qui ex Africa 
in Europam transvehuntur folummodo ex 
Barbaria & nullis aliis Africe Regioni- 
bus’ proveniant.. ' Sciendum tamen eft, 
EquosBarbaricos quos Magnates ibidem a- 
lunt,longe majoris ftatur& &corporis effe, 
quamillos quos deferta producunt,cujus rei 
ratio eft,quod ifti laute habeantur;,ut tem= 
ore belli inimicis refiftere aut fi res poftu- 
at,abillisvelociflime fügere queant. Cüm 
econträ aliiin defertis educati pertotum an- 
ni fpatium aven®, foeni & ftramenti ex- 
ee fint; loco pabuli autem die ac no&e 
is lade Camelorum potantur , ut cor- 
pore gracilefcant , quibus equis , ut fü- 
B di&um , eft ad venationes utuntur, 
emporc graminis cos ad pafcua relegant 
ab omni tunc equitatione immunes, Si 
ann curforem habent,qui Struthionem; 
feu fupradidtum animal , (bovis formam 
referens, nifi quod ftatura minus& colore 
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bat. Colon. Agripp.edit. 165 8.p.13. ItemGe- 
nefic.24.) Denn zuderfelben Zeit die Pferde / fo 
fich inden Arabifchen IBäften häuffig aufhieltenf 
und von den Arabern zahm und bandig gemacht 
morden/fich alfo gemehreeldaß fie fchon zur felbigen 
Zeit gang Africam darmit angefüller haben | und 
su deflen mehrerer Bekräfftigunglwerdennnoch heus 
tiges Tages fehr viel wılde Pferde in den Arabis 
fehen und Africanifchen YBüften gefunden | vid! 
Johannem Leonem libr.9,P.750. . 


Es wird aber Barbaria in vier, Königreich 
abgetheilet I als 1. in aroeco/ welches 7, Pros 
vincienunger ihm Bat/ Marocco, Hea, Sua,Gu- 
zula, Duccala, Hafcora, Tedles. 2. Das Ks 
nigreich Feß, fo auch 7, Provincien zehlet/ nemlich 
Feß, Temesme, Azgara, Elbatha‘, Errifitim, 
Garet,Elcaon. 3, Has Königreich Telenfin, 
welches 3. Provincıen in fich halt/alsMonteis, 
Tenet &Elgefaira, 4. Das Königreich Tunis, 
inwelchem 4. Provincıen] als Buggia,Conftan- 
tina, Tripolis, Barbari@, Ezzaba. id, eund. 
Auth.libr.1.pag.8. 

Dip if nun Barbaria mit feinen Königreis 
ehenund Ireeineienitgejehee ein großundtrefflich 
tmeites Land ift / und in welchem vortreffliche und 
gute Pferde fallen] als in der ProvingHea , fo 
treffliche Berg-Noß / aber Elein find vid.libr. 1. 
pag. 100. 103. Yufm,&ebirg/Idevacal.lib,1. 
pag. 126. Auf dem Gebirg/ Demenfera lib.2. 
pag.126. m Königreich Feß , in det Broving 
Azgara,lib.3.pag. 390. Auf dem Schirg Bu- 
chuia,lib.3.pag.429. yn der Wüften Garet, 
lib.3,p.453. Auf dem ebirg BeniMeraflen, 
lib.3.pag.481. Auf dem Gebirg Melertaza, 
lib.3. pag.48 2. fo tverden doch die meiften von ars 
dern Afrıcanıfchen Ländern dahin und von dannen] 
abfondertich aber die jenge zu uns heraus gebracht/ 
toelche zwifchen Numidia und Lybia ın den Bis 
fen fallen] vid. eund.Auth.lib.r. pag.5o, und 
vondenfelbigen inwohnenden Arabern] zur Yagı) 
auf die Strauflen] und das Thicr | ‚welches fie 
Dan nennen/gebraucht werden. Deromwegen ber 
triegen fich ihrer viel/tvelche der Meinung findIdaß 
die Pferde I fo aus Africa zu uns in Europem ges 
bracht werden) allein aus Barbarıa und Feinen ans 
dern Ländern Fommen, Es find aber die jenige 
DBarbarifche Pferde/ welche in groffer Herren &es 
ftäein‘Barbaria fallen und erzogen werden/viel eis 
nes gröffern und ftärefern Leibs/ als die jenige] fon 
den IBüften fallen/welches denn daher Fommt/daß 
die Herren dafeldft fie im Sutter halten] und darnes 
ben feinen angel laflen / damit fie im Fall der 
Nohe dem Feind unter Augen fommen/und wieder 
die Eifen zeigen fönnen; Da Bingegen die andern 
Pferde / fo ın denen ABüften erzogen werden, Fein 
Futter] Heu oder Strohdas ganke Zahrdurch fer 
hen) will gefehtveigen Davon gefüttert 7 an deflen 
Start aber zwenmal Tag und Nacht mit Camelss 
Milch gerräneket werden I darhit fie mager und 
ringfertiges £eibs bleiben | twelche frehernach auf 
die age! wieoben erwehnt/ gebrauchen, Zur Reit 

dep 


I5;(0): 0» 


dre Abraham , che mori nell’ ifteffo anno, 
(Ved,Floscul, Hiftoric.Delibat ftamp.a Colog- 
na t6s6,cart.13,e nellaGenefi cap,24.) Per- 
che giä da quei tempi i Cavalli che erano 
in erandiflima copia nelli deferti d’ Arabia, 
addomelticati anche ed fcozzonati da efli 
Arabi, fi moltiplicarono tanto,cheneriem- 

irono tutta }’ Africa,e per confermatione 
Ef ciö nei derti deferti d’ Arabia & Affrica 
fittova finoall hoggidi un? intinita di Ca- 
valli heri e felvatichı. Yed.Gio. Leon, Affrs- 
can. lib.9.cart.750. 

Si dividepoi laBarbaria inquattro Re- 
ami,1.Matocco che'hä fette altreProvincie 
cio@ Marocco, Hea, Sufa, Guzula ‚„Durccula, 
Hafcora, Tedles. 2.Fes,.a cui fiattribuifco- 
no fettealtre, Fes, Tenesme, Azgara, Elba- 
tha, Errifitim, Garet, Elcaon. 3.Telenfin, 
con tre fweProvincie, Monteis, Tener& El- 

efaira. 4. Tunifi con quattro, comeadire, 
Pag; Conftantina, Tripoli di Barbaria, 
Ezzaba. Vedi il medemo Autore J,r.cart.8, 


Ecco quila Barbaria con i fuoi Regni 
eProvincie, un paefe veramente grandillis 
mo dove nafcono cavalli eccellentifimi, 
principalmente nella Provincia Hea , che 
genera Cavalli di montagna piccoli si, ma 
molto vaghi,Ved.lib,r.cart, 100.703. nei 
Monte d’Idevacal, wea.lb.r.cartr2e. di 
Demenfera , dib, 2.cart.126, nel Regno di 
Fefs, nella Provincia Azgara, lb. 3.cart.39 0. 
fulli Monti di Buchuia , dib.3.cart.g29. nel 
delerto Garet, 4b.3.cart.45 3. (opra le mon- 
tagne diBeniMeraflen, lb,3.cart.gsr. edi 

efettaza, Jib.3.cart.482. con tutto Cio.la 
maggior parte efcono d’ altri paefi d’ Afri- 
ca&indi poi vengonocondotti in Europa, 
maffime quei che nafcono ne’ideferti tra la 
Numidia &Libia „ ved.il medemo Autore 
lib.r.cart.so.de quali anco gli habitatori fe 
ne fervono per lacaccia di Struzzie Danti. 
Per ciö s ingannano molto coftoro , che 
fono di parete chi Cayalli portatid’ Africa 
in Europa fiano tutti quantı Barbari,e non 
mica d’altro paefe vicino. Quefto peröc 
da fapere,iBarbari generati dalle Razze di 
fignori grandi avanzare di gran Junga in 
en e valore quei che nafcono nelli 
eferti,perche quefti [ono tenuti bene a fie- 
no e biada,e governati con cura grandifli- 
” ma,per poter A fuo tempo farne tefta a’ fuoi 
nemici, dove al contrario quelli vengono 
allevatimalamente , neianno , che co- 
fa fiä paglia , biada od altro governo 
ma in vece di quefto fono abbeve- 
rati ogni venti quattrohore due voltea lat- 
te di Camclo, e cio a finche ne reftino ma- 
gri,fcarichi e leggieri di vita , in fOmma at- 
tiffimi alla caccıa di dette beftie feroci, Al 
tempo dell’ herba, li fanno pafcolare fi, mä 
tall’'hora saftengono di cavalcarli,edun tal 
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bat. Colon, Agripp. edit!1656.p. 13. Item 


Genefc 2% n ce ftecle la les chevaux du 
defert en Afrique,gue les Arabes apprivoije- 


rent,etoient en fi grande abondance , que les 
-Arabes en remplirent toute !_Afrique. Pour 
confirmation de quoy fervira:ce qui fe voit 
encore de nötre temps qu'anx deferts de D.A- 
rabie @&F.de ! Afrigue ily a grande quantite 
de chevauz fauvages. Vide Joh. Leon.libr. 
9.P.750. 


LaBarbarieeft divifee en guatre Royau- 
mes,ce font 1. Marocco,fons leguel font fept 
Provinces, Marocto, Hee,Sufe, Guzule,Duc- 
cale, Hascore, Tedles. 2. Fez dans lequel ily 
a ih Provinces: Fe, Teneme, Azgare, Elba- 
the, Errifitim, Garet, Elcaon.. 3. Telenfin, qui 
contient 3. Provinces, Monteis, Tenet, ec El- 
‚gefäire. 4. Tunis, aveo4.Provinces : Buggie, 
Conftantıne_, Tripolis de Barbarıe , Ezzabe. 
Voyez le m&me Auteur, lib.1.p.8. 


Voyla la Barbarie aver fes Royaumes sc. 
eft un päis tres grand,&r de vajteetendue,au- 
quel il ya d’excellents en bons chevanx,par- 
ticulierement dans la province d’ Hee , don 
viennent de bons chevanx de Montaigne,bien 
petitsmais tres'beaux. V.lem&mel.1.p. 100; 
105.11, y enaaufii aux Adontaignes d’ Ideva- 
cal,lememellib.1.p.126.&9°de Demenfere,le 
m&melib.2, p,126.au Royaume de Fez dans 
la Province a Azgare,lib.3.p.390.2uxMon- 
taignes de Buchuie,lib 3.p. 429. de Beni Me- 
vaffen «7 de Mafetezze, lib.3.P 481,482, au 
defert de Garet, lib.3.p.45 3. 11 vıent anco- 
re grande quantite d’ auirespas d' Afrigue, 
de la ils font menes chez nous, für tout ceux 

ui naiffent aux deferts entre la Numidie,&r 
a Lybie. Voyez. le meme lib.r.p.50. dont 
les inhabitans fe Kreise chaffe aux &tour- 
neanx & sd’ une bere, qw ıls appellent Dant, 
De la il fe voit comme cenx oy font trompes, 
qui cröyent', que les Chevanx d’ Afrique ne 
viennent chez nous, que de Barbarie. Mais 
les Barbes eleves dans d’ un haras d’ ungrand 
‚Seigneur ont le u: plus grand &s plus robu- 
‚Ste, que ceux du defert,la caufe en eft, que les 
‚grands Seigneurs les y font bien penfer &r 
nourrir ‚pour les rendre habiles a fe möntrer 
aux ennems , au lieu que ceux du defert ne 
voyent toute ! annee ny avoine ny fon, ny 
paulle,n Erant repü que deux fol jour Ce nuir 
de laıel de Chamean ponr leur former lecorps 
leger &9grele , dont ils fe fervent 4 la chujfe 
comme nous avons dit cy defjus. L’heibage 
Etant en fleur ls les en font en fans les 
monter durant ce temps ld__lis eftiment eux 
memes un cheval a deux mille lvvr& , fürr le- 
quel ils ont attrapp&ala chaffe un Efournean, 
on la bere,appellee Dant,gm'a quelgne refem- 
blence 4 un boeuf excepte,qu'elle ef BR 
Pins 
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albicans , ungulis nigris & tant veloci- 
tatis fit , ut non nifi.ab ejusmodi equo 
Barbarico capo queat) curfüu comprehende- 
re poflit , Arabes ipfi 506, aureis zfti- 
mant, vid, eund. Author, lib,9.Pa8.7 50,757. 
Hadenus de equis Africanis,quifub unono- 
mineBarbari vocantur. 


Pulli verö innoftris Regionibus abE- 
quis Barbaricis procreati multo majorig 
communiter fünt ftature quam Barba- 
ri ipfi , quod fit, quia equx magn® 
ftature funt , quod fpecialiter in. equa- 
ria obfervetur , ut parvo Admiflario , 
qualiscunque fit regionis , femper ma- 
gnz elegantesque dentur Equ&,& ita non 
poterit non efle;quin validusmedizquefta- 
tur& equus exinde procreetur; quemadmo- 
dum & equi Hifpani,quos Genetos vocant, 
natione Africanifunt & originem ex Barba- 
ricis deducunt, vide Joh. Faifer cap.ı 1.p.29. 
Illos verö pullos maxime laudaverim, qui 
ex Admiflariis Barbaris, equabusque Polo- 
nicis,Borufficis Italisque originem trahunt, 
qui pr& czteris non folum ftatur& elegan- 
tis fortitudinisve fünt, fed etiam quoad ve- 
locitatem & agilitatem facilE palmam fe- 
runt. 


SEID EI ICE EEER EEE ER 
CAP. Il. 
Deferibuntur Defe&ius &5 Vitia na- 
turalia, tamin Equo Admiflario 
quam in Equa cumprimis 
fugienda. 
1. W)Rzgrande caput. 
P 2. Caput,porcinum referens, 
3. Phrenefis. 
4. Coccitas. 


5. Afte&tio Lunatica. 
6. Oculi concavi & profunde infixi. 


7. Oculi tumidi & varii. 

8. Auricule prelongz,feu magnz. 

9. Auricul& pendulx, feu flaccıd. 

10. Auricule multüm ab inyicem di- 
fantes. 

11, Naresanguftz. 
» 12. Ösimmundum,labris vifcofis nigris 

$2 binguibus „ quod Rana vulgö appellari 

folet. 


- 13. Os leve & planum. 
14. Os incavatum nimis, 
15. Os ficcum ‚acidumgue, 
16. Cervix flaccida & obitipa, 
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deß Grafes laflen fie diefelbe auch auf dfe Weide 
lauffen/ reiten aber zur felbigen Zeit nicht daraufi 
und fo fie ein Dferd haben I mit welchem fie einen 
Strauß oder das Thier Dand(welches einem Dchs 
fen ähnlich fihet/ aufler/ daß es viel Fleiner Ifchloßs 
weiß mit Fohlfchwarsen Klauen und einer folchen 
Dehändigfeit iftl daß es mit Feinemandern Thiert 
als mit einem folchen Pferd Fan gefangen wers, 
den)einhofen und fangen fönnen/ fo achten fie es 
felbjien um 3000. Gulden vid. eund. Auto- 
rem lib.9.P.750.75 1. Und foviel vondenAfrie 
canıfchen Dferden/fo unter einem Namen Barbari 
genehnet werden, 

Die jenigen Foblenaber I welche in unfern 
Landen von den Barbaris fallen find gemeintglich 
grofler / alsdie Barbarifelbften I welches daher 
fommt| weılen die Stute ftarek und groß’gemefen/ 
fo abfonderlich bey einem Geftüt in Ache foll ger 
nommen werden | dab man einem Fleinen Befchdis 
lerIer fene gleich von einerNiation welche man woill/ 
allezeit eıne grofle und fchon gewachfene Stute ges 
be1fo fans nicht fehlen. I .esmußein Rarck Mitsch 
pferd abgeben wie denn die Spanifchen Senetten 
von Africanifcher Artiund ihrenrechtenLirfprung 
von den Batbarıs haben | vid, Joh, Faifer cap. 
11,P.29, Sn allem aber halteich viel auf die jenis 
gen Fohlen/ fo von Barbarifchen Hengften /_ und 
Polnifchen/ Dreuffifchen oder Jtaliänifchen Stu 
ten fallen/ welche vor allen nicht allein einer fchond 
Art/ fondern auch darneben grofle Stärcke befonw 
wen! und über die maflen singfertige Pferde wers 

en. 5 \ 


EEE ICHS EI EI BEI EI 


Das andere Kapitel. | 
Kolgen die Erb,t@ängel / welche 
man Pwoln am Belchäler/ als 
an a meiden 
ol, 


1, Ban sckköpfficht. 
2. Schweinföpfficht. 
& 3, Ehoferifch. 


4: Blind, 

$. Mohnifch- 

6. SchweinssAugen/ welche Fleiniund tieff im 
Kopff fichen. 

7. Fette und ungleiche Augen, 

3, Lange Dhren, 

9. Schlachoder Hang-Öbhren, 

19, Weit voneinander iehende Dhren. 


14. Kleine enge Nassgscher, 
42, Unreines Frofchmanl, 


13. ar zu feichtes Maul, 
14. Car zutichfes Maul. 
19, Trurkenunddüres Maul, 
364 Kurger/dieb nnd für fich Bangender Halo. 
17. Spir 


? 
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Corfiero, purche fia di tanta lena da poter 
jungere in carriera uno Struzzo overobe- 
Ra (opradetta (che ha quafi fembianza di 
un Toro,fe non cbe € piü na & 
armata di zanne negre,e fı veloce,che non 
ud effer colta fe non a volo d’ un cotal 
rbaro) ftimano loro medefimia 5o0.fcu- 
di,vedi ıl detto Aurore lib.g.cart.7 yo,etan- 
ıö bäfti dei Cävalli d’ Aftica,che fotto un 
nome commune fi chiamano Barbari. 


Quei Polledripoi , che nafcono nelli 
noftri pacfi da detti Barbari, fono per otdi- 
nario pid grandichenon ford iBarbarifteffi, 
aragione , che la Cavalla anch ella ne fü 
Bands e grofla, e pero s°C d’offervar molto 

ene,che ad uno ftallone picciolo, di qual- 
fifia natione, fempre fıacopulatauna Caval- 
1A grande diitatura perfettamente compita; 
€ cofi neceflariamente ne fottird un Caval- 
lo mediocre,il che fi vede nelli Gianerti di 
Spagna, che fono diRazza Africana haven- 
do l’origine da fangue Barbarefco,Yed,Gio. 
Faifer.cap.tı. cart.29, I polledri,dei quali 
faccio gran ftima fono quelli che fi cavano 
da'Cavalli Barbari e Cavalle da Polonia, 

ruffia ed Italia,perche oltre la gentiliffima 
taglia di che fono, diventano Deftrieri leg- 
'giadriffimi,,lefti, e difpofti ad ogni forte di 
maneggie reale, 


IR BEER EEE IR I 
CAP. II 


5 parla delle manzone e difeti na- 
tarali,che fi debbono fchifar tanto - 
in uno fkallone quanto in una 
Cavalla da monta. 


1. Apo groflo, 
C 2. O0 a guifa di porco, 
‘ 3, Farnetico. 

4. Ciecö. 

5. Lunaticö, ar % 

6. Occhi fprofondati e concavi , come 

nno 1 porci, 

7. Occhi gonfi e gazzi. 

8. Orecchi longhr 

9. Örecchi pendenti e panni. 

‚10. Orecchi molto diftanti I’ uno dalP 

tro. 

11. Narici ftrerti e picciol,  . _ 

12. Muio immoöndo , con un barbo2z20 
Carnacciofo negro e vilchiofo;che fichiama 
bocca da Ranocchia. 

13. Bocca troppo pianaı _ 

14. Bocea troppo incavata in dentros 

15. Bocca fecca & afciutta. 

16,Collo corto,groflo & chinioall' in giü, 
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plus petite, blanche,comme la neige, avec des 

ongles noires, &9'ne peut Etre rife d caufe de 

Jaziteffe,gue d'un tel chevalleger, Ce fera 

afjez dit des chevanz d’ Afrigue,gui onttous 
meme nom de Barbes. 


.. 26 poulains, que fon? les. Barbes en nos 
DAB , deviennent ordinairement plus grands, 
que cenx de Barbarie meme, principalement 
Si la cavale eft grande, car cela doir tousjours 
eftre obferve dans un haras,gw on donne tous- 
Jours a un petit Etallon une cavale grande de 
quelque nation qui foit , de la forte il men 
Kauroit naitre qu un Chevaldemediocre a- 
ture , comme aujfi les Genets d’ Efßagne ont 
deur Oray origine des Barbes „ Voyez Jean. 
Faifer.c,21.p.29. Peffime fort les Poulams, 
qui viennent d' un &tallon de Barbarie,ey @ 
umeCavalle de Pologne ‚de Pruflie,ou:a’ Isalie 
qui ont ordinairement une tres belle taille,er 
grande force, & ne laijfent pas pourtant de £- 
ere extremement legers, 


CHAP. II 
Des Defauts hereditaires, qui font & 
eviter a un £rallon auffi bien qu’ 
aune Cavalle, 


1: Ete grojfe. 

T 2 u de porc, 

3. Cholerique, 

4. Aveugle, . 

5. Lunatigue. ‚ 

6. Yenx de porc,qui Joht perizs , &enfon- 
ces dans la tete. 

7.Veux gras &$ verons, 

8. Oreilles longues. 

9. Oreilies pendantes. 

10. Oreulles diftantes D wre de lautre, 


Ir. Narines, ‚petirescHerroites. 
12. Bouche impure de grenowvilles» 


13 Bonche trop Etroite. 

14. Bouche trop profonde. 

15. Bonche feiche C9° effuyee. 

16, Col couri,gra € penchant, 
G 17.618 
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17. Collum pr&pinguefeu lardinum. 

18. Subftriäus venter. 

19. Rheuma feu Gravedo. 

20. Afthma. 

21. Suffraginofitas, 

22. Tumores ventofi feu molles in cru- 
sibus. 

23. Tumores humorales ibidem. 

24. Crura putulenta,fiftulofa , tuberculis 


eirca ungulas, & veficis circumquaque fca- 


tentia. : 
25.Curvipes. 


26. Cubitus. 
27. Ganglion feu Supercrefcentia. 
‚ 28. Ungule Plancz,& deprefiz, feu Lo- 


ripes. 
Er Ungul& folide. 


30.Ungulz albz acfriabiles 
31. Ungulzalbz,nigrantibus circulis feu 
lineis variegat& 


32. Utfipes. 
33. Tali oblongi& ardui, 


34. Tergum pofteriüs altis quam ante- 
riüs eft gibbus dorfi. 

35. Dorfum nimis arcuatum. 

36. Angufta pe&tora, 

37. Tergora ftrigofa. 

38. Cauda glabra crinedeftituta, 


39. Reftitatio & Contumacia; 
40. Arrofio pr&fepii. 


Hi pr&cipui videntur defe&us in Ad- 
miflario & ineunda Equa merito fugiendi. 
Ecce hic appofüimus fchematifmum equi 
omni ex parte vitiofi. F2g: 4. 
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CAP. Ill. 
Deferibuntur Forma&5 Nota Egu 
omnibus numeris abjoluti , in Ad- 

millario € Equa ineunda cum» 
primis defiderabiles. 


3. Ce: equum Caput exigu- 

um, ideft, mediocriter paryum , ar- 

tum, & macilentum , pelle propemo- 

um folis ofMibus & venis perfpicuis adhe- 
rente, 

2. Auricule breves acuminate , für- 
fumgue arre&& ,parum diftantes ab invi- 
cem:procomium glabrum, & offi bene fü- 
perincumbens. 
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17. Speekhälficht. 

78. Aufgezogener Leib, 
19. Ropig. 

20, Hersichlechtig. 
21, Spaten, 

22. Steingallen, 


23, Sloßgallen. 
24, Slüffige unreine Schenrel I voll Rappen 
und Strupffenixe. 


23.%Borfbeinigt, 


26. Ellenbogen, 
27» Überbenn. 
28, Blarthüfig. 


29. Bollhüfg: 


30, Weiflemürbe Huf. - 
3) Baifle Huf Inne runden Tchmwargen Sri 
chen herum geraiffel.. 


32. Barentagen 


33: Hochgefegele, 


„34. Dad Ereug Binten höher ] als warnen der 
jderriß. 
35. Ein gebogner tieffer Rürfen, 
35, Schmähle enge Bruft, 
37. Spigig und abgefchliffenes Creuß, 
33- Ein dünner Nattenfchiwang, 


39. Stätrig, 
40, Bahrenbeiller. 


Diele und dergleichen find die Zeichen) fo bil 
fich an einem Befchäler und Stuten] davon man 
eine Art ziehen will/zu feheuch, Und ıft allbicr eine 
Figur von einem übelgewachfenem Pferde beys 
geran SıheN.ar 


DE EI SIE TER ER 
Das dritte Kapitel, 

Die Keeibegeftalt / wie ein recht 
wol gewachfenerBengft oder&Stu; 
te/ welcheman ins Befkütbrau- 
chen Dar befchaffen 
eon, 


1 (EIN Er Kopff foll Flein und dur fepn) ander 
me man faft alle Adern fehen Fan, 


2, Kleine fpikige Dhren] welche fein auf 
recht/ und nicht weit voneinander ftehen/ zmwifchen 
welchem die Haut fein glatt auf dem fpigigen Bein 
aufligt,, 

3. Eine 


I 
N || 
IN 


IN 
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1%.Collo da porco, 

18. Riftretto di vita. 

19. Inciammorrato. 

20. Batticuore o Polfivo. 
21. Sparagagno. 

22, Galle ventofe, 


« 23.Galle humorali. 

24. Gambe marciofe € putride, infiftoli- 
te,piene di rappe,, ricciolie fetole,chiavar- 
di,formelle, &c. 

25.Gambe ftorte come hanno i mon- 
toni, 

26.Gombito. 

27.Sopraoflo, 

28. Unghie deptefle e piane. 


29. Unghie incaftellate , e fode fenza a- 
pertura, : \ 

30, Unghie bianchg,tenere € morbide, 

31. Unghie bianche, che per lo intorno 
dei coino hanno delie linee come cerchi- 
etti 

32. Unghie tıoppo pelofea guifa di zam- 

d’orfo, 

33. Calcägni o zocchi: troppo alti che fi 
chiama piedi codogni, 

34.Groppa piü alta in dietro, che non € 
avanti il giudarefco, 

35.Schiena troppe infellata e fonda. 

36.Petto Angofto.e firetto, 

37. Groppa {carna € fecca. 

38. Codone pelato fenza <rini overO Co- 
da da forcione, 

39.Reftio. _ 

40 Mal mangiators,eroditoredellaman- 
glatoia, t 
Quefti e (omiglianti fono i yitii che 
meritamente hanno.da effer vitate ın uno 
Stallone'e Cavalla damonta, Ecco qui il 
difegno del Cavallo di Gonella,cioe d’ un 
Cavallo fproportionato e mal fatto di tut- 
te le membra, #ig.4. 


EEE EST IP UF 
CAP. IH 
Si propone ıl ritratto wero, di tntte 
le farezze,& alsre buone parti che 
dee haver uno Stallone perfetto, 
eCavalla da Razza. 


1. i2 tefta fia piccloletta, fcatma, förtile, 
e montonina ‚si che per tutto quafi 
apparifcano le vene. 


2, Örecchi piccioli, corti , Aßpuntati, 
dritti, gracili , erti con giufta lunghezza & 
quafi congiunti infeme, cui fpazio cioe il 


17.Gros col, 

18. Ventre enflk, 
19, (Morvenx, 

20, Poufhf. 

IE a: 

22. Galle venteufe, 


23.Galle flnide. 

24. Jambes pourvies , pleines de crevaffes, 
grappesspergnes,malendres, ponrreaux,javars, 
arretes,lIC“ 

25. Jumbes courbes. 


26.Conde, 
27.Suros. 
28, PlatteCorne 


29,Comble Corne. 


30,Corne blanche extendre. 
31.Corne blanche marguce de cercles, fai- 
nes, Cr crapandınke. 


32.Patted’Onrs. 
33. Pieds de Muler. 


34 La greuppe plus hame , que devant ke 
‚garot, . R 

3.5. Efchine courbee & profonde. 

36. Poitrine Etroite. 

37..Grouppe pointne,edecharnte. 

38. Queve menue comme celle des rat; 


39. Retif. 
40, Roigneni de mangeoire. 


Ges font les principales margnes ‚an 
Jant evirer A un Etallon , € mneCavalt 
dont on veur faire race. Voyez le portrait & 
un Cheval avec tous les defants naturelles. 


Fig. 4 

Ba ET pe 
De la Taille &de la proportion d’ un 
bel Etallon, &d’ une Cavalequ’ on 


veut avoir dans l’Ecurie, pour en 
faire JaRace, 


1. ir: Tete feit detite € gröle,ala quelle 
on voye toutes les veines. 


2. LesOreilles De 29 pointues,droi- 
tement elev£es,peu &loignees une de l autre, 
entre lesquelies la peau Joit bien joanteal' or. 

Gz 3e:Le 


Vie Ta R. 
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3. Frons ampla , exporre&ta & neuti- 
quam caperata. 


4. Vividi, magni,eminentes,micantes- 
que oculi, coloris fpadicei feu caltanei, non 
vero atri aut czrulei; quamvis glauci non 
continuoö rejiciendi. 


5. Tempora, Maxill® , &religua Ca- 
pitis fpecies ab oculis ad nares usque deco- 
ra fit, Xegregia,gracilis videlicet venisque 
Pepienults mufculis fcu carnofis parti- 

usimpedita. 

6. Mandibul® collum verfüs parve 
fine & pulchre incavatz,non verölate pro- 
tenfz. 

7. Nareslate didu&z,patul;turgidz, 
animamque fpirantes. 


8. Osmodicum,nec levitatenec pro- 
funditate excedens: Labramollia,tenera& 
nonnihil prominula, 


9. Lingua debitz longitudinis, nulla- 
tenus exerta vel € buccä propendens, non 
crafla nimis nec fubtilis, ; 


10. Canalis lingux Ipatiofüs fir: maxi- 
me mandibulas& collum verfus. 


ı1. Collum,ubi cum capite commit- 
titur in debita proportione obgracilefcat, 
&fublimi,longa, &arcuara ceryice capite- 
que füpra pe&tus füb jugulum addu&to,for- 
mam colli Cygnai referre videatur, de re- 
liquo in fuperiori parte irmum & rigidum, 
mufculisg; minime torofum : ape&ore für- 
fum redä tendat ad verticem, ex utroque 
vero latere inter petbra & fcapulas robu- 
ftum fit & decora inflexione modice incur- 
yatum, 

ı2. Gibbus armorum altivsculus fit: 
Pe&us vero lat€ patens torisgue Juxuri- 


13. Ipfum dorfum planum fit , fübfi- 
nuatum, breve itidenı & decens ; per fpi- 
nam verö pulchra agıtur linea ad modum 
canalis cum diftinguens, 


14. Olunes & Tergora rotunda,carno- 
fa & robufta fint, neque macie aut infeflio- 
ne attrita. 


15. Hypochondria, Ilia,atque adedu- 
niverfa ventris molesnon fluida nimis & 
pendula, fed füpra lumbos apprime fübdu- 
&a, veruntamen incqua capacior nonnihil 
& grandior alvus admitti poteft. 


16, Teltes pares fint,& Naturalia exi- 
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3. Eine zimlichebreite Stirn] die gerad her 
anten geht und nicht gebogen ıft, 


4. Groffe und wohl heraus flehende Augen! 
welche fein Caftanıenbraun / uud nicht fchwargs 
oder blaulicht follen ausfehen / wiewol die grauen 
auch gus und die lass Augen nicht allemahl zus 
veriwerffen, 

5. Derübrige Theil dep Kopfe / vonden 
Augen anibıs aufdie Napldcher folle Hübfch rund 
unddür fepnydaß man die Adern fein fehen Fönnez 
ımdfolle feine groffe fleifchichte Dräus haben. 


5. Die Kinbarken follen gegen dem Hals 
Fa gar zu breit | fondern fein ausgejchnitten 
kpn, 


7. Groffeweite Napldcher. 


3. Einmitrelmäfliges Mauljwelchesnicht 
zu ticffinoch zu feuchtift] mie dünnen und heraus 
fiehenden Leffzen, 


9- Die Zungfollnicht zulangfepn I daßfie 
dem Pferdnicht aus dem Maul hange auch nıcht 
au dief noch zu däinn / fondern in Rechter Propor- 
tion fep. 

ro. Der Eanal | worinnen die Zunge Ligtl 
foll zümlich weit fepn/fondertich zwifchendem Kino 
backen / gegen dem Hals zu, 

11, Der Hals folle obenimoer fich mit dem 
Kopf vereiniger dünn und nicht zu lang noch u 
Eurgfegn / und die Form eines Schwanenhaliee 
vorweifen das Dbereheildep Halfesifelle fein fpis. 
sig und barf/unddurchausder Hals nicht mit-vıer 
lem Ftleifch beladen feyn/von der Bruftanıfolle er 
gerad empor gegendem Kopf zu gehn I auf becden 
Seitenaber gegender Bruft / bis auf die Schul 
tern/feinrund und ftarsE feyn- 


12. Der Wiederriß follecine zimliche hohe 
haben | und die Bruft fein breit und flarck fern. 


13. Der Rufen fol nicht frummjhoch uber 
fich / noch zu tieff eingebogen feyn nicht zu lang 
noch gar zu furg/vondem Greuß an-einen [chönen 
Kanal bis andıe Rieb hinaus machenjund eıne fatte 
tieffe haben bis zum anfang def Ereugee. 


14. Das Greug breit/rund und ftaret/ nicht 
abgefchliffen oder nicht zugefpigt fepn, 


15, Der Bauch folle nicht Bangend / oderin 
den Sarefen Icer Jauch nicht zu groß oder gar zu 
teit/fondern zumlıch bedeckt fepn | wıewolan einer 
Sturhen der Bauch etwas weiter und qreffer in 
diefem fallale am Hengft Fan paflirt werden. 


16, Das Gefchröch am Hengft fol wol 
Propor- 


ciuffo fia glabbro& aggiuftato, sichela pel- 
le fia quali una medefima cofa coll’ offo, 

3. La fronteampia e rafa,fcnza piega- 
tura. 


4. Occhi fvegliati, grandi , brillarini, 
fpiccanti in fuori, netti,morelP ofcuri,0co- 
lor caftagni,mä non neri affatto ne dürchi- 
ni:gli occhi bruni e vetrigni pero fono pur 
di Rima. 

5. Letempie e tutro ’l rimanente da- 
gli occhi fino alli narici fiä fecco e magret- 
to, con un certo bell’ apparire dellearterie 
fenza mufcoli troppo carnofi, 


6. La Ganafla, principalmente verfo 
’] collo vuol effer poca con una intagliatu- 
ra gentile. £ 

7. Lenarici diampia apereit andi, 
larghe, gonfie e ronfanti,si che in eflı fi ve- 
da il vermigko di dentro. 

9, La Bocca delicata , fenduta ugual € 
mediocremente dall’ una e I altra banda, 
non troppo piana ne fonda,le labbra tene- 
re,ed un tantino pendentizze. 

9, LaLingua d’una lunghezza aggiu- 
ftata,non che avanzi la bocca,nc ecoeda in 
groffezza, ö fottigliezza. 


10. Il Canal della lingua fia largo affai 
maflime tra le mafcelle verfo ’1 coll 


ı1. IlCollo vicino alcapo nonhabbia 
ne troppo del longo ne troppo del corto, 
ma di ma£ftofa proportione longhetto ; la 
cuivaga e nerbuta inarcatura dalle {palleın 
su rapprefenti il collo Cignino,che poi va- 
da a perderfi apoco verlo latefta ,„ dove 
yuol efler fottile e fcarico,e dal petto in sü 
fia pieno, dritto a piombo fenza inarcarli 
notabilmente, 


12. Il giudarefco fia viftofo & alto ‚il 
petto largo,fodo ‚forte e numerofo dimu- 
fcoli, 

13. La fchiena overo doffo fia uguale 
ne troppo infellato ne gobbo, arcigna per 
un poco per la groppa,di cortezza garbata, 
non lunga,con un canalletto in mezzo dal- 
la groppa fino al tronco del codone, 


14. In sü le anche vuol effere gagliar- 
do etondo , non profilato ed aguzzo mä 
morbido, e ben in carne. 


15. Il ventre non fia pendulo, märi- 
levato fopra i fianchi,mezzanamente grof- 
fo e largo,ben coperto , ancorche in una 
Cayalla fi pafli la vita grandetta ed un po- 
co larga. 


16. Le membra genitaliin uno ftallo- 
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.„ 3: Ze Front raifonablement large , qui 
aille droit en fiadir ‚point a = 


4 Les Yeuxgros,brillans,d fortans hors 
de Ja tete,d’ un brun de Chätaigne , non pas 
N01rS ny Zirant fur le bleu, quoyque les yeux 
gr. CEUX de verre ne foyent pas tousjonrs 

möprifer. 

S. Lerefte delatete depuis les yenx jus- 
QUES aux narines fera vond&5‘maigre,que les 
vemes y paroiffent , fans de grands muscles 
charnüßs. 


6. LaGanachene foit pastrop largewi 
le col,mais bien ea f DIISEMERE 


7. Les Narımes foyent grandes&y large- 
ment ouvertes, vermeillonn£es, 


8. Ulne Bouche mediocre, qui ne foit zıy 
trop fendue ny trop petite, avec des levras 
gröles &g pendantes, 


9. La Langue ne Joit pas wo longne, 
afınqu elle ne tombe pas hors de la boucheyel- 
le ne föst ny trop groffe,ny are menue , mals 
bien proportionnte , &9° fretillarde. 

10, LeCanal,on la couche.de la langue, 


Jeit raifonablement ample , für tout entre les 


machofres vers le col. 

ır. LeCol ne doit Etre Al extremite, 
ou il fe joint A la tete,ny trop ve „np trop 
court,!' encoleure reprefentera celle d un.cıg- 
ne, Le defJus en fera dur &pointu, &I' par 
tout decharne ‚il ira de la poitrine tout droit 
vers la tete ‚Erant des denx cöres vers la Poie 
erine jusqw aux &panles rondeg-fort. 


12. Le garotaye uneraifonable hauteur, 
la poitrine Jera ample &9° largement entrou- 
verte. 

13. L’ efchine ne fera pas courbee ‚ny 
en haut,ny en bas , ny trop longue , ny trop 
courte,il fera un beau Canal depuis la gro 
‚pe jnsques aux flancs,regnant avec une raifo- 
nable profondenr jusgu aucommencement das 
tronc de la queve, 

14. Les Cuijles feront larges,rondes,ds 

robuftes ‚bien chargees de chair non pas poin- 
tues, comme aujji Ja grouppe doit Etre ronde, 
EZ osra, 
15. LeVentre ne foit pas pendant ny 
vuide aux flancs,sl ne fera pas trop gros ny 
ki; ample,mais bien convert,£7 A une Cava- 
lele Ventre peut eftre un een grand &7 
Pius large,que celuy d’ un Etallon. 


16. Les Pärsies naturelles feront bien 
G3 ‚propor- 


54 
gua, congrua tamen ; Colore nigra,fi non 
ex integro, fAltem ex atro refperfa ; genita- 
Jia etenim alba, nifi id foret in equo candi- 
do aut hujuscemodi temperamenti ad ge- 
nerationem vulgö habentur inepta, fterili- 
tatem quippe afguunt. 


17. Scapul& feu armi craffi fint,lati &£ 
robutti. 

18. Genua teretia,rotunda , firma & 
valida ; extrorfum, non verö introrlum in- 
flexa. 

19. Tibie& crura agilia,re&a, jun&u- 
rarum compaginibus bene colligara, maci- 
lenta, ofle folum & nervis confpicua,fana 
itidem omnibusque fluoribus,, cailis,tumo- 
ribus, fupercrefCentiis, filtulis immunia, nee 
etiam nimis villofa. 


20, Pedes in univerfum Iongitudine 
mediocres& compalti,ab equisautem lon- 
gipedibus inprimis caveatur. 


21. Ungule rotundz,concav&,nigt&, 
ficcz & durz,corona fubtili& fubvillosä re- 
dimitz. 

22. Talirotundi&breves, excarnes,& 
haudquaquam longi nec pr&ardui. 


23. Pilus nitens & fulgidus, 


24. Procomium,juba & cauda longo, 
erifpanti& fübtili crine decora, 


Ctera mediocris,fpe&abilis, pulcher; 
ad fummam Admifhrius &Equa ex omni 
corporis parte,fecundum totius proportio- 
nem moderati& perfe&i,nulla verö muti- 
li deformes aut morbofi, forma egregüi z- 
tateintegri, difciplina & moribus probati 
efle debent. Vid. fchematifinum equi o- 
imnibus numeris abfoluti , Fig. 5. 


032532 362 IR 2 
ORP: IV: 
De Coloribus eguorum ,.€9° de pro» 
gnofibus malıtia vel bonitatis 
exinde collıgendis. 


7 Anta eft in Equorum coloribus diver- 
fitas , ut omnes figillatim enumerare 
impoflibile fit. Originem deducunt & tri- 
bus Naturx Principiis Sale videlicet , Sul- 
hure& Mercurio: accidunt vel ob coloris 
in Admiffario & equä fimilitudinem ‚ velob 
certam conitellationem , qu& in ipfo adu 
coitus hec inferiora regebat ; Sole nempe 
& Luna in aptis exifterite coeli domicilis 
maxime fi viva impreflio animalium ad 
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pfoportiöniret 7 und nicht $u' groß noch sus 
£lein feyn I entweder gan fehwarg oder zum 
twenigften mitfchwarsen Becken gezeichnee fepn] 
dennn mandıe weiflen &fieder/wofern fie nicht an 
einem gang weißen Pferd find/ oder das von ders 
felben mixtur ıft/ für unfruchtbariund zum befehäs 
len untüichtig halt. e 
i7, Breiteund frarefe Schultern. 


38. Runde und ftarede dürre Knie I fo ange 
wert ftehen follen: 


19 Dürte und gefunde Schenekel/ an weh 
chen man nichts als Adernund Bein fihet : Bela 
che Bein von allen Ftüffen Spaten undÜberbeinen 
Kappen und firupfen wie auch Gallen follen ber 
kai auch nicht fehr behenget oder Barndägıge 
feyn, 


2°, Die Kegelfollen dür | rund und Furß/ 
nicht leifchige/hoch oder fang fepn, 


23. Ein runder/hohler/fchwarker und zahes 
Kuflmie einem fubtilund harechten Praß. 


22. DieFüßfolfen nicht zu Furß noch sularg 
feynIdenn fich abfonderlich für hoch oder langbeis 
nichten Koffen zu hüten, 

E 3. Die Haaram Leib follenfurgund glate 
gend fey. ? 

24 Der Schopff / Mohn und Schweiff 
follen zimtich mit fübtilen und langen Haaren ber 
bange pn, 

In Summa ein Befchäler und Sturhe fols 
fen am gangen Leib) SeftalelAlter vollfotiien/und 
fchön I und. fo wol dufferlich als innerlich gefund 
feyn | wie denn auch ie eine Figus eines wolgss 
wachfenen Pferds ftlfihe N.s, , 


RIECHT TIL IS 
Das vierdte Kapitel; 


Don den arben der Iferde/ 
und mie fteausdenfelbigen 
zu erPennen, 
Er Pferd Farben find vielehley / welche 
faftniche alle zubefchreiben;diefe haben ntn 
ihre Tin&ur aus den drenen principiisz 
als nemlichlausdem Sale ‚ Sulphure und Mer- 
Curid,und eneftehen entiwender | went der Befchds 
fer und Sturhe gleich von Farben findyoder weriin 


„der befchätzeit eine gewifle Conttellationeinfälker 


auch die Sonn und Mond in gewiffen Himmels 
häufern fich befindenjoder durch eine farcke einbils 
dung einen gewillen Fasb befchiher., Dem Sali 

1 wird 
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ne fiano ben difpofte &zapparenti,ma non 
troppo.grandi:negre,fe non affatto,alme- 
no macchiate dı detto colore , perche le 
membra bianche , fe ciö non fuffe in un 
Caval Armellino o di fimil Be eiio te- 
nute fteriliözinetti alla generatione, 


17. Spalle larghe,valorofe,e fornite di 
came. 
, 18, Garrettiritondi,forti,fcarnatiepi- 
anı. 


- 19. Le gambe afciutte, nette, gracili 
nervigne, fciolte e dritte come quelle d’un 
cerviotto, fenza che vi apparifca altro che 
offa e neryi,liberi totalmente da Galle, De- 
Aufioni, Sopraoffi, Rappe, Crepaccie,Spa- 
ragagni,Riceiolißzc, ne meno molto pelofe 
come quelle d’unOrfo. _ 

20. Le bracciae piediconle fue anche 
e colcie non hanno da effer netroppo lon- 
ghi ne tfoppo corti, fi che dobbiamoci gu- 
atdare molto beneda queicavalli che fono 
alti di gambe, 

21. L’ unghia fia ritonda,ben forma- 
ta, nera, lifcia, fecca, dura, cavara, e ben ri- 
levata sücalcagni, con la corona forile,pe- 
lofetta, 

22. Icalcagnetti vogliono effer pari- 
mente tondi,corti , non carnofi ne longhi 
molto meno erti come zoccoli. 

23. Pelo corto € luftro, 


24. Il cluffetto,chioma e coda fiano 
di crinatura (para , folta,fottile e quali ar- 
ricciata. 

In fommauno Stallonee Cavallahan- 
no daefler perfetti in bellezza , etä e difci- 
plina,fenza mancamento,0 difetto interio- 
re ö fia efteriore, Ecco qui il difegno d’ un 
Cävallo perfetto, Zig.ss 


De Pelami , Mantelli o Colori de 
Cavallıye della (celta da farfe- 
ne da efa indırı. 

Pelami de Cavalli fono tanti e si diffe- 
Tees , che quafi € impoffibile di defcri- 
verli tutti: hanno loro tinta 0 colori di tre 
Principii,ciog, Sale, Solfo,c Mercurio: au- 
viene per effer lo ftallone e la Cavalla d’ 
un medefimo colore , oveto per una certa 
coftellatione nell ‚iftante del congreflo, 
trovandofi il Sole € la Luna in conveni- 
enti domicilii „ concorrendo anche P im- 
‚preffione viva ne gli animali nel ifteffo 


‚Proportionnees,ny trop grandesmp erop petites, 
noires,ou marquet£es de tachesnoires , car 
des blanches font tenues pour fleriles,er inha- 
bilesAlageneration,excepte dunchevalblanc, 

ou & celwy quia quelgue melange du blanc, ” 


27. Les Epaules larges &grobuftes, 
28, Les jarretsrends exgröles, 


19. Les jambes maigres € [aines , aux 
quelles il ne £ voye que des nerfs € des os: 
Tesquels feront libres de toutes les Defluxions, 
Eparvins, Suros,Grappes, Peignes, € Galles, 
non pas garnies de trop de poil , nypattes # 
ourS. 


20, Les bras feront gröles „ vonds dg* 
courts,decharnes,mediocrement elevis. 


21. D’ongle doit,eftre ronde,creufe,noi- 
re,dure ‚ayant Ja conronne Jubtile&o pelüe, 


a2. Les pieds&s les pätnronsnedoivenf 
Ötreny trop courts,ny trop haus. 


23. Les poils du corps courts. 


24. La touffe, les crins ex la queve fo- 
Jent bien garnis de poils longs € fübtils, 


En un mot I Etallon,gs laCavale doivent 
eftre fans aucun defant älataille , al’ äge, 
dıfcipline,en beaure, &9“par tout.le corps,tant 
au dedans ‚que par dehors, Voicy le portrait 
#unCheval bien fair, Fig. 5. ; 


CHAP. IV. 
Du Poil , ou de la couleur des Che- 
vaux,& des remarques&Choix 
qu’ on en peut faire. 


TLy atant ae differentes couleurs de che- 


vaux qu il eft presgue impojfible de les dE- 
crire töutes. ‚ 1ls ont leursiteintures des trois 
Principes, du Sel ‚Soulffre € Mercure, €7° 
Jort imprimees au poklain , quand l' Etallon 
«9 la cavale font de la m&me couleur:lescon- 
Stellations y contribwent auffi quelgue chofe, 
le Soleil &$ la Lune Erant en certaines mai- 
JonsduCiel. Le freguent rögard d’ une cer- 
taine conleur fait auffi de fortes imprefftons. 
On 
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determinatum "quendam “ colorem tunc. 


temporis accedat, Sali Niger , Sulphuri 
Ruber, Mercurio’Albus color & Chymicis 
attribuitur. 

Hi deinde multifariäam contemperan- 
tur, &fecundum quod unum ex didtis prin- 
cipiisin equo predominatur,coloresdiver- 
fificant. Sal robuftos quidem,torpidostam& 
viles ac melancholicos haud dubie efhcit. 
Sulphur-reddit'equos acres,vehementes , i- 
racundos curfugue pernicifimos. Mercuri- 
us graciles juxta ac celeres,fed exigui robo- 
is» Hincfit,ut fub colore laudabili pefimz, 
&vice vers {ub improbo optim& not® c- 
quus fepenumeroö reperiatur. 


Salis igitur tin&ura nigra eft, unde di- 
verfa colorum temperamenta.Anthräcinus 
videlicet, Fuligineus feu Niger preflus, Mu- 
rinusfeu Furvus,ex Atro Leucophzus , ex 
Atro Varius feu Maculofus; di&tique colo- 
tes ex Atro prodeuntes quo plus de Sale 

articipant, eo habentur deteriores, fed fiex 
Mens & Sulphure debite conteniperen- 
tur, fieripoteft, etiam fub hoc coloreeguum 
probatum’reperiri. 


Sulphutis Tin&ura Rubra eft , cujus 
temperamenta fünt. Rufus feu Fulvus,Spa- 
diceus; Fufcus, Badius aureus, Glaucus, ex 
Fufco Guttatus , ex Rufo Guttatus, Gilvus: 
quicolores boni vel mali effe poflunt, pro= 
ut Sal& Mercurius in eorum mixturis ube= 
riüs parciusve ingrediuntur, 


Mercurii Tin&ura Alba eft, eftäue na- 
tura Fluidus,Agilis& fubtilis; colores fünt, 
Candidus&Fulgidus, Albineus, Tempera= 
menta: Albus,ex Rufo Varius, Albus ex Ni- 
gro, Varius, Scutulatus, Canus; Canus ad 
glaucum tendens ; item Omnes mixturas 
ad Album protendentes ingreditur ; pro- 
deftäue vel obeft Tin&urx prout cum ali- 
quä eorum fe uniens diftribuitur; cum bo« 

nisquippe bonus , cum malis mıalus 
eft , ut vulgö fertur, 
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wirbdie [ehtwarge | bemSulphuro die rorhe und 
dem Mercurio die weile Farb zugecigniet, 


Diefe haben nunihre Mixturen gar wunders 
fich unter einander / nachdem ein Pferd von diefen 
dreyenviel oder wenig bey ihme hat | Das Sal gıbe 
fareke /aberdarnchen tangfame / träge und- faule) 
der Sulphur hipige I zornige/räfche und gefchwire 
derder Mercurius fubtile gefehminde Dferd/ aber 
von fchlechter Stärgke/und daher Fomt | das offt 
dem duferlichen Anfehen nach ın einer fonft guren 
Farb ein fchlinnmes/und hergegen in ner feblims 
menein gutes Dferd gefunden wırd / dannenhero 
mancher eine Farb hoch achtet. die andere auffe 
Aufferft verachtet / iworinnen aber der Frehum ıftl 
weilman die rechte wiflenfchffe der Tin&ur,mwels 
che ausdendrepen Principiis entftehet | ichs hat 
fondern num obenpin davon vertheilet. 


Das Sal tingire [hwar# / und von diefem 
entfpringen allerhand mixturn / von welchen ınz 
men cine beflex oder fchlimmer als die andere] als 
Koblfehwarg / Bechfchwarg | Maus + Salcht 
SchwarsgraulSchwarsfcheefeniund je mehr cın 
folche Farb von dem Sale bep fich hasıye verwerflis 
eherdiefelbe ft/wird fie aber durch denSulphurund 
Mercurium der Gebührnachtemperirt | fofan 
ag in allen diefen Farben cın gutes Pferd fals 
en. 


Der Sulphur tingirt Xork/ von welchen die 
ixturen | Schwerpfur 1 Caftanien Braun] 
Schwarsbraun/ Rotbfehimmel | Blaufchimmell 
Braun: und Rothfeherken]Falchen/fo alle gut und 
bo6 feyn Ednnen | nachdeme zu viel oder zu wenig 
Mercurii oder Salis bey der Mixtur fich befinden. . 


Der Mercuriustingirt weiß /umd ift lich: 
tig / weich] Buttig / und flüffig / als Armelin, 
Schimmel/feine Mixtur als Rorhzundfchwargs 
muekentraifeeSchimmel/Apffelgräu/Liechtgrau/ 
Fommtinalle Mixturen / die fich auf weiß zichen 
bilffe und fehader der Tin&turznach demer cine ans 
eriffe /und in diefelbe ansgerheilt wird und ft in 

diefem Stück auch tie von ihme fonften gefchries 
ben wird / mit guten/gueimit bs 
fen bos. 
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tempo ,alSale fiattribuifce il Nero,& Sol- 
fo ilR.offo, al Mercurio il Bianco. 


uefti poi hanno diverfiffimi tempc- 
ramenti e mifture , fecondo che predomi- 
na o manca nel Cavallo un di detti tre 
Principii. IlSale fä Cavalli robutti si, ma 
molto poltroni ed infingardi, dal Solfo ri- 
efcono CavalliFocofi,Ardenti,Vivi,digran 
lena,Colericie Veloci.IlMercurco fafottili e 
gran Corfieri,mä di poca forza; quindi au- 
viene,che alle volte,fotto color molto lo- 
devole,fi fiaun cattivo,e pe’l contrario,fot- 
to pelame ributtato un buon Cavallo: per- 
ciö errano molto coloro , che nel giudicar 
di quefti pelami fi portano troppo precipi- 
tofamente,biafimando quell’ uno e lodan- 
do quelP altro oftinatamente , non hayen- 
do la cognitione foda e fondamentale di 
quefti tre Principii colle Mifture loro, mä 
ne cianciano alla sfuggita. 


Il Sale fa tinta Nera, indi poirifulta- 
no ogui forte di Temperamenti e Mifture, 
P uno pur are miglior dell’altro, come 
farebbe ä dire,Morello Zaino,Morell’ ofcu- 
ro, Morel Corvo, Soricigno,, Morel Grigio 
Morelvario 6 Pezzato, € quanto piü di Sa- 
le haurä un di detti colori derivati dal Mo- 
rello,tanto peggiore fara,ma eflendo debi- 
tamente temperato emifto dalSolfoe Mer- 
curio, puo eflere che pur anco in tutti que- 
fti pelami fi troviCaval perfetco. 


IL Solfo fa la tinta Rofla overo il pe- 
lo Sauro ,donde i pelami miifti, cioe ilSau- 
ro Metallino 6 Alzano Abbruciato ‚Baica- 
ftagno, Baiofcuro Saginato 6 R oan0,Sauro 
Liardo,Bai pezzato, Sauro pezzato,Cer- 
vigno:i quali pelami poffono efler buoni o 
rei, fecondo che ’l Sale e Mercurio predo- 
mina overo manca nelle mifture loro, 


Il Mercurio fä la tinta Bianca, &e na- 
turalmente agile molle e fluido, famantelli 
Armelliri&Leardj;i cuitemperamentifono 
Leardo Mofcato in morello € fauro cio€ 
negro eroflo „ Leardo rotato o Pomella- 
to, Leardo argentino , Leardo melato : en- 
trano tutte quelle mifture che tirano su ’I 
bianco , ajuta e nuoce la tinta conforme 
che s unifce con effa, mantenendo pur in 

quefta Panne la fua naturalezza d’efler co'i 
uoni, buono,e co’i cattivi, 
cattivo. . 
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On attribue au fel la couleur noire,au fonffre 
la rougeätre, an Mercure la blanche, 


Et ces Simples font miftionntes felon gu 
unCheval a plus ou moins de ? un on de ban- 
£re de ces Principes, ces melanges diverfifient 
auffi les couleurs, [elon que l un ou !autre de 
ces Principes predomine. Le Sel fait des Che- 
vaux robuftes, mais laches &9° pareffenx. Le 
Jouffre fiers, adtifs , colerigues, «I pronts.Le 
Mercure fubtils &5 agiles,mais de peu de for- 
ce, de la vient,qu on trouve leschevanx tour 
autres,gu ils ne paroiffent par dehors au poil, 
c eftä dıreun mechant fons une belle conlenr. 
€9" un bon fons une mechante. DelA vient 
auffi ‚que tel eftime fort un poil, que D autre 
meprife: L’erreur procede de Pignorance de 
lavraye Teinture,&9" duleger fentiment,gw on 
congost la dejfas. i 


LeSel produit le teint Noir, duguel for- 
tent toute forte de melange.dont } un eft mei 
leur del antre, comme par exemples,ceiny de 
Morean, poil de Sour , d’ Abe pommele 
Die 5 € plus que le teinr a du Sel,moinseft ıl 
& eftimers mass s il eft tempere du Soufre €g 
du Mercure, comme ıl faut, il n emp£che pas 
quw ıln en [orte un bon cheval. 


Le Soulffre Teint de Rouge , les melan- 
‚ges en [ont d’ Alezan brült, Rouan „ Rubican, 
Bay Ghatain,‚Brun, a deCerf, Lou- 
vet , pie jaune,d’ore,on d Ifabelle, qui peu- 
went tous Etre bons ou manvais d proportion 
du Sel ou du Mercure dont ils font temperes, 


Du Mercure vient le poil Blanc, qui eß 
agile, ,fugitif ; mol,vite, &7 pront , comme & 
rmines,fa mixture eft de Rouge &9: de Noir, 
comme aux Mouchetes,Gris, Pommel£s, Ar- 
‚gentes, Gris, Obfeurs&Hjaunätres : fe voit en 
toutes les couleurs, qui tirent für le Blanc. Il 
fait la teinture bonne ou manvaife, felon gu 
il eft accompagne. Et en cecy ıl retient Jon 
naturel,gu' on Iuy donne autrement ; d’ ejtre 
bon avec les bons, CI" manvass avec le 
MAnVas. 


"BB: (o):QR 


H CHAP. 


5:(0):50@ 


52 
SIE 2032 EI SEIH SEHE IR 
CAP.V. 


De Not:s albedinis € ürculis umbi- 
haformibus , qui in equis bonita- 
tem aut malitiam produnt. 


Nee Audorum prognofes harum no- 
tarum fcripto profecuti funt, quibus 
&ego ultrö affentior , eft enim negotium 
diutino ufü cxploratum : optarim nihilo- 
minus, ne quis prepropere nimis hac de re 
judichre prfumat, priusqguam omnia ad a- 
muflim perpenderit:nonnulla ex hisce fi- 
guis Jubuit apponere,omnia quippe enu- 
meraffe inutile effet, 


Signa bona. 


1, Linea longa, ardta,re&a, inferius 4- 
cuminata, maxime in coloribus obfcuris. 


2, Linea re&a,longa,tenuis,ad os us- 
ue definensinferiüstamen anguftior quam 
uperiüs. 

3, Stellula rotunda inferiüs caudata. 


4. Pes finifter pofterior candens. 
5. Pes dexter anterior. 


6. Ambo pafteriores & anterior dex- 
ter,non tamen alte albicantes. 


7. Pedescandidi, nigris maculis undi- 
que confperfi, qui cum in infimis partibus 
Mercuri inveniantur,ex parte Sulphuris a- 
nimos vigoremdus,ex parte Salis verö infi- 
gnem pollicentur fortitudinem. 


8. Oimnes quatuor albi in coloribus 
obfcuris. 
Siena mala. 


1, Zona grandss & lata. 

2. Pedes altüm candidi, 

3. Ambo anteriores foli. 

4. Anterior & pofterior dexter, 


5. Duo pedes transverfim in crucis 
modum confignati. 

6. Stella,quantumvis probe formata, 
fi intrinfecus una vel pluribus nigris inter- 
pund&afitmaculis, nis fugienda eft,na- 
taeftenim velexSulphure quod hic locifini- 
ftrum quid rt, vel ex Sale non mi- 
nüs infelici, 

7. Zona pregrandis os univerfum ad 


Das fünffte Kapitel, 
Don dem weillen Zeichen und 
Hirbelen der Wferde, 


MS fehreiben ihrer viel vonden weißen Zeis 
en chender Roßliwas gutes oder böfes Diefels 
xt £ be einem Pferd bringen follen | welches 
zwarnicht ohn ıft 3 wie uns die tägliche erfarnuß 
Ichrets allein ift auch bierinnen fich wol fürzufehen! 
dab mannicht zufrühe ureheile | ehe und bevorab 
man allesauffsgenanefte wahrgenommen. abe 
alfo etliche hieber | fo wol gute als böfe verzeichnen 
wollen/wie wolfchier unmoglich if alle Zeichen zu 
befchreiben, 


Bute Zeichen, 


3, Lange) fehmahle / gerade / und unten zus 
gelpinte blaffe/ fondertich in Dunkeln Farben. 


2. Eine fchlechte lange und gang fchmahfe 
DBlaflen/ fo gan auf das Maul herab a 
unten [chmähler als oben/ und zugefpißt, 

3. Emflemer sunder Stern/ fofich in die 
Länge unten zeucht. 

4. Der hintere finde weifle Fuß. 

5 Der vordere rechte weılle Fuß, 


6, Ztven hintere und der vdrde | 
fesußl A ka hoch Sinaif ee 


7. Weifle Füfle!darinnen fehwarge runs 
de Zipflein find] folche Zipflein] weilen fie in den 
unterften Zheilen dei Mercurii gefunden werden] 
zeigen fie von wegen deß Sulphuris eine grojle 
RE NE VON twegendeß Salis eine grofe 
St se , 

8. Bier Furge gezeichnete weile Füfk in 
dunefeln Farben, 4 ER 


Böfe Zeichen, 
3. Eine groffe breite laß: 
2. Nohe weilfe Füfle. 
3. Ben vordere weilte Fülle, 
4 Zwey rechte weille Füfle: 


$, Zwey Erengmweife weiffe Füffe, 


6. EineDlap oder Stern/obfiegleichreche 
gebildet] und inwendig ein oder mehrere fchmwarge 
Zipflein hatjdie ifefehr zu fcheuen / entweder Fome 
es aus dem Sulphuresmwelcher hierinnen etwas for 
ders anzeigen will/oder aus dem Sale fo auch nichts 
Eures bedeutet, 

7» Eine grofle Milch Blaflen! welcherund 
um 


> 
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BIELEPÄE AP IR IR 
CAP. V. 

Delle Balzane, Stelle, Life, Remolı= 
nied altrı feenalı o Marche efte- 
roorı de Cavallı. 
Pi {crittori trattano di quefte bal- 

zane,e fegnali di Cavalli , come certi 
argomenti e pronoftichi della buona e rea 
natura loro, il che non fono per cöntradi: 
re in modo alcund, effendo fondatö prin- 
Gipalmente fulla longa fperienza maeftra 
äeile cole,Ancorche la piü parte d’efle bal- 
Zane Artecchino pocd OrnameroalCayallo; 
imä guardifi ogni und di giudicame trop- 
po precipitofamente , fenza haverne avan- 
ti fodaeferma Cognitione. Volfi perö mer- 
tere alcune d’effe marche fi buone come 
trifte, cioe le principali;perche il voler fpie- 
garle tutte quante, farebbe uno ftancarlı „€ 
hon voler mai finire, 


Segnalı buont. 

i. Una lifta longa, ftretra,dritta,ed ap- 
puntata per abballo; maflimente in pelami 
ofcuti, } e R n 

2. Una lifa longa, ftretta,che difcen- 
definfal moftaccio; pıu fottile pero abaflo, 
che non € a! {opra,cd appuntata. 

3. Una ftella fottile, picciöla che a po- 
co fi va ftendendo in longo ver di fotto. 

4. Balzano del piede della ftaffaı 

5. Balzano della man della lancia: 


.&%, Balzano,dı due piedi e della mand 
dellalancia purchelafegnatura non fiätrop- 
o.altaı 

s Bılzano de’ quättid , con mofche in 
imörello, le Quali per efier nelle infine par- 
ti del pelame Mercuriale, dimoftradacan= 
to del Solfo buon coraggio,e da Canto del 
Sale gran forzä. 


$: Balzano di quattro in pelami of 
curi, 
3 Segnali cattıwvi. 
3. Unalifta srandee rg 
2, Balzano de’quattro;ma moltoin su; 
3, Balzano di duc mani: Br 
4. Balzano d due mäni per tüttö in- 
tieramenter 
- 5, Balzano di due mani överd didue 
piedi con feghatura inerociata, detto Tras- 
travato.. 5 
6, Una Stella , ancorche ben foinjata 
€ macchiata di molchenegre ‚ nata o dal 
Solfo che in quefta parte portende qualche 
sofa eftraordinaria;o pure del Salenon me- 
no difaftrofo, - 
7. Una lifta grande, che pofliede tutta 
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CHAP.'YV. 
Des Margues Blanches Etoiles & 
desRemolins. 


Lufiews äuteurs traittent des Marques 

blanches des chevaı & co de leur ‚fignifi- 
cation, foit bonne, on manvaife,ce q ne doit 
pasejtre möprife,comme ätant fonde [ur l ex- 
‚perience,gei efl maitreffe de toutes les chofes; 
‚Quelques unes de cesmarques fient fort mal, 
mals il faut prendre garde,gu on ne fe fepre- 
cipite d’ en juger , devant que d’ avoir tout 
bien obferve. C ejt peurguoy j ay voulu met- 
tre ıcy les plus principales rant des bonnes,que 
des mauvailes: Car de decrire toutes en detail 
feroit entreprendre quelgue chofe d infıny. 


€ 


Bonnes fmarqnes. 
. , I Balzane longue, Erroire, droite, &# 
Pöintue en bas,fur tout auxcconleurs ebfenres. 


2. Balzane longue €5 &troite allant jus- 
gu a la bouche , mais en bas plus pöintie:gu 
en haut 

. 3. Une petite töile ronde, qm s etend 
en bas en longueur.  _ 

4. Balzane du pied gauche ou de V etrier. 

5. Balzane, de la main dröite on de la 
dance. 

6. Les deux pieds 5 lebras droit blancs,, 
mal: la may que Joit mediöcrement haute. 


7. Balzanes äquatre,c efta dire de bras 
€@S"pieds mouchetes.Ces taches Etant aux par-- 
ties inferieures, font indices d’ un gränd ce#- 
rage,a caufe du Soulfre, 9 de la Free CAH- 
fe du Sel. . 


3. Balzans a quatre aux poilsobfchrs. 
Mauvailes marques: 
7, Balzane grande CI largeı 
«2, Pieds hantseT blancs. 
3. Bälzäne de deux bras. 
4. Balzane de denx pieds, 


5. Trafbravat, © eff dire blanc de un 
bras, @&"d ım pied en croix. 


6, Une Etoile bien formte ayant an mili- 
eu un ou plufienrs points noirs,eft fort a evi- 
ter,celä vient on An ler qui en cela vent 
fignifier quelgne chofe de particnlier , on d» 

I,quieft anfid’ un manvas angure. 

7. Une &tosle grande de laick,gui envi- 

Hi ronne 
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oculos üsque occupans, qu& nihilominus 
fub Fufco vel Atro colore reperta, & ex pr- 
dominante Sulphure enata , tametfi inde- 
cora fit, difcutit tamen & corrigit nimium 
Sulphur: quod fi verö ä Sale folo proficifca- 
tur, cum Sulphurismodico, modicum quo- 
que valebit, 


8. Zona longa & bifida. 
9. Zona.ad latus vergens. 


10. ZON® curv® omnes. 

ı1. Pedes omnes albi fed oblongi, 

12. Stella in fronte,initio modica , at 
inferiüs in latitudinem £ extendens. 


Preter jam di&ta Signa naturaliter in 
equis fünt loca , qu& circulis quibusdam 
parvis, Epilis, in umbilici formam contor- 
tis rotantur : in medietatibus fcilicer fron- 
tis,colli,pe&oris ; in umbilico & iliis: quin 
&aliis infüper in locis umbilici tales luxu- 
riant, in bonos & malos meritö dividendi, 
probeque difpiciendi,In hacclaffe familiam 
ducit ille qui prope collum fub juba eft, 
fubinde utrimque extenditur, (id. Fig. 6,) 
&hicprimas tenet poft illum quiex uno ju- 
b& latere tantummodo confpicitur. Vide 
fchematifmum equi perfedi, Fig. s. 


Hi duo umbilici feu vertices Spathe 
Romane vulgö nuncupantur , eximiam- 
Que arguunt generofitatemn , fpirituumdue 
alacritatem:oriuntur quippe ex Sulphure 
fubtili, qui ad füperiora afcendens, equinos 
animos juxta ac vires haud obfcure indigi- 
tat; Reliaui umbilici,quieungue illi fingin 
pe&tore fäilicet,fupra fcapulas, lumbos, ad 
genua,& retro gibbum dorf, ad unum o- 
mnes rejiciendi fünt ; Sulphur enim grave 
nimis ad fuperiora fe nequiit attollerz, fed 
in inferioribus fubfiftens, ignobiliores par- 
tet confüfim occupavit „ idem de czteris 
quos mihi hic enumerare non liber , efto 
judicium. Vide fchematifmum equi defor- 
mis &imperfelti. Frg.4. 


o 


CAP»VI: 
De state Admillarıı. 


H Ic iterum variant au&tores, Arabes ta- 
men, Turc® , & Itali ante etatis equi- 
nz perfe&tionem,nec domitur&,multo mi- 
nüsadmiffur cenfent idoneum:vin’&&me- 
am hac de re fententiam 2 ultimis lubens 
aflentior, breviter afferens, ztatis rationem 
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um das Maul einnimelbis unter die Augen/menne 
aber an.cinem dunckeln Fuchfen. oder Kappen ges 
funden mwırd / und folche Tin&ur aus allzuvielen 
Sulphure enfpringt /_ ob es fchon nicht fchon ftes 
het ! fo beflest 8 doch das allzuviche Sulphur in 
der Tindtur ; Syft aber diefe Tin&tur allein aus 
dem Sale und wenig Sulphur daben/fo ift fie nicht 
viel werth, 

8. Eine inzweyZheil getheilte lange Blap. 

9. Eine Dlaffei welche fich auf die Seiten 
heben hinaus ziehet. 

19, Alle frumme Blaffen. 

11. Dier hohe weıfle Füfle. 

ı2, Ein Stern welcher obenander Stirn 
fich Elcın weıflel unten aber ob der Nafen wieder eis 
ne groffe Blaffen macht: 

Cs hat auch einjedes Pferd feine natürliche WBirs 
belinemlich 1. ander Stirn) 2.amı Hals/3. an der 
Bruft(4. am Nabel I und an den beeden Seiten] da 
fich die hintern Schultern mit dem Crcup vereiniz- 
gen, Auffer diefen finden fich zumeilen noch anz 
dre Wirbel bey den Pferden/welche in bofe oder gute 
abzutherldiund wol zu obfervin find, Der befteiftl 
welcher am Hals unterhalb der Mohn gefunden 
wırd, Bisweilen geht er durch die Mohn anbeeden 
Seiten SiheN.6.und ift der befte nach diefern] 
mwelcher fich nur auf einer Seiten fehen la Und 
an dem wolgewachfenen Pferden N,s. in Acht zu 
nehmen. 


Diefebeide Wirbel werden Schwerd: Wir 
bel oder Federfchwäng genennet / find cine Anzeis 
gung grofler Sreudigfeit ) und entftehen aus eis 
nem zarten Sulphurg,melches Sulphur gleichlam 
feiner Subtilität halben überfich am Hals gegen 
dem Kopff zu I als welche deß Pferdes principal- 
Stiedmaflen find / fteiget | und damit dch Pferde 
Much und Vermögen andeuten will, Die andern 
Wirbel ı als obdem Nergenlob der Schulterni an 
beiden Seiten am Bauch / neben den Kuienibinten 
beyder Rieb/findalle zu verwwerffen/und nichts nug/ 
diemeil das fulphur alzu matcriatifch nicht über 
fich andas fürnemfte Drt fteigen Finnen | fondern 
wegen ferner fehtwehrigfeit folche ABirbel in die uns 
treeheil und. andere Glieder dep Leibes unordentlich 
austheifen müflenyjolches auch an dem übelgewachz 
fenen Pferden I. 4.5ufehen ıft,GSleicher geftalt von 
Ten andern IBirbein/fintemal fie alle zu befehreiben 
unvondehen/zuurcheifen ift, 


Das fechfte Kapitel. 

Wie alt ein Befchäler feun foll/ 
welchen man zum Beftüt 
brauchen will. 

NG haben etliche hiervon vielerlen Meys 
"nungen | Syedoch haben die Türcken/Aras 
ber und Sytalieneri ihre Noß niemals wer 
der zum Reiten weder zum Befchdlen vor dem 
rechten Alter genommen haben auch recht daran 


geban / welchen Sch bierinnen auch. bepfalle 
& und 
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la bocca, quafi fino agli'occhi , ma fe foffe 
in un pelame morello, ö faur’ ofcuro,nata 
dall’ abbondanza del Solfo, ancorche ftiä 
brutto,corregge peröl’ ecceflo delSolfo nel 
pelamg;eflendo dal Sale folanıente con ag- 
gionta di un poco di Solfo,non valerä 
molto, 


8. Una lifta longa biforcata. 
9. Una lifta che tira verfole bande. 


10. Tutte le lifte ftorte, 

ıı. Balzano di quattro, molto alto. 

ı2. Una ftella fülla fronte,picciola,ma 
che poi fi diftende in giü, facendo una lifta 
grande in fü ’l nafo, 

Oltre di ciö ogni Cavallo hä.nei de- 
biti luoghi deftinati dalla natura i toi Re- 
molini naturali, 1.nel mezzo della fronte, 
2.nella gola, 3.nel petto, 4.nel ombilico 
enei fianchi,dove le fpalle di dietro s’ u- 
nifcono con la groppa : Sene trovano poi 
de gli ältri,non ordinarii , da dividerfi in 
buoni e cattivi, mettendovi ben mente, II 
piu fortunato € quelloche fi vede vicino al 
collo fotto i crinr; tal’ volta paflfa dalP una 
e Paltra banda ugualmente, (Ved. Figur. 6.) 
ma non si defiderato come quello , che fi 
trova da una banda fola, come fi vede nel 
difegno d’ un Cavallo perfetto, ig.s. 

GER doiRemölini adungue fi chia- 
mano Spade Romange dif.gnano effer al- 
legro e baldanzofb (quel Cavallo, effendo 
prodorti da$olto tottile, che per la fua fot- 
tigliezza fi alza fino' al collo appreflo 
la tefta come membra pil nobili , per di 
notarne ilcoraggioe valore, Tutti gli al- 
triRemolini fopra il’ cuore , ’ una el altra 
banda della vita,.appreffo li g :rretti,dietro 
 guidalefco non vagliono nulla per cagi- 
one del Solfo groflo che non puote folle- 
varfi a i luoghi principali,mä per fa grof- 
fezza gli difperfe abaflo disordinatamente 
nelle membra inferiori,come fi vede nella 
figura del Cavallo mal creato, Num.4, al 
medefimo modo fi ha da giudicare de gli 
altri,perche non fä di meftieri dideferiverli 
tutti, 
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CAP: VI. 
Di cheeta debhaeffere lo Stal- 


lone. 


En« fono diverfi pareri intornoa que- 
{to particolare, Vero &,chei Turchi, 
Arabi,ed Italiani, non ammettono mai al- 
cuno ne alla bard:lla,ndE meno alla monta 
avanti effer Cavallo fatto : Fanno in-cio 
prudenteraente, gli confento anch’ io vo- 


ronne toute la bouche jusques aux yenx,mais 
fi cette margue fe trowve A un Morean,ou a- 
lezan,quoygu ı foit fort malfeant , il corri- 
ge Pourtant an teint Dexces du Soulfre:toute- 
Fol fi cela ne vienn que du Sel,avec unpende 
Soufre, elle ne fera pas en grande effime. 


8, Une Etoile longne,partieen deux, 
9. Une etoilegui $ Etend A cöt&, 


10. Toutes les Etoiles courbees, 

11, Balzans 4 quatre,bien @levbes. 

12, Uneetoile petite au front, mais $' es 
Jargijfant en bas fur le nexz, j 


Chaque cheval a auffi fes Epys ordinai- 
res &gnaturels, 1,.au front, 2 aucol, 3.4 la 
poitrine, 4.4 l’embrıl , &Haux deux flancs, 
ou les deux Epanles derrieres je joignent a la 
gronppe. Outre ceuxcy ıls s en trouvent en- 
core des autres aux chevanx ‚qu' on peut di: 
vifer en bons &9" manvaıs, &9- les bien obfer- 
ver. Le meılleur eft an col fonbs les crins, 
Quelques fos Ü va descrinsjusgw aux &pan- 
les.(Voyez.Fig.6.) C\eft le meilleur apresce- 
luy quine fe fait voir qu 4 un cöt6,comme.on 
voit au portrait d'un cheval bien füit,Fig.5; 


Ces deux Remolins appells &pee Romaine 
Jont indices de grande gayet&,c9“ proviennent 


d er fubtil \ qui par fa fubrilire fur - 


porte en haut au col vers latete,, pour figni- 
fer lecourage&9: la force du cheval, Lesan- 
tres Epis, comme ceux au dejfus du ceur, de F 
Epaule, aux deux fluncs du ventre,a cöte des 
genoux,au derriere aux cötes,fonr tous a m&= 
prifer, &g°ne valent rien, parce' que le Soulfre 
trop Epas nm y a pl monter en haut aux par- 
ties plus principales, mais s’eft deborde , dans 
les parties plus baffes acanfe de fa pefanteur, 
ce qui fe voit au cheval mal faıt, Fi. 4, De 
la m&me fagon ıl faut jnzer de tous lesantres 
epis, qw on ne ftanroit decrire tous, 


s 
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CHAP: VI. 


De quel ägeon doieprendre unrouf- 
fin pour Etallonner. 


1A opinions font icy rres.differentes. Les 
‚Turcs Arabet eo Italiens ont pris jamais 
leurs chevaux ny a monter , ny a etallonner, 
gwilsn euffene D age d’un cheval parfaitsen 
quoy ils one bien fast)esje us de leur aus, 
&rconchus , qwil ne fant Jamass prendre un 

HA rouffin 
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hac.in parte minime keeige nern „ &e 
quum tunc demumadmiflarium efle pofle, 
cum ex pullo fa&tus fueritequus forma fci- 
licet, ftatura &.virtute perfe&us ‚quod fit 
communiter,ubi fextunı compleverit an- 
num , durare deinceps poterit usque ad 
quintum decimum , quo pr.terlapio , 
quamvis adhuc generationi aptus exiftat, 
poln tamen haudquaquam procteabit e- 
egantes, 


Non exigua in equis,roboris & vigoris 
portio intercidit,fiprematurä nimis ad fuf- 
ficiendam fobolem admittantur @tate:qua- 
re peflime faneagung,illi, qui pullum,fimul 
atque tertium , quartum aut quintum ad 
furnmum attigerit annum], continuo pro 
admiflario eligunt , equarum illum defide- 
riis Jungentes; priusguam membris firmus, 
&jufto fuerit incremento dotatus;quisau- 
tem negayerit deftrutionem ejus exinde 
certo certius brevi fecuturam ? juxta illud: 
Quod citöfit,citö perit ; Admiflarium igi- 
tur , tametfi juvenem,non tamen pullum 
efle decet : in equorum autem numerum 
non venit computandus, cui pullini nec- 
dum:dentes decidere , &renati nondumy 
qui {unt immutabiles. 


Idipfum ratio Phyfica demonftrat ‚ vir- 
tus enimadiva,in rebus naturalibus, cur 
fit limitata ‚neceffeeft, ut quod uni adio- 
niimpendituryalteri fubtrahatur ; itaani- 
mal, quod mediante alimento,vitz,virium 
Corporisque incremento propagando dat 
operam , generationi habile efle nequit,&& 
fi ab imperitioribus ad eam imbelli hac &- 
tate admittitur, incrementum intercipitur; 
&nobilior anguinis & fpirituum parä bre- 
vi fpatio exhaurietur ; fed demus generare 
interpeftivum ejusmodi admiffarium;rrarif- 
fime tamen quid generofi emergit: fortes 
gnippe creantur fortibus , &ex mialo patre 

ius bonus nafei vix folet ; huc accedit 
quod ifto ‚pro teneriori hac ztate oppidö 
violento exereitio enervatus, pedibus pro= 
pediem deficiet, 


Vice verfa, quemadmodum abadmif 
fura exclufimus juvenem , ita extermina- 
mus pariter & fenem, & ultra quartum de- 
cimum annum decrepitum , juxta illud 
Mile, Georeäib, L 

rigidus inVenerem fenior ‚fruflrag, labo- 


rem 
Ingratum trahit , &+.fi quando ad praha 
wventum eft: 
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und fchlicfle 1. daß ein Hengft durchaus nicht folfe 
zum Befchäler gebraucht werden I. che und bever 
er feine Fohlen Jahr zurück gelegt: ausgemach- 
fon ( und nunmchro cin vollfommenes Pferd wor: 
dens Welches abernicht chender (als wenn das 6; 
Jahr zu Ende ıft/ zugefchehen pflegt s alsdenn ıft 
es inallem fein Giewächs vollfommen) und mag 
ficherlich dazu gebrauchet werden/wird auch defto 
länger damit dauren | und que bleiben bisın das 
15, Fahr, Nach diefem/ ob es fchon länger dazu 
zu gebrauchen! fallen doch Feine [chone Sohlen mehr 
davon. } 

Wenn man zum Befchdlen das rechte After 
intinem Hengfterwartet/ wird er nicht fo fehr run 
tirt] ale wie leider bey vielen anjegoder Brauch ıft/ 
daß man im dritten | vierdsen oder wenn es hoch 
fommer | und fehr gefchonet wird | im fünfften 
Jahr mit ihme anfänger zu befchälen I da «8 
doch in feinen Öhiedmaffen nicht alleın hoch nicht 
erftarcher oder ausgemwachfen | fondesn noch ım 
Wachsthum iftiund alfo fich bey zeiten verderber/ 
nach dem gemeinen Sprüchwort ; Bald gefehichtl 
baldzerbricht, Denn fo lang ein Dferd feine Zabr 
ne'noch nicht abgefchoben/fo lang ıft es auch Fein 
vollftandiges Pferd /fondern ein Fohl und zur gi 
ter Generation nicht tüchtig, 


Esaibt gleichfalls dienatürliche Werklinfel 
daß die junge Pferde zum DBefchälen untüchtig 
feyen I maflen die Kräfften aller natürlichen Dins 
gen umfchrieben feynd / und jemehr zu einem; des 
floweniger dem andern zukommt / alfo wenn das 
Pferd drey Ding mit einem Futter verrichten 
gen muß I ft leicht zu erachten | daß folchss 
fehier bergehetl nemlich 1. feine £eibs Erhaltung! 
2.das noch fernere IBachsthum und Stärtke ] 3+ 
fo wıll der Saamen auch fein Nutriment haben] 
aus welchen allen unfehlbar zu fehlieffen 1 weil 
durch fo fFrühgeitiges Befchalen dem jungeh I ferd 
die befte Krafft entzogen! das gute &eblüt gemits 
dere | tnd durch forhane Lrfachen Das fernere 
Wachsthuim verhindert wird | alfo nichts Gutes 
daraus werden fönne, And da fchoneine Frucht 
von dergleichen jungen Befchälern entfichet/Fomt 
doch felten etwas Gntes oder Wollfommienes das 
von / will gefchtweigen ein folches junges Pferd/ 
dlirch eine folche zu feinem Alter allzufirenge Ars 
Beit/ vor der Zeit enervirt/und vor allen auf den 
Schenekeln ruinise wird, 


Es foll aber auch der Befchäler nicht gar zu 
alt und über 14. Yahr fepn | denn von gar zu als 
ten Befchälernnicht allein nicht viel Gutes falltl 
zu dem auch die Stuten von ıbnen gern unfrucht 
bar werden: e ‚ 


Das 
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Sentieri e dico, che non fi pigli Cavallo per 
iftallone avanti haver paflato gli anni pol- 
ledrefchi, e Peffer diventato hormai Caval- 
lo perfetto tanto in ftatura quanto in bon- 
tä evalore:ilche far communemente do- 
po gli fei anni compitiz potranno poi refi- 
ftere fino alli quindici,ma finiti quefti,con 
tutto che fiano ancora atti alla monta,non 
fanno pero begliheredi. 


Comporta molto al mantenimento 
delle forze del Cavallo quando non vien 
ammelflo al coito troppo giovane sonde fi 
vede chiaramente come fanno peflima- 
mente coftoro ,. iquali paflatorche ha il 
polledro il terzo,quarto ed al piu il gunto 
anno,incontinente lo vogliono pet iltallo- 
ne,mettendolo alla razza avanti che fi fia 
aflodato di membra € crefciuro di perfona: 
eflendo indubitato che glifopraftä in breve 

"Ja fua rovina fecondo ıBroverbio. In fret- 
ta fatto, in fretta diftrutto : Lo ftallone ad- 
unque vuol efler giovane si,ma non polle- 
dro; per Cavallo fatto poi non poträ paflar 
veruno fino che non habbia caduti i primi 
e rinati tutti quelli denti,che fono immuta- 


L? effer i polledri di quefta forte inetti 
alla buona generatione lo pruovatambene 
la natura di turtte quefte cofe inferiori, cui 
'virtü attiva effendo non infinitamälimita- 
ta,eneceflario,che quanto pil ne vienecon- 
tribuito ad una attione,manco ne refti per 
un’ altra. Onde ad un Cavallo cosi giova- 
ne,obligato merce di quell’ alimento, che 

rende,a foftentar, aumentar, ed invigorire 
h foftanza del proprio corpo, vedafi quan- 
ta particella di forze pofli efler d’ avanzo 
alla generatione; edeflendovi,fuo mal gra- 
do,ammeflo in cosi poca etä,quel coito gli 
fottrarra gli Ipin vitali,glifmugnerä il an- 
gue piü nobile , impedira l’ accrefcimento 
delle membra, in fomma farä cagione del 
{uo total diftruggimento ; e fe pur un tale 
ftallone primaticcio genera,ne fuol riufcere 
molto di rado cofa rar , taccio , che 
quefto eflercitio per eflo lui troppo Beeli- 
ardo lo fnerverä a maggior feguo, facen- 
dolo indebolire di gambe molto avanti 
tempo. 4 

ILCavallo troppo vecchio che non fia 
buono per iftallone,potriano dimoftrar al- 
trettante raggioni , ma bafti che ogni uno 
crederä,che quefti tali non faranno frutto 
come fibrama , mä effetti molto fimili a 

uelli dell’ altro eftremo oltre che fogliono 
ar infterilire leCavalle che cuoprono, 


roujlin a Etallonner,devant qu’iln euft accom- 
compli !' äge de poulain , pris fon Etat entier, 
er foit devenu cheval parfait. -Gelawarri- 
ve ordinairement , qua lafin. de lı fixieme 
anne. Ceft alors qu ils font hors.de croiffan- 
ce,y penvent fervir fans peril,durer pluslong 
temps , CI continner jusqw 4 leur guinziöme 
annte. Apres ce temps lails ne feront plus de 
beaux poulaıns. 


Sil’on attend le meur äge d un Etallon 
ilm en devient pas ff tör abbatn; ce quiarri- 
rive au contraire & plufieurs anjourdhuy, qui 
ont accouftume de faire faillir leurs &tallons 
4 la3.4.0n au plus tard 4 la cinguieme annee 
de leur age;non obftant gwilsm’ ayene pas les 
forces entieres, mas s' accroiffent encore, Par 
ce moyen un cheval €5 bien tör gäte [elon le 
proverbe : Quod citö) für cito perıt. Il faus 
‚bluftöt fuppofer , qw un cheval neft pas par- 
faitstandıs qu il na quatte les Ecalognes,mas 
il eft encore ponlain &I‘pas encore habile2en- 
‚gendrer. 


Cela pourra aufi bien prouver la raifon 
Phifique nee la virtu alive de cettes 
chofes naturelles n’eft point infinye , mass li- 
mitte €9' combien d’ avantäge on attribue 4 
une [eule aktion , il rejtera autant de moins 
‚pour une autre: le Cheval donc,s il doit faire 
trois coups d’une pierre,ceft 4 dire triple en- 
tretien d’ une nourriture „ıl eft facile A devi- 
ner combien il ef difhcıle a Peffeöfuer. Il Iuy 
en fant prendre la Jultentation de fon corps, 
Jon accroiffement , €9 ! augmentation de fes 
forces. La femence defire auffi fon entretien, 
Dela il faut necefJairement conclure qu ilne 
Jganroit Etre bon aux jeunes chevanx, de les 
faire faillir trop töt,pus qw ils en perdent les 
meilleures forces, &I'le bon fang , Etant de la 
forte empeches dans leur accroiffement. Et 
quoyque ces poulains en facent d’ autres,, ıls 
ne [ont pourtant que foibles &9° imparfaicks, 
‚pour ne rien dire ‚gu un fi jeune cheval 5 e= 
nerve ala fleur de fon äge par ce travail trop 
violent, & fe gäte les jambes tout 4 fait. 


L £tallon ne fera pas aufli trop avance 
en äge,tant il s en fant,qu il vienne quelgue 
chofe de bon d’un cheval vieil,gu üsrendent 
‚pluftör les cavales fteriles. 


CHAP, 
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Ut quondam in flipulis magnus fine viri- 
bus ignis. 
Incaffum furit. 


Optime : ad finem quippe fuum vergente 
ztate; inclinantibus & collabentibus tan- 
dem animi &corporis viribus, non unähe- 
befcere vim feminis& vigorem , infulfum 
nimis &excors eflet ambigere ; tali parca- 
mus, ne quod robur utcunque fervatumfe- 
ne&us zgre poflider non inutiliter modö, 
fed etiam cum damno Be Nam ab 
ejusmodi non folumnihilboni procreatur, 
fed & ipfz,quas ineunt equ&, utplurimum 
fterilefcant. 


SR II EI EI EEE ER 


CAP. VII 
De atate equa ab Admijlario 
ineunda. 


uam fimiliter medie volumus efle £- 
tatis, & pro primo quidem coitu quin- 
uennium habere completum , dentesque 
abiles;pro quo en , qu& füpra, 
militant argumenta ; Neque enim imper- 
fe&um,generare poterit perfeftum ‚per le- 
gem fixam, qua prohibentur ıes omnes id 
aliis impertiri quod ipfi non habent.Quin- 
uennio minores equz& pariunt quidem,vi- 
emus enim, (maxime ubi equorum equa- 
zumdque greges liber€ & promifcue co&unt) 
equas libidinis furore concitas, admiflari- 
um tertio quoque & quarto anno admitte- 
re, fed elumbes interim, marcidos, & labo- 
ris impatientes PTORFDELAUL pullos. Unde 
perfpicuum eft,quod primum quinquenni- 
um 
generationi fubtrahendum fit ‚ut inutile & 
noxium ; equa quippe pr&mature impleta 
cüm uno eodemäue alımento & fui ipfius 
& pulli quem geftat augmentationi & nu- 
tritioni cogatur profpicere , profperare ne- 
quit , imö,unde egregium fperabamus fili- 
um,periculum eft,ne voti impotes,deftrua- 
mus unä&matrem. Co&antergoidonei, 
xtate & cxteris dotibus preftantes utrius- 
que fexus equi d quinto fcilicet anno com- 
pleto,usque ad fextum decimum inceptum, 


Eft quorundam opinio eis genero- 
fas non eile quotannis ımplendas , fed al- 
ternis tantum , cö quod annua impr=gna- 
tione plus zquo exhauriantur , non fine 


uod incremento natura deftinavit, 
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Das fiebende Fapitel, 
Mie alt die Stute fepn folle/ 
welche man belegen will, 


re Stute fol gleichfalls nicht zu jung 
Rp zu alt feyn / und für das arfiemall 
wenn fie das fünffte Jahr abgelegt | und 
alfo vollig abgefchoben haben I belegt werden. 
Denn gleich wie an einem Befchäler | alfo auch an 
einer Stuten die Unvolllommenbeit zu tadeln und 
zu meiden/ fintemal es bleibet Doch Die alte Reguf 
wahr: Daß alles das jenige/ fo in fich felbft ins 
vollfommen iftinichts Bollfommenes herfür brins 
genfan, Lndobmir gleich einer allbie vorwerfs 
fen wolte | daß in denen Stutereyen | allmo die 
Pferde das ganke jahr auf den Haiden! fomolen 
Sommers als Winters gehen / und die Befchds 
ler zu ihnen cingelaflen werden / viel junge Stw 
ten darunter beftiegen würden (zumalen auch Die 
Haruır ım dritten und vierdten Jahr fie dazu ars 
treibe,) Deme gebe ich zur Antwort | daß es 
nicht obney daß folches zum öfftern gefchehe I daß 
die junge Stuten alfo belegt werden] auch Fohlen 
bringen; &s fage mir aber einer hergegen) ob bie 
Fohlen! fo in folchen Seftüt fallen |_von folcher 
Art und Schöne find] als die von andern | fo ıhr 
rechtes Alter erlanget | gefallen find, Denn es 
dencke nur einer nach/ ob es einem folchen jungen 
Pferd / nürlich fep / daß es miteinem Futter 
muß 1. fein Leib und Leben ernehren, 2.Scein ®« 
mwächs und Stärcke fo noch nicht vollfommien/bes 
fördern, 3. 1Den Fohlen in Murterleib erhalten, 
Deromegen allbier] gleichmwie im vorhergehenden 
Capitel von dem Belchäler zu fehtieflen ıft I daß 
die Stäree und das ®emächs der Stuten in dies 
fem Daß geringere und verhindert wird / und das 
Fohlen leidet an feinem Nutriment , und daratıs 
erfolgender BollforienheitSchaden,Solle alfo arı 
einer Stuten fomol das Alter | als andem Belchas 
ler beobachtet / und Feine Stute für dem Ende deß 
fünfften Jahres / wie auch nach dem ı $. mehr bes 
degt werden. 

Es find auch etlicheder Meinung! man folle 
die Stuten welche fruchtbar find nicht alle Jahr! 
fondern alleweg übers andere Yahr belegen / um 
diefer rfachen willen I weil fie meinen/ = die 

ut 
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Di che eta debba effer la Cavalla 
da Razza 


L; Cavalle daRazza parimente fiano di 
meza etä e per ammetterli alla prima 
monta , habbiano almeno li cinque anni 
compiti e per confequenza i denti ftabili,e 
cio per gli argomenti fopra mentoyati cir- 
ca gli ftallonı,giä che vimilitane li mede- 
mi e forfe piu rilevanti, tolti dal principio 
diFilofofiao fiamaffima univerfäle checofa 
imperfetta non pofla produrreun’altra che 
fia perfetta;ove non fi dice che non vaglia 
or un’ altra,perche in fartifivede,che 
e Cavalle(maflime dove fi tien Razza fci- 
olta e libera) ftimolate da’ pruriti naturali, 
ricevono lo ftallone etiandio nel terzo € 
quarto anno, mächenonla produca perfet- 
ta,compita e bella, come doverebbe effere, 
1a onde fi vede chiaro,foppofto che una 
Cavalla fi giovinaftra efflendo ingravidata, 
merce del fuo alimento oltre’Inudriredac- 
crefcer il fuo proprio eflere, attender dee al 
foftentar il frutto nella matrice, che non 
pofla profperare,ne efla ne la creatura, anzi 
.dovefi fperavadi cavar un bel polledto,cor- 
refi rifchio di mandar in malhorä Puno el 
altro. Ofervifi adunque nelle Cavalle da 
Razza non meno curioßmehte la debita 
etäche s &detto degli ftalloni,cioe dalli cin- 
“ que anni compiti fino alli fedeci commin- 
Ciatis 


Vi fono,che fi danno a eredere non 
effer da ammetterfi lo ftallone altrimente 
alle Cavalle generofe ogni Anno , fe non di 


due anni in dueanni „ © <io perche dalla 


F 
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CHAP. VII. 


De läge des cavales;on gu’ veut 
faire couvrir. 


Es cawales de meme ne foyent pas trop 
‚jeunes ny trop vieilles. On les doit foR- 
mettre la premiere fois quand ls auront ache- 
E la einguieme annee. DL Imperfedlion ef 
aujji bien a eviter aux cavales, qu‘ aux Etal- 
lons, car jelon lareigle ancienne ; d’ une chofe 
imparfaite ne [gaureit rien fortir de parfait, 
Er quoyqw on me puiffe vepartir,gw aux ba- 
ras , on les chevanx font toute l annee en Ete 
«ren hyver aux bruyeres ,baucoup de jeunes 
cavales y font couvertes des Erallons , qui fe 
trouvent avec elles , vu que la nature lesy 
poulfe 4 la troifieime ou quatriöme annee, © 
eft ce que je demande pour r&ponce: Sitous les 
poulains d’un tel haras font d’anjlı belle tail- 
le,c&s [ans defants,gue ceux,qui tombent des 
autres d un plus meur äge. Qu on pen/e fen- 
lement un pen,s il peut ötre bon Aune fi jeune 
cavale , de conferver du meme aliment fon 
corps&s fa vie , augmenter fes forces 9: Ja 
grandeur,&Fnourrir [on poulain auffi. Il faut 
donc conclure icy comme au chapitre prece= 
dant, quela force,fe confomme £F la croiffan- 
ce de la cavale efl empechte,guand on la fait 
cowvrır trop töt,Cs" le poulain en fouffre aufft, 
qwilne peut atteindre a la perfechon, n' a- 
ent das affez de nourrıture au ventre de fa 
mere, Et comme on ne doit fonmettre les 
cavales,gw apres la cinguieme ann£e de leur 
äge , auffi ne font elles plns habiles & conge- 
woir,guand elles ont pafse quinze ans. \ 


_  Quelgues uns font d avi, qu onnedoit 
faire couvrir les bonnes juments qnede deux 
en deux ans; puuqu elles feroient trop debi- 
litees par le trop Rec PT ) rw 
elles 


66 


periculo extrem earum perditionis & 
ruin® , € contrario verö robuftiores & ve- 
getiores pullos ederent ; fed hzc impe- 
ritorum funt fomnia qui temere dere ju- 
dicant, quam ignorant : Relinguamus fane 
hoc natur&,cujus vis hac in parte tanta eft, 
ut admirari quidem, non verö perfcrutari 
eam valeamus: obfervavimus etiam fzpc e- 

uam corporatura exilem, pregrandem & 
orten , magnam verö, pullum paryulum 
protuliffe: Taceat ergo omne probabilera- 
tiocinium, dum ipfa mater natura quam a- 
pertiflime clamat contrarium. 


CAP. VII. 


Ouo anni tempore admisfionts inı- 
tium heri debeat? 


Ic iterum variarım gentium , vari 

vigent confuetudines : alii füb fi- 
nem Februarii ad Calendas Martii, alii Idi- 
Bus Aprilis,alii denique ab Idibus Maji us- 
que adCalendas Juniiadmittunt; Arquem- 
admodum pr&matura illa adıniflio ad ni- 
hilum valet, (parerent quippe itidem men- 
fe Februario, atque adeö fub ipfisadhucbru- 
mzalgoribus,& pulli,nifi probe foveantur, 
äntequam prata herbefcant, deficiunt,& ob 

inis penuriam nonnifi perrarö emer- 
gunt‘) ita ferotina nocet quamplurimüm, 
nam& tunc intempeftive parerent,& adve- 
niente abla&ationis tempore, qu& elapio 
poft nativitatem trimeftri fit, vix gramen, 
idque nonnifi languidum fuppeteret in pa- 
feuis, &ita adficcum premature ada&i pa- 
bulum , imminentem hyemem zgerrime 
perferent ; Huc accedit , quod eos adhuc 
teneros corripiet Squinantia,guz füb finem 
Autumni & Veris initium equinos fauces 
infeftans , adultis quidem equis grave in- 
ormnodhimpnlis vero necem plerummque 
affert. 


Media igitur tempeftate, immediate 
videlicer poft /Equino&tium vernum-, id 
eft;tertio vel Pridie Idus Martii, cum Sol in- 
greflus fuerit Arietem,Lunä crefcente; (nun- 
quam vero fub Plenilunio primo vel ulti- 
mo quadrante)admifluram inituiffe,cam- 
Que ad Idus usque Maji, dümSol Arietem 
& Taurum percurrerit, prorogaffe conful- 
tiffimum erit. Sic enim equa pr&gnans ri- 
dentibus &, vernantibus pafcuis abunde re- 
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Stut anihrem £eib durch das Öfftere Fohlen I alle 
Eu werde [auch darneben / durch 
das Verfchonen viel groflere und ftärdkere Fohlen 
bringen folle | welches aber ein A Da fl 
denn die Natur läfft fich nicht zwingen | und bringe 
offt eine Eleine Stut einen groflen/und hingegen eız 
ne grofle einen Eleinen Fohlen ; drum foll man 
der Natur ıhren Lauff Laflen, 
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Das achte Kapitel. 


Denn und zu welcher Zeit mar 
befchälen fol, 


© hab auch in diefem Stuck ihrer viel 
mancherlep Manier | denn etliche Laflen 

frühe I als nemlich zu End dep Fer 
bruarıı / 1mAnfang dei Martii] andere ım As 
prilf die legten im ajo/ bis zum Anfang deß us 
nibelegen. Gleich wie nn das gar frühe Beles 
gen nicht rahtfam/ Llrfachen/ wenn manım Febrns 
ario oder imfrühen DRartio die Pferde belegt / fo 
fallen bernach die Fohlen im frühen Februario/ 
und kommen alfo noch recht indie grofte Käle/ roclz 
che | wenn fie hernach nicht wol gewartet / und 
warm gehalten werdeniperbuetenfie bis das Ghras 
heraus Fomme / und Fommen denn felten darnach 
3u einem vollfommenen Gsewächs ; Alsıft herges 
gen das fpate Zulaflen Der Wferde noch wernger 
nuß. Denn wenn mandic Pferde fpat m Diapen 
belegt] oder gar im Junio/ Fommen die Fohlen gar 


„Ipät ins Fahr hinaus zum Abftoffen/welches denn 


in einem viertel Jahr Bernach! nachödme fie gefals 
fen find) befchichen. Denn da hat die ABeide bald 
ein Ende] und mäffen fodenn firacks ans dürre Futs 
ter | und Fommen defto länger je mehr inden Falten 
Minter hinein, Kommt denndie Keclfucht auch 
dazu (welche gemeiniglich zu End deh Merbfts/und 
Anfangdeb Frühlings / fich gerne in den Pferden 


"reget) fo fallen fie gerne um | und ıft alsdenn aller 


Koftenund Mübe bezabler, 


Die befte Zeit wird fein wenn man im Mars 
tio/ein g.tag hernach/da das Equinodtium vors 
beyift/foumden 1 0,0der 1 1 ,ten Marti zu gefches 
ben pflege und die Sonne in den Widder getrets 
ten und ın wachfenden Mond mie dem Belegen 
anfängeldoch Feinmal imnenenMond/ Vollmond 
erft oder legten Diereel/ und danut continue / biß 
umden y 1.0der 1 2.Majıldadie Sonne den IBıdz 
der und Stier durchpaflire /den fo wird die Stute 


anfrifchen XBeyd ergenerlund Fompt ıbr die Erhals, 
ung 


' 
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pregnezza annuale fi confumerebbono 
troppo,con pericolo forfe di ftruggerfi af- 
fatto da cofi frequentato figliare: al contra- 
rio reftariano piü vigorofe , facendo ere- 
di piü arditi epiü grandi ; mä quefte non 
fono che opinioni dei mal prattichi del 
meftiere , conciofiache non fi Bud ne sfor- 
zare,ne dar regola al corfo della natura,ve- 
nendo offervato, che talvolta una giomen- 
ta picciola fä polledro forte e grande,ed al 
contrario cavalla grande un picciolo: laf- 
ciate adunque far alla natura. 


I RE EI 


CAP. VII. 
Del tempo dı dar lo ft allone alle 
Cavalle. 


Ntorno a quefto fi fono altrefi di diversi 
popoli,diverfe ufanze: chi lo fuol dar fca- 
duto’lFebraro, al capo del mefe Marzo,chi 
all’ Aprile, chi finalmente nel Maggio fino 
al principio del Giugno ; fi dice adunque, 
che il darglielo troppo pertempo,come fa- 
rebbe nel Febraio © principio di Marzo, 
non fard buono,poiche figliarebbono pari- 
mente nel F re pen troppo fredda 
ed afpra per effi polledri 
non eflendovi mezi fufficienti digovernar- 
li e guardarli dal freddo come fi devesfidi- 
leguano ayanti lo fpuntar dell’ herba , o fe 
pure ne fcampano ‚non vengono pero fe 
non per miracolo, all’accrefcimento e per- 
fettione,che fi defidera. L? altro eftremo 
oi, di farle coprire troppo tardi, cio@ nel 
aggio o mezzogiugno farebbeanchepeg- 
‚gfore del primo , Desplorhe partoriano fi- 
milmente tardi , ed al tempo di fmammar 
i polledri (che fi fuol fare tre mefi dopo 
il loro nafcımento) a pena vi fara piu dell’ 
herba fulli prati da pafcolarfene,maobliga- 
ti cofi prefto al fieno e pafturaggi fecchi fe 
la paffaranno molto maleperl’inverno,che 
Fo nkitamente gli foprait4 inbreye. Ol- 
tre di ci6 participeranno i poveretti della 
fchianantia,accidente che quafi dell’ordina- 
rio fü ’1 fin dell Autonno e principio della 
Primavera fuol infeftar le fauci e gole di 
Due anımali , ed ancorche peri Cavalli 
atti fid pericolofo, per i polledri pero che 
afferrä, non manca di effer mortale. 

Sarä dunque-di meftiere & effetto di 
prudente configlio di darlo ftallonc alle Ca- 
valle altempo vero & appropriato,ciocalli 
dieciöondicidiMarzo dopo I’ Equinottio, 
a Luna crefcente , (guardando di non am- 
metterlo mai fü ’Lfar della Luna , primo 
quarto , Plenilunio ne al ultimo quarto) 
continuandolo finoa gliundiciofia dodeci 
diMaggio cioe trascorfo c' hayerä ilSole I’ 
Asiets € 1 Toro,e cofi le madri pafferanno 


rini tenerelli ‚i quali, 


elles porteront d’ autant plus beaux € robu- 
Jtes poulans , qu ıls en feront difpensces par 
feis; Mais ef une vaine opinion, vh que Is 
nature ne veut point Etre Porcee Ilarrive 
Jouvent quw une perire cavale produit neant- 
mıoins un beau €9*gros ponlain,comme au con- 
traire les plus grandes cavales font par fois 
de petits pohlaıns, 


SEE SEID IE SIEP EIS 
CHAP: VII. 


Quelle faifon eft convenable pourfai- 
re couvrir les Cavales. 


N cecy les opinions font aufli tres differen- 

tes, quelques uns font Etallonner furlafın 
du Feurier , e9'an commencement du Mars, 
autres au mols d’ April, d’autres au May js- 
au au commencement du Juin. Maiscomme 
An eft pas A Confeiller de le faire trop tör,. 
‚parce que fi on le fait au Fevrir on 4 Pentree 
du Mars, les poulains fortent 4 la m&me fas- 
Jon, un an 2 au plns grand frosd, dont ils 
font empeches de leur accroiffement , jusgu’ & 
barrivce del herbage , d moins que d’ Etre 
bien penses es tenus bien chand, Aufl nefb 
il pas bon de le faire pins tard. Car fi c' ef, 
an May ou au Juin , les poulains viennent 
trop tard A Etre fepares,c’ ejt d dire trois mo 
apres leur naijfance. Alors la pafture s' env 
U hyver s approche de plus en plus „gu on € 
oblige de les accoütumer au fourage fec. Si 
ba gourme y furvient (qui fe fait ordinaire- 


ment fentir aux Chevanx fur la fin de D au= 


tomne,e7 au commencement du primtemps) 
c’eft alors qw is tombent morts, 9° payent 
de leur vie toutes les döpenfes &g“peines, 


Au contraire fl on commence apres de- 


eroiffant du mois de Mars &5 apres I’ egquino-, 
xe pafse,c’eft Adire de 10.€7rr.de Mars, le. 


‚foleil Etant au Bellier ‚(mais il eft a noter qu’ 
onn’etalonne jamais auccroiffant ny a la plei- 
neLune,ny au premier ny audernier quartier) 
er fi l on continue jusquw Al’onzieme ou don- 
zieme de May,la cavale Etalonnee peut fera- 
fraichir cependant de bone päture , que la 
nonrriture de fon ponlain I Bierde Das fans 
2 
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68 
fe&ta, foetum inuterohaud gravate feret fa- 
<ileque enutriet : partus quoqueerit tem- 
poraneus, pulliäue in ftabulis materno pri- 
us la&e roboratı , leti commigrabunt ad 
pafcua,quibus & per bimeftre poft feparati- 
onem,imo favente autumnali coelo , diu- 
tiüs,ut 4 la&tei hujus alimenti mollitieante 
hyemem confirmentur,frui poterunt.Cum 
enim omnis fubitanea alteratio natur fit 
inimica, patet quodilleab uberibus ad foli- 
diorem nutritionem tranfitus pullos male 
afficiat ; hoc ergö modo viribus & incre- 
mento roborati,(quinantie malum ‚(quod 
equos quotannis; prefertim fi pluvioli fue- 
u , infallibiliter Corripit ) alacriüs fupera- 
und, 
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CAP. IX. 


De praparatione remota,id eft ‚ex= 
ercitio € rerimine admijlarıı 
at Equa ineunda, 

u, admifarii &equ&, temporisg; Op- 

portuni pro ipfa admiffurä ele&ionem, 
fupereft ut de eorum regimine & exercitio, 
quatenüs ad coitum invalefcant , breviter 
agamus; ab admiffario faciemus initium, 
Sciendum itaque , admifarium non opi« 
pare nimis effe faginandum , ne obefitas, 
== in generantibus inprimis eft vitiofa, 
feminis prolificam opprimat virtutem:pa- 
fcatur tamen largiuscule , idque non nıfi ä 
modico labore: diximodico ; Quemad- 
modum enimineis otium genituram facit 
marcefcere Aut fuperfluitatibus obruit , ita 
labor improbus eam penitüs exficcat; Me- 
diocritas ergo , qu& ubique,& hic fumme 
laudabilis eft, hac quippe bene obfervata, 
admiflarii reparando equino foboli fuper- 
effe poterunt diutiffime, neque enim & re 
Domini foret,novos quotannis füficeread- 
imiflarios. » 

Quod fi admiffarius, (quod optandum) 
in equaria palxftra ad greflus ex arte glo- 
merandos effet eruditus,hoc falten ei tem- 
pore parcere,aut agitare moderate conve- 
niet ; abftinendo videlicet gravioribus illis 
exercitiis, que equus in altum fübfiliens o- 
perari folet,ut fünt, faltus in fublime,fältus 
quem caprinum vocant, fübfültatio dupli- 
cata & crurum numerofa inflexio & id ge- 
nus alia,ad qu& nihilominus quidam funt, 

ui admiffarium egregium vi adigunt & 
eftruunt : qui fi clementius; paulisper 
fuiffet habitus Venen fuperftes efe inmultos 
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tung ihres Fohfens nit fo hart an. l.fallen.hernac,, 
auch die Sohlen frühe genug | au nachbenne 
vorher im Stall etwas erftärcket / defto .befker ın 
das Öras Fommen/und da man fie cin.viertel Jahr 
EL E im Junioundzu Anfangs de 
ulii gefchichet/ haben fie noch ein paar Wonae 
oder länger/mwenn das ARetter im Septemb. dars 
nach iftlzeit /fich aufdem Örasnach der Mutter 
Milch zu erhohlen, Denn es nicht ohne [daß bey eız 
nem folchen Fohlenider Wahrung halben/von wege 
der Murtermilch eine Werdnderung vorgehet/Eons 
nenderowegendarbep/che der FalteIßinter fommt/ 
fein erftarcken] und wenndie Keelfucht Fomt folche 
defto ehender überftehen I welche gewißlich I abfors 
derhich in naflen Jahren I nicht ansblsiben wird. 
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Das neundte Kapitel, 
Die ein Belchäler und eine&tu- 
te zur Belegung vor bereitet 
follen werden, 


Y  \seweil wir bereite gnugfam gemeldee von 

der Art und anderen Befchaffenheiten de 
C Befchellers und der Stutet wie den auch 
vonder Befchellzeit felbften/als ft übrig das wır 
Furlich tchren/woie felbige müffen gehalten und ges 
warte werden; Und zivar erftlich von dem Befchels 
leranbebers Ffedemnach zumiffendas derfelbige 
nicht müffeüberfüctere / jedoch mie mictelmäfliger 
portion und arbeit Linterhalten werden wic Den 
auch bingegenmie harter mühe verfchonet werden 
follelauf das er bey Krafften und eine lange Zeit 
ausdauren Fönnes Den alle Jahr neue Befcheller 
zum geftue zu fchaffen/mere nicht rahtfam und fds 
me einem Hertn zu heuer an Jahrlichen von freme 
den landenymit groflen Ankofien fotche hänaft hers 
beyzufchaffen und felbige hernachin cinem Jahr zu 
grund richten Fallen, 


ennder Befcheller I (welches billich fein: 
folte ) ein Schulpferd were / foll man demfelbigen' 
fein fitfamreiten | und nit die fchtvere Le&tiones, 
als Pafladen/Redoppien under gleichen ıhun Lafs 
fen/wie leider ee unverftändigen nunmehr 
der brauch ft + Dardurch den ihm alle Kräften 
entzogen werden / und wenn fchon ein folches 
Pferd / meil es von guter Landare ein Jah 
oder etliche ausdauretifommt es endlich doch gang 
und gar von feinen Wermögen| daß es nichts mehs 
taugt | welches man/foes in Acht genommen und 
gefchont were worden / noch viel Sahı hätte ge 
branchenfönnen, 
‚ Nierans: 
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la loro gravidanza allegramente per le a- 
menecompagne e praterie pur hora di fre- 
fco inherbofite , trovandofi commodo di 
nudrir il feto con bell’ agio e poca fatica: 
figlieranno anco in un tempo molto ftag- 
gionato da governarli bene, si che rinfor- 
zati un poco nella ftalla , efcano poi con 
maggior lena in campagna,reftandoli do- 
po efier feparati dalla poppa ‚tuttavia due, 
€ forfe,fe | tempo favorira,piü mefi da go- 
dere il verde;che liriftora lo tomacocome 
un poftpafto contra la morbidezza dellat- 
te materno,eflendo credibile che quel paf- 
faggio dal latte al piü fodo alimento non 
puö non caufarli alteration grande; onde il 
godere la pa tanto tempo prima dell 
mverno gli farä bene aflai , si che aflaltan- 
doli poi fopradetta malatia (la qualenon 
lafcierä di moleftarli,, maflime fe I annata 
farä humida) haveranno le forze di reftar- 
ne vincitori. 


CAP. IX: 
Del governo ed efferaitio dello Stal- 
lone, e della giumenta. 


18% haver fatto la fcelta del Cavallo 
per iftallone e della giumenta,e del 
tempo opportuno di congiungerli,e necef- 
fario dirvi horäin che guifa fidebba gover- 
narli ed effercitarli a fin di mantenerli fani 
erobufti ; Incominciamo dallo ftallone: 


po pafciuto,attefoche la smoderata graffez- 
za gli levaräil vigor generativo,, tutta via 
tenurto bene apafcolo.ed eflercitio honefto; 
Di piü deefi auvertire che non fia ftrapaz- 
zato in fatiche penofe , ne meno lafciato 
marcirfi in otio fülla ftalla, mä trattifelo a 
moti ragionevoli , € ciö piü per ricrearlo 
che per affaticarlo, a fegno tale , che pofla 
refifter in officio per molto tempo ; per- 
che in vero non tornarebbe a conto alPa- 
droneilfar ogni anno nuova provifione di 
ftalloni. 


Se talvolta auviene , nun doverebbe' 
effere) che lo ftallone fofle virtuofo'e di 
gentil maneggio , bifognerä a quel tempo 
cavalcarlo adagio , fenza obligarlo ad'arie 
rilevate diRidoppie, Paffade,Salti, Caprio- 
le,&c. non oftante che vi fono indifcreti 
che lo fanno,sbaragliando ad un tratto mi- 
feramäteun Cavallo,che, effendofene gelo- 
fo,potea fervirlonghiffimotempo:vidurerä 
per effer dirazza nobile ben cosi alquanto, 
mä a poco a poconon ci poträ refiftere, € 
fe n’andera di longo ftenuando quel fügo, 
[3 quella quint’ effenza, che neceffariamente 


en che quefto non vuol effertrop- g 


Et les poulains naijfent dans P öchrie ajlez 

temps,les quels apres avoir gaigne un peu de 
force, tronvent encore des herbes aux prais, 
quand on les feure trois mois apres,ce qui ar- 
rivera au moss de Fuin, ou fur le commence- 
ment du Fuillet;alors ils leur refte une couple 
de mois au momns , fuivant la faifon du Jep- 
tembre , pour s entrenir d’ herbage apres qW 
üs fe partent de lalaiet demere. Car il fane 
bien avover,gu un tel poulain Acanfe du lack 
de mere endure quelgw alteration on change- 
ment, Mais celan' empechera pas gu ils.ne 
‚prennent leur force devant U hyver , &9' fr la 
gourme les attague ‚qui Vient ordinairement 
gi ans bumides,ils la pourront mienx fouf- 

ir, 


EEE IH ICP ET TUR 
CHAP- IX. 


Del’ entretien& des exercitations de 
l Etalon & de laCavale. 


Aug avoir choiff des chevanx pour eta- 
lons &scavales au Haras , comme au, 
le temps commode a les commettre enfemble ; 
öl eft neceffaire de vous dire maintenant ‚de 
quelle maniere on les doit entretenir €9* ex- 
erciter , pour les conferver en fante € vis, 
neur. Commencons del’ Etalon. * Il fans, 
Sgavoir done , qw ilne doit eftre trop bien 
nourri,parceque le gras demefure Iuy öte la 
vigueur pour engendrer 5 ıl peut pourtant e- 
‚fire bien entretenu & la pafture, € ä des rai= 
fonmables exercitations. Il faut bien pren- 
dre garde, qu’ on ne le travaille trodp „ ny le 
Taiffe croupır dans le repos , mais qu il ait da 
mouvement temper£, ‚pluftöt pour fe recreer, 
ne pour fe fatiguer 5 de cette forte il fera 
Big temps Jon ofhice: autrement le Seigneut 
n’ en profiteroit gueres,s' ıl eftoit oblige de k 
fournir tous les ans de nouveaux Etalons. 


Silarrive quelgues fois(ce qui fant e 
ainfı pour eftre 2 que leralon vale Fr 
nege,adtif € gentil, veut eftre monte au me= 
me temps,onle doit faire avec discretion fans: 
Lobliger a des &coles d air releve,c eft Adire 
a des Redouppes,Paffades, Sants ‚Caprioles; ce 
que font pourtant quelgues mal avists , €9* 
‚gätent ainfi un noble cheval , qui peut Jou- 
frir cela quelque temps , mais en % il perd 
toutes fes forces,an lien quw 1l auroit peu fer- 
wir plus long temps; s avoit Ere difpense de fü 
‚grandes fatiguss. 
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annos potuiffet ‚ tametfi autem huic labori 
"unius aut alterius anni curriculo par effe 

offit,nihilominustande deficiet &genitalis 
illius balfami ja&turamı faciet, qui ad perfe- 


&am abfolutamque generationemnecef- . 


riö requiritur. 

Nolim hinc inferre, equum ejusmodi 
non debere agitari omnino, quod fane vix 
fieri poffet absque evidenti periculo oblivi- 
onis pulcherrimarum illarum adionum 
quas crebro verbere , & longanimi equifo- 
nis patientiä addidicit; dummodo agitatio 
non fit vehemens & in fublimi fed terranea 
tantum : Imo fi quis € Proceribus equeftri, 
ut fit, curiofitate ducatur eum in gyros agi 
&ex artıs inftitutis exerceri confpicere,mo- 
zigerari illi haudquaquam contradixerim, 
fed ejusmodi circuma&io rara fit & mini- 
me prolixa;quä finita & pbuloee quiete a- 
liisg; lautitiis tantum reftauretur,quantüm 
defatigationi , quamin palzftra perpeflus 
eft, videbitur refpondere: Admiflarium au- 
tem velle & ichiarium fimul , infa- 
nia eft. 


Equaineunda fimiliter pinguis nonfit; 
(nifi forte ipfo au pullum la£taret) hinc fi 
jJufto videatur obefior, de confueto pabulo 
nonnihil fubtrahe ; czterum ad opus eam 
modice applicare quidem,non tamen lafla- 
se licet:minus quippe blanditiarum quam 
zigoris exceflu peccatur. 


man BE 
CAP.X. 


De praparatione proxima ad coi- 
tum, ex parte tam admijlaris 
quam equa. 


U% antecongreflum haenfe, ore prius 
&lingua bene mundata palatinam ad- 
miffario pertunde, fanguinemdue ubertim 
fine defluere : loco confueti pabuli zeam 
miniftra, quod cibi genus non folum toto 
coitus tempore , fed& integro poft illum 
menfe profequere,quo viribus reftituantur. 
‚Appropinquante demum admiflurä, o&a- 
va ante illam die,fub Signo Cancri velScor- 
pionis, Luna decrefcente , pro fublimando 
Anguine fequentibus illum purgabis, 


‚3, Antimon. et 
Vini gener. menfur. femis. 
Mile, fiat hauftus una vice, h 
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SHieratis aber folge nit] das ein folch Pferd/ 
gar nit beritten werden folle und durch folche unders 
laflunglalles das jenige fo mie langwiriger mühe 
erlehrnee worden/vergeflen: fonderndaß felbige nur 
fuß für fuß gefchehen. Ja/fo etwancın groffer Here 
folches bisweilen zufehen begerte und befehlete/Eöns 
te man ein furge fchul mit ihm machen] und bernach 
widerumdefto langer fchonenjfo blieb er auch je ans 
noch bep feinen Kräfften / wenman aber mitıhme 
DBefchellen] und ıhn hernach auf der Ras chul 
tapffer herum jagenjpeitfchenund abängftigen wıl] 
Fan ein jeder leichtlich ermeflen / was auf die Legt 
ein folcher Befcheller für cin End nehmen wird, 


Die Stutenjwelcheman belegenwill | (auss 
genommen die fo Fohlen unter ıhnen haben‘) follen 
gar nit fett fein / woDiefelbige zu leıbig Warenifan 
man ihnen eın Monat vorher das Futter in etwas 
abbrechen ;zur Arbeit zwar fönnen fie wol auch ges 
braucht aber nicht Überladen werden : in übrıger 
Wartung fol manmitihnen ebender gelind als bars 
verfahren, 


SEID SID GEH RID EEE AUS 
Das gehende Eapitel, 

Die man den Befchäler und die 

Stutevor der herzunahenden Ber 


fehälgeit halten und warten 
müffe, 


An foll den Befchdler ein Monat zuvor 
[ das Paul und die Zunge pugen! 
den Kern oder Staffel ftcchen / folchen 
tol ausblüten laffen/ und hernach an Statt feines 
ordinari Futters Dinckek (Spelg) zur freflen ge 
ben/ und alfo continnren/ nicht alleın/bie die Bes 
fchälzeie fürüber| fondern auch ein ganges Monat: 
hernach/damie er fich an feinen Kräfften erholen 
möge. Benn nun die Befchälzeit herbey naher‘ 
foll man einen Zag oder acht zuvor/demBefchäler! 
im Zeichen dep Krebs oder Scorpion | auch wenn. 
der Mond im Abnehmen ft purgiren und das Blut 
seinigen. f ei 
», Antimon. 3iß, 
In einer halben Maß IReın. 


Eben 
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vien vicercata ad una generatione bella e 
gentile. 


Non voglio per quefto inferire, che 
untal Cavallo’affatto fiaftenga dal maneg- 
io, con pericolo di metter in oblio le bel- 
[e operationi che haapprefo a fpefa di bat- 
titure fpietate e longa patienza dell’ accor- 
to Maeftro, purche le Lettioni fiano a ter- 
ra a terra , enon come s’E detto di-fopra, 
troppo gagliarde ; ne meno contradico di 
non fecondare tambene il genio di qual- 
che Cavalliere curiofo , mentre che alle 
volte prende piacere di vederlo atteggiare 
in volte , corvette e fimili ; ma queito fi 
facci breve e di rado quanto che farä pofli- 
bile‚rinforzandolo dopoi con riftori pro- 
portionati al difagio che vi ha patito : ma 
volerfene fervir per iftallone e tuttavia tra- 
vagliar Ja pövera beftia alla Cavallerizza 
con afpre ciambrirate , farebbe una ‚pazzia 
molto folenne., 
La giumentadaingravidare,deefi pro- 
Curare parimente che non fia graffa per 
troppo mangiare(purche non allattaffe ef- 
fertıvamente un polledro ) trovandofela di 
foverchio panciuta , fcemata gli fia qual- 
che parte del fuo pafcolo ordinario un poco 
avanti:all’effercitio poi poträ effere deftra- 
mente adoperata,ma non giamai affatica- 
ta ; ufando feco nel refto del fuo governo 
innanzi carezze che afprezze. 


CAP X. 
Dell: Apparecchio profimo da farfi 
per la montayfi da parte dello Stal- 
lone come della Cavalla: 


N mefe avanti,nettata che allo ftallo- 
ne fard la bocca e la lingua,gli cavare- 
-te fangue dalla vena del Palato,detta la Pa- 
latina, lafciar fanguinar ben bene: , dätegli 
poi in vece del füo pafcolo ordinario del- 
la fpelta, continuando quefta forte di-man- 
giare non folo durante la monta, ma eti- 
andio un mefe dapoi , acciochefeno vada 
rıftorandoalquanto delle forzeconfumate: 
Hor auvicinandofi il’ tempo appoltato per 
la monta, lo purgarete otto giorni avanti, 
al fegno del Cancro © Scorpione, a Luna 
fcema per affottigliargliilfangue, 
r. Antimon. 38. 
Mefcolato in un mezzo boccal di bu- 
on vino diafi amodo di beveraggio per 
una volta, 


Ce n'eft pas que jeveux un tel cheval 
eftre abftenu tout fait du mancge , afın qu 
1loublie toutes. les belles aßtions,gu il a appri- 
Jes 4 conps tres rudes& 9: Agrande beine defon 
Eonyer 5 Mais je dis [eulement que les ecoles 
doiuent eftre legeres terre A terre,non ‚pas trop 
gaillardes, comme je viens d avertir : Fene 
defends pas aufi de fatisfaire au dejir d un 
Cavallier curieux de le voir faire. des cour- 
betres,voltes @Hantres hantes ecoles; mais A 
mon avis celane era pas pratigue fonvent 
Ay continue trop long temps 3Eapres cela on 
le doit laiffer en reposa proportion.de la fati- 
gue,gw ily a endure. Au contraire ce Jeroit 
une bee infupportable, que de von- 
loir faire Jaillir un cheval,cale travailler an 
manege a coups de lachambriere, 


La jument pour faire des poulains doie 
eftre auf mediocrement nourrie , afın que b 
exces de fon manger n en prodwnfe nn antre 
dans [a corpulence , dont la conceprion pour- 
roit eftre empöchte. On Iuy peut amoindrir 
un peu fon portion ordinaire, € Pappliguer 
discretement au travail [ans la jamais fati- 
guer. Illa faut pluflöt careffer que rudoyer, 


SIT AP I 
Du Traittement que I’ on doit faire 
aux Etalons & aux Cavales s’ ap- 
prochant le temps d’ Etal- 
lonner. 


98 mois auparavant on doit nettoyer la 
bouche 9: la langue al’ rallon,&o-le fai- 
re bien faigner an palais. Apres cela il Iny 
faut donner au lieu de fa viande ordinaire, 
de l’&peantre,&g ainfi continner tandis gw il 
fallit,& encore un mois apres , pour reparer 
‚fes forces.confommees, Le temps 2 krallommr 
approchant ‚huit jonrs auparavant il le fanz, 
burger an dechn dela Lune_, au Signe de 
Chancre, ou de Scorpion ‚pour Iuy fubtihifer le. 


Janz. 


R. Antim, zuß. 
Milez le d avec un demy pot de vin,dg“ 
en faites un breuvage, 


De 
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Equam verö purga. 


p. Scammon. 3i. 
Gum.Gutt, 3. 
AloeEpat, 3ii. 
Agaric. 3%. 

Vin, Gener. menfür, femis. 

Miice fiat hauftus una vice. 

Hoc fa&to poft duos vel tres dies os illi 
munda,& Luna decrefcente fub Signo Can- 
ri , Aquarii& Libr&,jugularem utramque, 
at {JubSigao Pifcium ventralem feca. 


Accidit autem fepe,utad Venerem in- 
ertes inveniantur,netuecam itae veftigio fti- 
mulantibus provocaveris,fed lente procede 
accurateque difpice, utrum id non contin- 

at,eö quod uterguenovitius & rei inexpers 
R , guöd mihi fand in compluribus equis 
eveniffe memini , qui pro caftratis vulgö 
habebantur , quostamen juvi modica fan 
induftri..  Accipe fpongiam novam, 
vulvzequ&ineundz priusbene adfricatam, 
eäque nares admiflarii pariter defrica,& vi- 
ce verfa,cum fpongia , qua abfterfa fuerint 
naturalia admiflarii , imbue nares equ&, 

uod f&pius iterandunı; ftabulentur etiam 
Anubt in ftationibus diverfis && bene ob- 
firmatis. Preterea fepe ad equam ducatur 
admiflarius, five verus feu probaticus , vin- 
culis tamen priüs,ne calcitret,cohibitam,& 
fine ut cam pro lubitu & ante & retrd ado- 
doretur,usg; dum in libidinem exardefcat; 
Ab intra verö unum ex fequentibus, una 
cum confueto pabulo miniltrare profuerit. 


3. Rad, Satyr. Mafc.M, t. 

Amygd.dulc, 

Fabz& femico@x,34.M. 2. 

Medull, panis Siligin. recent. M,3. 

Mifce dofis Pro una vice, 

ve 
 3.Rad, Satyr. 
er Bon iile, äaM.3. 
Rafür, Priap. Cervi. 
Tauri, ä4.3i. 
Mifce omnia fimul& divide in duas pat- 

tes &quales. 

Equ& juvabit dare Hippoman. 3i, ad- 
vertendum autem , ne ullo modo ineatur 
invita & antequam evidentia equitionis fi- 
gna appareant ; alias littus arabimus ole- 
umäuc&operarn perdemus ; imö,contra 
admiflarios (maxime fi eft Novitia) impla- 
cabile concipiet odium , quod ei deinde 
verteturin naturam,ita ut,etiamfi progreflu 

"temporis ad coitum ftimuletur ;timendum 
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Eben daffelbige fol auch mie des Stute gefchehen/ 
alsnemlich 


3%. Scammon. Zi, 
Gum.Gurt, 3%, 
AloesEpatic. 3ii. 
Agaric. 3%. 

Sn einer halben Deaß Wein, 


Darauf ihne ein Tag. zivey oder drey herz 
nach im Rrebsl IBaflermann/oder WBaag die bes 
de Halsadern im abnehmenden Liecht/ im Fıfchen 
aber die Sporadern öffnen und wol ausblüten 
taflen, 


Wenn'es Gache wäre I daß zur Zeit deß 
DBelchälers einerfeits Feine Luft vorhanden wäs 
re/ foll man nicht fo bald mit ftarefen und ‚anreys 
benden Sachen fertig fepn | fondern vorhero fleifs 
fig betrachten | obs irgend ein junger Befchäler 
feye/ fo noch niemalen befchäler/ (oie mir dergleis 
chen Dferde felbften unter die Hand Fommen/wels 
che von vielen Unverftändigen gar vor Ißallas 
chen gehalten worden/welchen ich doch ohne Ruhm 
zu meldch/ in furger Zeit geholfen.) Man nehme 
einen neuen Schwanimen / mit welchen man vors 
bero der Stuten Scham wol gerieben hat | und 
mifche mit felbigen offe die draslöcher dep Beichäs 
Iers. tem] der Stuten] wenn er an dei Befchdz 
fers vorhero angerjeben wordenlundfie eınparZaz 
ge in beyderfeits wolvermahrt in unterfchiedlichen 
Stallen nebeneinander fiellen. Man follıhn auch 
offt zuıhr heraus auf einen Dlas führen/die Sum 
ten mit Stricken [pannen /und den Befchdler von 
vorne / mie auch hinicn die Stute wol beriechen 
laflen/ und fleiflig Acht haben I daß die Stute ders 
felbennicht fehlages Und Ddiefes foll folange acfches 
hen] bis fie endlich Luft bekommen] ıhme auch tägs 
lich unter das Futter von nachfolgenden eins zu 
freflen geben. 


8. Stendelmiuns Männlein | 1 Sandvoll, 
E fle Mandelfern, 
Bonen halb gefotten] von jeden 2. Handvoll, 
Rorenbrod / neubachen I ohrie Kınden | 2, 
KHandvoll. 
Durch einander gemifcht 
8. Stendelmurs, 3 
Sülle Dandelfernijedes 3. Handvoll, 
Sefchabtes Hirfchzän. 
Dito von einem Stier [von jeden Fi. 
Mifche alles zufammen und mache zwep Theil 
Daraus. 

° Der Stute foll man 3i.von Hippomanes, 
fonften Pferdgiffit genannt] eingeben/aber zufehen! 
daß man den Befchäler nicht zulafle / che und bes 
vor die Stute nicht recht roflig fene /_ fürnems 
lich fo fie noch niemalen belegt worden / denn 
fonften wird fie nicht allen nicht empfan 
gen/ fondern werden den Befchäfern fpinnenfeind/ 
welches ihnenihr Sebtag anhänge 5 und wenn fie 
bernach fchon voflig/ ft zu beforgen / daß die den 

Hengft 


4 


4 


Medefimamente s’ha da fare colla Ca- 
valla,cioe purgarla come fegue. 


5. Scammon. 3i. 
Gum.Gurt. 3%. 
AloesEpat. Il, 
Agarıc. Zß. 

Mefcolato , e dato come s’& detto di 
fopra,con altretranto di vino. 

Fatto quefto , due o tre giorni dopoi, 
fe le deve nettar fimilmente la bocca, ca- 
vandole fangue a Luna pur fcema nel feg- 
no del Cancro , Acquario e della Libra , all’ 
una el’ altra banda del collo , mä fe foffe 
nel fegno di Pefci, alla vena di fianchi. 

Dato cafo,che I’ uno o ! altra non fofle 
cofi volentierofo allamonta come fi richie- 
de,non efler digratia troppo precipitofoad 
incalorirli a forza di cofe ftimolanti ,ma fi 
camini adagio, confiderando prina,fe ciö 
non proceda per eflere P uno o P’ altro no- 
vizzo,e poco prattico della faccenda;ilche 
sö eflermi auvenuto con parecchi Cavalli, 
tenuti d’ altrui per caftrati o fterili,a cui pe- 
rödames’& rinzediato con la mia induftria. 
Piglifi dunque una fpugna nuova e netta, 
e con efla fregata ben bene la natura della 
Cavalla , fe ne freghi anco le narici dello 
ftallone, € pel’ contrario con detta fpugna 
fregati i genitali dello ftallone , ftro- 
piccifi quelle dellaGiumenta:il che fi facci 
piü volte , mettendoli alcuni giorni infie- 
me, maä in ftanze tramezzate e molto ben 
cuftodite. Di piü lo ftallong,fia il vero,ö 
pur quello da pruova vada delle volte in 
un luogo a ciö difpofto a trovar lacavalla, 
prima ben legata di mani e piedi, e lafciate 
che Pannafi d’avanti e dietro a füo cıpric- 
cio,fino ches’ innamori,auvertendo che nö 

li dia de'calei: per giovar poi di dentro 
late allo ftallone tra ’] pafto ordinario, un 
di quefti fecreti. 

p. Rad. Satyr. Mafch, M. 1. 

Mand. dolc. 

Fave mezzo cotte, 33. M.2. 

Midolla del pan di fegala,frefco, M,3, 

Tagliato e mefcolato ogni cofa infieme; 
per una volta fola. 

3. Rad. Satyr. 

Mand.dolc 34.M, 3. 

Rafu. Priap. Cerv. 

Detta del Toro, 33. 31,? 

Mefcolato infieme fia divifo in due parti 


uguali. 

AllaCavalla fiadato del’ Hippomane 
3i. guardando di non congiungerla in mo- 
do alcuno prima che non fia ben in fügo, 
enon fi fcuoprino i fegni evidenti del fuo 
innamoramento , perche non farete che 
male di violentarla , (principalmente fe la 
Cavallafoffe Novizza) perche non conce- 
pirä ‚' anzi diventard nemica mortale agli 
ftalloni,cofa che le farä poi come naturale, 


er 
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De la möme maniere il fant traitter Ia 
cavale,c eft-a dire,luy nettoyer la bouche,gg* 
ba purger avec des drogwes fuivantes. 

BR. Scammon. Z1. 
Gomme Gutt. 3ß. 
Aloe Epatig. Zü. 
“m Reh Er 
ıfe. avec du vin dr appligu.comme H 
ef dit y aelfus. Gi Ce 
. . Cela eftant fait il luy faut deux ontrois 
Jours apres onvrir les deux veines du col, au 
dechn de la Lune au Signe du Chancre, Verfe= 
au,c9 de la Balance, ou la veine d’öperons, fü 
“on le fait aux Poijfons. 


Silun ou lantren a pas affez d’ appe- 
tir a faillir on a fe foumettre , Une fe fant 
pas trop precipiter a les Echauffer par des 
drogues irritantes , mais on doit aller tout 
doncement &I confiderer auparavant fi cela 
ne vient del ignorance du metier,g# ıls doi- 
vent commencer. fe me fonviens,gue quel« 
'ques uns ons tenns- des [emblables chevanz 
‚pour chätres,on fterilessque j'ay pourtant mis 
en leur offite moyennant mon induftrie ; Il 
faut prendre done une Eponge neuveggnette, 
«sen frotter la matrice de la cavale,c5 puis 
les narines de Ü etalon : eo au contraire le 
defaut etant a la cavaleyil fant frotrer avec 
une tponge neuve les parties naturelles du 
rouflinfoit du vray,ou de celuy a epreuve € 
puss les nafeanx de la cavale,ce que l’ on doit 
iterer plufteurs fo, €9° les mettre enfemble, 
mais en divers appartements bien garnis. L’ 
etalon foit mene quelaues fois 4 un lıeu bien 
commode pour voir la cavale.laguelle feraliee 
aux bras &7 pieds , afın qu elle ne regimbe 
pas , qw illa flaire en avant &I en arriere 
4 fon gouft, tant qu il en devienne amourenx. 


Zr pour remedier auffi par dedans, donnez 2 


U etallon dans fon manger ordinaire une de 
ces medicines. 
3. Racin. Satyr. Mäl. M, 1. 
Amand.douces. 
Fenes demy cuites, 44 M.2. 
Mie de pain de feigle fras, N4,3. 
- M. €&9 couppez les enfemble pour une 
0%. 
f 5. Racin. Satyr. - 
‚Amand. douces, 44.11. 3. 
Rafur,du Priape de Cerfi 
de Tanrean, a4 :3, 


" M. een faites deux .portions egales. 


On peut donner a la cavale de U Hip- 
pomane 51.&9°. ne la commettre jamatsal era- 
lon ; avant qu elle ne face paroitre aufi fon 
inclination par des fignes evidents, car onne 
fera rien par force , fur tout fi la cavale eft 
novice-#s alors ellene deviendra jamais 4- 
mourenfe,maks pluftöt ennemie des £talons &g* 
ne concenra Pas , CI" meme cette averfion Iuy 
demeure comme naturelle. Er quoygu avec 

K Pr temps 
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non immerito fit, ne memor injuri@ & vi- 
olentix quam olim abadmiflarüs paflack, 
fefe vindicet acerrime, 


Ar, fi Admiffarius, aliasob caufas,utpo- 
te impotentiam,fenium , aliosque defeätus 
Gliendi faftidio laboraret,ad fortiora reme- 
dia recurrendum eritz; caute tamen;namu- 
füus ftimulantiam absque confortantium 
temperamento Vim generativam citö ex- 
hauriet: hinc oculatiffima fuadetur infpe&tio 
in Fabros& Vererinarios , ut plurimüm i- 
diotas, fevere illis inculcando , ne in exhi- 
benda Camphora, Lytargyrio , quod alias 
Saccharum $aturni nuncupant, fint nimii, 
fed parce circumfpe&teque procedant : vix 
enim reseft ä cujusufu immedicoequus fa- 
ciliüs fterilefcat : Quare hafce fpecies nen 
ınod6 in fumptioneexterna damnamus,fed 
etiam, fiexterius adhibeantür , provideatuf 
Omninö,neequo partem delibutam lam- 
bendi extet facultas. 


3. Hippoman.3iß. cum frufto panis , aut 
in pabulo, 
3. Cantharid, Pulveris: N. 7.9. ablatisalis 
& pedibus, h 
Oi. Amygd.dulc. 3üij- 
Mifce & divide in tres dofes, 
2%. Rafur. Priapi Cervi. _ 
auri 34. 3ß 
Sem, Ling. avis 3j. 
Piper long. 3%. 
ee 3ij. 
Orchis 3]. L 
Mife, dofis 3%. detur mane & vefperi in 
pabulo, 


Quadrante hore ante coitum mari & 
foeminz cum pane velpugilio pabuli pre- 
be drachmam femis feminis Urtice , =» 
quino&io autumnali ipfo Novi-vel Pleni- 
lunio colle&t2; vix etenim equa recufaverit 
iniri, fi admiflarius ante coitum illud fum- 

ferit, modö debito tempore fit colletum. 
D.ficiente autem jam dito femine ‚-utere 
fequentibus, 


Coaguli Vitulini 3vj, 
* Flor Lad M?. 
Mifce 
3. Matric. Lepor. 3]. 
Vin, gener. Mß. 
Mife, $ 
Dum coire coeperit admiflarius , ve- 
fperi os , nares & pr&cipud fcrotum & 
genitalia vino generofo & fubcalido laven- 


3 
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KHengft nicht befchädigen / auslLirfachen]dieweit 
noch wol daran gedeneken) wie fie zum erjten nal 
von ihnen tracuırt worden, 


Wenn aber einem Befchäler folches nicht 
vonder Jugend | fondern von andern Zufällen! 
als Alter | umd dergleichen herfäme I folle marı 
nachfolgende Sachen! fo färckerigebrauchen/doch 
wol fürfichtig damit umgehen]damie der Sachen 
niche zu vich gefchehe : Sintemal die Pferde von 
allzuoielen Gebrauch der anreigenden Mitteln) 
wofern die Erftarckende nicht darbey in Acht ges 
nommen? gar bald Fonnen verderbt werden; Maf; 
fenman dam in diefem Fall / den Schmieden und 
ungefchickten RoßsAergen flaflig in die Rartenfer 
hen folle | de& fie ven Kampffer den Pferden nicht 

o überflüflig in £cib eingeben / (wie ihrer viel aus 
Untoiffenhert chun) fintemaln von feinem Ding/ 
eher einDferd unfruchtdar wirdlals von Rampfferi 
miedenn auch von Stlberglett ; welche Stück Feis 
nem Pferd imerlich zu gebrauchen / undfo mans 
Aufferlich brauche I foll mandas Pferd ulfo ver» 
Mwabren/daß es fich nicht lecken fat, 


3. Hippomanes oder Pferdgifft Ziß, auf 
DBrod oder Futter 
B. Öoldfäfer/ Cantharides genanntjohme die 
Füß und Hagel N.7,9- 
FÜ MRandelst Zi. Mäfch alles durcheinans 
der und mache drey Theil daraus. 

8, Öefchabt Nirfchenzan, 

Dito von einem Stier/ von jeden 38, 
Saamen von Bogelzungen, 5). 
Sanger Dfeffer 5ß, 

Nägelein 3ij. 

Dundshoden ein Kraut 2). 

Dermifeke alles durcheinander die Dofisift 3%. 
Morgens und Abends unter dem Futter einzu 
‚geben. 

Legtlich fo man ihnen beyden täglich eine 
viertel Stunde vor den Befchälen cın halbes 
Auintlein Eyter Neffelfaamen I welcher im 
Herbfimonat um das EQuino&tium, ım Purnce 
dei Newoder Vollmonds gefamler ıft/ anf einem 
Brod oder Handvoll Futter eingebenzdenn nicht 
feichtlich eıne Stute abfchlagen wird / term der 
Befchäler und fie vor dem Sprung Diefes Saas 
mens genoflen/ fo er anders zu rechter Zeit gefams 
fet worden. Nenn man den Epter Dicflel Saas 
men nicht haben Fan/foll man nachfolgende Sa 
chen gebrauchen, 

3 Kalbsrenne Zij, ineiner halben Map Deilche 

saum]cine piertel Stunde vor dem Sprung, 

oder 

®, Matricis von einem Hafen 35. in cinex hals 

ben Mas Ißein. 


So der Hengft num angefangen zu befchds 
fen / foll man ıhme alle Abend die Nastdcher/ 
Maul! und fonderlich deß Gefchrde mr warınen 

Wein 
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si che, andando u: col tempo in amore, 
u'epericolo grande che non fi vendichi un 
giorno dello ftallone, perche le refta quella 
2 an del primo sforzo crudele,che 
[e fü fatto, 


Tornando allo ftallone dico fe rifiu- 
taffe la Cavalla,non gia efler per novizzo, 
mä per impotenza,vecchiaia od altri difet- 
ti, fi poträ dar di piglio a’ rimedi pi W 
tenti, cautämente pero , attefoche ufandofi 
di foverchio i mezzi ftimolanti fenzatem- 
pra di confortanti , ruinar fi puo di leggie- 
ri un Cavallo,si che ne divenga afatto di- 
futile per Ja monta:onde fi hada tener oc- 
chio vigilante fopra i fatti dei Marcfcalchi 
o Veterinari idioti egofi, procurando al 
poflibile „ che vadino ritenuti nel darli la 
Canfora Litargirio » 0 fia Zucchero di Sa- 
turno,non eflendo cofa al mondopiü pro- 
pa a render fterile qualfifia cavallo , che 
" ufo foverchio di dette fpecie :_per tanto 
non vorrei [olo che non gli foffer mai da- 
te interiormente a modo di beverone, 
mä etiandio applicate di fuora s' habbi 
mira , che non fe gli lafei il commodo di 
leccarfi, 

3%. Hippoman. 3iß. con un pezzodi pane 
__ opurin biada. 

3. Cantaridi in Polvere , N. 7.9. levatigli 
©g 


in le ale, e piedi, 
io diMandole dolci, 


zii 
Tefticolo di Cane,tioe una herba. 3j. 
Mefcolato infieme %per dofe, e diafelo 
mattina e fera nella biada. 


Un poco avanti la monta cioc un 
Quarto d’ hora fate Puno e P’altro mangia- 
‚re fopra un poco di paneöbiada una mez- 
za dramma del feme di Ortica minoreche 
fia raccolta circa Pequinottio nell autonno 
fül punto del Novi-o Plenilunio , perche 
non rifiuterä cosi di leggieri una cavalla,fe 
lo ftallone ayanti il coito ne haurä mangi- 
ato, quando perö ö colto con le debite of- 


- fervationi della Luna: non effendo modo 


di poterhaver la detta femenza d’ ortica 
minore, fervitevi delle cofe feguenti. 
Ba Quglio di Vitello 3v). in un mezzo 
occal di fior di latte. 
3, Matrice di Lepre ;j. in unmezzoboc- 
cal di vino, 


Nel tempo che comincia lo ftallone 
a coprir la Cavalla , ogni fera fe gli lavi le 
narici, bocca, € principalmente la borfa eti 
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le temps l’envie la nprenee a fe foumettre , © 
efl pourtant avec danger,qu’ elle ne fe revan- 
‚ge un jour contre l’ötalon,puisgu il fe confer- 
ve gquelgu imprelhion dans [a memotre du pre- 
mier aflant violent , qu il luy a fait aupara- 
Vant. 

Retournons. a l’Etalon : du quel ileft 4 
noter , Silne veut recevoir de f. amour dar 
quelque autre defaut,, comme par impafn. 
ce on vieilleffe &c,gw on Iny applique des re- 
imedes plus fortes mais avec cantelle , vn que 
l exces de ces remedes irritants,fans quelgue 
temperament des confortatifs pourra tres faci- 
lement ruiner un Etalon &$ le rendre tout A 
fait imutile a fes oewvres naturelles. Cefb 
pourgnoy ıl faut tonsjours bien regarder les 
actions des Marechaux fotsc7 Medecins de 
chevanx imprudents,gui S opiniätrent A don- 
ner aux chevanx du Camfre,Litarge,ou foit 
‚Sucre de Saturne en abondance,non obflant 
qw ilnyarien.de plus a propos pour|.ren- 
dre les chevaux de !unca ! autre fexe fteri- 
les,que lesdites drogues. Ceguidoit empecher 
de ne s en pas fervir pour les chevanx par de- 
dans, mais dene les appliguer auffi par de hors 
Jans precaution de la faire a une mode , que 
de cheval ne fe puilfe leicher. 

B Zlippomane avec une piece de pain , on 
dans l avoine. 

m.Cantharid, en poudre fans les ailes €: 
ieds N.7.9. 

Huild’ Amandes douces Züij. 

Mift.€9° les partagezen trois portions, 
3. Rafur. de Priape deCerf: 
Tanrean 4,3. 

‚Sem. de la langue doifeau 35. 

Poivvre long 3%. 

Cloux de Chyrofle 3ij. 

Covillons de chıen eßere dherbe 3j. 

Mife.e 9 en donne 3. pour une fois le ma- 


tines au foir parmy lavoine. 


Un pen devant le fant, c eft A dire un 
quart d heure devant, donnez al une ab 
autre fur un morceau de pain ou avec de la- 
voine une demy dragme de la re de la 
‚petite Ortie , Tea e foit cueillie durant be- 
quinoxe de l automne au point du croiffant, 
ou de la pleine Lune, de la forte oneft affeure, 

ne la jument ne vefufera pas facilemenz fon 
ralon. Siln.y a moyen d' avoir de cette fe- 
mence,prenez des chofes [uivantes. 


3, Du Lait caille de Veanavecun demy por 
de creme, 

3. Matrice de Lievre 3j. dans un demy 
pot de vin. . 


uand! etalon fait fon office, il Iny fans 

PAR les foirs les narines ‚la bouche,&r 
principalement la bourfe &9° les ‚parties geni- 
K2 tales 
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tur foveanturdue; pafcaturin diequinquies, 
man fcilicet ortoSole (fi illo dienon coibit. 

alias nec admiffarius nec equa ante congrei- 
{um quidquam guftabunt nifi hora una ä 
coitu,ut dicetur)poft hauftum , hora ante 
meridiem,duabus poft.meridiem &Sole oc- 
cidente: breviter,roto admiflionis tempore 
habeatur bene & mund6g,;ita utneg; lautitix 
nec delitie defint: fuaviter etiam nonnun- 
quam ducatur adcampos, maxime fereno 
ccelo, nifi coire debeat illa die ; Potus frigi- 
dusrion fit &crudus,fed calidd & manipulo 
farine albifimz corrigatur. 


Equz pariter bene fit,& prout res poftu- 
Jat curetur optime, minime eam ad gravia 
urgendo, quin potiüs’delicate & pafcatur& 
ornetur,quo decore & forma ejus capiatur 
admiflarius. 


ES SUITE EI 
CAP. XI 


De Admifjura ipfa, € quomodo 
infritu debeat. 


Dmmniffarium equäbus jungendimodus 
duplexeft: Naturalis & Artificialis;Na- 
turalis e-aum maresfoluti cum equabus fo- 
lutislibere & promifcue coeunt ‚daturg; co- 
Pia cum illisrem habendi , quousäue utrim- 
que congrediendi fupervenerit faftidium. 
Artifcialiseft,dum admiflarii non liberefed 
capiftro frenati,equas, vinculis & loris pa- 
riter cohibitas ‚{ub perorig& dire&tione & 
famulantium ops, ftatis Jegibus ineunt. 
Primus modus bonus eft, cum ini- 
ftrorum induftria & auxilio non neceflariö 
indigeat , naturzdue, üt patet,confotmi- 
or; (Vid. Fig.7.) Adde quod nulla equa fe 
iniri acquielcat,nnifi ipfo au equiat; equire 
autem convincuntur , cum ferociter hin- 
nitantes „arredta cauda maribus ultrö oc- 
currunt & de vafe naturali tunc plus folito 
turgido & calenti humorem quendam al- 
-bum femini perfimilem emittunt,item fe- 
pius mingunt&c. Preterea equ& hoc mo- 
do init citius concipiunt 5 hinc eft fanc, 
quod naturalem hunc coitum artificiäli lu- 
bens praferrem , modö abeffet equarum 
calcitratio „ quamvis enim ante admiflio- 
nem excnlceentur: habentnihilominus,un- 
- deadmiffhrios guam graviflime petant, 
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Wein bähen I ihmedeh Tages feinefünff Furter 
ordentlich geben/als frühe um g: Uhr/wenn er niche 
befchate! (denn vor dem Sprung fell weder er, mes 
der fie etwas gemieffen I aufler den EpterDieflels 
Samen] fondern cine Stund darnach) zum andern 
fen Tranckfutter ; drittens/ fen Mittanfurter um 
eilffe ; wierdtens / Abends zur Saufen um vıcrez 
fünfftens/ fon Dachtfutter um fiebene. Kürslıcyh 
man fol ıhrm zu diefer Zeit am Futter durchaus Feis 
nen Mangel laffenı und fo er nicht befchält/ ıhr fels 
Bigen Zages bey fchönen Vßener | cın Stundlein 
bey der Handıns Feld führen | damıt er fich nicht 
zerftcehe / auch ihme nıemal Falt zu erineken geben/ 
fonden ein wenigwarm Ißaffer darcın gieflen/und 
eine Sandvoll [chin Dieel darunter mengen. 


Die Stntemuß cbnmäffig rool gehaltenwers 
den nachdem co die Sache erfordern wırd I felbige 
nicht bemühen) fondern allen ARıllen und Nredtiche 
Feiten zulaffen I metche fie bey ıhrem Belchäler konz 
nen beliebt machen. 


IP SEO IH I EIH EIS 
Das eilffte Kapitel. 
Hie man befchälen folle, 


6 fein zweyerfey Manier anjeso fapt 

x brduchlich nit dem Befchdlen : Die erfie 

Nlanier wırd genennt das freye Einlanfz 

fen] wenn mannemlich die Hengfi unter die Suus 

ten frey lafle herein fauffen und ıhnen fo lange beys 

wohnen] bis endlich fie der Seuten/und die Stuten 

ihrer nicht mehr achten, Die andere IRarfeiftimenh 

die Stuten vonder Handy mit Zubülffe der. Kncche 
te und andern guten Dortheilen | belegt werden. 


Die erfte Weifeift zwar gut I nd ohne fort 
dere Mühe/twie denn atıch der Natur viel gemäffer/ 
als die andere / (Sihe Fig. 7.) ındeme fane Stute 
dem Befchäler auflaflen wird | fie feyeinder Thar 
toffig! welches an ıhnen zu erfehen] wenn fie nach 
dem Hengft mwichelen I und mit aufgereeften 
Schmwaiffen auf ıhn zulanffen / ihnen auch die 
Mutter auflauffe und gefchmwiült / und zum 
öfftern eine dem Saamen gleiche Feuchtigkeit 
von fich Laffen) item offe ftallen x. Solche Stuten/ 
fage ich! Werden auıch che empfangen als wenh fie 
vonder Hand belegt werden; alfo daß ich fie gemißr 
lich det andern billich vorziehen folte/ wenn man 
fidy dep Schlagens nicht darben zit befürchten 
hätte | denn obwolen ihnen die Eifen hinten abger 
brochenifo Fan einen/Aßeg als den andern cin)dferd 
übel gnug getroffen werden. 


Pi Auf 
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ee di buon vino caldo un poco, dan- 
ogli i-fuoi cinque pafti ordinarii al gior- 
no,afapere, a mattina levato il Sole, (in- 
tendendofi fe non monta quel giorno,per- 
che havendo da montare, ne effo,nela Ca- 
vaftı devono mangiare avanti ’l coito, ma 
una hora dapoi , come in appreffo fi dirä) 
il fao poftbevere ‚il pranzo un horä avantıi 
mezodi overo alli dieci fei , Ja merenda ä 
ventiun hora,la cena a venti quattro : in 
fomma,durante ’l tempo della monta fia 
trattato bene e pulitamente , fenza che gli 
manchi morbidezza alcuna , tanto nel vit- 
to, quanto.nelle nettezze ed altri/diporti,co- 
me nel menarlo un,horetta dolcemente a 
fpaflo per la Campagna, fe il tempo fä bel- 
lo enon deve montar in quel giorno. I 
fuo bevere non fia freddo mä temperato 
con acqua calda', e foftantiato con un po 
difarina bianchiflima, 

LaCayalla parimente habbi buon go- 
verno,conforme che lo ftato fuo richiede- 
rä,non dandogli pena , mä tutti gli agie 
delicatezze , che fe le confanno e lo pofli- 
no,qual donzella leggiadra, render vezzo- 
r „vaga e defiderabileal cofpetto dello ftal- 

one. 
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CAP- XI 
Della Monta ijteffa,e delle cofe d* of- 
fervarfi intorno ad ej]a. 


D;: hoggidi fono i modi di darlo ftal- 
lone alle Giumente ; Il primo fi 
chiama a Monta Scapola,& € quando fi la- 
fcia, che gli ftalloni fciolti € slegati fe ne 
vadino alla monta, a ftarvi fin a tanto che 
uno refti infaftidito dell’ altro. Il fecon- 
do detto Mont’ a mano , &,quando fono 
dati alle cavalle non liberi mä legati, aju- 
tandovi i miniftri con ordini'buonie van- 
taggiofi a confeguir il fine bramato. 

La prima maniera ebuona non eflen- 
dovi bifogno della induftria de fervitori, 
anzila piu conforme alla Natura (Vea.Fi- 
gwr.7.) ftante che niuna cavalla lafcierä, 
che fia coperta fenza efler effettivamente 
innamorata , il qual amore fi conofce 
quando annitrendo forte,a code alzatecor- 
rono incontro a gli ftalloni, gittando fuo- 
ri della natura ‚all hora piü gonfia e calda 
del confueto,un certo humor bianco mol- 
to fimile alla genitura, aggiongendovifi lo 
{peffo orinare&c. quefte Cavalle dico ‚ in- 
gravidano piü prefto che altrimente, efe 
non vi foflfe da temere quello disgratiato 
tirar de’ calci delle cavalle talvolta ritro- 
fette (le quali quantunque fi ftiano a piedi 
sferrati potriano con tutto ciö falutarli di 


colpi aflai horrendi) le dareiin veritä il 


vanto. “i 


tales debon vin un peu chaud , &oluy donner 
fes Eing repas ordinaires le joyr ; Le premier 
au point de jour 5 ilne doit faillir cette jour- 
nee,autrement il.doit 5 abftenir aufi bien que 
la cavale de desjeuner devant le Jaut &g' ne 
manger,qu une. heure apres , comme je dira 

en fon lien, Le fecond apres.les avoir u 
breuves,le troifiöme 4 onze heure,le quatrie- 
me ä quatre heure,le dernier.d7.heure.Bref, 
durant ce temps la,il le fant bien €: nette- 
ment traitter,&9ne luy laiffer.rien manquer. 
Il feroit auffi bon les jours derelais de le pro- 
mener tout doucement a la compagne s il fait 
bean.. Son breuvage ne foit pas trop froid, 
mais tempere avec de l’eau chaude;&g' melee 
d’ une poignee de belle farime. : 


La cavale foit de m&me bien pensee,com- 
me fa difpofition ledefire, [ans luy donner trop 
de peine,afıngu elle puiffe donner de l amour 
alerallon,cg' luy plaire, 


CHAP- XI 
Quelles chofesilfautobferver quand 


on veut faire £tallonner. 


T; ‚y a deux manieres d’ €tallonner , le pre- 
mier eft quand on laiffe courrir le rouflin 
tout libre parmy les cavales,on ils demeurent 
enfemble tant qu ils [oyent degohtel' un de? 
antre. L’autre fe fait 4 la main quand is 
font lies &9° les valets leurs afhıftent» 
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La premiere ef? bonne &5 plus natnrelle 
(VoyezFig.7.) vü que une cavale ne fe fou- 
mettra pas au vou]lin avant que d’eftreamon- 
reufe,ce qu elle faıt paroitre, par fon hennif- 
fement, 5 approchant a ! Etallon la queve le- 
vee,c eft alors que la matrice s enfle ‚Cr gu 
elle jette dehors quelgue humidire blanche, 
c9 piffe fonvent je prefererois generalement 
cette maniere A Pautre,s' il my avoit riend 
craindre.des cavales ruantes, qui pourroient 
‚falüer les Etallons de rudes coups,quoygw elle 
fuffent aeferrees. ; 
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Adregulandum nihilominus modum 
illum primum, irregularem alias, fuppofitis 
Univerfalibus, confulerim admiflario,quan- 
tumvis robuftifimo , plusquam feptem 
aut ad fummum 080 equas ateribui fas 
non effe : quod fi foret impotentior, pau- 
ciores juxta vinum exigentiam ei compa- 
sentur ; Nontonvenit etiam admifhariis 
novitiis equas jungi novitias,fed hz admif- 
farium requirunt Vetefanum, qui cas ineat 
patienter absque furia & non exterreat; 
& illi equas pafiter veteranas, qu& aliäs pe» 
pererint,quinon ita quemadmodum novi» 
tiz, lafeiviunt, tales namqueadıniflariis D%= 
De füunt exitio. 


Nunc füpereft ut dealterornodomagis 
tuto & inftituto noftro cenformiori Aga= 
mus,quierit,utfequitur, ne mein longa di 
fundam proceinia. 


Primo diluculo equ& ineundz, ftrigili 
prius probE depex& & ab omni forde re- 
purgatz cauda imple&atur, & ab omni pa= 

ulo (excepto urtice femine ) prorfus 
jejuna, quadrantulohor® fuaviter obequi- 
tetur: redu&ta deinde ad ftabulum poltici 
pedes longis funibus illaqueentur,qui funes 
per anticos transeuntes utrique pcdi no- 
do circumple&antur ad nutum illicö diflfo- 
Iubili:caud& quoque alligetur funis qui ab 
uno famulorum retrorsum ättollatur ne 
admiffario impedimento fit. (744, Figur. 8.) 
Teneant eum,caput verfus, miniftri duo, U» 
trimgue unus aut duo,fi opus fuetit,ne for» 
te collabatur antrorfum ; qui 4 finiftris eft 
diligenter intend.t funibus , nec folyat no- 
dos,nifi pera&ta read ftabulumredudtus fue- 
tit adımifarius. 


Interim denuö veniat admiffarius pro= 
baticus (Jid. Fig,9.) cujus prefentia fi a li- 
bidinem provocari confpexerisequam; illo 
fine mora fublato accedat verus,quem fa» 
muli duo vel plures,fi efferus eft , capiftro 
funeo quod lora pr&longa habeat,bene fre- 
natum comitentur : & primo quidem bis 
terve equam circumducant, ut incendatur 
ardentius, &illa fimiliter equituriens mariti 
füi formam phantafix efhicacius inprimar, 
Deinde ftantem in confpe&tu equz, fed tri- 
bus vel quatuor paflibus remotam,permit- 
te ut cam adodoretur pro lubiru ; (id, 
72.10.) interim cave , ne calcibus cam 
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Auf daß es gleichtwol auch mie diefer freyen 
eife recht bergebei ii zuobferviren: Dakman 
nıemalen einen Befchäler/ er feye fo gut als er ifice 
wolle/über 7. oder zum hochften g, Stuten zugcbe$ 
und wenn der Befchdicr von geringen Bermügen/ 
Fanmanıhme weniger geben] fo vıcl man finde dag 
Ihe gnug fein, Auch follman feinem ungen der 
zum erftenmal zum Befchalen gebraucht wırd, 1ung 
ge StutenJfo auch zum ırften mal belegt werdeniges 
ben/fondern zudiefen Stuten gehören alte Befchds 
1er) welche from feyn! und die Stuten nicht erfchres 
üfen/ forhnen hernach ıhr Lebtag anhängıs Jungen 
KBelchälernaber gehören ebennidflig fronime Sit 
zny fo fchon etliche mal belegt worden ı und Fohlen 
gezogen haben’ denn foldhr tuchtiger zu dergleichen 
Befchilernfeyn! alsdie? welchermtmaten belegt 
Wwordenund getragen haben, 


Nun laffer uns von der andern YBeife reden) 
melthe ficherer und unferm Sürhaben ähntıcher ıfy 
nemlich von der Hand belegen] welches auf folgens 
“ net dapıchsnicht länger verfchtebe)ge[ches 

n 


Worallen Dingen fol man frühe Diorgens 
Im 4, Uhr die Stuten fein fdubern und Abtifchen) 
denSchwdeiff ihr hinten wol zufanmmen flechten und 
auffchwängen/ ıhr weder Futter noch Ziiniken ges 
ben/(auffer drin Saamen von Epterneffein/weichen 
manıhr auf einem Brod oder handvoll Habern ges 
benfoll) diefelbe eine viertel Stund fein gemählich 
herum reuten/ wenndiß gefchehen / follmanıhr an 
die hintere Füß 2. lange Ißurfffailer anfchlingen! 
diefelbe Sailer alsdenn Zwifchen den 2, vordern 
Füflen durch ] undein jedes Sail um einen vordern 
Fuß fchlingen I und beyde Sailer hinter dem Als 
derriß mit einer Schleiffen zufammen Enüpffenf 
welche alfo gemachtfepn follerdag man fie imNochz 
fall bald aufziehen fönne ; anden Schtwang muß 
auch ein Stritk angemachet fepn/iwelchen eın? Ders 
fon über den Rücken vornen ber feft anziehen follc] 
Damit der Hengft fein bald Fönne zu recht formen. 
(Sihe Fig.g.) Vornen bep der Stuten follcn auf 
Jeder Seiten ein Knecht/wofern cs aber von nohten 
given fepn 7 damit fiediefelbe fein gleick halten Füns 
ten / Undfie nicht für fich fchiefle/ wıe denn der 
auf der linden Seiten die Echlaiffen auch ın 
Acht nehmen folle | aber diefelbe nicht ehender 
aufziehen! bis der Hengft von des Stun hinweg 
geführt ıft+ , 


Wenn diß gefchehen /folfe man die Ertucen 


sumtlberfluß vorhero mi demProbir- Hengft noch 


enmal probiren (fibe Fig.9+) und fofern fie recht 
tofligl den rechten Befchäler herben bringen faflen/ 
denfelbigen aber follen 2, flareke Knecht mit een 
©ıricthaffteran 2. langen Stricken! (wenns von 
nöhten/fönnenmehr Knecht helfen [| nachnem der 
Defchdler haltigi wild oder frommıft) erftlich 2.0 
der 3. mal vortwarts um die Stuten herum führen] 
danıt fo wol der Befchäler fich ın die Stuten ver 
biebe / ale auch die Stute den Befchdler ihr recht 
imprimiren und enbilven Fönne | (fihe Fig. 10.) 
denn den Befchäler von vornen auf 3. oder 4+ 
Schrit die Stute anriechen kaflen/ und wol Ache 

haben! 
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Per regolar in qualche maniera anche 
quefto solo; er altro sregolato ‚foppofte 
le cofe univerfali,vorrei, che non foflero 
date a veruno ftallone benche valorofifli- 
mo , oltre che fette ö al piü otto Cavalle; 
&zeflendo meno potente ‚fe gli diano me- 
no,a proportione delle forze che pofliede, 
Non conviene altrefi il dar ftalloni noviz- 
zia giumente primaruole , ma per quefte 
fi vogliono ftalloni vecchi ed agevoli che 
{anno far il fatto fuo fenza furia e fenza 
dannofo fpavento dieffe,come per lo con- 
trario a’ ftalloni Novizzi farä di ıneftiere 
di dar Cavalle piacevoli e patienti,che hab- 
bino giä figliato altre volte, e non faccino 
delle pazzie. come le primaruoles;che fuiate 
dalla lafcivia, fogliono talhora dar nellein- 
folenze a danno de’ ftalloni. 

Hor parliamo della feconda maniera, 
piü ficura e pi propria al noftro iftituto: 
cui prattica (per non allargarmiinaltri pre- 
amboli)hä da effer la feguente. 


Prima d’ ogni altra cofa, di mattina a 
buoniffima hora ftrigliata, ftrofinata € ben 
affettata che fard la Cavalla, bifogna intrec- 
ciar&auvilupparle lacoda , e fenza darle 
da mangiare o beyeie altro (la femenza d’ 
ortica in Zuori) cavalcarla dolcemente cofi 
un’ quarto d’hora. Dopci ritornata in 
ftalla, fele allacci i piedi con due corde lun- 

he che paffino Det mezzo deile braccia, 
dor accappiate d’ intorno fe le aggroppi 
a nodo fcorrente,cioe in modo che in ca- 
fo di neceflitä poflino snodarfi ad un trat- 
to:alla coda fileghiuna corda , la quale 
yenga tirata da una perfona e rabbuffata 
per lo doffo in sü,accioche lo ftallonenon 
ne habbi impaccio, (Fed. Fig.g.) Alla tefta 
avanti addeltrata fiada due fervitori,uno 
per banda, ed anche due ‚eflendo di bifog- 
no , afin.di fermarla ben ‘nel füo pofto, 
fenza che pofla fcapucciare innanzi,e !’ aju- 
tante della banda finiftra attendi ben alle 
corde, non fciolgendone i laccizavantiche, 
finito il negotio , lo ftallone non fia rime- 
nato in iftalla, 


Mentre vorrei che le foffe proferto 
ur unaltra volta, lo ftallone provatizzo, 
(ie Fig.9.)da cui prefenza dando dimo- 
rationi.d’ effer invogliata , fenza indugio 
levato quello,fene venga il vero, condotto 
da doi garzoni robufti (o,fe la fua fierezza 
lo ricerca,da piu) aflicurato.con un cavez- 
zon di corda 4 redini lunghi , e lo menino 
due e tre volte attorno la giumenta, accio- 
che fene invaghifca piü ardentemente, & 
effa tambene incapricciata refti conimpref- 
ffioni piü vivacidelle difpofitezze defidera- 
bili del fao drudo;Pofcia ftando pur in vi- 
fta,mä discoftato tre oquattro pafli da efla 
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Mais pou® donner ordre en quelque part 
A.cette maniere dereglee,je ne confeille pasde 
donner au plus fort rauf plus de jept. , ou 
huiek cavales: il eft moins robufte, il Iny en 
Jaut foumettre moins, a proportion de fa pu- 
fance. Autrement ılne convient pas , de 
donner des Etalons nouveaux & des cavales 
novices ‚car d celles cy fe joint mienx un Era- 
lon vieil&°exercite, qui faıt fon devoir fans 
furie &sfans frayeur. De mäme il eft mienx 
pour les nowveaux Etalons de leur donner 
des cavales doüces, qui ayent desja ponlaine, 
es“ facent moins de folies, que les novices, les- 
quelles pardonnent la lafcivie toute forte & 
infolences» 


. Mais parlons äcette heure del autre ma- 
niere,qui eft plus [eure , €9* plus a nötre proa 
‚Pos, dont la prattique $’enfuit, fans nous enga- 

‚ver 4 quelgue autre detour. 


Premierement do" devanz toutes chofes il 
faut er la cavale de bon matin, ! etril- 
bier,&s bien frotter,retrouffer fa queve , &9° 
ne luy donner & manger,ny & boire,a la refer- 
we de la femence d ortie. On fait tant mieux 
fi on lamonte tout doucement un quart d’ heu- 
re auparavant. Puis on luyattacheles deux 
pieds A. deux cordes longnes , qui pajlent entre 
les deux bras,gg-les attachent auffi d un tour, 
als foyent lites derrierel’encolläre d’ un noeud 
cosrant qu on puiffe facılement denouer. On 
doit attacher aujı la queve 4 unecorde , qw 
un valet pourra tirer pour ouvrir le chemin 
al’ etalon.(VoyezFig.8.) Deux valets foyent 
A latefte,a chagne cött un on deux, S'ileft 
necefJasre,ponr larräter egalöment €9° empe- 


“cher qu ellenetrebuche. Celuy dn core gan- 


che aura foin du noeud de la corde , &g'ne P 
orte, que Peftalon ne foit remis dans P Ecurie, 


De plus il luy fant amener auparavant 
le roujfin de preuve,(VoyezFig.9.) &rfi elle 
donne des fignes de fon inclination en 12 ‚pre= 
fence , il fant faire venir le vray &talon fous 
la conduite de deuxes, s il eft necejfaire, de 
plus de valers,qui le doivent mener 4 un ca- 
vecon arenes longues deux on tros foß Al’en 
tour de la cavale, afınqu il foit touche d’un 
defir plus ardent,&o° elle congoive plus fortes 
imprejions de la forme de fon amant , qui 
foit eloigne d elle 4 trois on quatre pas, telle- 
ment qu il la puiffe flairer. Voyer Fig. 10) 
Alors il fant prendre garde qu ıl ne Iuy fan- 
te furla tete, Mais fr un&glantre en 

preß, 
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feriat,autin caput infiliat; Quod fi hoc ex 
voto fuccefleritö2 mutuo cöfpe&tu,adodora- 
tu &collufuambo benecommboticoitusde- 
fiderio exardefcant,;tum demum admiflarius 
poft equam fuaviter convertatur,, upen in 
afcendendo opportundadjuvent.(/.Fig.ız) 
Net defit Minifter, qui genitale membrum 
introdirigat,dumodo hoctolerat;funt enim 
ttillabundi, qui nec tangi hisce in partibus 
fuftineng,tales ergö finamus ur proprio ftu- 
dio foeminam ineant.Suntadmifarü,quini- 
mis efferatein libidinem furiunt ; ad quorü 
fevitiam temperandam, occlufis illos ocu- 
lis pad equam adduos cireitur paflusjuvat 
= ucere,ubiablatis deinde opertorüsafgen- 
t. 


A coitu,fine ur placide defcendat, (Fid. 
Fig. r2.) neque cum impetuose detraxeris: 
exeodem quo ipfemet defcenderit laterecir- 
cumducatur per quadrantuli hor& fpatium, 
quö experiaris num liberet iteratö coire, 
quod fane juvaret ; Reverfüs ad ftabulum, 
mundetur beng,aliquantulunı obequitetur, 
&adfic quartam usque pomeridianam re- 
quicfcat, & tunc novus ei concedatur fal- 
tus,ita tamen ut ante coitum ab omni po- 
tu uterque abftinear, 


Aceidit non rard , ut eque nulla arte 


adigi poffint,urabadmiflario incantur, ad- 


eo omn.m eludunt induftriam ; conci- 
dunt aliqu& , recalcitrant , omnigue 
conatu reludtantur;quod fane oppidö peri- 
<ulofum eft: Si quz elt hujusmodi,capiftro 
frenetur valido , cui lora feu funes annexi 
fint,& ita ad murum ‚qui fex ä terra cubitis 
feneftram crate ferrea clathratam habeat, 
ad ee capite alto fübligetur. (Y3d.Fig. 
13, : 


Elapfis diebus decem feu tredecim,cum 
admiflario probatico denuö profuerit ex- 
periri, nec acquiefcere ut equam paululum 
tantummodo & obiter fubafllet , neve fi 
equa vel parum calcitret & quafi arcen- 
do Venerem fubhinniat , 177 Figur. 
14.) gn plerisqueenim , maxime novi- 
tiis id luxurie fignum eft ) ä caepto 
velis defiftere ; uti folent ignari , qui 
cum animadverterint equam forte primo 
coitu concepifle , id vulgö ita contingere 
perfuafum haben ;. tu vero non fic : fed 
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haben I daß er die Stuten mit den worden Füffen 
nicht fchlage] noch verfelben Schaden thuejoder ihe 
auf den Kopfffpringe. ABenn er nun der Stuten 
nichts begehre zu ehun! und fie einmal oder etliche 
angerochen] auch gang fertig ıft/ fol mandenfelben 
umwenden | fen fittfam Binter die Stuten führen] 
und ihn auflaflen. fihe Fig.ı 1.) Esfoll aber ouch 
ein Knecht beftellt feyn/ welche ihme das Glied wol 
eineıfen Fönnelwenn er es leider/denn viel Befihds 
der find / fo ıhnen nicht das Glied anrühren noch 
helffentaflen / welche man alfo nach ihrem Gefals 
len gehen läflet, Bismweilen find die Mengft gar zu 
bigig/und fehieflen mic aller Mache für fich /diefek- 
be muß man blenden | und mit den Blenden an die 
Stuten binan bis auf ein paarSchritt führen/alss 
u ıhn die Blenden abthun/ und fie fpringen lafs 
en. 


Wenn nunder Sprung gefchehen] foll marı 
dem Belchäler im Abfieigen der WBeıle laffen/ıhn 
nicht jähling hinter fich zauffen oder reifleni damue 
er fıch micht überfchlage /_(fihe Fig. 1 2.),fondern 
ıhn allgemählich vonder Stixen hinweg und wis 
derum von oeitem aufdie Hand / auf welcheer abs 
geftiegenift | um ficherum führen / und benner cie 
te Diereelfiund alfo geführt / cs verfuchen] ob er 
hoch einen Sprungthunmwolte | welches / focs.ger 
fchehen / wäre es um Defto befler / alsdenn fol man 
ihn alfobalden ın den Stall führen! flaffig abtwir 
fehen/ undein halbe Stumd herum hefften I denn 
bernach den Zag ruhen laffen/ bıp auf den Abend 
um 4. ihr / allda man der Stuten noch einen 
Sprungfollegeben. Man muß aber zu Abende 
fd wol den Belchäler/ als auch die Stuten) vor 
den Befchälen nicht träncken, 

Bikmeılen trägt fich zu / dafi etliche Stus 
tenfich garnicht vonder Hand wollen belegen lafe 
fen) man fpanne fie auch wıemanmolle; fallen über 
einen Hauffen/ fehlagen heftig / undfiellen fich 
garungchaltenz bey welchen groffe &efahr ft: mie 
folchen ft auf folgende Weiß Rapt zu fchaffen. 
DMeanlegeihr eincflarcke Malffter an / daran bins 
de man 2, ftarche Sailer | und führe das Pferd zu 
einer Mauer | dacın mit Eıfen gegitterte Senfter" 
2.2Nann hoch feyn; durch diefe foll mandıe € aiz 
fer duschfehlingen] und die Stutealfo hoch anbıns 
ben. (fihe Sig. 13.) 

Wenn nunder 10, oder 13. Tag vorben | fols 
femanmiden Probirbengft die Stuten noch cıne 
mal wol probiren / und nicht nur cin wenig den 
Senaft hinan riechen laflen / und wenn denn 
die Stute nur ein wenig quicke / oder niit einem 
E:chenekel ftrampfft/ (fihe Fig. 14.) foll man dars 
umoenfelben nıcht firacks hinweg führen | welches 
sumöfftern cine Stute | bevorab/ fofienoch jung 
und cm Erftling ıft I aus lauser Gerlheit chuts 
gleichmot habens viel Ignoranten ım Brauch | 
und wenn ıhnen irgend eine Stut das erfiemal 
trächtg ‚geblieben / welche fich Doch nicht viel um 
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P affinti a.piacere ‚(Ved. Fig. zo.) havendo 
mira , che non lo calceggi, ne gli falti fo- 
pralatefta , ilche riufcendo bene e tro- 
vandoli tutti due imbardatie daldetto va- 
gheggiare & fiutare di voglıa del godi- 
mento rabbiofamente incavalliti, e lo ftal- 
lone di fotto armato , lo rivoltino dolce- 
mente djerro la cavalla, giä tutta defidero- 
fa d’efler coperta , e P ajutino a montarle 
adoflo. (Yed.Fig,rr.) Non vici manchi 
al hora un di fervitori che fappia con de- 
ftrezza iftradargli il membro , fe perö lo 
fopporta, perche vi fono degli ftalloni fol- 
leticofi, che non permettono anche il toc- 
carglielo : quefti tali adunque fi lafci far 
da fe a modo loro, Talvolta qualche ftal- 
lone troppo fieramente invogliato vuol 
affaltar la cavalla a tutta furia; a queftotale 
bifogna mettere gli occhiali,e poia due pafli 
menarlo alla cavalla , e la levatogli gli oc- 
chiali farlo montare. 

Finito il falto , diafi tempo allo ftallo- 
ne per smontare adagio, (Fed. Fig, 12.) ne 
felo ftrappi gu impetuofamente con furia, 
mäfateche fenefcenda da per feafuo com- 
modo per la medefima banda per la quale 
difcefe& menatelo da capo perun quartod’ 
hora intorno allacavalla,per vederfe eifof- 
fe di genio d’ ufar un’ altra fiata con efa , il 
che fuccedendo farebbe tanto meglio ; poi 
fi dee ritornarlo alla ftalla, mondarlo puli- 
to, farlo ripofare fino a venti hore in circa, 
all’hora fi hä dadargliunanuova montata, 
fenza pero abbeverar ne l’uno ne laltra a- 
vanti di efla. 


Accade delle volte,cheunacavalla con 
tutti gli sforzi delmondo edaltrimezziche 
fe le adoperano , non pofla efler ridotta a 
farfi coprire dallo ftallone ; vi fono che fi 
buttano per terra, tirano de calci,in ffomma 
fanno il diavolo per non efler montate; co- 
fa veramente pericolofi affai. Non vi & al- 
tro rimedio che legarla alto d’ un capeftro 
forte & redini parimente gagliardi alle fer- 
riate d’ un muro che habbia una fineftra a 
gelofia di quefta forte. (Vd, Fig.r3.) 


Traseorfi che faranno i dieci o fia tre- 
dici giorni ‚fara di meftiere di farne un al- 
traefperienza collo ftallone da pruova,enö 
contentarfi che l affıuti folamente cosi alla 
sfuggita,ne meno,fe ella talvolta defle uno 
ftriduccio come fchivofetta , overo fcalpi- 
tafle un poco co’ piedi,(Y. Fig.r4.)cofache 
fä una cavalla ‚maflime effendo novizza, 
per ecceffo di lafcivia;nonlevargliela dung; 


incontinente per tal caufa (come fogliono j 


far certi (cempioni,i quali effendofi accor- 
ti un di,che una cayalla per fortuna habbia 
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Dre, il faut tourner I Etalon tout doucement, 
derriere la cavale , &7 le laiffer achever for 
Jan. (VoyezFig 11.) 11 y aura aufhunautre 
Valet qui facilite le chemin A la vergedePe= 
talon ,pourvü qu' il Juffie, qu on Ey touche, 
car il y a des Etalons chatovilleux qui ne fup- 
‚portent point que l’on les touche de ces mem- 
bres la: 4 tels donc ıl fant laijfer faire 2 lenr 
gr&. Si P’etalon fort enrage fe va lancer trop 
furienfement für lacavale, il Iuy fandra met- 
ere les lunettes, en le menant derriere & elles 
bus apres Iumettes orees on Iuy pourra dom 
ner fon ajlant. 


Tout Etant acheve il fant donner du temps 
a Petalon, pour defeendre & fon aife, (Voyez, 
Fig.12 ) fans le retirer par force. ‚Du meme 
cöte qu ıl fe fera tonrn& de lacavalk , ille 
faut mener antour d’ elle un quart’ d heure 
du loin , pour voir i U envie luy prendrade 
Faire encor un faut,ce qui feroit tant mieux, 
Cela£tant fait il le fant ramener dans? Ecurie, 
le bien frotter,&9*Iny donner fon repas,jusgu’ 
& quatre heures du Iasdze" alors qu u fant 
‚prefenrer 4 la cavale encore un fant , mais il 
ne faut donner auparavant 4 boireny 4 lun 
nyalautre, 


Il arrive fonvent quw une cavale refufe b 
€talon quelgu'artifice,€9'moyen qu on. y em- 
ploye; ıl y en a qui fe jettent en terre,d’autres 
ruent, CI font De diabke a quatre:C ef vraye-' 
ment chofe fort dangerenfe,a la quelle on ne 
Stauroit mienx remedier, que d’ un bon licol, 
de l’attacher de deux cordes bien en haut 
aune treille de fer aupres d’ une muraille, 
(Voyez Fig, 13. 


Ledixi&me ou treifiäme jour Etant paße 
il fera & propos de faire encore un effay avec 
le rouffin de preuve, mais ılne fe fant Dascon- 
tenter de l' avoir fait fentir en pa]fant, guoy 
que la cavale en face un peu de bruit, ou tri= 
Pigne un pen, (Voyez Fig.14.) ce que font »s 
novices par lafeivie, En quoy fe trompent les 
ee Faifant une confequence neceffaire 

"un exemple,qui leur eft arrive, fi que 

jument a concen du premier aflaut. Il faut 
‚pluftöt lalaiffer flairer par devant € eg dern 
rierea fon plaifir,&o-fielle ge Fre 
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prxftolare patienter,ut eam adodoretur ex 
omni parte bene & quantum libuerit; & fi- 
quidem eam videris Venerem appetere,co- 
eat fane femel velbis cum deftinato fibiad- 
miflario iisdem legibus ut prius ; quod fi 
vero relu&tari eam Confpexeris vehementer 
&admiflarium rotis recufare viribus, (Yid. 
Fig. 5.)eam fequefträbis urgravidam,certo 
quippe indicio concepit, 


Sunt qui equam man femel, itidem 
vefperi,& poftridie mane iterum iniri faci- 
unt, quam quidem confüetudinem non im- 
probärim;quödautem ego immediate ite- 
ratum pr&fcribam coitum , Kopus eft , ut 
matrix qu& in primocongreflu adconcipi- 
endum forte non Atis fuit difpofita, novd 
Coitu irritata,plene concipiat; Hinc& vide- 
mus admiffarios,cum liber€ co&unt,equam 
eandem, bis, imo ter, confequenter inıre. 


Ex adverfo verö funt , qui equ& vul- 
vam quamprimum ä coitu perfundunt fri- 
gidä,credentes quod gelidä illa& fubitanca 
refperfione ftupefafta,femen fortiüs fit re- 
tentura ; alii aquatum ducunt,& mingere 
prohibent;fed nug& funt iftz,cum conce- 
Ptio non poft coitum fed in ipfo coitu fiat; 
&fiin ipfo ejaculationis inftanti egqua non 
conceperit,guemadmodü necinundatio feu 
balneu aque frigide adjuvabit,ita necmid&tio 
impediet concipereg;quinimöimprovifus il- 
leftupor quo vafa ob hanc afperfionem per- 
<elluntur,femen conceptü aut refolveret aut 
excuteret. Nec audiendi funt qui dicunt ob- 
fervatum fuifle fepius equam poft admiflu- 
ram vel mingendo velaliud agendo femen 
excreviffe, nam feminis vis non in quanti= 
tate fed in qualitate & virtute plaftıca,qua 
potentia animal continet,merito fufpicien- 
da eft ; Matrix quoque & vefica fubitantia, 
fitu & officio plurimum diflident. Ergo fi 
equa ab admiflario inita non concipit ; id 
fit,aut quia matrix ad retinendum indifpo- 
fita, aut femen ipfum morbofüm fuit : ha. 


&tenus de ura. 


Unum adhuec notatu dignifimum oc» 
eurrit. Accidit fepe ut admiflarius in ipfo 
coitu membrum genitale disrupto nervo 
aliquo graviter offendat , at monemus 
cum propterea exauftorandum effe , mini- 
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probiren geiwehret | meinen fie / daß alle Stuten 
dergleichen hun müflen / fondernlang/ fo wol hınz 
ten als vornen anrıechen laflen | und fo fie roflig / 
täflt den rechten Befchälcr noch einpaar mal auf / 
kvie zu morgens gefchehen. Benn aber die tue 
te fich fchr heftig wehrt / (fihe Fig. 1 $-)alsdenn 
ift es Zeit | dapman fie hinweg ehue. 


Ertiche Saffendie Stuten Morgens früb ein; 
mal | zu Abends einmal / und denn de andern Ta; 
ges früh wider belegen) welcher Brauch noch paflis 
ven mag / daßıch aber der Stuten deb Morgens 
2. Sprüng nach einander u geben fee gefchiher/ 
diemweilvicleicht die Diuteer mit der erften Zulaß 
nicht gnugfam fähig gewefen den Samen zu enıs 
Pfangen | dahero | wenn fie noch einmal berührt! 
als wird fie denfelbigen defto Fräfftiger annehmen / 
welches man auch an den Sengften obferviren 
Fan} welche einlauffen / indem fie offe einer Stur 
ten 2. vder garz. Eprüng nach einander geben. 


Uber daß lift bey victen der &ebrauch | daß 
fiedie Stuten / nachdemder Hengft abgefliegen/ 
alfobalden mis einem Kübelein voll Aßaflers für 
die Scham fchütten laffen/ damit das Pferd defto 


‚eheden Saamen bey ihr behalte) und gleichfam aus 


Schrectendeß Waflersträchtig werde / laflen «s 
auch alfobalden nach gefchchenen Defchälen ins 
Wafler scuten/ und nıcht fallen/ welches aber eis 
ne bloffe Einbildung ift/mafle die Empfängniß/ in 
dem Springen befchiebet/und mit nichten darnach 
auch Fein IBaflergieflen oder fprügen mehr dazu 
hilfe | wennman auch gleich einen gansen Kefldl 
voll Iaffers mit einer IABafferfunft hınan (prüs 
gen] oder das'Pferdins ABafler bis Über dic Ohren 
veuten wofte/fondern vielmehr folchErfehreeken mit 
den IBaffer eıne Entlaflung deß Saamens verurs 
fachen dörffte/ fo Fan ıhme auch das Stallen nach 
dem Sprung an der Empfängniß mit fchadenjund 
fo mir etwan einer widerfprechen wolte / daß man 
doch offt nach dem Befchälen gefehen / wie die 
Stute den Saamen entweder mit oder ohr 
neden Harn von fich gelaflen I dem gebeich zur 
Antwort | daß die churtsrKrafft nicht in dev 
Menge deß Saamens_ | fondern vielmehr in 
deffelbigen guter Befchaffenheit beftehe 5 dennein 
anders der Stuten Bärmutterlcin anders die Bla 
feißtz wenn aber die Stute nicht von dem Hengft 
empfangen hätte / gefchichet folches aus der Urfas 
chen] wenndie Barmutter zu der Empfängniß nie 
bequemet/ oder der Saamen an fich felbften nichts 
nuß ıft | alsdenn die Stutenichtträchtig werden 
Fan/und wäre alfo. di mit Kurgemitwie man mit 
einem Defchäler eine Stutevonder Hand belegen 
kaflen folle. 

&o der Hengft im Befchälen ihme am &tied 
wehe gethan] mie es offt gefchicht / daß ıhım eine 
Ader zerfpringt /_ folleman darum den Befchäler 
nicht verwerffen [oder ıkn hinfüro für untuchtig 
haltenywic ıch dergleichen Erempel an eines groflen 
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ingrayidata di primo colpo , ne inferisco- 
no fubito una hen univerfale ) 
mä lafciatelo fiutarla si di dietro come d’ 
avanti quanto gli aggradira, e fe {eneinvo- 
gliaffe,farela mötare dal {uo proprio ftallo- 
necon unaltro pajo difälti,come fecela pri- 
ma mattina,ma auvedendovi che lo ricu- 
fa oftinata mente,facendorefiftenza di tut- 
te forze che non la cuopra , (Fed. Fig.r5.) 
all’ hora la dovete feparare come gravida. 
Vi fono alcuni che fanno coprire la 

Cavalla una volta la mattina, un altra la 
fera, e la mattina feguente ancora, la qual 
ufanza potsia-pur paflare : ma di haver io 
ordinato due IA N uno dietro all’ altro , € 
la ragione, perche puo effere , chelama- 
trice al primo falto non fia ftata difpofta a 
baftanza a ricevere il feme, e per cio irrita- 
taal fecondo s’inclinerä pienamenteacon- 
cepire;..come fi vede negli ftalloni monta 
fcapoli ,„ quali ad una medefima cavalla 
danno delle volte due anzi tre montateal- 
la fila. i 
.. „„Oltre di quefti fono altri, che,smon- 
tato Io ftallone dalla Cavalla , le sbruffano 
un fecchio d’acqua fredda in contro la na- 
tura, credendo,che a quefto modo ritengä 
il Ieme meglio,e quafi gomentata dal gclo 
di quell’improvifo fpruzzaglio fe neingra- 
vidi x altri dopo il coito la sguazzano nel 
Aume vietandole lo ftallare, ma tutte que- 
fte fono cantafavole,effendo cofa certa,che 
Pimpregnare non auviene.mai dopo , mä 
nel coıto,e fe in quell Atto ifteffo non farä 
fatta la concettione , ficome poi ne lo 
fpargimento di acqua, quantungque Je dilu- 
viafle adoflo a laghi intieri , o vi entrafle 
fino alle orecchie non poträ avanzarla,cofi 
per appunto lo ftallarc non färä a propo- 
fito per impedirla; anzipelcontrario quel- 
Jo.sbigottimento che patifce da quella fred- 
dura pili preikn le caufarebbe un dilegua- 
mento del feme pur hora ricevuto. Non 
bifogna qui dirmi,che $ € veduto pitı vol- 
tela cavalla.o ftallando o pur cosi riget- 
tare lo fperma dal vafo dopo ’] congreflo, 
perche shä da fapere , la potenza genera- 
trice non confiltere tanto nella quantitä 
del feme, quanto nella qualitä o virtü pla- 
ftica che in fe contiene. La mätrice poi e 
la vefica della cavalla fono si di effenza e 
fito, quanto di officio differentiffime. Ad- 
unque non ingravidando dal feme una ca- 
valla,auviene o per non efler ben.difpofta 
la matrice a riceverlo , o pure per effer il 
feme vitiofo ; tanto bafti della monta de’ 
cavalli, 5 

Un auvertimento folo perö mi occpr- 
re dirvi ben’ degno d’offervarfi, Accadeben 
fpeffo, che lo ftallone nell.arto ifteflo difar 
con la cavalla’fi facci male al membro, 
fcoppiandofivi qualche nervo , mä non € 


ıl la faut fonmettre 4 fon Eralor,pour fouffri 
encore une couple He ‚comme elle ä fait 
auparavant. Mais fi elle s' opiniätrearefißter 
de toutes fes forces , (VoyezFig,1s.) ee ef£ 
tenu pour pleine. 


. Quelques uns font cowvrir la cavaleune 

Jois fenlement au matin, &9° une antre fois le 
Joir , le lendemain au matin encore une foiss 
Jaquelle coütume pourroit encore pajler pour 
bonne. Alais la railon pourquoy je confeille 
deux fautsy eft que la matrice peut eftre m &= 
toit pas ui bien ren arecevoir la Jemen. 
‘ce, s’ elle eft touch£e encore une fois,elle s ac- 
commodera mieux&concevoir ;ı/ fe voit aux 
Etalons , qu' on laiffe faire librement parmy 
des cavales, qw üls füllent deux ou trois fois 
de Juite fur une möme jument. 


Aurefteily ena , qui aufli töt que le 
rouflin defcend de la cavale, jettent 4 elle un 
Stand ean fraifchecontre fa partienaturelles 
afıngne Iuy faire mienx de retenir la femence, 
‚CI Concevoir par froideur de cet arroufement 
smpourvh,tls la font aufli baigner incontinent 
apres bacte,&7! empechent de piffer : Mais 
Ceft une vaine perfuafion,un que laconcepti- 
on ne fe fait pas apres mais dansl'’adtememe. 
L’arroufement apresn.y fert de rien,guoyg# 
on y employe un lac.tout entier , ou plonge la 
cavale dans l’ ean jusgw aux oreilles, on gu. 
on luy arrete le piffat. Tour cela pourroit 
‚pluftöt canfer la rejeclion de la femence. I 
arrive fonvent,quelacavale refufe la femen- 
ce apres Pavoir nouvellement receue: Mais il 
ee que la pniffance d’ a ne 
confilte.pas tant en laquantite de la [emence, 

ue dans fa gualitedg'vertn PEN He,qw el 

e contient. La matrice eg lavefe de la ca- 
vale tant en effence,que dans l’ afherte Can% 
operatians fontchofetdi erentes. S’ilarrive, 

w une cavale ne retient pas la femence , ce- 

anne vient,que de la mauvaife difpofition de 
Ja matrice,on du defant de la ee meme: 
€ cela fufira de l’etalonner A main. 


Il refte encore un Auertlfemene £res di- 
gne d Etre obferve, et 4 fexvoir qw il arri- 
ve bien fonvent, que l Etalon fe iR du mal 
4 la verge; ey rompe quelgue nerf dans I a 
die meme ; mais cela ne le rend pas inutile 4 

Liz eralom- 


.s4 
me tanquam generationi ineptum; Memi- 
ni me equum ejusmodi in.equili Magna- 
tis cujusdam vidifle talem ob defe&um ab 
admiflura excludi,quem poftea alibi reperi 
priori reftitutum oflicio,tanquarn equlü Op- 
timznotz&: itafit, fi Hippocomi,Perorige 
Veterinarii idquod profitentur ipfimet non 
intelligunt; hi quippe necadmiflarii egritu- 
dinem nec curationis modum capiebant. 
Non omnesqui Cytharam portant,Cytha- 
rcedi funt. 


Item membrum genitale non rard ä 
Matricis impuritate inficitur:huic tempori 
medendum eft: exploratum eft enim , uti 
homines,ita&equos lui Venerez effe ob- 
noxios. Ante omnia ergö pertres diescon- 
tinuos &fifieri poteft,decrefcente Luna,fub 
Signo Pifcium vel Cancri zgrum purgabis 
ut fequitur, 


9; Antimon. 3ß. 
Aqu.Fumoterr, Mß, 
Mifce fiat hauftus una vice, 


Bene cooperiatur deinde , &ad fudo- 
rem usque equitando exerceatur; poftca de- 
terfus & ftramento repurgatus & fricatus 
foveatur ad dies quingue, &tunc fequens 
propinabis. 


».Gum.Gutt. 3ß. 
Nuc. Vomic. 3iß, 
Antim. 3ij. 
AfFot. 36. 
Ag. Fumoterr. vel 
Sambuc. Mß. 

Mifc, pro una vice, 


Potus familiaris fit aqua tepefatta non- 
nihil,in qua bullierint Perficaria,Saflafras & 
media cortex radicisSambuci, 


Quod fi affe&us eflet purulentus. 
“3. Balf.Mercur. ij. 
Ol.Antimon. 3. 
Tartar. 3®, 3ij. 
Sal.Saturn. 3). 
Mifce fiat unguentum. 


3, Alo&Opt. 3]. 
Croc. Marti 3ß. 
Thur. 3ij 
Mell. 3). 
Terebinth. 3%, 
Vitell.Ovor. N, 3. 

Mife, fiat unguentum. 


IRB: 0): Co 
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Hern Hof weißldaß ein Pferd] welches viel@eld 
gefofter/ und von Spanıfcher Art ware } Lirfacken 
weilihm andem Blied cın Ader zerfprungen! aus 
feinem Marftall ausgemuftere worden | welches 
Dferd ich hernachmals in eines andern Herin War; 
Rall wieder angetroffen | alltvo e8 feines Bermdz 
gens halber in hohen IBerch gehalten wurde; Die 
Abfchaffung aber folches Befchälers ift nur auf 
Einrahten dei unverftändigen Bereuters oder Xoß 
Arstes befchehen 7 welcheinicht wwuften was dem 
Refchäler gefehler * XBoraus zu fehen] daß nicht 
alle gure Köche feynv fo da lange Mefler tragen. 


Wenn aber das natürliche Efied von der ins 
reinigfeit der Bärmutter angefteeft wäre]dem folle 
man auf der Stelle Raht fchaffen/denn die Pferde 
eben fowol alsdie Menfchen! den Srangofen uns 
terworffen | folches Pferd foll man im abnehmens 
den Siecht 3. Zage nacheinanderimenn es fepn fan] 
in Sifchen oder Krebs purgiren! wıe folgt; 


3. Antimon. 36, 
Sn einer Dalbe Map ErdrauchWafler eine 
geben» 


Alsdenndas Pferd warm sugederkt/undeine 
Stunddaraufarck reuten laffen/bis es fchtviger] 
hernacher mit Strohe wol abgerieben / und an eis 
nen warmen Drt geftellt/ nach 5, Zagen nachfols 
genden Tranek eingeben, 


#. Gumm. Gutt. 3ß, 
Nuc, Vomic. 3iß. 
Antimon. 3ij, 
AL.Foetid. 3%. 
‚Aqua Fumorterr. vel 
Sambuci. Mß. 

Mifc. dofis una vice, 


Der ordinari tägliche Tranef folt feyn fait 
fecht Wafler / worinnen FldhKraue, Saflıfras 
und die mittlere Rinden von der Hollunder Aßurg 
gefotten haben. 

Wenn der Schaden fehr eytert. 

8. Balf.Mercur. 3ij, 

Antimoni Del. ?i. 

Weinften. 3ß. 3ij. 

Sal.Saturn, 3j. 
Mache eine Salbe daraus. 


, Alo&s von beften. 3], 
ie Croci Martis, 0 
Weyrauch. 3ij. 
Honig. 3]. 
Zerpentin. 38. 
Eperdotter. N. 3, 
Mache eine Salbe daraus, 


lo): Eee 


Das 


95:(0):Se s5 


da effer sbandito per quefto come hormai 
inetto alla generatione : ricordomi haver 
veduto nella fcuderia d’un Cavalliere gran- 
de un fimil cafo occorfo ad un cavallo Spa- 
gnuolo digran pregio „ il quale ne fü an- 
che per talcaufa sclufo , ma con tutto ci6 
lo ritrovai poi in un’ altra fcuderia tenuto 
taro , come ftallone di perfettiflima lega; 
cofi vä,quando i Cavallerizzi , Cavalları e 
Marefcalchi non intendono la profeffione 
che fanno, mentre che coftoro non capi- 
vano che diffetto havefle : bafta non fono 
tutti Dottori che portano la beretta, 
Auviene altresi che ’] membro dalla 
impuritä dellaMatrice refti infetto: a que- 
fto s’ harimediar quanto prima , eflendo 
certo,che, fi come gli huomini, cofi anco- 
rai cavalli non fono meno foggettialmal 
Venereo. Primieramente felo purghi tre di 
„ Funodopofaltro,fe Bon“ efferg,aLuna fce- 
ma nel fegno-de’ Peici o pure del Cancro, 
con le cofe feguenti. 
3. Antimon. 3ß. 
Acqu. a un mezzo boc- 
cale. 
Mefcolato in un beverone perunavolta. 
Pofcia fia ben coperto ecavalcato una 
hora forteforte fino chefudi: feiugato poi € 
ben ftroppicciato di paglia fia tenuto caldo 
per cing; giorni:all’hora fi dee dargliqueft’ 
altra bevanda. 


3. Gom.Gott, 3ß. 

Noc. Vomic. 3iß. 

Antim. 3ij. 

Af.Fetid. 3ß, 

Acq. Fumoterr.overo. 

di Sambuco, mezzo boccale: 
Mifc. dofe per una volta. 


Il fuo bevere ordinario fiaacqua un po- 
co tiepida,dove ne habbiano bollit»,Perf- 
caria,Saflafras e la mezza fcorza della radi- 
ce di Sambuco. 

Sl male foffe immarcito, 
3. Balf.di Mercurio, 3ij, 
Ol. Antimon, 3j. 
Tartar, 3@. ij. 
Sal.di Saturn. 5), 
Mife.fi facci unguento. 


8. AloeOttimo, 3j. 

Croc. diMarte. 3ß. 
Incenf. 3ij, 
Miele. 3j. 
Trementina, 3ß. 
Roffi d’ voro. N.3: 

Mifc, fi facci unguento, 


-3:(0):EcH 


Etaloner.leme fonviens d’ avoir vhanharas d 
un grand Cavallier un [emblable accident ar- 
riveaunCheval d' Ejpagne de grand pris,gui 
fur pour cela demis de fon offe € bami. 
Mais je le tronvay apres dans un autre ha- 
ras en grande eflime comme un roujlın de 
‚berfeätron.  Voyla comme il s’en va, quand 
les Ecuyers &# Marechaux n' entendent pas 
leur profeffion. Mass ils ne font pas tous Chi= 
finiers,qui ont des grands conteaux. 


Il arrive autrement que ledit membres 
infeöte. des impurites de la Matrice; A cela 
aut remedier aufi toft gu on $ en appergoit, 
puisque les chevanx ne font pas moins [ujeels 
ala verole, que les hommes, Il le faut alors 
Purger tros jours de fuite au declin delaLu- 
ne au Signe des Poifjonszon du Chancre par les 
drogues [üivantes, 


3, Antim, 28. 
. Eau de Fumeterre um demy pot. 
Mife.X7 en fun breuvage pour un coup, 


u on le convre eg le monte bien une 
heure durant, jusgw Ace qu il sie; puis on de 
doit frotter avec de la paulle , de venir chand 
cing jours 5 &I"luy donner apres cela cette au- 
ere boijfon. 


3. Gomm.Gutt. 3ß. 
Noix.Vomig. 33% 
Antim. 34. 
a Puante. 3%. 
au de Fumeterre ou de Sureau demy 


ot, 
Mif, & eft la dofe pour uncoup. 


Jon breuvage ordinaire Joir de lan tie- 
de ‚dans la quelle on doit boullir Safafıas 9 
de la racıne de Surean. 


Si le mal eftoit ponrri. 
3 Beaume de Mercur. 3. 
Huyle d’ Antim, 3). 


Tart, 38. 3ij. 
‚sel de Saturn. 3. 
Mifc.cs en f.un onguent. 


3. Aloes de la meilleure. 3, 
Crocus de Mart. 3%. 
Encenf. 3ij. 

Miel. 35. 

Terebentine. 3, 

Jaunes d’Oeuf.N.3. 
Mife, f,un onguent, 
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CAP. XII 
De regimine Admijlariorum poft 
admiuram:item Eguarum qua 
nuper concepere. 


ee diebus admiffur& deputatis 
arceatur ab equaria admiffarius, & ad 
equile abdu&tus habeatur commode , quö 
exhauftasäcoitu viresrecuperer: per totam 
etiam zftatem ter in hebdomada ducatur 
ebambulatum ; balneatum etiam nonnun- 
quam ,fed non profunde nimis : in!Au- 
tımno, Lunadecrefcente fub figno Cancri, 
Scorpionis, autPifcium purgabitur. 


. Scammon. 3. 

7 Gum.Gutt. 3ß. 
AloeEpat. 3Zii. 
Agaric. 3%, 

Vini gener. Mß. 
Mife. fiat hauftus pro una vice. 


Poft dies duos veltresfub frgno Cancri, 
‚Aquarii, Pifcium vel Libr&, fanguinem illi 
mittitO ex utraque jugulari & ventrali , 
quem fines defluere copiofc. 


Equz recenterimpr&gnat& maxima cu- 
renturinduftria, ita ut nıhil eisdefit, maxi- 
me&,quipriftinum adhuc la&tant pullunı: fin 
minus , labores domefticos , modicos ta- 
men poterunt fubire , at citra defatigatio- 
nem , pr&cipue circa initium & finem, 
Cterüm obferventur omnia, qu& füperius 
in ftabulo pr&gnantium monuimus obfer- 
vanda. 


55503092 SEO HP AWEAIO 
CAP. XIII 


Quaratione Equaparturiensobfe- 
tricanda, € poff partum cu- 
randa fit. 


Ndenis regulariter menfibus , 8 die- 
U: decem uterum. geftat equa, non- 
nunquam etiam decem tantummodö , imo 
novem ,quin & feriüsy atjomnes illi/pulli, 
poft vel ante predid&tum terminum proge- 
niti, aut pereunt brevi , aut inutiles & lan- 
guidiin univerfum erunt, 


Das zwölffte Sapitel, 
Mic die Befchäler und die belegte 
Stute/nac, der Befchälgeit 
zu warten, 


DEAD bald die Befchälzeit füräber I foll ex 
N) vondem Geflüt hinwegiund indem Mars 
Er ftall geführt] und allda wol gewartet wers 

den/ auf daß er durch felbigen Sommer widerum zu 
feinen Krafften gelangen möge : drey mal in der 
Wochen follman ıhn auf das Feld fpasıren fühs 
ren auch wol indas IWailer/ abernicht gar zuticffs 
wermnunder Herbftforiit/ foll man ihn in abnehr 
menden Liecht/unser dem Zeichen dep Krebs Score 
Pion) oder Fufche/ mit folgenden purgiren. 


&. Scammon, Zi. 
Gumm,Gurtt. 3ß. 
AloeEpatis. 3Zii. 

Agaric.  3ß. 
In ciner halben Maß ernı anfeinmal, 


Zioen oderdrey Tag hernach) im Zeichen dei 
Krcbsi ARaflermann/ Fıfchel oder Waag/ foll 
man ıhm aderlaffen an beyden Hals-und Spors 
adern| und wol ausbluten Laflen, 


Die nunmehr tragende Stuten follen gleiche 
falls mit allem Fleiß verforgetwerden/ auf daß fie 
an feıner Pothöurffe Mangel ,leiden/ fürnemlich 
wenn fie neben der neuen Befchiwängerung noch 
das alte Bohlen aufziehen: woDdiefes nicht wäre | 
Föntenftenoch wol mit Befcheidenheit zur Hauss 
arbeit gebrauchet werdeny doch alfo] daß der Sach 
nicht zuviel gefehehe) fonderlich ım erften und Irgs 
ten Mronatens imäbrigenfoll cs mir ıhrien gehalz 
ten werden) twie obenerwehnet worden! als wir von 
ber trachtigen Stuten Stall Meldung gethan bar 

N. 


Das drensehende Kapitel, 
Nie man die Stute / wenn fie 
Fohlen willtractiren/ und nach« 

deme fte gefohlt/fernere war; 
ten folle, 


FOR) sne Stute trägt gemeiniglich ı 1, Mo; 

Onat und Yo, Zagelfohlet aber auch bismweis 

ten imzchendenA%onatjdie/fo im neundeen 

Monat fommen(lebennichtlangs andere kommen 

erft zu Enddeß zwölften; aber zu mercken ft daß 

alle die Fohlen fo zu früßl verftche vor der natürs 

lichen Zeit / oder zu fpat nach derfelben Fommen / 

entweder bald fterben/ oder doch fonften nichts mug 
werden, 
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EL ENCHUS ADMISSURZ. ee 
‚Falle Anno 1671. 


Colores Admif-| Annus, Menfis 
(ariorum. & Dies quo E- 
quz pariunt, 


— 
Exätroleueophe. | 1672 
—— 


Spadix, 


"IColares Equa= 


rum. m 


cophza,Num.s. 


. I. Candida, 
Nun 4. 


1. Spa Spadicca ‚pc- I. Fufca cum I. Furva cum 


dum  poftico- ftella, pofteriori ftella, Num.1. 


rum extremita= 


1671. IT Rulas, = Fufcus. 


pede finıltro al- 


tibusalbis, N.ı B Num.2, | n | 
Inita 16.Mart. |Pariebat 26, |Inita 18. Mart.}Parie- |Inita 13.Mart. [Parie- |Inita 14.Martii.|Parie- |Inita 15.Martii.| Parie- 
Probara 27. Febraar. bat 28 bar 23. bar 24.|Probaraa6.ejus-|bar 27. 
Mart. Probara & de-|Febr. |Prob. 24.ejusd.|Febr. |Prob. 25.ejusd.|Febr. |dem. Febr. 
Exchuße Admil- nuo inita 29. ı1. ‚ExcluftAdinik ExclußitAdmif- Exclußt Admif- 
farium. Martıi. Martii. |farium. (arium, farium. 
II. Spadicea, ll, Rufa cum II. Anthracina UL. Alba ex Ru- II.Rufa anterio- 
cum linea 'tenui ftella, Num.z. absque Signo, fo Varia, Num. ribus &,pofteri- 
Num.6. ° Num.g, 9 oribus pedibus 
albis, Num, 10. 
Inita 17.Mart. |27. Febr. Inita a1. Mart.|9.Marc.| [oita 22, Mart, |4.Mart, |Inita 23.Martii. | $.Mart. | Inita 24.Martii.|6.Mart 
Probata 27.e- Probata 31. e- Probata & de-! 14. Probata3.Apri- Probata & de-! ı7. 
jusdem. jusdem. nuo inita, 4. A-|Mart. |lis. nuo inita 7. A-|Mart. 
Exclußt Admif- Exclufit Admif- prilis. Exclufit Admil- prılis, 
farium. farium. farium 
II. Spadicea G- Il, Glauca, „ I. Fufca cum ° II. Albinea ex UI. Gilva cum 
ne Signo, A Num. 12. ftella, Num.13. Anthracino Va- Aella, Num.ıg. 
Il ria, Num.14- 
Inita ag.Mart. (7. Marts Initaag,Mart. | 1, JInita 29. Mart.| 11, |Inita30.Mart. | 12. |[Initazı.Martii.] 13. 
| Mart, Mart. Mart. Mart, 
Probata6.Apri- Probata 11. e- Probata 9. ejus- Prebata 10, A- Probata 11, A- 
lis. jusdem. dem. prilis. prilis, 
ExclufitAdmif- Exclufic Admil- Exclufit Admil- Exclufit Admil-| _ ExclufirAdmif- 
farium. farium. 1 farium. farium. farium, 
Ecce formulam hujusElenchi, ubi exa@t&reprefentaturcolorum fj ymmetria, item Annus & Dies quo 
Admiflarii coiverunt, &equ& pepererunt, &c. 
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Cap. 12. Cart.) 
Jutta alP Anno 1671. r 


——— nn — 
| TI Pelami diStal= L AnnoyMele e| * “ Tr 
loni. | 


giorno quando 
le Cavalle figli- 


Kae 

Baicaltagno. 1872. Alzan bruciaco.| 1672. | Baiofcuro. 187%. | Armellino. Fern. Uber. 1672. 
=— | 0.1200 200000 12-5 ——— I |_- — 

Pelami delle 

Cavalle, B 

I. Baicaftagaa I. Baiofcuracon I. Morel ofcura I. Armellina, 1. Uberz,N.g- 

Balzana di due una fella alla con una Stella, N.4. 

piedi, N.1. fronte, balzana N.1. 

“ del piede della 
" & briglia, Num. 2. 

Coperta alli 16.|Figliöalli 26. |Copertaalli 18.[Figlid |Copertaalli 13.'Figlid |Copertaalli 14. Figlio |Coperta'alli ug |Fiolid 
di Marzo. diFebraro. |diMarzo. alli 28. |di Marke Ä Jaik 23. IM NEE 2 alli+24. diMazo ü alli ag. 
Stata alla pruo- Staa alla pruo- di Febr. |Stara alla pruo- di Febr. Stara alla pruo- di Febr. |Stara alla pruo- di Febr. 
vaalli 27.di va& ricoperta| Alli ı 1. |vaalli 24.derto. vaalı ag. di vaalliaö.detto 

Marzo, alli 29. di Mar-|di Mar- Marzo, 

ibutto lo ftal- 20. 20. Riburto lo Aal- Ribucto lo ftal- Ributtö lo Ral 

lone lone. lone. lone. 

U. Baicaftagna I1,JAlzana bru- Il. Morello fen II. Bianca Mo- ll. Alzana bru- 

con una lifta Ciata con una za Scegno, N.8. fcata in Roflo, cıiara,Balzana di 
Aretta,N. 6, Rella,N.3. N.9. quattro, N. ro 

Coperta alli 17. | a7. di Febraro. |Copertaalliar.lg, di |Copertaalli 22.4. Mar- Coperta alli 23-\ 5. Mar- | Coyerra allı 24. 6.Mar- 
di Marzo. di Marzo, Marzo. [di Marzo, 20, di Marzo. 20. di Marzo. 20. 
Stata alla pruo- Stata alla pruo- Srara alla pruo-| 14. |Stataalla pruo« Stara allapruo-| 17. 
va 27. Marzo. va alli 31. del va e ricoperta| Marzö2 |va allı 3. di A- va e ricoperta|Märzo, 

derro, allig- April prile, alli 7. di Aprile, 

Riburtö lo ftal- Ribureo lo ftal- Ributtd lo ftal- 

lone, lone. lone. 

III, Baicaftagna II, Saura Liar- {ll.  Baiofcura Ill. Learda Mo- III. \ Cervipna 

fenza Segno, da, N.12. con una ftella, fcata in Morello con una fella, 

N.ım. N.13- N.14- N.ıp 

Coperta alli25.|7. diMarzo, |Coperraalliag.|10. di |Coperraalliag.| 11. Copertaalli3o.] 12. |Copertaallizr.] ı 

di Marzo. di Marzo. Marzo.;|di Marzo, Marzo, |di Marzo, Marzo, |di Marzo. Mn 
Stata alla pruo- Stara alla pruo- Stata alla pruo- Stata alla pruo- Stata alla pryo- , 
ep 6.de A- vaalli 11.detto, vaallı'9.detto. vaalli 10.di A- vaalli ın.di A- 

rile. rile. ile, 

ibutrö lo Ral- Riburrö lo Aal- Riburto lo fal- Ribugö lo Ral- use lo fal 

lone. lone. lone. lon« lone, 
| Ecco qui uno sbozzo di detta lifta . Anve fi nnd verlare hiaramanea D ars dd le 


Berepäl-Regifter ae 
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Sarben de der De: Dasyah ' DasYahr/ Mor 5 
(däler- nat und Tag 
mworinnen die 
Stuten Stuten fohlen. =: 


Saftanienbraun, —:. |Schweihtuhe. |1672. Schwargbiaun.| 1672. | Hermelin- 1672 Hubero 
Sarben der der 
_ Stuten. 
- Kaftanien, L. Edmark I. Rapp miteis 1. Hermelin/ 5 1. Dubero, I Rn 
ran mit sion braum mit einem nen Stern/ Num-r 
intern weifen Stern und hin: Num.z- 
Füfen. term Lincke weil: 
Belege den 16. | Fohlte um den|fen Fuß/M.2. |Fohlte |Belegt den 13.|Fohlte Belege den 14.|Fohlte [Zeest ben 15.1 Fohlte 
Martüi. 36. Sebr- Belege den 19-.|um den] Marti. um den|Martü- um ben Marti. um der 
drobist den 27- Martti. 28. Febr | Probirt den 24.) 23. Gchr|Wrobirt den 25-| 24. Febr Probirt den 26.| 25.5chr 
Nartii/ hat ab» Probirt und wir Martıt/ hat abs Martii/ hat ab; I Sfartii /hat abs 
eichlagen- derum belegtden| 11. |gefchlagen. gefchlagen. gefchlagen- 
19. Marti. Marti 
1. Caftaniens 1. Schweiß, U. Rapp ohne IT Schneenseiffe 1. Schteißs 
vaun miteiner fuchs mit einem Zeichen/ N. 8- Rotbmuden: fuchs / mit vier 
holen Ylafı Stern Rums- * |trei al weiffen Fuffen/ 
Rum. 6. Num Num ıo. 
Relegt den 17-127. Gebr. Belegt den 21.19. Mars |Belegt den 22.|4 Mars Bley den 23.|5.Marı ir den 24.6. Mars 
Rartüi. Marti. tü. Martii. tüü. Marti. ti. Marti tti. 
Jrobirt den 27. Probireden 31. Probirt undber| 14. |Wrobirt den 3- Probirt und be| 17. 
Rartın/ hat abs Marni/.bat ab, legt den 4. April. | Marti. |Apritz hat abge, legtden 7.April Died 
efhlagen. gefhlagen. fchlagen. 
1. Gaftaniens 11. Blaufihin, I. Chmark Im. Shark IM. Sale mit 
ran ohmeZeir melNum.ı2. braun mit einem mucfentreifiters aa 
en /Num.11. k Steam/N.13. SchimelM.14 Num. iz. 
selegt den 6. 7. Marti. Belegt den 28.| 10. Belege den 29.| ı1. »|Belegt den 30- De den 31.| 13, 
(prılis / bat abs Martü. Marti. |Martti. Marti. Marti. Marti, 9 Martü. Marti. 
oichlagen- ag den ıı, robirt den 9. tobirt den 10. Probirt den ır. 
ril/ hat abge, arti/ hat abs pril/ bat abges April hat abge 
id lagen. geihlagen. fhlagen- [Hlagen. 
Diefes ifk eine egorm ein BefhätXegifter zu machenydie Farben zufammen zu bringen/ famt einer deutlichen Der, 
zeichniß dep Jahrs und def Tags wenn die Henaft befchälen und die Sruren fohlen/ ıc. 


n LISTE DE L ETALLONEMENT. Parc.2.aubone da 


e Chap.ı2. Pag.87. 
Fait al An. 1 671. 


Les Poils des |L An,le Kdes LAN Monß | 
Esalons. ke Jour quand « 
lesCabales puul- ®) 
lament. e 
7. -Chdtam. | ı 672. "Alezan brüle, | ı 672. Brun. 1672. | Ermim. 1672. Andere 
Les Pils des Fra Z 
Caba es. en 
BayCbätaine, I. Bruxeaßbec u- 1.Morell! obfeu- 11. Ermine, N.4. 11. Aubere, N.s. 
Hzane de deux ne ktoille ar re aber une e- 
eds, N.t, front , balzane soille,N. 1. 
du pied de la 
bride,N.z. 
vuberte au 16.| Poullaiua au |Coub.rieau 13.| Poullai-|Couberte au 13.| Poullai - | Couberte au 1,4.| Poullai-| Couberte au 15. Poullai- 
1 Mars, 26. du Febrier. | du Mars. ma auı6\du May. na au; |du Mars. naau.g| du Mars. D maauz; 
@ la preuße Fut a Is preuße du Febr. Fur a la Preuße| dukesr.\ but a ta preuße| du kebr. | Eut a la preude du er 
1 27. du dit Strouberte dere-| 11. du |au 24. dudit au 25. du dit au 26. da dit 
om! chef'au 29. du| Mars. |Mow. is. Moss. 
fifa V etalon. dit Mos. Refufa l’ eralon. Refufa Ü etalon. Kefufa U btallon 
BayChätaine I, Alezane brü- II. Morelle fans Il.Blanche Mou- IL. Alzane br ı- 
ec une &toille lee , abecune be Signe omMarque chetee em Rouge, Urbalzane de 
roite , N.6. roihke,. N.z. N.$- N.9. umattre, N.10. 
Werte anız.\duıy.du ..\Couberte au z1.\9.du |Couberte auz2.! Au 4. |Couberte au 23.!Au 5: |Couberie au 24 |Au 6du 
5. Feßrier. du Mars: Mars. \du May. duMars|du Mars. du Mars| du Ma°s. [Alars 
ta la preuße but a la preube Fur a la preubse| Au 14.|kur a la preuße Kut a la preihe Au ı7. 
17. du dir au 31. du dit & coubertederen\ duMars|au 3.d' Asril. ESroußerte dere- du Mars 
vis, Mois, chef au g.d chefau 7.d’ ar. 
fafa U etalon, - Refufal italon. Asrıl, Refufa U &talon. 
» BayChätai- II. Loußette, N. UI. Brune abee Hl. Grife Mou- III. Fauße abei 
Jans marque, 12 une droile,N.1 3 chette en Nur, une etoille , N. 
[ZB Neu = 
vberte au 25.| Am 7. du Mars. | Couberte au 28.|ro.dm |Couterte au 2g.| iu ır. Chifirke anzo.|Au 12. Coiserte augt.|Au 13. 
Mars, du Mars. Mars. |du Mars. duMars|du Mars. duMars| du Mas. du Mai 
ta la preuße Eut.a la preuße Iut a la preube kut a la preuße fut a la ‚prewse 
6.d Abril. aurı.dudit au g. du dit au 10.d abril. au ın.a' abreh 
Mess. Moss. 
fal etalen. S Refufa P dalıon Refufa U etalon. Refufs Ptalon. Refufa l etalon. 
Voicy comme il faut faire In diteLLifte, & 'y accorder les poils des Chevanx,avee une remaräWe tres- 
exalte del Anc# du Four de leuirs laute re boullainemöne rer 
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EBENE EI SEI SEI 


CAP: XII. 
Come fi debbano governar gli fl allo- 
ni dopo la montaye leCavalıe di 
frefeo ingravidate. 


ix che fard il tempo della monta,fia 
feparato lo ftallone dalla Razza e ri- 
condorto alla fcuderia,dove ha daefler go- 
vernato agiatamentecon buona dieta , fi 
che rinvigorifca di valore per tutta quella 
eftä ; tre volte alla fettimana fia menato a 
fpafflo alla compagna , come ancora 
nell’ acqua per rinfrefco , ma non troppo 
profondo , all autonno poi aLuna fcema 
nel fegno del Cancro, Scorpione , overo 
delli Pefci, fe gli facci una purga. 
3. Scammon. 3i. 
Gum.Gurt, 3%. 
AloesEpat. li, 
Agarıc. 36. 
Vino gener. x. boccale. 
Compongilene un beverone per una 
volta. 
Due o tre giorni APR nel Segno 
del Cancro , Acquario , Pefci o della Li- 
bra cioc in uno di Kane fegni Eine 
fangue dall’ una el’ altra banda del collo 
& appreffo i fianchi, e farlo fanguinar ben 


© i 
Le Cavalle hormai gravide fiano pa- 
rimente trattate come fi deve con grandif- 
fima cura, non.lafciandogli mancarealcun 
bifogno , principalmente fe oltre la loro 
nuova gravidanza allevano ancora il pol- 
ledro paffato, il che non eflendo, potriano 
pur effer applicate a’i lavori domeftici , ha- 
vendo pero riguardo di non affaticarle fu- 
or di modo , maflime nei primi& oltimi 
tempi: del refto s oflervi ciö che diffimo di 
fopra nella ftalla delle gravide effere da of- 
fervarfi. 


CAP. XIII. 

Come fi debba governar la Cavalla 
nel partorire , & ımmediata- 
ments dopo haver par- 
torıto. 


Orta una Cayalla regolarmente ondici 
mefi e dieci giorni, per accidente puö 


ben anche partorire al decimo mefe,, anzi- 


al nono,e medefimamente piu tardi, cioe 
full fine del duodecimo;ma tutti queipol- 
ledri che vengono avantio pur dopo lter- 
mine regolare fopradetto,fe non muoiono 
in breve , reftano pero disutili & vitiofi. 
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CHAP. XII. 


Comme on doit traitter l’Etalon a- 
preslefaut&laCavale nouvel- 
lement remplıe. 


E temps d’ Etalonner Etant fini,il faut [e- 

‚parer I Etalon de la race €9° le ramener 
dans l Ecurie on il doit eftre traitt&a fon aife 
en bonne diete, afıngw il reconvre Jes forcess 
on le doit auffi tourte l’Et& promener ala main 
trois fol la semaine,&7 autanı de fois le baig- 
gner al’eau fraiche, fans y plonger trop pro- 
fondement. Pussal’automneil le fant purger 
an declin de la Lune , au Sıgne duChancre, 
Scorpion, on des Poiffons. 


B. Scammon. 31. 


Guame Gutt. 3ß. 
Aloe Epatig. Zi, 
Agaric. 5%. = 


Bon vin demy pot, 
Mife. fun breuvage pour une fois. 


Deux ou trois jours apres onle doit bien 
faigner ab un rl autre cöre du col &9' dla 
veme d’ Eperons ou de flancs dans un des Sig- 
nes fuivants,au Chancre, Verfean, Poiffons, 0% 
ala Balance, 


* Les cavalesengroßees foyent aufli entrete- 
nues avec grand [oin,ny leur laiffer manguer 
rien ,„ prinsipalement s' ils nourriffent enco- 
rel’ autre poulain : autrement on les pourroit 
appliquer Ades travanx mediocres,mais avoir 
garde , dene les fatiguer trop aux premiers 
€9° derniers moi; du_refte elles feront pensees 
comme nous avons dit au Chapitre de F ecu- 
rie des cavales pleines. 


25309 203 3050 U IE. 
CHAP- XII. 


Comme il faut traitter Ja Cavale au 
travail de poulainer, x immedia- 
tement apres. 


kl jument porte fon fruit ordinaire- 
ment onze mois &7 dix jours , quelques 
foß.ıls engendrent le dixicme mos ; mai cel- 
les qui poulainent au neufiöme, ou trop tard, 
c eft a dire fur la fin du douzieme mos , ne 
font rien qui vaille , mais ces poulains vien- 
nent bien töt A mourir , ou font la plus part 
inutiles , €9° defeetuenx. Auf tör qw on s 
apper- . 
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Quamprimum igitur Stabulariorum 
im equam parturire animadverterit, 
e mora Perorig® denunciet, aut illo ab- 
fenteHippocomo fupremo & Veterinario 
feu Fabro , qui ocyüs advolabunt. Pro- 
ruptio aqgu& fignum erit evidens partum 
jamjamimminere Adhoc indicium ille, 
euihzcincumbet provincia (quem pruden- 
tem & rei peritum effe uam maxime con- 
venit ) brachiis manibusque butyro prius 
bene delibutis, ante omnia fecundinas dis- 
rüpat,fiforte illis integris prodiret foetus.ne 
forteillisiintricatus fuffocetur deinde caput 
regat,cafu quo prodiret oblique & illo eo- 
dem inftanteHippomanestollat priusquam 
equa adrem capiat , quam fi caperet hi- 
ando duntaxat leviflime,mox fimul&Hip- 
pomanes deglutiret , Be ulla fpe illas 
unguam recuperandi. Pofthec prodeuntia 
equuli crura pr&henfane dimittantur , fed 
ad exitum juventur : quamprimüm etiam 
cultro fraxineo tubera Jolearum eruat, ante- 
quam durefcant, foleasque conformet. 


Graviffimanonnunquam circa partum 
accidunt fymptomata , qu& eum reddunt 
difficilem : pr&cipua fünt, cum pullus pr&- 
ter naturam modo vitiofo excludi fatagit; 
nonnunguam enim dorfum obvertit vul- 
vx: hic induftria obftetricantis requiri- 
tur , qui caput in re&tam figuram reducat, 
&capprehenfis pedibus anticis exire juvet 
more folito: Szpe nonnifi alterum pedum 
anteriorum exerit (fatis periculofum) &hic 
quoque caput dirigere, &czterum Oppor- 
tunefuccurrere opuseft; Nonraro retrogra- 
dus apparet,& uno folummodo ve e- 
riculofum quidem fed non adeö ut prius) 
hic conareut obtineas& alterum,reliqua fi- 
ant pro more ; fed fi appareat retrogradus 
quidem, utroque tamen pede poftico, va- 
cat periculo,apprehendantur duntaxat & 
attrahantur fuaviter, disrumpendo uno eo- 
demque adu fecundinas,fiaderunt,, quo- 
adusque totus exierit. 

venit aliquando, ut foetus nonnifila- 
tera prodat , inıö fünt qui transverfim ve- 
niunt , aut pedibus folüm & non apparet 
caput;hi partus fint longe difficillimi,quia 
rariffime evadit pullus,maxime fimembra- 
nis adhus fit involutus,in quibus fuffocati 
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Sobald mannanvermercketl daß eine Srur 
te fohlen will! foll man folchestohne Werzug dem 
Stutenmeifter/und wo diefer nicht zu gegen/ dem 
Dberfnecht und dem Schnud anzeigen] welche fich 
denn zur Stund im Stall einfinden follenz wenn 
der Stutendas Ißaffer gebrochenlift es ine Anzeis 
gung! daß das Vohlen bald darauf folgen werde; 
alsdenn folder jenigeideme cs oblige/ (foeine ver; 
ftändigederfon feynmuß)die Armund Handevors 
bero mit Schmalg [chmieren! und vor allen Din 
gen / wenn das Bohlen noch in Dutterlabi und 
in einem Helm oder Fell Foinie/ daflelbe Hautleın 
gefchtwind aufreflen/pamit das Fohlen nıt darınen 
erflickeldenn manches hat das Fell vondemKopff 
biß an den halben Hals] manches auch wol gar 
biß zum halben Leib darauf ihme alfsbald den 
Kopffi wennderfelbige nicht gerad Fäme/ zu rech: 
mwenden/ und mit gleicher üb das Hippoma- 
nes wegnehmen ; fonften wenn das Wohlen der: 
£ufft empfähet/ und nur einen Schnapper darnach, 
thue | fo ıft es hinunter) und Fan man cs hernach 
nimmer von ıhm befommen: alsdenn'foll er dem 
Bohlen beyden vordern Füffen folgends heraus 
Belffen! und ıhme ftracks auf der Stellel mit einem 
Afchenholgern Mefler die Ballen an den Soks 
fen ausbrechen | und die Huf formieren / che fie 
bare werden, \ 

Es Fommen aber die Rohlen bißmweiln fehr 
ungleich] und zum heil fehr gefährlich. Manches 
Fort rucklings] da mußmanıhm den Kopff recht 
wenden/und bey den vordern Füflen anfaflen/gleich 
denen forecht herfonimen, Eınanders Fosiie mit 
einem vordern Fuß) welches gar gefährlich ıft: des 
nen muß man vor allen Dingen den Kopff befon 
men] denfelben zu recht wenden. Gtliche Foren 
kinderfich me einem Fuß/ welches nicht fo gar ges 
fährlich/ als das vorige: bey denen muß man fehen / 
daß man den andern Fuß auch befomme/ und fols 
gends herans helffe : Fonımen fie aber hinderfich 
mit bepden Füllen äugleich/ fo ıft es nicht gefahr: 
Lich/man fafler fie nur anlund hilft wieden vorher 
chenden] und Öffnet ihnen;gejchmind das Fell, fo 
eines daft. 


Es Fommen auch wol ihrer etliche gar auf der 


* Eeiten oder über zwergs/ die find am allergefährs 


lichften] denn es ıft batd mie folchen überzwerche 
oder auf der Seiten fommenden Fohlen gefcher 
ben? fonderlich wennfiein den Fellen Fommen/ ın 
welchen fie garleichtlich erfticken. Nichts deftor 

weni 
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Offervandofi adunque, che una Cavalla fi appergoit,que la cavale I te a pouläiner, 


mette in iftato di figliare, fenza dimora al- 
cuna fene dia parte al Capo Cavallaro , o 
come altri lo chiama, Peroriga, overo So- 
praftante della Razza , ed in affenza di 

uefto ‚ al.Garzon maggiore, &al Mare- 
fee , i quali vi fi troveranno fubito pre- 
fenti. n “ 

Lo sborrar dell’ acqua matricale fara 
fegno evidente ‚' che il polledro non indu- 

iarä molto a comparire; vedendofi cote- 

o indicio , quello,a cuine farä data !’ in- 
combenza, (che vuoleflerehuomo pruden- 
teeprattico)lavate cheeglihaverä lemanie 
le braccia dibutiro,primad’ogni altra cof, 
fe veniffe involto nelle fue fecondine, apri- 
ralle colle dita , di paura che non vi refti 
futfocato, perche altrı fono involti dalla te- 
fta fin’al collo,altri fin a meza vita;dopoi 

li indrizzerä la tefta, fe per forte non foffe 
En incaminata , levandogli nell’ ifteflo 
momento l’Hippomane avanti che fpiechi 
all’aria, perche pigliandone pur una mini- 
ma fiutata,fe lo inghiotterä incontinente, 
fenza che fi poffa poi ricuperarlo in eterno: 


"pofcia: P-ajutera di fpuntare di piedi d’ in- 


nanzi e con una fpatola di legno di Frafli- 
no viromperä le füole, conformandogli 
le unghie;prima ches’ indurino. 


Conciofiacößä’che le le cavalle alle vol- 


te partorifcono contro Pordine dellanatu- 


ra,in quanto al fito delleemembra; cofa in- 
'veroipericoloffima, e che fa'penare molto 
le povere madri: alle volte.fi moftrano per 
la parte di dietro,colla fchiena’avanti, qui 
fi vuole grand’induftria per rindrizzarglila 
tefta, pigliandolo per i piedi d’ avanti, co- 
me'fe veniffe alla naturale, "Tal'uno met- 
te fuori folamenteunbraccio folo (difäftro- 
fo aflai)e qui fa di meftiere condurgli late- 
fta bene,e poi giovar al rimanente. Ulnal- 
tro viene a rinculone, econ un piede folo, 
‚(non cofi cattivo come fopra) qui fiprocu- 
ri con diligenza d impadronirfi' tambene 
re poi al reftoi: Ma las- 
ciandofi vedere put'arinculone, :mä pero 
con ambe due le gambe,non vi’e'tanto pe- 
ricolo,fe gliele aggrappi folamente ‚ tirani+ 
dole pian pianoiper cavarlotutto, appren+ 
doviin untrattollefecöndine fe ci faranno, 

Vifono bene polledri „iche nafcendo 
non fcuoprono altro che ilati , anzi vene 
vengono alcuni tütto per traverfo , overo 
fpuntano con’ tuttilquattro folamente fenı 
za apparir il capo (parti veramente difficit 
lıffimi , perche rariffime volte ne fcampa 


on endoit donner part au Maitre de Haras,on 
en fon abfence,au premier Palefrenier ‚EI am 
Marechal, qui S.J trowveront fans tarder. 


’ 


Quand la cavale fe decharge de l’eau de 


‘matrice,c eft un indice, que le ponlain fuivra 


tantöt. Alors celuy qui a cette charge , CI 
qui doit Etre adroit, CF prudent,aura fes bras 
«9 mains bien engraißes. Si le poulain venoit 
enveloppe dans fa membrane, il l owvrira vi- 
tement,afinque le poulain n’ en foit pas Etouf- 
‚fe,car quelques uns font enveloppes.de latere 
Jusques au col, autres jusques 4 la moitie du 
corps. Celaetant difpose ıl luy faut accom- 
moder la tere, s il ne vient a propos. Au me- 
me inftant il Iny.faut öter 1 Hlıppomane de- 
vant qu il forte , car aufli tör qw il prend F 
air, il le peut avaller ‚fans qu on le puiffe ar- 
racher jamais: il faut auf aider,qw 1} forte 
des pieds de devant: €’ fur le champ luy ca- 
ver la fol& avec une ejpatule.de fraine , € 
luy former L ongle,dewant qw il's' endureiffe. 


Les cavales engendrent quelgues fois con- 
trelanature , ce qui ef tres dangerenx €&o° 
dont les pauvres meres font vo travaillees. 
Le poulainvient fonvent a la renverfe € 
montre premierement le dos: Ceft alors quW 
3 Iuy fautsde grande induftrie tourner la te- 
te, &7 le prendre aux pieds de devant,comme 
s ilobfervoit le cours ordinaire de la nature. 
Un autre fait voir premierement un'bras, 
(chofe affez mauvaife) auguel il fant adroite= 
ment conduire la tete ,&9 faire d autres aflı- 
ftancesıconvenables. Un autre veut fortir a 
reculons avec.un pıed(ce qui n’eft 108 fi dan- 
‚gereux )ıulors il fant avoir foin.d, attrapper 
aufi Dautre , «I puis(donner ordre au refte, 
Sl wient Aireculons avec les deux pieds, ıl 
a encore moins äcraindre , pourvälgu.on u 
embrajfe bien töt,es“ tire Anwemehe pe fair 
re fortir le'ponlain, augwel il fant öten d arı 
rierefaix;s ıly en.a. a alla 


„u Quelgues uns ne deconvrent queles flancsz 
ou wiennenv par travers,0u 4 tons lesquatre 
cachant)la tetesalors il eft tres difiche,meme . 
ımpojfible de:conferver.le polen fir tout 
quand il ef dans [amembrane ; dont il efß 
kant moinsilluy faut fon- 

MM venit 


fonuvent &touffe. 
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lerumqueintereunt,hic opushic labor eft, 
ic omni conatu fuccurrendum ‚diligenter 

‚allaborando caputin viam naturalem redu- 

cere,pedes anticos.apprehendere , foetum- 

ge omni induftria five vivum five mortu- 

um, educere. e 


In hisceergö cruciatibus periculosela- 
boranti equ& , vinum in quo foeniculum 
bullierit per fyphonem in nares injiciatur, 
qui deinde manıbus conftringi debent; pre- 
matur etiam blande pars inferior ventris, 
32 foetus defcendat, Quod fi partus effet 

ifhcilis ob foetum in urero mortuum ‚fiat 
Lffumigium feu füfhtus ex ligno piniaccen- 
fo fub naribus,cogaturgue haurire unum ex 
fequentibus,qu& expultricem facultatem ir- 
titant & poft hore medium,morticinium, 
Gipofübile erit, extrahatur. 


8&. Cynnamom. 3ij. 
Borac. Venet. 5j. 


Croc,Orient. 5iß. 

Aq.Artemif. Zviij. Y 
Mife. fiat hauftus pro una vice. 
&. Herb. Sabin. 


Rad.Afar, 33. 3%. 3ij. 
Aq.Verb. 3vij. ß 
Mifce fiat hauftus pro una vice. 


Eje&to foetu mortuo roboretur mater. 


%. Cinnamom, 3ij, 
Caryoph. 
Macis 34. 38. 
Vin Gener. 3vijj: 

Mife. fiat hauftas pro uua vice; 


Lavetur deinde equa vino calido 5 & 
probe curetur. 


Equz Vivipare,id eft, qua fcetum vi- 
vum enixa eft , quamprimum matrix la- 
vetur uno calido,cooperiatur bene,&duas 
tresve panis buccellas bono vino intindtas 
porrige, pullus verö infpergatur fale de li« 

o alni preparato , quo eum mater de- 
bat, (Vid.Fig. 16.) poftquam per bihorü 
fpatium capite alto ligata fteterit, Ad pafcua 
emittenda non erit,nifi nonus aut undeci- 
mus dies fuerit elapfus ; quin etiam pafce- 
tur parcjüs,ne forte lac an diebus juto 
uberius prorumpat , fe nee ejus an- 
nonz vel addendum aut detrahendum,jux- 
«a u. ejusdem copia velinopia videbitur 
poftulare:in czteris quoque fecundum ne- 
ceflitatis exigentiam procedatur; \Quod'fi 
lochia 4 partutardius fluant, propincturfe- 
quens, . ad 
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weniger muß man ihnen auf alleimögliche ARaif 
beyfpringen/ und vor allen Bingen daranfepn) Da 
man den Kopff zurecht wende/oderdie vordere Für 
febefommel und allerfeits helffel auf daß das Jobs 
lenvon derStuten fommeies feye lebendig odesiod. 


. 

Wenn es denn nun fo gar hart!hergehen twols 
te mit der Stute/ foll man ıhr auf das. moglıfte 
N und Aßeinın die Wafen [prägen | darınnen 

tichel geforten fey I ihr diefelbige etwas zuhalten/ 
den untern Jeb etwas abwerts drutken, 
Sp aber das Fohlen bey ıhr abgeftanden | foll man 
ihr den Dampff von einem angezündeten Kühne 
bolg indie Nafen gehen laflen/ihr von nachfolgens 
den Zräncken einen eingieffen | eine halbe Stund 
Darauf ftehen laffen/ und alsdenn/ wo muglich/ den 
Sterbling vonihr ziehen, 


2. Bimmerrinden, 31. 
enedifchen Borar. 3]e 

Drientalifehen Safran. Zi. 

Derfup Wafler, Zu, 

Mifche alles onrcheinander / ein Zrand auf 
einmal. 
3. Stevendbaum. 

Kafelwurgel vonjeden 3ß. zif, 

Eıfenfraue Wafler- ZvIj. 

Mifche alles durcheinander / ein Tranek auf 
einmal, 

Nachdem der Sterbling von ihr ift/ fol man 
die Mutrer mit folgendem Krafft stranek laben. 

%, gummetrinden. 3ij, 

Negelein, - 

Mufcarbtähe von jeden: 3£, 

Etarefen IBein. 30itj. 

Maifche alles Beni I ein Zrand auf 
einmal, 

Man wafche fie hernach mit warmen Weiny 
und warte ihren wol ın allen ıhren Zufällen und 
Norhöurffen, 

Der Stute/fonun cinlebendiges Fohlen ges 
bracht! follman die Beermutter mit warmen ein 
wafchen | fie wol zudscken / und mit 2.0der 3. 
SchniteenBrodsin guten Wein eingemweicht /ers 
ftarcken._ Unterdeflen follıman das Fohlen mit 
Erlens Salt befireuen/aufdaß die Stutedaflelbis 
ge abledtei und fich feinen annehme: (fihe Fig: 16.) 
welche man auch ein paar Stund hoch anbinden 
folti und hernach fo bald.nichtaufdie ÜBeide treis 
ben/esfeydennder no, oderder 1 1. Zag nach der 
Geburt verfloflen. Die dem Futter follniancbens 
mäflig etliche Zag gute Aufficht ie auf daß 
ihr die Milch nicht zu haufig herfün dringe I for 
dern diefelbige mehren und [chmälerni nachdem daß 
fie Milchsreich ift: inübriger Bartung muß man 
auch nach Nothdurffe anhalten. So fich cine, 
Stutennichtfo baldreinigen mwollse ] fol man ıbr 
folgendes eingeben, g 


r 
u 


Man 


” 


\ 
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un tale, maflime effendo auviluppato nel- 
le membrane,dove fpeflo s’ affoga) occor- 
rifi perö al meglio che fi potra humana- 
mente , ufando ogni opera pratticabile di 
ritorcergli la tefta in iftato naturale & 
d’acquiftar li piedi d’ inannzi , e rimedi- 
arvi a tutte forze per liberarlo o vivo o 
mMOrto. 

In derti penofiffimitormenti vedendofi 
martoriare eftentare la milerella giumenta, 
felefoccorrä , sbruffandoli vino nel nafo 
dove.ne fia ftato cotto del finocchio ‚ftrin- 
gendo le narici e premendole leggiermen- 
te la parte di fotto del ventre. Mä fe non 
potrebbe partorire per hayere il polledro 
morto nel ventre , fe le fara un profumo 
con legno di pino accefo forto ’l moftac- 
cio,dandole ä bere per forza uno degli fe- 
guenti beveroni , e paflata una mezza ho- 
ra , tirar fuori la morticina s’ egli fara pof- 
fibile, 

3. Canell. 3ij, 
Borac, Venet. 3). 
ZafferanoLevantino. 3iß, 
Ag. Artem. Zvij. 

Mifc. Bevanda una volta. 


8. Herb, Sab. 
Rad. Afar. äna, 5%. 3ij, 
Acq.Verben. 3Vvij, 
Mifc, Bevanda per una volta. 


Dopo haverla cacciato fuori, fiä con- 
fortata con quefta bevanda. 
2. Canell.  3ij, 
Garofan. 
Fior,diNoc.Mofc, 34, 3@. 
Vin. Generof. 3viij. 
Mifc.Bevanda per una volta. 


Sia poi lavata di vin caldo e governa- 
ta debitamente in tutti i fuoi bifogni. 


Mä la cavalla del polledro vivo sgra- 


vata che farä , fe lehä da bagnar e lavar la. 


matrice di vin caldo,coprirla bene,confor- 
tarla con due o tre fette di pane inzuppa- 
te in buon vino ; intanto il polledrino fi 
rel di fale preparato di alno, lafciando 
che la madtelolecchi egli vogli bene, (ed. 
Fig.ı6.) e dopoi ftarä legata a tefta alta per 
due hore, enon le fia lecito d’ andare alle 
praterie,benche giainverditeavanti ilnono 
overo } undecimo giorno. Col pafcolo poi 
fi procurerä d’ andar ritenuto e fcarlo per 
qualche giorno,acciocheil latte non le ven- 
ga troppo copiofo in un tratto,ma d poco 
a poco fe accrefcerä 0 fcemerä il mangiare 
fuo, fecondo che ne terrä abondanza o dif- 
fetto; e parimente nel refto del fuo gover- 
no ‚s ha da regolarfi conforme li bifogni. 
Se ella per forte indugiafle molto di purgar- 
fi dopo IP’ parto datele, 
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wvenir le mieux qw il fit pofible fans negliger 

aucun moyen pour luy mettre la tete dans U 

Etat naturel,ou attrapper les bras,c7 luy ai- 
der de toutes forces, al foit delivre vif" 
ou mort, 


‚Si on voit travailler la cavale avec tant 
de difficulte , il luy faut arronfer les narines 
de vm,bolillı avec au fenouil , &9:les preffer 
legerement. Mais fi elle ne [Ganroit engen- 
drer ‚le poulain eftant mort au wentre, il Iw 
fant faire un parfum de bois de pin fous les 
nafeaux,c9° donner la medicine fuivante. Une 
demy heure apres il fant tacher de Iuy arra- 
cher le poulaın mort,s il eft poflible. 


pı. Canelle. 33j. 
Borac, deVenife. je 
Croc,d’Orient. zif. 


Eau d Artemif, zvij. 
Mic, un breuvage pour un coup. 


8. Herb.de Sabine. 
Racin. Afar. 44.3ß. 3ij. 
Eau de Vervaine. 3ij. 
Mijc.f.une boiffon pour une fois. 


Apres l’avoir arrache du ventre, on lu 
donnera le confortatif [uivant. 
3. Canelle. 33). 


Girofle, 
Mack. da. 3ß. 
Vin genereux. Zviij. 


Mic. f. une boiffon pour une for, 


Puis apres on la doit haver duvin chaud, 
€ penfer avec gran foin, 


Mais quand la cavale [era quittee du 
poulain vif il luy faut laver la matrice avec 
du vin chaud,la bien cowvrir , ds conforter 
‚par le benefice de deux ou trois pieces de pain 
rötidg* tremp£ en de bon win; cependant il 
fant poudrer fur le poulain u d aulne,ponr 
donner goht 4 la mere de le leicher,&7 caref£ 
fer, (VoyezFig.16.) puis on la doit tellemenr 
attacher , qw elle tienne la tete en haut deux 
heures durant ‚'il ne la faut pas envoyer aux 
prais que le dixieme ou onzieme jour ne foit 
paße,Jans Iuy donner trop A manger deux ou 
trois jours apres, Be le lait ne vienne pas 
en trop grande abondance , mais 5 augmente 
pen a peu, Il faut auffi diminuer ou augmen- 
ter fon manger felon qw elle Aplus ou moins de 
lait. De meme il fe Fine tenir aurefte comme 
les circonftances le requierent. Si elle met 
Eacagg temps a fepurger apresa'voir ponlai- 


B.Covil- 
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g. Tefticul.Equin. 3ß. 

Aq.Verben. Ziüij. 
Mife. fiat hauftus. 

Oportet etiam.ut pullus coram matre 
f&pius prefentetur ‚ut eum recognofcere & 
diligere incipiat,& ipfe quoque pullus erga 
matrem affıciatur & asfucfcat:intereatamen 
ne ledat, feriö cave. Suntenim qu& pullos 
fuos agnofcereinitio recufant;hoc fi fit,pul- 
Jum paulisper ä matre remove & di&tofale, 
priusquam uberibus la&tandus offeratur, 
Lepiüs infperge, & equz illum delamben- 
dum pr&be , quousque eum tandem ad- 
mittat. 

Dum pullus in eadem cum Marre fta- 
‚tione degit, capiftro alligari non debet, fed 
liber fit, ne forte aut loris implicetur , (qu& 
res non vacat periculo)aut, ut pe fit , ab 
ipfa matre fuffocetur. Equulus item fub- 
rumus,quousque abladetur , feorfim pafci 
non indiget , fed pafcuis& late materno 
abunde reficitur. _ Quod fi pullus precox 
foret ; id eft prgmature editus antequam 
prata inherbuerifit , in ftabulo,, foeno tan- 
tifper viditet, interim tamen cavendum fe- 
io ne pabulum matris arripiat , quod,uti 
jam frpe€ memoravimus, ei nocet quam- 

lurimum, Cxterüm peculiaris circa pul- 
os equinos cura haud requiritur, nifi gquod 
placide cum illis agendum. 
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CAP. XIV. 
De Hlippomane. 


Bi. Hippomane quid, quantum & qua- 
le fit, fcripsere diverfi,item cui corpo- 
ris parti in pullo adnafci foleat,de virtute 
u0g; & ufu ejus: fed pleraque aut fabulofa 
unt aut fuperftitiofa & Chriftiano homine 
indigna : Simpliciores proSplene habent, 
forte ob fimilitudinem : AtHippomanes 
fplen minime eft,nec ulla ei cum fpleneeft 
convenientia aut confenfus , fed particula 
carnis fubtilis, rubida,livida & fpleniformis; 
figure ovalis & plan , latitudinis fesqui, 
craflitudinis medium, longitudinis quatuor 
Circiter habens digitos ; eft quippe pro cor- 
poris pullini magnitudine aut exilitate gran- 
diusaut minus. (V. Fig.appofit,) Probabile eft, 
quod mediante illo factus equinus in utero 
alimentum attrahat, in ipfo etenim lingux 
apice refidet , uti fepenumero obfervavi: 
quin & duo ab unico pullo me femel acce- 
piffe memini; quod fand mirum. 
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3 Pferdgeiten, 3%. 
Eıfenfraut;Ißaffer. 
Dormifche alles zu einem Trundk, 
Man foll auch das ncugefallene Fohlen offe 
der Stuten zuführen) auf daß fie es Fennen und lies 


\benlerne/ fchaue aber wol zu I daß fie esnicht befchäs 


dige. Gintemales Stuten giebt / fo ıhre Fohlen 
anfänglich nicht annehmen wollen; fo diefes ge; 
fchieheel foll man das Fohlen von der Mutter bins 
weg thun/ und zum öfftern mit Salg befireuen/und 
fiedie Stuten ablecken laflen! bis die Stute endlich 
den Fohlen anmimt/und ihn gerne um fich leidet. 


Man foll auch die EutenimStand nicht ars 
legen/fondern ledıg bey derrfF ohfen gehen laflen/das 
mit der Fohl entweder inder&tuten Hatffterfirieh 
fich nicht verwirre-und veriviekele / dardurch ıhm 
bald Schaden gefchehen Fan | oder wol gar! wie e6 
bißtweiln zu gefchehen pfleget / der Fcht von der 
Sturenerdrucket werde, Den Fohlen darff man 
unterdeflen / b4 zur Zeit der Abfoflung/ nicht ab; 
fonderlich füttern/fondern befommt feine Nahrung 
von dem Öras auf der YBerde/ und fürnemlich von 
der Diuttermulch 3 fo aber ein feuchtes Jahr / 
und noch fein Öras gewachfen were / faner ın dem 
Stallmie der Mutter auch deß Meues genicfen / 
und foll man abfonderlich fürfehen | daß der Fohl 
nicht mit der Stuten das Futter aus dem Bals 
ren freffe I denn folches ıhmmehr fchädlich! als 
huglich feyndorffte, ABırd.alfo weiters Feincans 
dere Wart gebraucht | alsdaß man fein gelınd und 
fanfft mit ihnen umgebenfoll/ und nicht fchredden 
oder hart halten, 


IE EEE EI STIER AIR 


Das vierzehende Kapitel, 


Don dem Pferdgifft Hippomanes 
genannt, 


GI Dn dem Hippomanes / und defien &es 
S) $ Raltund Farb | und woesan dem Fohlen 
IR wachfe | wie denn auch von deflen Zugend 
und Wircfung haben vıcl &elchrte gefchrieben]fo 
aber theils Moahrlein/ theils aberglaubifchel ja gar 
unchriftliche Ginfälle feınd | der gemeine Mann 
hältes für ein Wilg / vielleicht / dieweil es einem 
Milg ähnlich fiehet / aber das Hippomanes ıft 
fan Diilg / und hat auch mit dem Diile Leine er 
meinfchafftifondern ce ift eın dünn Stückleinjeines 
rörhlichten/halbbleyfärbigen Milsformigen Slcis 
fchesl glat und langrundlicht! anderthalben Singer 
breit/eine halben dick /und ohngefehrg Finact langl 
nachdem das; Fohlen groß oder Flcin ıft.(befihe nachs 
folgende Figur.) Esıft glaublich! dal; die Fohlen] 
vermittelft diefes Fleifchestiimdiutterlcib dic Nah- 
rungan fich ziehen: fintemal es ıhnen recht vorn 
auf der Zungen hegt wie sch denn nıcht einmal ın 
acht genommen/ ja auch wol 2.Hippomanesvon 
einem Fohlen bekommen! welches billich zu ver; 
wundern. 

Cs 


5:(0):500 


5. Tefticol.diCavall. 38. 
Acgq.Verb, 3iij. 
Mife.in una Bevanda. 

Deefi anco delle volte menar il polle- 
drino alla madre, accioche lo riconofca per 
fuo, e lo raccolga amorevolmente & eflo 
altrefi fe neauvezzi a lei;cautamente pero, 
chela cavalla non gli faccia del male , al-. 
trimete fia discoftato un. tantino dalla ma- 
dreefparfo fovente detdetto fale& felopre- 
fenti alla madre perJleccarlo avanti checo- 
mincia tettare , e quefto fi continui fin a 
tanto che finalmente lo raccolga. 


Mentre ch’ il polledro ftanzia conefla 
madre,non ftia legato a cavezza , ma libe- 
ro e fciolto,di paura che non fi inviluppi 
ne iredini o fianelle corde,(cofa pericolofa 
aflai)o pure venga foffocato da efla;ne me- 
nofarä di meftieri dargli da mangiare, atte- 
foche col latte dallamadre &co’i pafcoli fe 
la paffa molto bene; Ma cafo che fofle pri- 
matizzo cioe nato avanti chefifiano inher- 
bite le pratarie , mangi del fieno fino che 
venga la ftagione di pafcoli; s’ habbi dun- 
que mira che non fi metta a mangiare del- 
la provenda della madre,la quale,come s’ 
€ detto,gli farebbe gran danno. Del refto 
non fi vuole altro governo circa d’eflipol- 
ledri, eccetto di trattarli amorevolmente, e 
con carezze, fenza afpreggiarli in modo al- 
cuno. 


CAP. XIV. 
Dell’ Hıppomane. 


Olti Autori feriffero del’ Hippoma- 

ne, fi della di lui figura, colore e virtü, 
come anco in che parte del polledro foglia 
nafcere, mäla maggior parte n’& 5 favolo- 
fa 6 indegna evana. Vi fono alcuni fcem- 
pi che lo Sfr per milza, indotti forfe 
per qualchefomiglianza che tiene conefla. 
Con tutto ciö P Hippomane non € milza, 
ne ha da fare con la milza, ma € un pezzo 
fottile dicarnacciarofligna in forma di mil- 
za,di color ofcuro fimile al piombo,quan- 
to alla figura,ella € ovata e piana,longatre 
ö quattro dita in cırca, larga uno c mezzo, 
groffı un altro mezzo dito , di minor o 
maggior grandezza conforme ’l corpo del 
Poller ‚ che lo porıa. (Yed. la Fpa) € 
molto probabile che per effo attiri il nutri- 
mento nella matrice, perche fi trova fülla 
ponta overo cima della lingua , come da 
me se offervato fpeflo ; miricordo di ha- 
verne havuto due da un polledro folo,co- 
fa veramente maravigliofa. 
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3. Covillons deCheval. 3%. 


: Eau de Vervine. Ziij. 
Mi 7 en une boı[fon, 
1 faut fonvent mener le poulain a elle, 


‚pour eftre reconnh d’elle, &9' pour s’ accohtu- 
mer 4 elle,mais il faut prendre garde, que la 
cavale ne Iuy face du mal. Car il yades me- 
res quineweulent.reconnoitre point leurs pou- 
lains , c’ efb alors qw..il le fant un peu retirer 
de fa mere,d9° le poudrer fonvent,devant que 


de le donner a elleg teter , afıngw elle aye d 
autant plus d’ appetit A le lEcher, &F ’admet- 
tre. 


‚Tändis que le poulain eft loge avec fame- 
re,il ne doit pas eftre attache , de pour qw il 
ne s enfile aux. courroyes,ou aux cordes,ce qui 
narrive jamais fans danger. Le poulain n’ 
a pas befoin de nourriture particnliere , mais 
il luy fußfit d’ eftre entretenu du lait mater- 
nel. S il eft hätif,c’ eft A dire ne devant la 
Jaifon, il doit en attendant eftre repeu dans F 
Ecurie du foin. Mais il fant prendre garde, 
qu il ne fe prenne & la viande de [a mere, ce 
qui luy fait grand dommage , comme nous a- 
wvons dit fo. Les poulains n’ ont pas 
befoin de quelque conduite plus particuliere, 

ue d une certaine douceur £9° de careffer,eg* 
es apprivoifer, 


CHAP- XIV. 
De Il’ Hippomane. 


P Lufienrs Auteurs ont Ecrit del Hippoma- 
ne aujli bien de fa forme,vertu , &7' con- 
leur ‚que touchant le hieu , on il fe tronve au 
poulaın; mais la plus grande part en eft fabu- 
leufe ‚indigne, €: vaine Ily a des fols, qui la 
tiennent pour rate.peut Etretrompes par lerap- 
‚port, que l un a avec l autre: mas U Hippo- 
mane n’ ejt pas,€9' n’ a rien de commun avec 
cela, ıl eft une piece fubtile de chair rouged- 
tre en forme de vate,d’ une couleur objcure, 
egale an plomb, Iyanı 4 la forme , elle ef 
Fnle €9 platte „ löngue de tross ou quatre 
doigts environ , IRRE d un € demy , groffe 
d un autre demy aoigt , plus ou moins grand 
4 proportion du corps du Per qui 2, por- 
te: \ oyez la Figure) Left vrayfemblanr, 
que le poulain attıre fon alıment dans la ma- 
trice par le benefice d iceluy , pus qu il fe 
trouve au tour de la lungue,comme j’ ay fou- 
went obferve. Je me fonviens d en avoır eu 


deux d’ un feul ponlaim,ce qu’eft fort Etrange. , 
M 
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Pullos quibus Hippomanes füblatum, 
fore egregios communis eft fententia: pr&- 
terquam quod pharmacum fimul & anti- 
dorum fit prefentifimum contra quam- 
plurimas ipfius equi morbos & fymptoma- 
ta, ut alibi diximus. 


Su > 
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Es ift der gemeine YBahn!) daf die Fohlen/ 
denendas Hippomanes genommen |fürırefflich 
werden follen: wie denn auch das Hippomanes 
an fich felbften eine Argney ıfk für vielfältige 
Kranekheiten und &ebrechen der Pferde] wie anz 
dermwerts gemeldet svorden. 


CAP.XV. 
Digresfio de Mulıs. 


Nr illa feu fpuria_ generatio que 
Mulosprocreat, (7. As" 7.) novanon 
eft,aut nuper excogitata, fedantiquiflima,& 
jam olim inventaab AnaFilio Sebeon, Ne- 
pote Efau, quem legimusafinos paternos in 
deferto pavifle, Genef. 36, imitata deindein 
Afia ab Arabibus , qui in Africam transmi- 
grants ,„ mulorum foeturam usque adeö 
propagarunt, uribidem adhuc in Montibus 
plurim@ eorum greges reperiantur, utpote 
in Regno Telenfin in finibus deferti Anga- 
di ad urbem Guugida , (vid. Leon. African. 
lib.2.p.49 2.) in Montibus Segemmein Ted- 
les, (via.lib.2.pag. 233.) in Montibus Beni- 
Merafen, (hib.3.pag.48 1.) in Montibus Me- 
Sertaza& Ziz,(lib.3.9.482.€9°483.) Tandem 
rogreflutemporis, in Europa quoque Mu- 
img ır ote in Hifpania , Italia& 
G.llia, ejusque Provincia Arvernenfi prci- 
pue,& denique etiam in hac noftra Germa- 
nia, ubı Mulorum generatio ita felix eft, ut 
Ikaliz, Galli & Hifpanieminimecedat; in 
exemplum fit Equaria longe celeberrima Se- 
reniflimi Principis Ducis Wirtenbergenfis, 
(Dominus inter czteras infignes animi do- 
tesrei equeftri deditiflimus, quicür in reli- 
quis forte imitabilem, hac tamen in parte 
ver&admirabilem fefe pr&bet ) in quä inter 
nobilifim& firpis equos quos ibidem co- 
piose alit, vidi etiam Mulos noftrates,adeo 
fpeciofos & elegantes, ut valde dubitem ali- 
Die bi locorum reperiri pofle magis egregios. 


Das funffzehende Kapitel, 
Don den Kaulthieren, 


}7:) tie man diefelbe zu nennen pflege/ 

find nicht allererft für etliche bundere Jahr 
sen /oder ın unfern Zeiten auffommen | fondern 
von Ana dem Sohne Sebeon/einem Enfel Efauf 
als er feines Datters Efel in der Wüften hütetejers 
funden worden | 1. Buch. of, am 36, welches 
denn die Araber bald nachgefolgt | und nicht alleın 
in Afıa folche in Brauch Fommen/fondern auch/als 
fie in Afrıcam fommenjfolche auch propagirt/und 
in denfelbigen andern fich gar fehr gemehret (wie 
man denn noch inAfrica gange&ebirge vol Waulz 
thier zicher/ als ım Ronigreich Telenfin , auf den 
Grängen der Wüften Angadi , bey der Statt 
Guagida, (vide Job. Leon.lib. 2. pag.492.) 
auf dem &cbirge Seggemme ın Tedie (lib.2, 
Pag. 233.) auf dem Gebirge Beni - Merafen, 
(lib.3.pag.48 1.) auf den &ebirgen Mefertaza 
und Ziz ,(lib,3.pag.482.& 483.) Enptichen 
find fie auch in Europa/ alsın Sfpania / Sralıcn 
und Frankreich) abfonderlich inder Provinz Au- 
vergne , undendlich in Teurfchland auftommen! 
allwo fie eben fo gut und fchon als in Spamen | Ss 
talien oder Franefreich fallen] wie ich denn in dem 
Hoch Fürftl. WWürtenbergifchen Seftüt ( welcher 
Her einefolche gute und fchöne Stuterey hat von 
den edelften und fremder Nation Pferden | als imas 
mer ein Potentat in gang Europa haben mag ) fols 
chefchöne Maufthier / fo allda gezogen/ und niche 
vonandern Dreendahin gebracht worden/ gefehen] 
dergleichen man in Italia | Spanıa oder andern 
Sänderny gewiß nicht fehoner finden wird, 


Ko Maulthier oder MaubEfell fihe Fig, 


Es 


I ) 
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1 Cavalli a cui fü tolto I man, 
fono per ordinarioin iftima je d’ efler 
o di poter diventar eccellenti : oltre che il 
detto Hippomane emedicina esquifitiffima 


controamoltiaccidenti dell ifteffo cavallo, 
'«ome s’d detto in piü luoghi. 
SE Bee 


CAP. XV. 


Contiene una Digresfione dei 
Maul. 


1% generatione o piü tofto I’ imbaftar- 
dimento che produce i Muli, (/ed, Fi- 
gar.t7.) non & cofa nuoya ne invenrara in 
quefti noftri tempi rnoderni , ma molto 
antica,e gid introdotta da quel Ana , figli- 
volö di Sebeon, nipote di Efau,di cuifi leg- 
Bench Genef; cap. 36. che palcolava glia- 
i del fuo Padre nel deferto,&<imitata poi 
in Afia da gli Arabı, quali , transmigran« 
do in Africa gli propagarono ivi in modo 
tale „ che fino al prefcnte vi fene trovino 
delle branche intiere, fulle montagne, maf- 
fime nel Regno Telenfin alle frontiere del 
deferto Angadi vicino la cittd Guagida, 
(ved.Gion. Leon. Afric.l.2.cart.492.) sü la 
montagna Segemme in Tedles, (ved, lb. 2, 
cart.233,) su la montagna Beni - Merafen, 
Wr lib.3.cart. 487.) su le montagne Me- 
aza € Ziz,(ved.lib. 3,Cart.482:€9 483.) 
Pofcia a tempi fuccefivi.ne produffe tam- 
bene la noftra Europa,come En 
e Francia, maflime la Provincia d’Auverg- 
ne e finalmente !’ Alemagna, dove riefco- 
no hoggidi cosi bene che non. hanno da 
teder punto d quei d’Italia,Spagna,e Fran- 
cia: Teftimonio ne puö dare fra le altre, la 
Razza famof di fua Altezza Sereniflima 
di Wirtenberg, ( Cavalliere veramente da 
farfene degna memoria;si per le fue rare& 
illuftri vircu e prodezze amirabili,come 
lo Ky nobileefingolare che pofliede del- 
laCavalleria, il che dimoftra la fua genti- 
lifima Razza, che tiene di palafreni esqui- 
tiffimi'd’ogni lodata natione , a fegno tale 
che non la cede,in‘quanto a quefto,a qual- 
fifia altro Potentato) dove hö veduto muli 
eioß,nati nel paefe,cosi ben intefi an 
ti,chealtrove non fene pofli trovare,a fe, di 
migliori 
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9 
Les OBEREN aux quales ! Hyppomane A 


efte Da ordinairement fort eflimes, puis- 
qw ilsaeviennent on fon habilesädevenir ex- 


cellents, Outre cela.ledit Hippomane eft u- 
ne medicine experiment£e contre beaucoup de 
accidents du meme cheval,comme il a efle dis 
en plufienrs endroits, 


EI EEE SEN SIEH 
CHAP.XV. 


Contient un dileours extravagant 
des Mulets. 


‚A generation, ou pluftöt Ja degenerati 
Ta des Mulets,n eft F de Di 
wention de ce fiecle, mais © eft une chofe fort 
ancienne , inventee de cet Ane fils de Sebeon 
neveud Efan, dont on lit en Genef. chap.36. 

ni mena paitre les änes de fon pere audefert. 
En Arabes en Alte l ont imite 5 gu fe font 
transporte en Afrique,&'9‘y ont continue cette 
propagation,gu' on en trowve des tronppes en= 
tieres fur les montaignes , principalement au 
Regne Telenfin,fur les frontieres au defert An- 

audi proche de la ville Guagide, (voyez Jean, 
Bar Afrig.1.2.p.492.) Fir les montaignes 
Segemme en Tedles, (voyez liv,2.P.233.)/0# 
les PROBEN Beni Merafen, (voyez1. 3.p. 

81,) für les montaignes Mefertaza &7 Zi2, 
Re 1.3.P-48 2.483) Avec le temps nötr& 
Europe en a produit en Ejpagne, Iralie, 
France en la prövince 0 AnDErETE ER. erni- 
erement en Alemagne auffi,on ils reufiffent an 
Jour d’ huy fi bien, qu üls ne le cedent point k 
ceux d’ Italie,d’ ahaene, on de France. En. 
tre autres nous enavons ven un exempletres 
remarguable dans la race fameufe de fon Als 
tejfe Duc de Wirtemberg , un Prince qui fe 
bätit un renom eterneltant par fes rares 9° 
illuftres qualitez&9 vertus admirables ‚ que 
bar le jugement &9 gouft tres delicat ER fin- 
gulier,qw il poffede de laChevaliere, comme 
al fe voit. a ja tres gentilerace de chevanx de 
Parade gu. iltient de toute forte de nations, 
tellement gu il nele cede plus en celaR auch 
autte Potentat, Fy ay vN des Mulets n£s 
au päis fhbien faits,gw onn en pourroit from 
wer de plus beanx antre part. 
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Si quem igitüur Mulorum genus creare 
dele&at,necefie erit legere afinos forma, fta- 
tura,viribusäue przftantes,complexione fa- 
nos& incolumes,membris integros firmos- 
Que, nationg;fi poflibile foret, Italos,aut fäl- 
tem ‚ quorum patres ex Italia orti fuerint; 
fignanter verö capite grandi,longis auribus; 
oculis magnis , dorfo valido & folidis ofli- 
bus,( Yed. Fig. 18.)in coloribus verö muri- 
nuslaudatur , quamvis cuique liberum fit 
lubitum colorem adfcifcere; in d.liciis quip- 
pe funt zque bene muli candidi, qualesme 
in aula Principis cujusdam, forma fpeciofif- 
fimos vidifle recordor. 


Equa ab afino ineunda, elegans pari- 
ter, & membrorum fymmetria & amplitu- 
dine confpieua fit oportet, Equa nempe & 
minimeAfina,uti nuper fciolus quidam per- 
fuadere Principi conabatur ,:effe videlicet 
mulos equo creante generandos,at refpon- 
fm tulict afinino fuo confilio apprime con- 
"veniens. 

Ceterüm&edifpofitionesad admifluram, 
admiflura ipfa , quin &regimen poftillam 
induftriam non requifit aliam,prter illam 
quam fupra de admiflura equorum comme- 
moravimus,nifiquod in congreflu equa in 
declivifubfiftet, quatenus afinus,cum ftarura 
fit brevior, cam commode yaleat inire, ( 


78.13.) 


Hinnuli,qui.exinde nafcuntur ‚non a- 
liter quam czteri pulli equini tra&tari de- 
bent, &blande geiden, uö cicurentur, eft 

uippe animal ä natura dur& cervicis, ob- 

inatum &refra&arium ; hinc confültum 
non et,eos,ad faltus , ad ibi diutiüs com- 
morandum,ablegare,nam cfferatos deinde 
cdomare vix foret poflibile. Y 


„.„„Profuerit ad evitandas tum impenfas, 
tum.neceflitatem . proprias ‚equds "gene- 
ratione Malorum diftinendi , atque adeö 
erdendi , (eqi® enim , qu& vel femel &- 
o ineunte concepere,üt plurimüm fteri- 
lefcunt; aut fi concipiant,vixtamen ingenuf 
quid'inde.proficäcitur) afınis equas ruftico- 
zum fübditorum fübjecifle , redemptosque 
deingeps zquo pretio pullös ad equariam, 
pottandisaut oneribus,poftquä excrevei int 
aut curfui deputandos,transtüliffe : longe 
quippe plüs hoc in genere guäni ipfi equi, 
praitant mul; minörisquoa, Aenrantar, 
.. nammayend modica & füeno fpilliori 
nn. OpIPare Viditant.. y 
& .s \ ip 
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Es müffen aber Hübfche/ geradel Rarfe Mils 
ler: Efel foyn /: und wo müglich aus Jtalıa zu uns 
gebracht werden | oder zum wenigften von Sytalids 
nifcher Are und Herfoinen/mt cinem groffenKopfl 
langen Dbren! groflen Augen] ftareken Kücten/fes 
ften Knochen und guten Hüffen) Cfihe Fıgur- 18.) 
auch brauner Farb/ welche man für befler I als die 
grauen hält/doch fteht es einem jeden frenyeineZins 
eur zu erwählen] mwieer will / maflen denn fehnees 
weıfle Mautthier auch fchon ftehen] und ich deren 
einsınals zmen an eines groflen Derin Hof gefehen 
Babıfo perfe&tfchen und wol für eine Rarıtdt zu 
halten gerefen» 


Die Stuten follen alle hübfch I groß I farek 
und wol proportionirte Dferde fepn | welcheman 
darzu gebrauchen willyund Feine Efellinnen: wie 
denn einer fich nicht gefchämer) ohnlängfüfolches an 
eines groflen Serns Hoff zurathen | welcher aber 
gar eine fchlechte Antwort befommen / und mit fee 
nem Efels-Rath wieder fort gefchaffet worden. 


Sm übrigen fol es mit dem belegen/ vor und 
nach denfelbigen / gehalten werden / wie von den 
Pferden erivchner worden) aufler daß dem Efel eın 
Vortheil foll'gegeben werden | indem die Stute / 
wenn fie roflig und wol gefpannet iftl ineiner anugs 
famen Zieffe ftehen foll| damit der Efel die Matri- 
cem recht erzeichen/ und feine Operation unvers 
Bindert ehun fonne. (fihe Fig, 19.) 


Die junge Maul-Efet foll marltra&iren wie 
andere Fohlenidamit fie heimlich und frosni twerdent 
fintemal das Thier anıhmfelbft widerfpenftig und 
hartnäckigt ift : wenn es denn folte indie XWıldniß 
einlaufffen/und etliche Yahr alfo darın verharsen/ 
end mwolte bernach daflelbige zahm und bendig mas 

en. { 


ig 


Zu folchen nun defto leichter Aundohne for« 
dern Koften/ wofern ein Herr nicht fetbft Stuten 
von feinen Geflüt Darzu halten wöltel zu fommen] 
Fönte man etlichen Bauern | welche Linterehanen | 
ihre Stütendamit belegen] ihnen hernach das Fohs 
fen tum einen’billichen Draiß abfauffen/ und indie 
Stuterep fchieken * denn wenn einmal eine Stute 
bon einem &fel zufommen! felten von nem Dengft 
mehr rächtig wird) und da folches fchon bikmwerlen 
defchieher | komme doch fein Lebetag nichts gures 
mehr voneiner folchen Stuten, Diefe Diaulthiek 
Far man hernach zum Tragen und Ziehen] wieman 
will gebralichen/ werden mehr und härtere Arbeits 
ehuin/ als die Pferd fonften chun fönnen I doch nicht 

‚foviel Fueter £oftens fintemal diefes hier mit | 
1 gpenigen Futter und groben Den vors 
50000 2 Mehnime 
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Chi Adunque vorrä Razza di Muli, 
procurifi di fcelgerli ben difpofti , di fta- 
tura gagliardi , dritti di gionture, fanie pu- 
liti,& effendo poflibile, venuti d’ Italia; per 
Afino Italiano poträ anche paffar quello 
che fia nato fuor d’ Italia da una Afinella 
Itramontana grandetta, purche il Padre 
fia ftato Italiano. Vorranno eflere altresi 
di tefta groffa , orecchiuti ‚di occhi gran- 
" di,fchiena forte,anche robufte 8zofla dure, 
(Fed. Fig, 18.) quanto al pelame , lodarei 
il cenericcio © rer chiaro come mi- 
gliore „ tutta via fta Iıbero ad ogni uno d’ 
apple coloreafuo proprio piacere,per- 
che i Muli armellini anche efli fono vera- 
mente infigni € viftofi affai,comene viddi 
duoi appo d’un Principe , da ftimarfi per 

cofa molto pellegrina e bella. 

La cavalla hä da eflere al pari bella, 
grande, forteeben proportionata dituttala 
Perfona, cioc cavalla, c non punto afina co- 
me poco fa, configliö un certo imbriacone 
ad unSignore grande,mä egli ne riportö u- 

“na rifpolta daafinocome cgliera , ce molto 
conveniente al configlio alinefco che veni- 
vaa dargli. 

L’apparecchio ‚&ilrimanente delgo- 
verno loro nella e dopo la monta non oc- 
corre che fia differente da quelche s’ € detto 
'dello ftallone cavallino e la cavalla , eccet- 
to che nelP ufare ifteffo per la fua picciolez- 

‚za fi deeneceflariamente vantaggiare I afi- 

no, facendo itare la cavalla in un foflato fi 
‘profondo,che pofla coprirla agiatamente. 
(Ved. Fig. 19.) 

Quefti muletti poi fi tratterd come al- 
tri polledri, folo maneggiar e pratticarliog- 
ni diafinches’indomettichifchano;in con- 
fideratione che detto animale € malitiofo 
& oftinato per nätura, e perö non € buono 
cacciarli nelli bofchia dinrarvi gran tem- 
po,perche infälvatichiti, come farebbono 
al’hora,chi li domeria? 


Per effere poi effento da molte fpefe € 
„disobligato adimpacciare e per cöfequenza 
diroyinarle {ueCavalle colla generationedi 
muli ( ftante che Ja Cavalla rimafi gravida 
pur una volta dall’afino, non fara piü atta 
adingravidar dalCavallo , e quantunque 
forte ingravidaffe, non farä pero giamai 
cofa di gran rilievo ) non farebbe cattivo 
configlio, far coprir le cavalle di contadini 
fudditt, e conıprarne poi i muletti per ho- 
nefto prezzo per mandarli alla razza,e fat- 
tı che faranno,adoperargliad ogni fervigio 
del tiro overo portatura, perche dureranno 
altretranta fatica che non ponno far i ca- 
yallınog bio nandovi ne anche tanto fo- 

saggio,perche con poca biada e fieno 
grofo fe la paffano molto = ' 

bene, 
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97 
“  Celuy donc, qui vent avoir race desmu- 
lets, doit chercher des Asnes gaillards &r bien 
difos de corps, de jointures droits, fains,e9* 
‚polis, venus d’ Italie,s il eft poffible,ou eleves 
d une race d Italie,ceft dire nes d’ un pere 
Italien, € d’une äne/fe grande d’Outremont. 
Ils doivent autrement avoir la tete groffe,les 

yeux €s oreilles grandes;!’efchine forte ds ro- 
bufte,les os durs. Kyoyez Figıg.) Touchanr 
le poil, je prefere le cendre, on celuy de fouris 
4 tous les autres. Il eft pourtant permis acha- 
cun,de fe choiftr une couleur A fa anf car les 
mulets d’ hermines font fort jolss,dont j’ay vß 
deux chez un Prince , comme une chofe fort 
rare € belle. 


La cavale fera de m&me belle , grande, 
‚forte,e7' bien proportionee,ilne faut pas chan- 
ger cette. conjonchion,ny au lieu de la cavale 
Prendre une äne[fe, comme un yurogne, con- 
‚feilla 4 un grand Seigneur 5 mass ıl en revint 
charge d’ une r&ponce digne d'un äne, qu il €- 
toit, &y convenable A un tel confeil. 


Pour ce:qui eft de la condnitte qu’ ondoit 
obferver dengendrer des mulers, elle n eft pas 
differente de celle , que nous avons donne 
‚pour les chevanx , excepte qw a caufe de la 
petiteffe de ! äne on doit mettre la cavale un 
‚pen plus bas,qw | äne la puiffe aifement con- 
vrir. (VoyezFig.19.) 


Les jeunes mulets doivent eftre traittes 
comme les autres poulains,onles doit frequen- 
ter pour les apprivoifer, vl que cerre bete eft 
mechante € objtinee defanature. C eft pour- 
quoy il ne les faut pas chajfer dans les böca- 
ges,ponr_ y demeurer quelgue temps. Carils 
en deviendroient farouches € fanvages &9 
ne [ganroient eflre fi aifement domt£s. 


Et pour eftre difpense de grands fras 
fans eftre Age d embarajfer Eee # a 
wales a engendrer des bätards (vN que la ca- 
wale engrofßee feulement une foi de !’ äne,ne 
‚fera plus habile de congevoir d’uncheval ; € 
quoyqw elle en devienne par fois enceinte, elle 
ne fera pourtant rien qus vaille)il feroit bon, 
de faire cowvrir les cavales des ken füb- 
jeets , «gracheter apres les mulets A un prix 
raifonable, pour les mettre au haras. On les 
peut employer A toute forte de fervices, 4 ti- 
rer on Aporter:car is Han deux fois plus 

de fatigue,que les chevanx, &7-fe conten- 
“  tent de moins d’avoine,e&r' de pen 
de foin gros, 
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CAP: XVI 
Altera Digrefio de Monftris 
Eguini. 


«A Onftra , ideft partus monftruofi, 
quemadmodum inter homines cz- 
teraque animalia, ita& inter equos fepenu- 
meronafci folent. Circa Monitra verö duo 
potiffimum dubia occurrunt. Unum,quare, 
Alterum quömodo generentur. 

Cäufa,,primaria,ad inferutabilem Dei 
TerOpt.Max: ( qui omnis nature Aud&tor 
efi)providentiam, absque controverfia re- 
ferenda eft,attamen, cüm,ur dicitur, Deus 
& natura fruftra nihil agere foleant, pecu- 
liare quid prodigiofis hujusmodinativitati- 
bus videtur innuere. 

Legimus,co tempore , quo Hieroföly- 
mzäRomanis qui eas poftea devaftarunt, 
zur obfidione cingebantur,vaccam , qu& 

acrificio deftinata erat „ agnum peperif- 
fe. Dum Darius ante moenia Babylo- 
nis caftra pofuiflet,, cives eiarroganter in- 
fultantcs,;tum demum eum Urbe potiturum 
occlamabant cum Mula pareret,(hac quip- 
pe paraphrafi, loci invincibilitatem deno- 
tabant)at non Iongf poftMula Zopyri(qui 
unus erat € Darii familiaribus) pullum edi- 
dit ; hujus eriam deinde induftria fimul’ac 
ftratagemate Urbs expugnata fuit. 


Aliaid genus portentadiverfiAu&tores 
feripto prodiderunt , inter quos famıliam 
ducitScotti Phyfica Curiofa. 


' 


Fertur etiam Mönftra ejusmodi, equi- 
na maxime,Dominis fiis honores & digni- 
tates, imö hoftium vi&orias, Regnorum 
Provinciarumgue fubjugationem pr=nun- 
ciaffe. Talis fuıt decantatus ille Alexandri 
Bucephalus, (ita di&tus ä capite,bubulo per- 
fimils,sifi,quod cornibus careret) exequaria 
Philonici in Pharfalia oriundus , ubı cum 
confpiciens Philippus,AlexandriPatet,f£de- 
cim taienta(zris noftri feptem circitur mil- 
lia aureorum ) numerare pro eo non dubi- 
tavit; hic.equus ftupenda egit pro Alexan- 
dro,inprinvis verö de ıllo memoratum eft, 
quod in obfidione Thebana , etfi vulneri- 
bus graviter fauciarus, fib: infidentem Ale- 
xandrum , qui jamjamı eo reli&to in alium 
tranfcendere moliebatur, € media inimico- 
zumsacie ab evidentiflimo niortis periculo 


IE EEE EI IE EI FE 
Das fechszehende Kapitel. 
Don den Monftris oder under; 
Bemächfen, 


RE) S gibt fomol unter den Pferden | als 
5 % Menfcheninnd andern Thieren Monftra, . 
NE? welche auch mcht vergebens aebohren wer 
den I deftwegen allbier Sragens vonnöthen. 1, 
Was die Yrfach fey/ warum diefe Monftra gene- 
rirt werden? 2. Ußic fie generirt werden. 

Die Urfach! woher diefe Monftra,und war; 
um fie generire werden/ift &Drtes dep Allmäch; 
tigen unausforfchliche Fürfichtigfeit/ mormit Er 
glechlam Ißarnungs-IBeıs etwas den irdifchen 
Menfchen andenten will. 


Da Yerufalem von den Romern befägert/ und 
hernach gefchleiffer murd«/har eineKuhuındem man 
fie zum Dpffer führen wollen] sın Laingeworffen, 
Als Darius ‚der Derfer Königs die Stade Babys 
fon ı 9.Donat lang hart belagert gehabt I und die 
Babplonıcr dem Dario zu Hohn und Spott aus 
der Stadt zugeruffen: die Perfer würden die Stadt 
nicht gewinnen/ ehedenn. vorhero cine Maul-Efes 
tıngebähren würde) (welches fonften nicht au gelcher 
hen pfleger) und alfo hiermit der Stadt Babylon 
Unübermimndlichfeit vorgezeiget >) hat Fur darauf 
dei Zopyritaul:&felin (fo einer von den geheims 
ften Freunden dep Darii gewefen/)einen Fohlen 96 
bracht / worauf denn bald hernach cbendurch dies 
fes Zopyri Zuthun und Werräiherey I die 
Ctadı Babylon von dem Dario eingenommen 
worden. 

Anderer Monftra, fowel unter Menfchen 
alsT hieren Befchreibungen/ findet man gerugfam 
in unterfehtedlichen Authoribus, abfonderlich 
aber in den hochberümten Buch / Phyfica Curio- 
faSchotti genannt/ weiches billich für allın Bi 
chern! fo von dergleichen Sachen handeln) die Kros 
neinag genannt wwerden. ' 

Man findet auch in den Hıftorien | daf folche 
monftrofifche Ihrer / als namlich Jferde, ihrem 
Seren die höchfte Ehr und Würde norbedeuter/ 
auf welchen fie auch zum öfftern ıbr Leben ın 
Schlachten falvire| und gansge Komgreich und 
$ander gewonnen haben; wie man denn von dem 
Alexandro Magno fehreibt, dafi fein Bucepha- 
lus/fo ausdeß PhiloniciimPharfalia Gefiüt/von 
deflen Warter Philippo unfeın grofles Geld ıft 
erkaufje worden/ einen Kopf in Forın und Geftale 
eines Dehfene gehabt haben folle| jedoch ohne Hors 
ner/ und dem Alexandro auch gute Dienft gethan] 
fowol ın einem Ansfsll bey der Beldgerung The- 
bz, allivo,ob.es fchon hart verwundet wworden/und 
auch [chon Alexander jelbiges verlaffen/ und auf 
en anders igen wollen | cs mit feinem Der 
mitten aus den Feinden frey darvon gerennet | und 
ihm das Leben falvire/ ale auch allen Schlachten 

mie 
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EEE ED SEI BIT ENTE ET 
CAP. XVI 


Contiene un altra Digrefgone , ove- 
ro Discor/o ffrravagante de'i 
Moftri Cavallini. 


I nafcono Moftri, cioe parti moftruofi 

tanto trai cavalli quanto tra gli huo- 
mini & altri animali, circa i Moftri poi oc- 
corrono due dubii principali;il primo, per- 
che cagione fi generino, il fecondo come fi 
generino. ! s ; 

La caufa prima e generaliflima,non € 
dubbio chefia lafecreta ed infcrutabile Pro- 
videnza d’ Iddio Onnipotente come fou- 
rano facitore e goVernatore di tutto que- 
fto univerfo ; tutta via fi crede & appare, 
che ne intenda fignificare & ammonire di 
qualche cofa i mortali. 

Silegge che, effendo la citta di Gieru- 
falemme affediata € poi faccheggiata dai 
Romani,una vacca,da efferall'hora mena- 
ta al facrificio, partorito habbia un agnello. 
Dario mentre: che: ftava premendo per 
19. mefi intieri diduro afledio la gran- 
deBabylonia , icittadini Mae jandolo 
gridavano, che la cittä non verrebbe altri- 
menti in fuo potere.avanti che.non parto- 
rirebbeunamula,volendo con quefta para- 
frafi darad intendere la fortezza invinci- 
bile della loro Cittä: d’indi a,poco partori 
la mula di Zopyro favorito del Re,per la 
eui induftria e fedeltä fü pofcia pref2, 


Di altri moftri trattano diverfi Auto- 
ristra i quali tiene il vanto laFifica Curiofa 
del Scotto. 


Silegge ancoraa quefto propofito,che 
eotali tankruoh animali , principalmente 
cavalli, pronofticatono grandi honori € 
dignitadi ai loro Padroni, gli falvaronola 
vita nei fatti d’arme ,anzi apportarono le 
vittorie nelle guerre , facendoli conquiftar 
ProvincieeReami. ' Di quefti fü quel fa- 
mofo Bucefalo di Aleffandro Magno, cosi 
detto dalla tefta fimile a quella d’ un bue, 
mä fenza corna,nato della Razza diFiloni- 
co nella Farfalia ,dove vedendolo Filippo 
fuo Padre di si rare fatezze,fe n’ invaghi di 
modo,chenon dubito dicomprarlo a prez+ 
zo di fedeci talenti , che fanno in moneta 
noftra fette milla ducati d’oro: quefto De- 
ftriero adunque fece fervigi oltre humani 
al{uo Aleflandro, perche all’ affedio di Te: 
ba,quantunque grayemente ferito, (ftando 
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CHAP:. XVI 


Contient une autre Digreffion des 
Monftres de chevaux., 


I vient des Monftres tant des cheuanz 
que des homines &9° autres anımaux, En 
matiere de ZMonftres fe prefentent. deux. cho- 
‚fes principales 4 confiderer. La primiere ef, 
= canfe des Monftres , Lantre comme ils fe 
font, : 

La premiere &9* la plus generale’ caufe 
eft fans doute la Prevoyance fecrete &J infinie 
deDieu tout puiffant,gui eft le Jouverain Cre- 
‚ateur &7 Gouverneur decet Univers:Oncroit 
pourtant gu il en. veut, avertir € fignifier 
quelque chofe aux hommes, 


On hit dans L hiftoire, que durant le fie-_ 
‚ge de la ville de Ferufalem,laguelle fut apres 
Jaccagee par les Romains,une vache deftinee2 
dere [üenien.d fait un agnean, _Cependant 
que Darius aflıege le grand Babylon dixneuf' 
mois de fhite , les cittoyens par railleriecrs- 
erent, que la ville ne viendroit dans fa puif- 
‚Jance,qw une mule n.euft engendr£, pour fig- 
gnifier , ge [A Jorzer ef de certe ville ejtoıe 
imprenable. Mais peu de temps apres l äneffe 
de Zopyre Adignon du. Roy fit un poulain; le 
memeZopyre contribuant zul fon induftriegg® 
Baelitea prendre lu dite ville, 


Ilyadivers Autenrs ‚qui traittent d’ an- 
tres Monftres;parmy lesquels la Phyfigue Ch- 
rienfe de Scotus rient le Premier. rang. 


Onlit auffi , que ces anrmanx monftru- 
eux principalement leschevanx ont Prognofli- 
qu£ des grands honneurs.€9° dignites 4 leurs 
‚Maitres,leur ayant fanvelavie en fait d ar- 
mes ‚apporte la vieloire dans la guerre ,„ €” 
‚fait congneter Provinces €7' Royaumes. Du 
nombre de ceux.cy fut ce famenx Bucephal d’ 
Alexandre le grand, appelle ainfi de fa tete e- 
‚gale a celle d’ un boeuf,mais [ans cornes , iffü 
de la race.de Filonique en Farfalie. ,„ Philippe 
Dayant vhne s en voulur pas pafler,es ne fir 
‚point de ferupule de l acheter A feize talents 
quiimontent en nötre argent A fept mille ch 
cens &cus.Ce chevalfit a fon Alexandre demei 
leurs fervices,que la raifon ne pourroit com- 
prendre. Car au Siege de Thebe , il fut fors 
bleße (Alexandre avoit deja mis pied.a terre, 
‚pour monter aumantre cheval)massilechappa 
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eripuerit,idem fecit femper in acerrimis u- 
bique conflitibus ,maxime in horribili illa 
pugna contra Porum Indiz Regem füfcep- 
ta,ubi Alexandrum,cüm facinora edens for- 
tia in hoftium fefe cuneos,non fatis fibi pro- 
videns immififfet,, conje&tisque undique in 
ipfum telis, vulneribus altis in cervice &1a- 
tere perfoflus effet , moribundus licet & 
prope jam exanguis , € mediis hoftibus 
pernicıfimo curfü avexit incolumem: 
arque ubi cum extra tela extulerat , ili- 
cö concidit, & Domini jam fuperftitis fe- 
curus , quafi cum fenfus humani folatio 
animam expiravit ; Hoc fadto commotus 


Alexandersamariffime mortem'ejus deplo- 


rans, Eheu!ait,amici fidifimi &eum eou- 
ni&fortunz jaduram feci , hinc magnifi- 
cam ılli fepulchrum 'quin & civitatem’ e- 
rexit,, quam in tanti'equi memoriam, Bu- 
cephliam nominavit. Vide.Curtium, 

Nonnullorum fententia eft Equum A- 
Iexandri , Bucephali nomine non 4 capite 
bubulo , fed.ä ftigmate capitis ejusmodi, 
quod inuftum gerebat,nuncupari : fed hoc 
effe n&quit,aliäs non equus Alexandri tan- 
tum, fed & cxzteri omnes € ftirpe Philonici 
prognati, Bucephali fuiffent,de qua tamen 
re nulla mentio apud Audtores. Relinqui- 
tur Sn quod Bucephali nomen ob caput 
Tauritorme,frontem pilofam, torvos alpe- 
‘Aus, veramque feri bovis quam pr& fe fe- 
rebat, imaginem,ita di&um fuifle. 


Quantum de colore licet conjicere:pro- 
babile eft,eum ex duabus portionibus Sul- 
phuris,una Mercurii , &alteraSalis fuiffe 
compofitum ;unde colligitur eum velRu- 
fum velSpadiceo atrum,, zonis albis per- 
paucis , extremitatibus anthracinis fuifle; 
cum de eo fingularis animi vigor, robur,&z 
celeritas pr&dicetur , que omnia ex tali 

rincipiorum temperie proficifci folent; 
Juxtä hasce ergo conje&turaseccetypum ce» 
leberrimi hujus equi, (Yid. Fig.zo.) 


Non minüs infignenatur& portentum 
fuitEquus Juli Crfaris primi Romanorum 
Imperatoris , Afturcus nomine,qui pedes 
quafi humanos habebat ungulasque ad di- 
gitorum formam findebat ; (Vid.Fig. zr.) 
ab hoc, cum pullus eflet vaticinati funt au- 
gures, fore,ut qui hujus equi, fimul& Ro- 
mani Orbis Imperator fieret,hincab eo fem- 
per in deliciis habitusfuit,quoadusque poft 
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mit Dario, abfonderlich aber'in dem graufamen 
Zreffen mit dem Sindianilchen König Poro, ın 
welchem es fehr fcharff und hart hergangen / und 
gefährlich mit dem Alexandro geftanden | hat dies 
fes- Pferd / als es tödlich verwundet worden | mit 
Herghaftigkeit feinen Deren] welcher mie Feinden 


gang umringet gewefen | aus der Gefahr heraus. 


getragen (hernach fänftiglich umgefallen und ge 
ftorbenz ‘welches Pferd Alexander dermaflen 
höchlich betrauret] daß er mit weinenden Augen ges 
fchrien] er hätte nun fenen beften Freund Lfamt fer 
nem Ötäck verlohren ; folches herrlich laflen begrar 
ben /und zum Gedächtniß eine Stadt Saflen aufs 
bauen/ und diefelbige nach de& Pferds Namen Bu- 
eephaliam genennse. Sıhe Curtium, i 


Es find aber etliche 'diefer Meinung /als folte 
deß Alexandri Magni Bucephalus feinen Kopf 
eines Dehfen) fondern' an ftatt deflelbigen einen 
Brand oder Zeichen] welches einem Dehfenfopf 
ehnlich gefehen gehabe'haben welches aber gant 
nicht Fan'paflire werden denn wenn dieles gelten 
fette 7 wären alle die Pferde aus drß Philonich 
Geftür) fo vi Zeichen gehabt) Bucephali geneng 
rice wordenjvon dergleichen Bucephalis aber man 
in Feinem Authore, auch ım Curtio feldften nicht 
Iefen oder vernehmen wird. Deromegen denn der 
Bucephalusdiefen Damen wegen feines Kopffsl 
Geftalt und Form! wie auch dep Zome | Stärde 
und urigkeit ı (welche allefamt an einem grimz 
migen Farzochfen zu befinden) befommen. Deros 

alben fehtiefie ıch für meine Derfon / daß diefes 
ferd eine breite mit dieksEräufelichten Haaren 
beivachfene Stirn / gleich die Farzochfen haben/ 
wie auch Furg berührte Dualitaten eines Dchfen 
muß gehabt haben, 

SeineFarb anlangend] wenn manden Mus 
maflungen nachgehen will / £onnte er wol ın 2, 
ZTheilvomSulphure, ı. Theil vom Mercurio, 
und ı. Theil vom Sale beftehen; daraus denn zu 
fchtieflen/ daß es entweder cin Schweiß Fuchs / 
oder Schtwargbraun propter duplex Sulphur, 
mie wenig weıllen Zeichen / aber ganz [chwarken 
Extremitäten müfte gemefenfepn! fintemalallhıee 
an diefem Pferd grojle Nershaftigkeii Stärek 
und Gefchtwindigfeie fich befunden | welches alles 
aus fothanıger Mixtur diefer dreyen Principio- 
rum berrühret /deßtegen bier fo viel die natürlis 


“che Deutmaffungen geben I entworffen. cfihe Fig, 


20.) 

Deß Keyfers Julii Cfaris , als def erften 
Roömifchen Monarchen Pferd/ foAfturcus geheifs 
fen/hatan den vordern Füflen Huff I wie Den; 
fchen Füß und Zehen formire gehabt I ( fihe Fig. 
2 1.)von welchem ihm | alsesnoch cin Fohl gewe 
fen I die WBarbrfager gemweiflagt | dab Der Befiger 
diefes Dferdej ein grofler Monarch der ABelt werz 
den folte/ welches Pferd denn Julius Cxfar gar 
Fluflig ın Acht genommenInnd.ss mus alles en. 

als 


% 


| IM) 
IN) 
In) 


ıll 
II 


yN 


NAT 


"SnIvHagang 


BERICHTEN 3 


‚Aleflandro giä,abbondonato eflo,per lan- 
ciarfi fopra un altro ) [campo col fuo Guer- 
riere per mezzo dellearmatefchiere de'ne- 
mici,liberandolo dall evidente pericolo di 
vita ; il fimile fece fempre nelle piü crude 
battaglie,maflime in quella horrida che fü 
contro PoroRE& d' India, dove effendoifat- 
ti d’Aleflandro venuti quafi affatto al ver- 
de,quefto cavallo fido e generofo,con tut- 
to r mortalmente ferito , falvato che 
hebbe, il {no Campione fuori di pericolo, 
finalmente cadette,morendofi molto con- 
tento;si che Aleffandro lo pianfe tanto,che 
tutto, lagrime proruppe dolente in quefte 
note;Hormai perfo hol’ amico mio pi fi- 
do,e con effo le venture ancora;, gli ereffe 


ıo1 
avec fon Alexandre par le milien des efgua- 
dres armees de l’ennemy &9: le delivra du pe- 
ril evident de fa vie... 1] fitlememeanx plus 
cruelles batailles, fur tout dans cette horrible 
contre Porus Roy des Indes. Les affaires d’ 
Alexandre vindrent 4 Vextremite , fon che- 
val genereux &s"fidel, non obftant gw il fht 
blefe 4 mort ,apres avoir [anve fon Maitre, 
tomba enfin,Esmourut trescontent.fi bieng# 
„Alexandre s\ en plaignit,&9* fondit enlarmes: 
A cette heure, dit il,j ay perdu mon plus fidel 
amy,c9 avec buy ma fortune. Il luy fit dre/- 
fer pour cela un fepulchre magnifique , € en 
orna une ville,laguelle fut appellce en bonneur 
de ce cheval Bucefalie., Voyez Curtius. 


perciö.un fepolcro magnifico,e delfuono- _ 


me ornounaCictä la qualefece edificar per 
fuo amore,chiamandola Bucefalia. Yed. 
Curtio, 

Vi fono aleuni di parere, che il detto 
Cavallo d’Aleflandro non fia nomato Bu- 
cefalo,per efler ftato diteftatorigna,ma dal 
marco o fegno,che haveya in una fpallad’ 
una tefta di toro,il che non puo effere: al- 
trimente non folo il Caval.d’ Aleflandro, 
mad etiandio tutti della Razza. di Filonico 
dovevano eflere Bucefali : e pur di cio non 

"parla ne Curtio ne altro Autore:Refta dun- 
que,che ’Ltitolo diBucefalo gli fia attribui- 
to per la tefta formara a guifa di Toro,e per 
lo sguardo torvo , fronte ‚pelofa , ciera 
montonina & alıre proprietadi d’ un fi- 
ere bue. 


Per quanto che congetturarfi potria 
del fuo pelame,€ credibile dover eflere fta- 
to compofto da due portioni di Solfo,una 
di Mercurio, un altra di Sale&indi rifulta- 
rebbe,che foffe ftato fauro bruciato © pure 
Baiofcuro, con pochi balzani,eftremita ne- 
Te, attefoche vien pregiato di forza,corrag- 
gio eceleritä ftraordinaria , cofa che fuol 
procedere da cosi fatto temperamento di 
quefti tre principii,e conforme la dettacon- 
gettura,ecco qu’ildifegno delle fattezzeche 
doveva verifimilmente havere quel famofo 
palafreno, (Ved. Fig.20.) 


Non fü men ftupendo moftro di ca- 
vallo quello di Gjulio Cefare primo Impe- 
ratore de Romani, detto Afturco , quefto 
haveva piedi quafi humani & in modo di 
dita fefle le unghie , (ea, Fig.2r.) eflendo 
polledro,ne prefero augurio gli arufpici & 
indovini,che’l pofleffore d’cllos impadro- 
nirebbe parimente dell’ Impero dell uni- 
verfo,e pero con diligenza grande loallevo 


elques uns font. d’ advis,gueledirche- 
val ade “ ft pas appell Bucephale 
pour avoıf eu.la tete de boeuf;mais de lamar- 
que,gu ileut Aune Epaule d’ unetete de boeuf, 
ce quı n efl pas vray fenblant ;_car.cela fup- 
‚Pose il en fuivroit ‚que non [eulement le che= 
val d Alexandre mais au tous ceux de la 
race de Filonique furent Bucephales ;.&7de 
cette maniere n’en SER ny Curtius,ny auchn 
autre Auteur. Il faut donc,que le nom. de 
Bucefalus luy_foit donne‘a caufe de Ja tere 
‚garnie de poil,&9‘ form&e comme celle de boeuf, 
€ du regard tortu,refrogne avec un front 
‚plein de poil noir,dg d’antres propriet&s d’un 
fier boeuf. 


Quant on peut conjeöfurer de fon poil,#l 
femble avoir Ete mele d demy de fouffre,d un 
quart.de Mercure,gg d’ unantre uartde Sel, 
delails enfuit,gw ıl a £te Alezan la 
obfeur avec peude balzanes, ayant les extremi- 
testous noires,uh Age il fur eftime de la force, 
du courage , &I'de fa viteffe extraordimaire, 
ceft une chofe qui vient d’un femblable tem- 
‚berement de ces trois princapes. Et feloncette 
conjeekure voyez de deffem de lataille, que 
dot avoir.en ce famenx palefroy,(V ‚Fig.20.) 


Le cheval monftrueux de Jules Cefar n° 
eft pas moins d admirer 5 ce cheval fut dit 
Alturque , &J' avoit des pieds comme un hom- 
me ,esles ongles fendues,comme sils Etoient 
doits ou orteils;(VoyezFig.21.) Lors gw ih 
eftoit encore poulain,les augures ,&9* aurufpi= 
ces devinerent, que fon Maitre f rendroit de 
m£eme Maitre de l Empire : ll L&leva pour 
cela avec grand Join,<9'le int aupres de Iuy, 
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uam plurima fa&ta illuftria , juxta auguri- 
a I pentor falutatuseft; hunc (fi ED 
ribus habenda fides) ante Domini fui mor- 
tem, ubertim flevifle ajunt, ut cztera tace- 
am exempla , quorum innumerain medi- 
um afferre poflemus. 


Quomodo,&qua oceulta vi operante 
monftra progenerentur,yarii varie fentiunt: 
Alü virtuti imaginatrici, in ipfo conceptio- 
nisinftanti artribuunt,maximefiequa quid- 
piam quod foetui, aflimilatur eo ternpore 
confpexerirt; Quodfane verifimile eft vel 
ipfa tefte experientia; equ& namque fi qua- 
tuordecim ante admifluram diebus,pi&tura, 
defideratz form& & colorisequum reprx- 
fentans‚quoadusque equireincipiat,objedta 
fuerit, , admiflarium vero, five.verum,five 
probaticum non videat unquamm ‚nifi pan- 
nis depi&to equo concoloribus coopertum; 
tempore coitus vero vel maxime pidta illa 
proponatur efligies, Ki illius contemplati- 
‘one fpelics phantafie altius imprimat; 
qu& dejnceps per alterum duarum hebdo- 
madarum fpatium,usque ad fecundum ex- 
perimentum, obje&tetur : poft o&imeftre 
denuo,imo usquedum pariat ;apparebit fa- 
ne, pullum, quemeditura eit, coloribus in 
pi&ura expreflis fore Conformem. 


epentinus quoque terror feu ftupor ‘ 


A re horaibili fubitanee incuffüs, non exigua 
caufa eft, cur foetus in utero alteretur : cu- 
jus veritatis innumera fuppetunt exempla 
um in iuaPhyfica Curio, ad 
quamLe&orem remittimus; nobisfufficiat 
auca in medium adduxiffe & quidem ta- 
Ba vel vidi egomet,, vel quorum de- 
pi& imagines mihi non uno in loco fue- 
re ofteni&. 
(Vid.Fig.22.) Pullus ifte Anno Domi- 
ni 1254.in agro Veronenfi natus eft,huma- 
no prorfüs capite,c&tera equus. 


(Vid, Fig. 23.) Pullus ifte Anno 1623, 
in Monafterio Sultz Ditionis March. Bran- 
deburg. edebatur, colore candidus; ejus cfi- 

ies in Anti-Camera (ut ajunt ) Sereniff, 
KnSPis Alberti Ernefti Onolsbaci adhuc 
vılıtur. 
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fale erzogen I damit er ja nicht diefes Pferde ber 
taube wurde/fo ıhme denn auch alles redlich wahr 
morden | und als nach vollbrachten Kriegen und 
darauf erfolgten Berzlichen Wietorien / Julius 
Cafar zum Romifehen Monarchat erhoben wors 
den) hat auch diefes Pferd erliche Zage für feinen 
Zodj als er ın feinem Dearftall gangen / geweint 
2. anderer Eirempel deren man noch viel haben 
Fünnte / zu gefehweigen. 

Wie und wenn nun folche Monftra gebohr 
ren werden | find vielerley Seinungen: exliche vers 
mcinen] daß es aus der Einbildung gefchehe/ indem 
Augenbliet der Empfängniß / wenn nemlich die 
Stute etwas von folchen&achen gefehen] dem das 
Monftrum gleich fihet/ wie man denn ausder Ers 
fahyınheit hat / day man gemahlte ferde den 
Stuten fürgeftellee | wer der Befchäler zu ıbr 
hen gelaflen worden | darvon denn folche Fohlen | 
dem Gemählde gang chnlich' | von ıhnen gefals 
len... ‚Solche Gemählde. aber müflen auf fol 
gende IBeıs gebraucht werden. Mean muß 
folche Gemählde nicht allererft im  DBefches 
tender Stuten vorftellen / fondern cın Zag 14 
vorhero | damit fie e8 beftändig im Geficht has 
be /und wenn fie denn rofligtworden /undfich nach 
dem Senaftfehnet / follmanfieweder den Pros 
bir Hengftinechdenrechten Befchäter fehen tüffen! 
fondern Diefelbe, gang mit dergleichen Yarb Zur 
dern (gleich das Gemäbid fiber] ) bedeckt zuihe 
fuhren) das&emahld für die Augenfiellen] fo wird 
fie ihr in momento coitus das zum öfftern vors 
gehaltne /undim Stall vorgeftellte ®cmählde des 
fto Beffer in die Gedachtnuß eindrueken; danach foll 
nıan das Gemähfoe ıhr noch 14. Tag imStall 
für die Augen zum öffternftellen / big man fie wies 
derprobirehat. Nach diefem! wenn die Fohl-Zeig 
herbey Fommen) und die Seutenoch 4. Monat bıs 
zum fohlen hat, follmanıhr das &emahlde wieder 
zum öffternvorfiellen / biß daß fic gefohle hat/ 
fo wirdman dennden Effect erfahren, 


Fürs ander /fo werden auch folche Monftra 
gebohren aus Erfehrecten / welches dern auch 
den Mienfchen zu gefchehen pfleger I derstmanvich 
Erempel haben fan. Vıide Phyfic, Curiof. 
Schotti. Derowegen zum Befchluß diefesE apis 
tels [ habe sch etliche Moniftra hıeher fegen wollen / 
ea Contrafeytmir von gewilfen Drien gezeiger 
worden, 


(Sihe Fig. 22.) DieferFoht it AnnoCChris 
fi 1254. auf dem Feld bey Werona von euer 
Stuten gefallen | an allen Gtiedern einem Pfad 
gleich I auffer dem Kopf /fo einem Menfchen ehr 
lich geivefen. 

(Sihe Figur, 23.) Diefer Foht ft Anno 
1623. 1m Nochfürftt. Brandenb, RN ie uln 
gefallen) von Farben wahl das C ontrafeytiftnocy 
zu Dnolsbach in dem Hochfürftt. Schloß ın defi 
Dnrchleuchtigft, Fürften und Herrn} Jen Als 
brechie Ernften Borgemach zufehen, ' h 

(Sube 
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tenendolo fempre appreffo di fe cariflimo, 
fin a tanto che dopo molte prodezze he- 
roiche, e fatti illuftri,verificandofi il prefag- 
gio fü elettolmperadore,avanti di cui mor- 
te fi dice,che tutto impietofito habbia fpar- 
fo delle lagrime, 


In che modo poi,e mediante qual vir- 
tü occulta tali moftri fi generino , fono al- 
tresi opinioni differenti. Vi fono ‚che di- 
cono ciö auvenire per forza dell’Imagina- 
tione nell ifteffo punto della concettione, 
maflime fe la Cayalla habbia veduto certe 
cofe, alle quali il moftro s’affomiglia: la ve- 
ritä di quefto prova la Iperienza , perche, 
mettafi avanti gli occhi della cavalla un 
quadro dipinto 15. giorni prima della 
monta,finche fia ben andata in amore ‚lo 
ftallone poi , fia il vero overo quello da 
pruova ‚non veda mai, [£ non ammanta- 
to di panni di colori fimili al quadro , nel 

ual tempo fe le proponga benben il qua- 
ec nereftino ben impreffe leipe- 
cie d’ effo nelPinftante delcoito:e quelpre- 
fentarle il quadro fi continui per altri 15. 
di, fino alla feconda pruova:dopo mei ot- 
to fitorni a prefentarglielo fpeflo, fino che 
partorifca, e vedrete che il poliedro fara di 
pelame fimile al quadro propoftole. 


Suole tambene lo fpavento grande ca- 
ionar delle volte alteratione notabile nel 
eto conceputo:fene potrebbe referir quium® 
infinitä d’ effempi tolti dalla Fifica Curiofa 
delScotto,alla quale mirimetto. Bafterä d’ 
addurne alcuni pochi,principalmente i cui 
ritratti moftratimi furono in diverfi luoghi. 


(Ved.Fig.22.) Quefto polledronacque 
all’ Anno di Chrifto 1254.ul Veronefg,tut- 
to fimilead un cavallo ordinario , fuor- 
che haveva la tefta di huomo. 


(Ved. Fıg. 23.) Qucftopolledro nacque 
} Anno 1623.aSulz, Monaftero cosi detto, 
nella Marca di Brandeburg, di pelo Leardo; 
cuiritratto fivedea Anfpach nell: Anti- 
camera difua Altezza $Screniffima di Alber- 
to Ernefto, 
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jusqw 4.ce gw apres plufieurs aftions heroi- 
ques&s par fa e conduite le prefage für ve- 
rifie : Jules er Etant eleu' Emperenr des 
Romains on dit qw il avoit pleure devant la 
mort de [on Maitre,comme par pitie, 


Les opinions font auf fort differentes, 
comment &9° par quelle vertu occulte ces mon- 
Stres sengendrent, Quelques uns difent,que 
cela vient del imaginatıon au point de la 
conception, fur tout quand la cavaleaveu des 
chofes, aux quelles L monftre raffemble. L’ 
experience ef tömoin de cette verit£,car BF 
on met ıs.jours devant l Etallonnement une 
Deinture aux yeux de lacavale , jusgw 2 ce 

w elle [oit devenue bien amoureufe : L’&ta- 

on,foit levray ou celuy d’Epreuve ne foit pas 
ammene delle, fans Etre habille d une couver- 
ture de couleurs femblablesa la peinture,au- 
gel temps il luy fant aufli faire voir le ta- 

lean , afıngue fes figures &9° couleurs foyent 
bien imprimees dla Fantafie durant lade 
d’amour. Et cette prefentation de la pein- 
ture doit.Etre continue encore 15, jours jus- 
qwalautre aöte. Huit mois apres on la doit 
encore fonvent faire voir 4 la cavale, jusqw 
4 fon poulainement. _ _Alors vous verrez un 
poulam,dont le poıl anura grand rapport aux 
couleurs du tablcan. 


L &ponvante caufe aufi des alterations 
remarguables au fruit concen dans le ventre. 
Nous en pourrions icy racconter un nombre 
infini d’ Be empruntes de la Phyfique 
Curieufe deSchottus,ala quelle jemerapporte: 
1l fufira den mettre quelques pen für le ta- 
ps , für tout ceux , dont j’ay vh les por- 
traits en divers lieux. 


- (VoyezFig.22.) Ce powlain cy naguir P 
Ann. r2y4.an pais PIE F PA tefte 
femblable & celle d’un homme,du refte un che- 
val ordimaire, 


(VoyezFig.23.)Ce ponlainnaguit ! An. 
1623. 4 Sulz,c ri u Honaftere ou Cloitre 
dans la Marche de Brandenbourg, il etoit d* 
un poil gris „ dont le Pawerai voit A An- 

Jpach dans F Antichambre de 5,4, Monfeig- 
neur Albert Ernefte. i 

(Voyez 
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(Yid.Fig 24.) Hunc equum non vidi 
follım fed & in propria palziftra agitandum 
füfcepi,colore Dale erat, ftellatus,, pe- 
des pofticos albos & albam pariter per na- 
res maculam ;anticis verö, quod mirabile, 
duas ungulas cervinas adnatas gerens, qu& 
progreflu temporis usque ade excreice- 
bant ; ut, ne forte concitatiori imoulfüs 
gradu- prolaberetur , omni tiimeltri ad 
duos digitos refecari oportuerit; complexi- 
onecholericus erat, generofitate alias &ro- 
bore infignis. Nafcebatur Colmberge in e- 
quaria Sereniflimi Principis acDomini, D. 
‚Älberti, Marchionis Brandeburgici beat& 
memoriz,in cujus etiam palftra cum c&- 
teris agitatus& eruditus fuit, 


(Via. Fig. 2 «.) Hic pullus Luzenfteinü 
in equaria Serenill, BD: Palat. educatus 
fuit,ut mihi fepe retulit I), Johannes Jaco- 

„bus 'iyr ibi tunctemporis Hippodromus, 
& deinde hic Collega meus ; notabile eft, 
nothos illos pedes, qui veris adnati erant, 
ferreis quoque foleis,quemadmodum &c#- 
teri calceatos fuiffe, : 

(Vid. Fig. 26.) Hujus pulli imaginem 
iu Bohemia vidi in arce Dachau : Spadice- 
us erat, caudam, ur Vertagus feu Canis Ve- 
naticus habens. Prag& illum Anno 1604. 
na'um fuiffe annexa ibidem fcriptura te- 


ftatur. 

(Vid. Fig 27) Pullus ifte in quadam Po- 
meraniz equaria,nomine Rechovv Anno 
1554.natus eft; fupervixit dies tres. Vid. e- 
undemn fol.eodem. 

(Vid.Figar. 28.) Hunc pullum in quo- 
dam vico, non procul ab Ulrbe Regioman- 
tana prodiüffe ferunt Anno 1555, e 

Vıd. Fig. 29.) Hermaphrodytus ifte 
mea ztate in equili Onolsbacenfi Serenifl. 
Marchionis Brandeburgici fuit , uti etiam 
ille Fig. 30. 


CAP. XVII 
Quandı Equi caltrari debeant. 


m ufüstam pacisquäm bel- 
li tempore commendatur, in expediti- 
onibus pr&cipue, dum poft equitum cater- 
vas procedendum, dum exploratum,pabu- 
latum'&c. eundum,ubi in filentio & ex infi- 
diis rem aggredi convenit , item in itineri- 
bus; aut cum una cum equäbus ftabulari, 
vel UDOIEO OF IRAUF currui jungi debent:hec 
enim cum incaftratis vix,aut certe non fine 
gravillimo infefloris, imo totius exercitus 
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(Sibe Fig. 24.) Diefes Pferd hab ich nicht 
allein felbften gefehen I fondern auch auf meiner 
Reitfchnle beritten | war eın Kaflanienbraunes 
Hengfkt mit einem Stern | Nafen + Blaffen und 
sven Nineern weiflen Füffen/an den vordern Füfr 
fen neben den Feflein I find zwey Hirich-Ktauen 
herunter gehangen / nut natürlichen Fahrdten 04 
der Schaalen gleich ein Hirfch bat. Es find 
ibme aber folche Klauen endfich gar lang heruns 
ter gewachfen I day ınan es nicht mehr ficher Gar 
fopyitren dorffen/ depwegen alle viertel Nahr zmey 
Finger breit davon abfägın müffen! ift fonften ein 
zorniges Pferd/ darneben aber von gutem Mubte 
und groffer Stärefe gemwefen. Diefes Pferd ıft 
in 6 Durchläuchtigfien Fürften und Herm/ 
Irın Abrechts! Marggrafen zu Brandenburg/ 
KHochfeetiger &edächtnig I Fohlen Hof zu Com 
berg erzogen/und mit andern Sohlen in den Sochz 
Frl. Marftall aufgefteke und auf des Neitfchuf 
beritten worden, 

(Sihr Figim. 25.) Diefes Pferd folle im 
Hoch-Fürftt. Pfälsifchen Marfiall zu Lünenftenm 
geftanden feyn [ twie ıch folches von Herin Dane 
Jacob Heyernjvor und neben mir Dereuter allz 
bier /_ welcher vor diefen zu Lügcenften Bereuter 
geweft! zum Öfftern erzehlen gehöre | maflen denn 
folche Neben + Füfle anch find mie Auff + Eifen 
befchlagen worden, 

(Sihe Figur. 26.) Diefes Pferds Contra 

“feyt / habe ich Anno 1648, 1m Schloß Dachau 
ın Böhmen gejchen | ıft ein Caftanıenbraun geme- 
fenimit einem langen fchwargen unds-Schwang! 
folle zu drag Anno 16 04.lautderSchrifft dabeny 
gefallen feyn. 

(Sihe Fig. 27.) Di Fohlen ift in Dommern 
auf einem Nof Nechow ı 554. gefallen hat drev 
Zage gelebt, 


(Sıhe Fig.28.J)Dıf Fohlen ift inder March 
nicht wat von Königeberg gefallen Anno Isgg. 


(Sihe Fig. 29.) Diefer Zwiter ft im Hoch 
Fürft. Drandenb, Marftall zu Dnolsbach meines 
Zeit geweftimiedenn auch des andere. (fihe Fig. 30, 


Das fiebensehende Sapitel. 
Don dem Wallachen/und zu was 
Zeit folches gefchehen folle, 
Sy Wallachen find fowol zur Kriegs zals 


FriedenssZeiten gar nuglich zu gebrauche/ 

abfonderlich in demFeld hinter den Zroups 
pen zu reiten/auf Parhey/oder fonften vo man auf 
der Rep fich full halten will / neben die Stucen in 
den Ställen zu ftellen | wie auch neben ihnenin die 
Big zu (pannen. Da hingegen die Henaft nicht 
ohne Gefahr darzu zu gebrauchen find | fintemal 
offe gefchihet Ida eine ganne Darthep durch einen 
eingigen Schrep eines Dengiis FE 
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y Nie Fig, 24.) Quefto Cavallo non fo- 
lo viddi vivo con gli occhi proprii , mä lo 
maneggai anche nella mia Cavallerizza : 
di pelame fü Baicaftagno , di fegno, Bal- 
zano di due piedi con una ftella in fronte 
&una lifta larga fü 1 nafo ; ma quello che 
faceva maravigliar erano le braccia overo 
piedi d’innanzi,dove vicino le paftoiepor- 
tava due unghie propriamente da Cervo,le 
quali apocoa poco crebbero si lunghe,che 
per afficurarlo nel galoppo fü di meftiere 

“accortargliene ogni quarto d’anno duedi- 
ta in larghezza. Fü di temperamento co- 
lerico del refto coraggiofo e valente afai. 

NacqueaColmberg nella Razza diS.A.Se- 

Ten Alberto Marchefe di Brandeburg 


"de oe 


og 
(Voyez Fig.24) Ce cheval jen ay pas 
Senulement ven de mes propres yeux,mais ie l 
ay auji dreße au manege, il eftoit de poil Bay 
e deux pieds,avec une 
eroile au front , &I' une lifte large_fous le nez. 
Mais ce qui le rendit monftruenx , efoiene 
les bras, on les pieds de devant,auxquels au- 
‚pres des päturons il eut deux ongles de cerf, 
qui S accrArent peu a peu tellement, qu ıl les 
fallut roigner de deux doits pour I affenrer 
augalop. Iletoit d'un temperament' coleri- 
ne » &I pour le refte courageux &9 ajlez ro- 

ufte, Nacquit 4 Colmberg dans la race'de S, 
A. Monfignenr Albert te de Branden- 
bourg de tres heureufe memoire. Ily fut ap- 
privoise avec d’ antres ponlains. 


di gloriofa memoria,domato ivi € maneg- 


giato con altri polledri. 


(Ved. Fig. 25.) Quefto Cavallo fünnella 
fcuderia diS. A. Palat.a Luzenftein, confor- 
me la relatione farta piü volte dal Signor 
Giovan Giacomo Mair (giä Cavallerizzo 
nel detto,e poiin quefto luogo)ame comea 
compagno: quefti piedi baftardi,chefivede, 
hebbero pur ancor efli i fuoi ferri. 


(Ved. Fıg.2e.) I ritratto di quefto Ca- 
«vallo vidi in Boemia nel caftello Dachau; 
‚fü Baicaftagno, con una coda nera,lunga 

come quellad’ un veltro da caccia.Nacque 
\a Praga ‚-fecondo che dimoftra la ferittura 
appreffo ‚al’ Anno 1604. 
(Wed, Fig.27.) Quefto polledro nacque 
inuna Razza diPomerania detta Recchou 
al’ Anno 1654, Viffe tre giorni. 


(Wed. Fig.23.) Quefto polledro nac- 
‘que in un luogo vicino a Chinigsberg all 

01555. If 
(Ved. Fig. 23.) 'Quefto Hermafrodito 


fü al tempo mio a Anfpach nella fcuderia f 


(di S. Altezza Sereniff: di Brandeburg,come 
\anco l’altro che fivede (Fig. 30.) ; 
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CAP. XVII 
‚A che. tempo fi debba caftrasi 
Cavallı. er 


Kl caftrati fervono sı in’ tempo di 
KA pace,come in fatti d’ arme, mafflime 
‘havendofi da marciare dietro a folte fchie- 
re d’altriCavalli,sianche per fpiar Finimi- 
co, periandar a forraggio &c. dove bifogna 
ftar cito &fenza frrepito ;' per viaggio an- 
che&dove fä di meitierid’infallaroattac- 
car Cavalliinfieme con cavalle ; cofa che 
non mai riefce sibeneco’ cavalli incaftrati, 
0 pur non fenza pericolo , perche auviene 


(VoyezFig.25.) Ce cheval£toit au ha- 
ras de S, A. Monfeigneur le Prince Palatin 2 
Luzenftein felon la relationque n en fouvent 
fait le Sieur Jean Facob Mayer , cy devant 


"Ecuyer du cePrince , mais a cette heure ıl fe 


trouve icy. Les pieds bätards,guevous voyez 
Ace cheval, furent pourtant ae 


(VoyezFig.26.) Fayvüle portrait de 
ce cheval en Boheme au chätean de Dachan, 
il eftoit bay chätain,avec une queve noiredg 
longue,comme celle d’ un chien.Nacquit 4 Pra- 
gue U Ann. 1604, fuivant linfeription jointe 
au portrait. 

(V.Fig.27.) Ce poulain naquit dans un 
"haras en Pomeranie appelle Recchon Ann. 
2654.41 vesquit trois jours. 


(VoyezFig. 23.) Ce'ponlain nacquit en 
"un lien proche de Kunigsberg ! An. ıyss, 


(VoyezFi $ 29.) Cet Hermaphroditecy 
ut a mes joursa Anfpach dans l’ecuriede fon 
Alteffe Sereniffime de Brandebourg,come aufs 
"bienl autre, qu'on voit. (Fig.30.) 
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CHAP-. XV. 
Quand il faut chätrer les che- 
vaux. 


Es fervices des chevanx chätr&s fon fort 
U_recommendes tant en temps de guerre, 
"que de paix,fur tout aux armees , quand i 
fant furvre la cavallerie , aller reconnoitre, 
of au fonrage, ou il fant agir fans bruit „9° 
‚par embufches ; aujji font ıls commodes aux 
voyages, &9'quand on les met dans une meme 
Ecurie avec des cavales ou A un attellage en- 
femble 5 ce qui ne fe prattique pas avec les 
chevanx entiers fans grand danger de fon 

oO homme 
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ericulo peraguntur : Perf@pe namque ac- 
die 5 en ne hinnitu ein 
uxque eludantur ftratagemata : quod fi 
nl cum equabus degant , morfibus ple- 
rumque& calcibus fe invicem petunt. 
Quia vero caftratio equos non raröe 
generofis pavidos & ex intrepidis abje&tos 
reddidit, multi ab ca abftinere maluerunt: 
Atid fit,cum equusnatura hebes, & colo- 
ris illaudabilis, aut cum de tefticulis nimi- 
üm demptum fuit,aut ztatejam in fene&am 
vergente ei exfe&i fuere,id quod omnes fi- 
mul auferre confuevit animos. 


Confultum ergö fuerit, ut,quos caftra- 
re libet,trimeftres & fubrumi adhuccaftren- 
tur:per hoc quippe non modo nihil dein- 
cremento intercidet,fed etiamfub lade ma- 
terno citiüsreftituentur & fuccrefcent; quin- 
imö, quöd magis admirandum,de mafcu- 
lo vigore neutiquam deficient. 


Caftratio, ut di&um eft, debitotem- 
pore,menfe videlicet Aprili,Majo,Junio,&£ 
ns dum Luna {ub figno Tauri aut 
Geminorum agit, inftituatur: id ver tem- 
pus, quod ab odtavo die Otobris ad deci- 
mumNovembris decurrit unice fugiendum 


Fit autem dupliciter , vel enim infciffo 
feroto teftes fecundum artem eximuntur; 
vel venz ille, qua ä renibus in tefticulos 
defcendunt, & vafa deferentia äMedicisap- 
pellantur, certo inftrumento infcinduntur, 
aut teftes malleo ligneo contunduntur: qui 
altimus modus, cüm periculofus fitynon fa- 
cil& admitti debet,fed primum potiüs am- 
ple&endum fuadeo. 


Veruntamenin exfe&ione difpicere pri- 
üs oportet, quibus plüs quibusve minüs de 
virilitate adimamus, Sanguineis quippe &g 
natura calidis,fätis, frigidis verdO modicum 
de tefticulis tollendum eft, 


HiNeocaftrati , pofteaquam.ä matri« 
busabladtati fuerint, cum coetaneis dimit« 
tantur ad pafcua , &&more c&terorum cu 
rentur: nifi quod ftatim ä feparatione, no- 

le eis appendi debent,quö contra t£re 
rores& fufpicionestemporicon- 
firmentur. 
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gleichfalls auch /da die Pferde hatt in einander fie, 
benmüflen | und Hengft neben die Stuten zu En 
Kr e esohne Schlagen und Beiflen nicht ab» 


Dieweil aber die Wallachen bißmweilen fehen 
werden / auch zum heil eräg und faul / und diem 
fomutig als die Hengft; habenvielmit den ABallas 
chen fieber innen haltenwollen; aber man fol wißs 
en] dap diefes alles daher rühre | daß entweder das 
Pferd vond?atur von einer matten und trägen Farb 
feyIdie Saiten zuviel genofiten/oder auch daßesim 
simlichen Alter wallacht | mit welchem ihm alles 
Muth genommen worden, 

Als ifts viel befler man wallache die Hengfis 
Sohlen] welchemandarzuauserlefen hatl an 
noch ander Stuten fangen] und in 3. Monat find] 
welches Ihnennicht allein an Be um dies 
fe Zeit noch nichts benimmt / fondern fie heilenfich 
bep der Mutter Mitch viel ehender aus | und mach+ 
fen alsdenn fein fchen auf / undbleiben bey folchem 
Murhl als wenn fie noch Hengfiewären, 


, Manfoll folche Fohlen / wie vor erwehnt / 
nicht im Herbftl (ausgenommen gar fpäte Fohlen) 
noch unter der Murter [ als Saug- Fohlen Iundzu 
gebärlicher Zeit / als nemlich im April, May/ 
DBrachs und Nerbfimonat / wallachen; auch den 
Mondslauf im Stier und Zwillingwol obfervi- 
sen | aber die Zeit vom 8.Detobris bis 10+ Nos 
Bu berhfen vermeiden. 

Man wallacht aber auf zweperl nier 
Erftlich mie dem Schnitt / indem ee 
heraus thut ; Fürs ander / wenn man mit einemgee 
willen XBerekzeug die Adern welche von den Yüies 
ren herunter indie Gallen gehen / abgtwicker / oder 
mit einem hölgernen Hammer serqudtfchet/ welche 
Wallachen hernach KlopfHengft genenner wers 
den undfolches Iegere TBallachen ohne fonderbas 
sen Echmergen und Gefahr nicht wol abgehen 


Pu deiwegendie erfte Manier beffer zu gebrans 


Esiftaber auch beydem Schnice wol inache 
au nehmen welchen Sohlenman viel Saite laflen/ 
und welchen mandefto mehr nehmen fbILI denn fols 

en Sohlen/ welche von hisiger und blutreicher 
atur findımuß man die Gailesimlich benchmen/ 
hingegen von matten und Faltfinnigen Pferden/ 
pr toeichen Zarben | Pan mandıe Gaike deftomehe 


Wenn man folche Fohlen Bernach von 
Stuten abftöffer ( Läffee manfie Fe na 
ften] oder Stut Fohlen ihres Alters] auf die ABeid 
Sauffenlund denfelbenjtwie den anderniivarten/doch 
fol manfolchen jungen Wallachen | fobatdfieabs 
geRoflen worden) Schellen oder Gföcklein anhen« 

sten | um fie darmit defto zeitigen filr dem 
Skeheyen au bewahren, 


Das 
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fovente , checon un fol ännitrire fi fiano 
fcoperti li ftratagemi piü fcalkri di guerra, o 
pur icavalli rovinati con morfi e calci ch 
fidanno,fe ftanno aflieme. ; 


Tuttavia fono che fi dannocrederg,che 
| caftrare rende i cavallivili epaurofi,e per 
ciö fene aftengono , mä ciö non accade fe 
non per efleril cavallo naturalmente tale e 
di pelame biafimevole , e per eflergli tolto 
troppo de’ i tefticoli,o pur per efler caftra- 
to vecchio, cofa che fuol levargli parimen- 
te ogni coraggio. 


Il caftrare diCavalli adunque per mio 
auvifo fi fara, quando fono polledri, paflati 
che haveranno i tre mefi , & all’ hora non 


folo non gli fcemerä l’accrefcimento , ma 


col latte materno fi anderanno guarendo 
in-piü breve tempo, anzi non perderanno 
punto del mafchio valore. 


Offervifi per lo caftrare il tempo debi- 
to,cioe al mele d’ Aprile, Maggio, Giugno 
ediSettembre,trovandofila Luna nel fegno 
del Toro, o Gemini, s habbi pero mira di 
fchifar quella ftagione che corre dagli otto 
d’Ottobre fino alli dieci diNovembre, 


Si caftra in due maniere, alle'volte,in- 
tagliata la borfa fe ne cavanoi tefticoli , o 
ur fi tagliano quelle vene che portano il 
feme dallirenine'tefticoli, chiamati da’ Me- 
dici le Vafa deferenti ‚;o pur fe li ammacca 
con un martel di’legno: ma per effere quel 
oltimo modo afläi pericolofo, non deveef- 
fer pratticato cosi di leggierizabbraceifi piü 
tofto il primo. RN | 


= S’'habbi tambene riguardo al tempe-' 
ramento di quelli che fi caftra , a’quei'che’ 
fono di compleffiöne calda e fanguigna, fe' 
nie levi affaiya glialttiimeno, > 
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homme ,.& möme de toute barm£e. Car il 
advient fouvent d’un feul henniffement , que 
les meilleurs firatagemes font decowverts, €9° 
quand.les deux fexe$s font loges enfemble als s 
entremordent,&9*donnent des conps.de piedE 
un Al aurre. \ 

Mais 1 £couillüre rendant fouvent les che- 
VAUX de bonne race peureux:&7 pare[feux 5 
blufieurs ont trouve mienx de s’ en abftenir. 
Cela arrive aux chevaux naturellement flu- 
pides &s'd’un poil moins: eflime, ou quand.on 
couppe trop des. covillons,ou quand.on chätre , 
des chevaux trop avances:en äge. 


Il vandroit donc mieux, fi lon,en veut., 
chätrer queques uns , de le faire Aceux de 
trois mois quand ils tetent'. encore 5. c'eft a- 
lors qu ils ne perdent rien de leur accroiffe= 
ment, mais qu'ils auront. moyen de-fereparer 
‚par le benefice du laieE maternel.. , Amfiils, 
croitront fans aucun emp£chement, &sce qui 
eft plus fürprenant,ilsne perdront, rien deleur 
vigueur male, i ’ 

- Ilfant donc chätrer leschevanx,comme.. 
nous venons de dire dans un temps <onvena- , 
ble,c'eft a [gavoir aux mois d Avril, May, 
Zee Serabresle Lune fe trowvant aux 
JSignes du Taurean,CI des Gemanx. Mass, il 
fant principalement fuiren cela l intervalle., 
du temps entre le huieliöme d’ Oblobre &7: le., 
dixieme de Novembre. eu 

Ily a deux manieres de chätrer, car ou on, 
leur couppe les covillons,eg:en öte artificielle- , 
ment les tefticules s ou on ouvre d’ un certain. 
inftrument laveine quidefcend des reins aux. 
covillons,laquelle les Medicins appellent, va- ı 
fes deferants,ou on bat ladite,veine avec um, 
marteau de bois. Mais la. derniere maniere . 
eft dangereufe ,c' eft pourquoy:al.ne,s en faht 

eres Jervir. Amon advis la premiere ef, 


a meillenre. Sidlav nr 

lan sr chat ai zen äler ai Na, au 

Il faut faire U: &covullhre.avec. discretin,, 
on,&9regarder auparavant,auxquels oh doit 
öter plus ou moins delavirilite. Car 4 ceux 


> qui font d’une complexion chaude , € pleins 
' de fang il en fant prendre affez, aux froids 


‚fort pen. 


- Queilpolledri poi nuovamente caftra- 
ti,fpoppati che faranno, fene vadino 4 pa- 
{coli con i compagni d’era medefima, & fi- 
ano governati come s’ufa con gli altri, ec- 
certo che fe gli deve attaccare fonagli al 

collo,accioche per tempo imparino a 
non ifpaventarfi di qualfifia no- 
vitä 0 TOMOre 


=> ‚Ces nouvellement chätres 5 apr&s qw üls: 
feront fevres 5 feront avec leurs compagnons, 
egaux en äge envoyes an paturage s.CT;penses, 
aleur.guifesexcepte quw on.leur attache aufk, 
töt. des fonettes ‚pour les defombrager 
"de bonne heure. 
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CAP: XVII 
Quando pulli Eguini [int ab- 
ladtandı. 


ulus cum trimeftris fuerit 4 matre, 
quin& cxteris equäbusfeparari oportet: 
Longior quippe ladatio,inyalefcente quo» 
tidie pullo eam enervaret plurimum , pr&- 
cipugsfi denuo impleta efler ; ipfe quoque 
pullus paulatim materno pabulo vefci in- 
eiperet, quod tamen illi varias ob rationes 
ante fecundum ztatis fuperatum annum 
minifttari non deber: 


" "Ternpus abla&tandi erit, Luna crefcen« 
tig lena,{ubSigno Capricorni, & 
„bonis Afpe&tibus Saturni,Sagittarii, Virginis 
adıt Aquarii; Modusverö fequens.Equulum 
habili capiftro priüs indutum ad confüe- 
cam pullorum ftabulum und cum matre de- 
ducito,ubi pofteaquam eialtüm fubftrave- 
ris,& pabuli nonnihil & fceni prefepibus 
impofueris, eum cum capiftri loro vel fü- 
nialligabisö2 equam eo ipfo momento exo- 
eulis ejus auferes; at noli equulü ita conti- 
nuo deferere,fed morare,, iermerize tu- 
mulcuare defierit,namg; f@pe adeo furiunt, 
utilli,guifimile quid nunguam vidit,pavo- 
sem incutiat : Sunt qui ehe fe exuunt, 
alii fe volutant &c. hinc ab ejusmodi non 
recedendum,nifi cum quieverint, & pabu- 
lam fuerint adorfi, tunc demum res vacat 
periculo, Per odiduum potabis eum tepi- 
da,quz pauxillo farinz albzcommixtafu- 
etit. MenfeSeptembri deinde, Luna decre- 
fcentes;fubSigno Cancri, Scorpionis,Aqua- 
ri vel Pifcium,cum Antimonii 3). purgabi- 
cur , & poft dies aliquot cum pulvere ordi- 
aiario, quo inteftina penitius abftergantur. 


y ed poft pulli feparationern , ubi 
hä ädhüc intumelcit&zgravaturuben, c- 
m irfemel indie:ad aquas etiam du- 
catur, fed non nifiuberibus tenus, que u- 
bera 
‚alt ©) usautpäfcuis 
bitur 


ne 


jüs he fünt el poftea: fer anfprengenfolle, 
eputa- 


Das achtzehende Kapitel, 
Die man die Eohlen von der 
Kutter abftoffen Hlle, 


Enn das Fohlen 3. Monat als iftı foll 

manes von der Dutter| jafo gar von als 

len andern Stuten abftoflen und abfons 
dern; denn wenner gar zu lang fangen folte/ würde 
er gas zufiare® werden / und die Stuten leichtlich 
verderben/ bevorab | dafie twieder belegt worden / 
und trächtig ift /zudem wird er anfangen mit der 
Stuten wusdem Bahren zufreflen! welches Fur 
ger ıhmedenn auchnicht nußlich /fondern vielmehr 
fchädlich ft fintemal ein Fohll esfepe Kengft oder 
Stut) für Ausgangdeß zweyten Jahre Fein gans 
Bes hart oder glatt Futter genieflen folle- 

Die Abfoffung foll gefehchen im wachfens 
den und fchrer vollen Liechtl im Steinbock und gus 
ten Afpecten | Saturni / Schügen | Jungfraucn/ 
oder Waflermann ; und zwar auf folgende IBeıs 
fe. Manfolle die Stuten famt dam Fohlen | wels 
chen manabftoffen will ] inden Sohlen Stafkführ 
ren] vorbero cine gute diefe Streu machen] eingüts 
terleininden Bahren fchütten) und etwas Den in 
das eff ftedten | dieFohlen mit der Halffter an 
einen ftareten Strick anlegen I und wenn diß ger 
fehchen / folle man die Stuten alsbald vom Ba- 
ren hinweg) und aus dem Stalle führen I denn 
dep den Fohlen ein paar Stunde verharren / bie 
fie abgetobe haben | fintemal man cs nit glaubt) 
wie fie fich bisweilen fo wild ftellen / und folte 
mancher (der vorher niemals Dabep gerwefen! wol 
fehr erfchreeken / wenn er es fehen folte, Denn 
manches reife abi das ander fälle Dasnieber I Date 
um ol vonndhten/ daß man nicht von ihnen ges 
bei bis fie fulle worden/ und das Futter angenom« 
men | bernach hat es Feine Noht mehr | nur daß 
mans nicht vergilfet / ihnen einen Zag oder acht, 
Fein frifches Brunnen WBafler erincken zi geben/ 
fondern mit laulechtem IBaffer trändken) in wels 
chem ein wenig fchönes Meel eingerübrer ft, So 
balden bernach im Septeinber der Diond ıne Abs. 
nehmen Fommen ) folle man fie I wenn der Mond 
im Krebs] Scorpion I YBaflermann und Fıfchen 
ift/ mit 3j, Antimoniüi purgiren 7 und etliche 
Zage hernach von dem ordinari Stuterep «Puls 
ver im Futter zu freflen geben | damit es fich fein 
ansseinige, 

Die Stute aber/mp viel Diilch vorhanden) 
foll man einmal im Zage audnielöten | wie an 
ins ABafler reiten / aber nicht tieffer als bie au 
die Dusten/ welche man auch offemitfalten af. 
Im übrigen foll man fie ents 

Korder zus Arbeit anhalten I oder anf die 
> Beide treiben, 


BR: 


& 
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CAP. XVII . 
Oxando fi 3 Feasgieek i pol- 
edri. 


) 
Te mefiche haura il polledro,dee effer 
feparato dalla madre, anzi da tutte P 
altre cavalle, perche poppando piü longo 
tempo accrefciutegli le forze, indebolireb 
be aflai la madre, maflime fe farä ingraVi» 
data da capo;comminciarebbe ancora po- 
co.a poco a mangiare con eflfa madre,qual 
pafcolo per fargli gran danno , non dee 
mangiar niun polledro di qualunque feffo 
avanti’l termine di due anni finiti. 


.. „Per slattarlo poi oflervarete prima la 
Luna crefcente e proffima ad effer piena,al 
Segno di Capricorno, fotto Afpetti favore- 
voli delSaturno, Sagittario, Vergine,overo 
dell Bananl modo farä quefto.Lo me- 
nerete incapeftrato infieme colla madre al- 
la folita ftalla da polledri,dove,fattogli giä 
avanti un buon letto,e meflogliun pochet- 
to di pafcolo nella Ha ie alquanto 
di fieno fulla rattelliera, lo legarete colla ca- 
vezza ad una corda fatta a quefto; gli leva- 
rete fubito Ia cavalla d’accanto,ma reftare- 
te col polledro per alcun tempo , fino che 
eefli di tempeftare , perche non fi Puö cre- 
dere,come alle volte inviperifcano di rab- 
bia, facendo paura a chinen lo vidde mai: 
Fal uno fi fcapeftra , tal fi gitta pei terra 
fvoltolandofi,e percio non bifogna partirfi 
da efla, fino che racchetatofi s appigliarä al 

colo,dapoi non vi fara piü pericolo.Per 
ipacio di giorni otto non P’ abbeverarete 
di acqua fredda,matiepidetta,mefcolando- 
viun poco di farina bianca. Al mefediSet- 
tembre a Luna fcema nel Segno delCancro, 
Scorpione, Acquario o overo Pefci lo pur- 
garete con Antimonio 3j, dandogli alcuni 
giorni appreflo frä il pafcolo della polvere 
ordinaria,accioche fi vada fpazzando pie- 
namente le interiora. 


LaCavalla, fpoppato che farä il polle- 
dro , fe ’Llatte fr preme per URondanza 
che ne ha,fia smunta e sguazzata ogni gi- 
orno una volta fino agli uberi,le quali fele 
inafhi fovente di acqua frefca,ritenendo- 
la o a lavori,o pur cacciarla a’i 
pafcoli. 
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CHAP. XVII. 
Quand on doit feyrer les pou- 
lains. 


Q Uand le poulain aura trois mois,sl doit 
eftre fevre de fa mere,cs' de toutes les 
autres cavales, car il or la mere,fur 
tout fi elle eftoit derechef pleine. Il commen- 
cer oit aufi 4 manger ur 4 peu avec la 
mere , mas on ne doit donner pas A un pou- 
lain foit de !’unou del’autre fexe,de cettevi- 
ande,jusqu' a ce qwiln' ent atteint Al’ ägede 
deux ans. 


Si vous le voulez fevrer „vous obferve- 
rez fur tout la Lune, qu elle Joie tantöt plei- 
ne,du Signe de Capricorne,e9'fous des Afpeeks 
favorables du Saturne,duSagittaire , de la 
Vierge,ou duVerfeau. Puis vous le menerez 
enchevetreavec famere dans l Ecurie depou- 
lains,on la litiere foit desjabien preparee pour 
luysmettezun un d’ avoine dans la mangeoi- 
re &9* un peu de foin au rätellier, attachez le 
avec fon licol a une corde. Cela&tant fait, 
menez la cavale Apart ; mais ne quittez le 
poulain, qu il ne ceffe de faire tumulte,car on 
ne [gauroit croire,comme is 5’ enragent quel- 
ques fois tellement,qw ils font peur Aceuxgui 
ne l ont jamais ven , U un fe aßlie,l’autre fe 
jette par terre , un autre fait d’autres injo- 
lences, Ceft Ds uoy il eft neceffaire de ne 
senaller gu il ne alt appaise, €" f prenne & 
bawoine ; apres cela il n’_y aura plus de peril, 
Huit jours durant vons ne labbreuverezpas 
d eau froide,mais de tiede, y mettant un pen 
de farıne blanche. Au mois de Septembre,au 
declin de la Lune , &gauSigne duChancre, 
Scorpion, Verfean, on des Poifens vous le pur= 
‚gerez avec 3j.d’ Antimoine,€&9luy donnerez, 
quelques jours apres parmy fa viande de la 
‚poudre ordinaire,, Pe Iuy nettoyer les 
boyanx. . 


Le poulain eftant fevre,fi la cavaleatro) 
de lait,on la doit traire une fois par joW y 
guker jusqw auxtetons,lesquels il faut arron« 
fer Jowvant d' eau fraifche, € puis IA re= 
mettre au travail,on la chalfer 
paitre. 
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CAP. XIX. 
Quando € quomodo Eguuli Si- 


gnandı. 


Pia quadrimus fere fuerit equu- 
lus;recenfendus & nota ftirpis & ztatis, 
item Gentilitiis Domini armis, prout ei lu- 
bitum fuerit, infigniendus erit; fed cauteri- 
zatio ifta caut€ admodum inftituenda cf, 
ne fort&,dum uno opere non füccedit, ufti- 
onem repetendo , informe & quidem 
indelebile ftigma refülter;Quare hic Aquam 
defcripfimus, quam regiam alias, Cu hy. 
fülcam vocant, qu& figuram & charadteres 
accuratiüs exprimet,quam cauterizatio que 
igne fit. 


“2. Virid. ARtis. 31. 
Beni Citrn: ra 
“  Merc.Subl. 3j. 

> _ Aq.Reg. 3x. 

Omnia in minutiffimam pulverem re- 
dada aqu& regie commifceantur , & ma- 
neant in digeftione per triduum & fervetur 
ad ufum. i 

Signandum eqtuulum vinculis cohibe, 
imo fi recalcitret, paftomide coerce, &ab- 
vafıs in parte infignienda pilis,typum, qui 
velligneusvel ferreus aut etiam chartace- 
us efle poteft, colore äliquo imbutum pelli 
Gens imprime : figuram verö jam ficcam, 
di&& aqua, cum penicillo imitare; fed li- 
neas inducito , que digitalis ad minimum 
exiftant, latitudinis non vero ardtiores,alio- 
quin difparebunt brevi; neque enim ita la- 
t& manebunt, fed fefe colligent. Ita facies 
tribus vieibus, mane videlicet, vefperi & ite- 
rum maiıe; Vefperi verö,& fubfequentibus 
diebus Aliquibus , unguento locum illinito, 

uod etiam contra Omnem aduftionem: 
jeculiare eft fecretum, 


x 


Das neunzehende Kapitel. 
Yin welche Zeit die Kohlen follen 
gezeichnet werden, 


DR EnneinFohlnun vierthalb Jahr aleift/ ! 
y) y foll man ihn numerien | und dep Deren 
a Wappen undNamenimwie es nunder Herz 
befehten wird, anbrennen ; dietveil aber bey dem 
Brennen nicht allein grofle@sefahr ifRlabfonderlich/ 
da der Brand auf einmal nicht recht angefeget wird) 
daß das IBappen oder Buchftaben nicht deutlich 
genug ausgebrand werden | und wenn es zum ans 
dern oder mehrmaln gefchicht / gar unfennbar | und 
alfo verderbet wird]fo feinLebtag nicht mehr Beraus 
gehet. Damit aber auch indiefem Rath gefchafs 
fet werde / will ich ein Ep: IBafler hieer fegen I fo 
eben fo fchön und deutlich) als der Brand, fo am bes 
fen gerathen / ehun foll | welches ich zum öfftern 
probire und gut befunden, 
3, Srünfpan, if. 
Gelb Diausgifft. 31. 
Sublimirt Duerkfilber, 3. 
Sched,Aßaflr. 3x, j 
Mufchealles wol gepülvert unter das Scheids 
Wafler | und laß cs 3. Zag fiehen/ bernach Fan 
man e6 gebrauchen. 


a 


Wenn man nun das Pferd zeichnen will } 
muß tan es wol halten [und fo es Noth thut / gar 
baämfen/hernach mie einemScheermefler das Naar 
von dem Dit| wo man das Zeichen hin haben will) 
glatt abfeheeren / und das an / welches entives 
der auf Holy / Eifen oder Papier fieher /mit einer 
fchwargen] rothen oder andern Farb anfireichen 
und aufdrucken] wenn cs drucken worden | Fannan 
dasEr- IBaffer auf das gezeichnete mit einemdens 
fel Singers. breit anftreichen | denn dünner oder 
fchmäler dörffen die Strich uicht fennles verwachft 
fich fonft gan und gar / man danff alich nicht fors 
gen] daß die Strich fo breit bleiben] fie werde/ wem 
«8 wieder verwachfen ift/ Dennoch fchmal genug 
feheinen,  Diß Waffer aber mp 3. malangefiriz 
then werden) als deh Morgens I dep Abends wies 
derum | und denndeß folgenden Morgens noch eine 


* mal] alsdenn läffet man es ftchen bis zu Abends / 


„3. Ag. qu& per horas 24. in infufione Cal- 
.. eis vive fteterit. Mi 
"" * Succ.Chelidon. 
ae Semperviv. Ani. Mß. 
Ol.Lin. lib. 3. 

Mifee, fiat unguentum, durabit per mul- 
tos annos, imo quo vetuftius, co melius e- 
rit, 


ie 


Forma equos infigniendi itidem di- 
verfa eft:proponam aliquas, qu& magis in 


und fchmierts etliche Tag nach einander mit nache 
folgender Brand Salben/ welche auch fonft zu als 
lem ‘Brand und Hig ein bewehrtes Mittel ift. 
3, Deb Waflers/ fo 24. Stundüber ungelöfch; 
= tem Kalch geftanden / und füßliche ıftı 
2.Map, 
SchellfransSafft, \jedes fo viel als dcß 
HmswurgSafft: ) Ep /eine_ halbe 
> ap» “ 
Leindl. drey Pfund. 
 Diefes alles untereinander gemenget/und su ei 
ner Salben gemacht] halt fich viel Jahr/ jedlter/ 
jebefler fie wird, " ” 
Gs find aber vielerley ABeiß zu zeichnen | def » 
fen man fich gebraucht I deren srhiche / welche wol 
Fi) 
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CAP. XIX. 
Del Tempo e Modo di Marcari 
polledri. 


Iunto che farä il polledro tre anni e 
mezzo , $ha.da regiftratlo ed inmar- 
cargli le arme del Padrone conforme la 
difpofitione del medemo; ma quel cauteri- 
zar hä del pericolofo, maffime quandonon 
riufcendo alla prima fiara ben efpreflo co- 
mefi devs,fcioccamete fi tornaa rimbrugi- 
arglielo,e cofi nöreftaqu’un imbroglio fem- 
re mai indelebile, fenza conofcer che cofa 
& Per ouviare aquefto,ecco che ordino un’ 
Acqua forte, che fprimerä le caratteri e fi- 
gure molto meglio, che non farä il caute- 
rio di fuoco iftelfo , un fecreto veramente 
approvato € ficuro. 


3. Verderame, 3iß. 
Arfenic.Citrin. 3ß. 
Mercur.Subl. 3. 
Acq,for, zu 
Peftato ogni cofa in minuta polvere fela 
mefcoli coll’acqua forte : e ftia cofi per tre 
giorni, poi potrete fervirvene. 


Il polledro da marcarfiadungue tene- 
rete fermo efaldo,anzi,fe fä di bifogno;gli 
metteretela moraglia , e rafi che haverete 
con un buon rafoio tutti li peli di quella 
parte , etinto il modiglione giä intagliato 
in legno,ferro o sbozzato in cartacon qual- 
che colore di chefi fia,lo ftamparete fopra 
1: pelle, poi afciutta che farä, la dipingere- 
te con la dettaacqua forte a pennello , ti- 
rando le linee larghe un dito almeno, mä 
non piü ftrette,altrimente fi perderannoin 
breve , ne havete da temere che elle refta- 
ranno cofi larghe, perche col tempo pare- 
ranno pur ftrette aflai ; hor’ cosi farete per 
tre volte,cioe perla mattina,e ferae la mat- 
tina l’altra,e lafciarlo fin’alla fera , ungen- 
do poi per alcuni giorni il Iuogo col un- 
guento,che valeanche per ogni altra brug- 
ciatura. 


%. Dell Acqua che per’24, hore ftette in 
infuffonefula calcina viva. 2.boccali, 
Sugo diChelidonio. _ _ 

Semper vivo. Ana, un mezzo 


boccale, 
Ogl.diLino. lire. 3. 
efcolato infieme ognicof in forma 
di unguento: dura molti anni,e quanto piü 
vecchio, tanto farä migliore. 


La forma di marcare£altresi diferen- 
te , dirö alcune , che fono piü pratticate, 
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CHAP. XiX. 
De laManiere de Marquer les 
poulains. 


A Ufh tör que le a a paße trois ans 

fix mois, il le faut enregiftrer , €" 
luy brüler lamarque,&o: les armes du Mai- 
tre fuivant fon ordre. Mass ce canterifer efk 
dangerenx , fur tout,quand il ne reujhit pa 
bien la premiere fois, car on le reitere une au- 
tre fo, a une brouillerie, que Fon ne 
peutrreconnoiftre,ny effacer cequ' on ainprime. 
Pour remedier & cela,voycy de l’ Eau forte,la- 
quelle exprimera beaucoup mieuxles caradke- 
res, CI figures, que ne fait le fen meme , c eft 
un fecret experimente 9 feur. 


5. Ferd.deChivre. Ziß. 
Arfenic,Citr, 
Mercur.Sublim. 
Eau forte, 3x. 
Pilez le a une poudre € la melez avec de 
Dean forte:gardez tout enfemble trois jours, 
CI pus vous en pouvez fervir, 


On doit tenir ferme le cheval qui eft & 
marquer,c meme il Iuy faut mettre la mo- 
raille,s1l en eft befoin , Cgapres l’avoir bien 
rase au lien, on on le veut marguer on prend 
le modelle taille en bois,ou fer, ou Ebauche en 
‚papier, le trempe en quelque teinture , el 
imprime fur la peau. Quand il ef? feche, on 
Deint la marque avec la dite eau Dre par le 
benefice d’ um pincean, &9*tire les lignes larges 
au moins d’un doit, autrement ils’effaceroi- 
ent bien töt, Ilne faut pas apprehender,gw 
ıls paroiffent tous jours dans cette largeurs 
äls deviendront avec le temps affez petites. 
On doit faire cela trois fois de fuite , ceft a 
dire,le matin,le foir,&9* le lendemain au ma- 
tin , puis le laiffer jusqw an foir , € oindre 
quelques jours la place margu£e avec cet on- 
gun qui fert auflı pour toute forte de brh- 

üre. 


3. De Peau qui A&t& 24. heure en infufios 
Jous de la cheux vive 2. pots. 
Syroup de Celidoine, 
de Foubarbe. a4. un demy por. 
Huile de Lin. livres,3, 
Mife.&r'en f.un onguent, qui durera long 
LEMDSRO. fera d’ autant mienx,qu il fera plus 
vieh. 


Les margues font fort differentes : Fe 
‚parleray de celles qui font le plus en Wege. 
Chacun 


4 


ı12 
ufu, quisque deinde cam , qu& ipfi melior 
videbitur ,ample&atur. : 

* Primo Admiflärii numeris fignari fo- 
lent Numer. 1. 2. 3. 4. 5. 6. prout major 
minorve eorum numerus eft ; pullus ergo 
mafculus ab aliquo eorum generatus nu- 
mero Patris fui ad collum fignabitur & in 
clunium altero infignibus Domini: foemel- 
le habebant numeros 1. 2.3. &c. In folito 
Protocollo deinde ad eundem numerü no- 
tabitur admiffarius & equa unde pulli pro- 
diere.(Y.Fig.3 r.) Confuetudo hxc bonaeft, 
&inequaria Onolsbacenfi Sereniffimi Prin- 
cipis Brandeburg.ufitata, qui Dominus, rei 
equeftri deditiffimus, nobiliffiimos fibi ex o- 
mni parte admiflarios maximo fümptu 
comparare fatagebat. 


Penn hic modos aliquos quorum 
ego ipfe Autor |fum. 

2. Equ& certo quodam appellentur 
nomine,hzc Aquila, ifta Rofa ‚tertia Ac- 
cipiter, quarta Abies&fic deinceps indigi- 
tandi erunt; Ulnde poftea pullinomina for- 
tiantur: ex.gr. Aquilaequa eft Spadicei co- 
loris,fronte ftellata ‚pede pofteriori finiftro 
albo,originem trahit ab Admiffario Anglo 
Spadiceo, & EquaR ofadi&ta &c, Annus ta- 
men natiyitatis accurate notandus eft. (Yia. 
#ig,32.) 

3.. Ad Collum equuli litter& initiales, 
nationem parentum defignantes notentur, 
item annus quo editus eft,& fic neceffenon 
habebimus albü infpicere,(in quem nihilo- 
minus omnia adunguem referre fas eft,ut- 
pote color,figna alba,umbilici &c.)Nomen 
&Infignia Domini in clune poftico expri- 
mantur;exempli gratia,fi admiflarius foret 


-Barbarus, & Equa Anglica,aut ille Neapoli- 


tanus , illa verö Dana, veltandem ille Hi- 
fpanus & illa Pruthena, & annus nativitatis 


‚foret hic ipfe,gquem nunc agimus,ärepara- 
a falute 1571, equuli ita fignabuntur, 


| 
BA. N.D. HP. 
7 71 71 (Vid,Fig.33,) 
Quodfinon luberetfignare adcollum, 
fiat ad clunem. 


Fit aliquando , ut:nonnifi Natio cum 
Nationecopuleturztunc unico charadtere & 
anno ortus.eorum eos fignaffe fuffecerit,ex- 
'empli gratia. x 


IN u DAS IB, 

TERN ZUR 0.0; 
... Nomen & Infignia Domini, ut füpra. > 
(Fid. Fig. 34.) 


” 
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zu gebrauchen find / will hicher fegen Fein jederfan 
eine erwehlen /die er will. 

Erfilich haben die Befchäler ihre Num, in 
dem Stall’ Xegifter] als 1, 2.3.4: 5. 6,jemiche 
oder weniger man Befchäler hat | wenn nun eın 
KHengf-Fohl von demfelben fälle) fo macht man 
ihme dep DBefchälers Wum. an feinen Hals/ und 
auf die Seiten am bintern Schendel def Herrn 
Wappen und Namen/ welchem er zuftchet /.die 
Stuten aber babenıhre Num. von 1. 2. 3. bis go. 
90. oder mehr am NalsI fo viel manıim&eftücharl 
bey ihrem Ydum. fehee in denn Stuterey Regifter 
deß Befchälers uud der Stuten Namen | worvon 
die Fohlen gefallen. (Sihe Fig. 31.) Dißifenun 
gar wol zu gebrauchen] und ıft in dem Hochf. Br, 
Dnofgbach. Geftür allbıer lets im Brauch gehals 
ten worden | welcher Hochfel, Herz fich allezeieder 
befien Befchäler/ welche zu befommen /beflffen I 
und fich Feines Koftens deBiwegen dauren laflen; 

ch willaber auch noch andere von meiner 
Synvention herzuferen- 

2. Man gibt des Stuten einen Namen / als 
zum Erempel/ eine wird genenntder Adler) die an; 
dere der Sperber / die dritte die Rofe/ die vierdte 
der Dannenbaum | :c.und fo fortan/ dervon Fan 
man hernach die Fohlen nennen [als der Adler ft 


‚einebraune Stut/ mit einem £leinen Stern | hinter 


den lineken weıflen Fuß | Fommtvom braunen Ens 
gellander | foder Befchäler ) und von der Stuten 
die Rofe genannt] doch foll man die SahrZabl in 
alliwegnnicht vergeflen. (SiheFig,3 2.) ° 

3. Iumerire ich an den Hals dep Nengftes 
und deß Stut-Fohlens erfilichden erften Buchftaz 
ben vom Befchäler und vonder Stuten tworvon 
der Kohl gefallen ift | unten her fege ıch die Jahr 
Zahl/ In welchem es gefallen | fo. habe ich ffracke als 
les für den Augen/und darffnicht allemal nach den 
Regifter Lauffen lin welchem einen weg als den anz 
dern alles fleiflig in Acht genoiien | und die Farben 
fame den weillen Zeichen wolnotixe werden follen. 
Das Wappen und dep Neren Namen Fanıman ah 


„diehintern Schenekelmachen] habe alfo allbiex fols 


ches verzeichnen wollenlzum Exempel] fo der Ber 
fchäler einBarber/und dieStute einengelländers 
injoder der Befchaler ein Weapolitaner/undfie eine 


Dennemarekerinfoder endlich eneinSpanier und fie 


eine Dreuflin wäre/und das Jahr Jin welchem der 
Fopl gefallen 167 1. muften die Fohlen alfo 46 
geichhet merden. . 
BE, N.D, SP. Er 

71. 71. 71, (Sibe $ig,33.) 

So man es den Stuten nicht gern.an.den 
Kaks zeichnen will? Fan man es anf einem hinten 
Schenkel thun. 

Wenn ein geofler Herr jedivedere Raza bes 
fonders haben / nnd Nation mie Nation belegen 
will | Pönnen fowol am Kengft als Stuten diefe 
Vamen und Numeri geführe werden / als zum 
Erempel/Neapolitanifch/ Zürchifch | Englifch I 
DBarbarifchl 1671. Fanman fegen 

Nest E, IB, 
TIRIE 7T., 988 
. Deb Her Wappen und Namen bleibe vor 
fich, (Sıbe 318.34), 
Das 


- 
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oe uno fi appigli a quella che piü gli ag- 
ada, 

= Soglioni li ftalloni effer SegnatiaNum. 
1.2. 3.4.5.6,fecondo il numero d’efli , ef- 
fendo generato poi un polledro mafchio 
da uno di loro ‚fe gii marca il fegno dello 
ftallone al collo , ed in una parte della co- 
fcia di dietro le arme del Padrone : Le fe- 
mine hanno i fuoi numeri da 1.2. 3.&xc.ed 
a detti numeri nel Libro folito della razza, 
ftä poi regiftrato lo ftallone e cavalla, don- 
de nacque. (Ved. Fig.32.) Quefto modo € 
buono, e fü fempre in ufo appreflo S. Alt. 
Ser.diBrandeburg , di gloriofa memoria, 
nella fua razza di Änfpach;che fi diede fem- 
pre a conquiftar da ogni parteiftalloni piü 
perfetti fenza guardar a fpefe. 


Metterö alcune altre maniere di miain- 
tentione: 

1. Impongafi alle cavallequalche no- 

me particolare , chiamando I’ una p,es.! 

Acquila,lo Sparuiere P altra,la terza s’ ap- 


pelli laRofa,la quarta I’ Abete &c. e quin- « 


di poi nomininfi poi i polledri loro,p. es. 
L’ Acquila € una Cayalla Baicaftagna con 
una ftella in fronte, balzano del piede del- 
la ftaffa,nacque d’ uno ftallone Inglefe pur 
Baicaftagno, e d’ una Cavalla chiamata la 
Rof &c.fi marchi pero P’anno della nafci- 
ta. (Ved.Fig.32.) 

2. Vicinoalcollo delpolledro, fimar- 
chila prima lettera del nome del padre ö 
madre,e di fotto I’ anno quando nacque; 
in quefta foggia non farä di meftiere di ri- 
correre al libro, (dove perö comparifca og- 
ni cofa a minuto,cioe pelame, balzane, re- 
mbolini &c) Le arme e’lnome del Padrone 
fi fegni alla cofcia di dietro ‚fi come per ef- 
fempio,fe lo ftallone foffe flato Barbaro Be 
la cavalla Inglefe,overo effo Napolitano & 
ella Danimarchef, o pur egli Spagnuolo,e 
lei Pruffiana „ el’ anno della nafcita fofle 
1671.i polledri fi marcheranno cosi. 


Bl ND. SP. 
71. 71. 71, (Ved. Fig, 33.) 
Se uno non li marcafle volontieri al 
collo lo facci ad una delle cofcie. 


Accade, che tal Cavalliere non fuole 
far Razza,fe non d’una medefima natione: 


all'hora baftarä far fegnarli d’unalettera fo- 


la, fi da parte del padre come della madre, 
el’ anno della nafcita:per effempio. 
N. TRmE B. 
Napol. Ture. Ingl. Barb. 
71. ZIAHtZL TI 
Le armidel Padrone gia s intendono, 
(Ved. Pig,34.) 


23 
Chacun fe tient &\celle , qui lu plaift. 


Les rouflins [ont communement marqu£s 
de chifres 1.2.3.4.5.6.felon leur nembre. Si 
un poulaın eft venu d'un tel, on met. la mar- 
que de l’etalon au col.du poulain € Auncer- 
tain endroit de lacuiffe lesarmes du Maiftre. 
Les cavales font auffi marqu£es des chifres 
1.2.3.870. &H avec ces chifres ils font regie 

ftres au livre du haras,ou on met auf U &ta- 
lon €9° la jument, qui les ont faits. (Voy.Fig. 
31.)- Cette maniere eft bonne &'7 füt de tout 
temps obferv£e de S. A de Brandenbourg dans 
Jon haras d’ Anfpach, ‘ Ce Prince de glorien- 
fe memoire &toit curieux d° avoir des plus 
‚parfaits Etalons,qw on eüt peu tronver , fans 
de plaindre de la aepence, 


.. F.adjohteray d’autres manieres de mon 
invention, 

1. Il faut mettre quelgue Nom parti- 
culier aux cavales; en appellant lunel' Ai- 
gle l autre I Ejprevier ‚un’antre bon pourra 
nommer la Rofe,cs' une telle le Sapin &°c.dont 
on doit appeller leurs poulains, [gavoir,l' Ai-: 
gle eft une cavale de couleur Chätagne avec 
une etoille au front , balzan du pied de I &- 
trier : ilnaquit d’ un Etalon d’ Angleterre, 
Bay Chätagne €9' d’ une cavale ep ee la Ro- 
fe:toute fo il fandra marquer l’an de fana- 
ifance. (Voyez.Fig.32.) 

2. On margue au col du poulain la pre- 
miere lettre de la nation ou du nom du pere 
er. celle de lamere, € des [ous lan auguel il 
eft ne. Et de cette maniere il ne fera pas ne- 
ceffaire de regarder tousjours au livre,auguel 
on peut pourtant auj]i voir les autres petites 
chofes,c’eft 4 dire le poil,les balzanes ‚remo- 
lins ec. les armes &$ le nom du Maitrefe 
wettent Alacuifft. Comme par exemple ib 
Eralon Etoit Barbe,&9° la cavale d' Angleter- 
re,ou Iuy de Naples,&s elle de Dannemarc,ou 
Iny Ejpagnol, &9° elle Pruflienne ‚€! an de Ia- 
naiffance eftoit le 1671. les poulains feront 
marques comme cela, 


BA. ND, S.P. ] 
71. 71. ',71.(Voy.Fig 33.) 
Si on ne les veut marquer au col, qu on 
le face & bautre cuiffe,c’ ef? la m&me chofe. 


Ilarrive, qw unCavallier ne fait race, 
que d une nation; alors il eft affez a’ une let- 
tre dde l’annee de la ndijfance , par exem- 


pie. 


N. TA, B. 
Napol. Türc. Angl, Barb. 
71. FIFWETT: 7 
Les armes € le nom du Maätre $ em 


tendent desja, (Voyen.Eip.34) CHAp. 
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CAP: XX: 
. Quands Pulli equini domandi 


fiat. 


lures autumno,poft vel ante Di- 
ichalis feftum equulos fuos non- 
dum quadriennes domare incipiunt; atmeo 
quidem judicio nimis citö,cum quidam eo- 
zum tunc temporis fecundos nondum eje- 
cerint dentes, nec debitum Attigerint aug- 
mentum, 


Om 
vi 


. Equuliifti ad paleftram ita pr&Prope- 
re admifli,ex aqua deinde dira patiuntur,& 
ob irruentem fquinantiam totam hyemem 
valetudinarii tranfgunt, omneque robur& 
incrementum intercidit. Ineunte Vereac- 
riüs impelluntur , Autumno verö (quin 
imo citius , fi appareat animofior ) ma- 
xime arduis,quibus vix equus omnibus nu- 
.meris abfolutus,nedum ejusmodi equulus 
fufhciat,infudare cogitur optationibus,&to- 


lutarias illas pr&ftarele&iones quas Itali Ri-. 


..doppiam & Galoppo vocant,aliquando & 
cas qu& in füblimi d terra exercentur , &fi 
.forte id ex voto ceflit femel , rara avis cft, 
‚quin potiüs prematuri ifti faltatores curfo- 
resve,brevi cruribus labafcunt , maxime fi 
-per campos glebofos aut lutofos obequiten- 
tur, (quod genus folialids , iis prefertim e- 
quis,qui obcaufas tali exercitio indigent,ad 
“multa juvat)aut fi in manus Plagiarii cujus- 
dam incidunt , qui data opera afperis e- 
um lupatis co&rcet , quö mira patret,, 
ad hxzc etiam taureis & flagrıs violen- 
ter adigitur „ unde poftea defpondent ani- 
mum,efferafcunt, in-pedes aflurgunt , fugi- 
“unt , ad fummanı omnis generis nequitias 
'& malitias apprehendunt , non tam 4 
-malo equiipfiustemperamento,quam ä ti- 
more,quo perculfi acres,quibus preftabant, 
‚fpiritus 'abjiciunt, videntes debilia corum 
‘corporaäcrudeli carnifice itaenormitertra- 
&ari, Hec vitia paulatim tamaltasagunt 
radices, ut jam in naturam converfa ä pe- 
ritiflimo licet& patientiffimo Hippodronıo 
nequeant evelli; laxatis quippe Oflium liga- 
mentis&junduris, vix reftituuntur. 


’ 


Mei non eft inftituti , hic loci quidpi- 

am de eguorum ıdomitüra ac dire&tione a- 
ger&;hoc quippeobje&umalio Tradtatui,in 
uo nunc etiam laboro& Deo volente, e- 
tur brevi, refervare libuit ; Dico igitur,e- 
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Das swansiafte Lapitel, 
Ym welche Zeit die Kohlen auf: 
zuftellen, 


5 Je meiften ftellen anjego ihre Fohlen im 

SI nach oder vor Michaelis auf/ nachs 

dem fie vierdthalb Fahr worden | weis 

ches aber ein wenig zu frühe ıft: fintemal in dies 

fer Zeit etliche den andern Bruch noch nicht vols 

big gethan / undeinwenigüber das halbe Theil ihr 
sc6 Warhsthume hinaus find. 


Wenndenn diefe fo junge Fohlen alfo den 
KHerbft hiniveg und auf die Schul zum Trottiren 
genommen werden| alsdennthutihnen das IRaffes 
den Winter durch fehr wehel indem fie die Keelfucht 
befommen | den gangen YBinter durch Fränekeln/ 
und alfo mercklich an ıhrem YBachsıhum verfürs 
set und gehindert werden) Fomme denn der grülingl 
müflen fie fchon beffer Oran /auf den Serbft (wern 
man anderft fo lang wartet / abfonderlich / jo das 
Dferdfein Vermögen dar zu werfes)fo muß es nicht 
alleın fchon Galoppiren | Redoppiren] fondern 
anch manchmal gar zuden Boben Schulen genoms 
men werden | follalfo ein folcher Fohl! che er noch 
mit Recht cin Pferd Fan genennes werden/ fchon 
thun/ was. einem recht ausgewachfenem und zur 
gabs» Vollfommenbeit gefommenem Pferd ges 
bühret : gerät «6 denn bisweilen an einem / 
fo gerathet es an vielenandern nichtl fondern folche 
früzeitig aufgeftellte Fohlen werden / che fie zum 
rechten Alter Fommen/ entweder auf den Knochen/ 
fonderlich in tieffenund moraftigen Acckern ( wels 
che doch / wenn fie mit QBerftand / und an denen 
Nferden/fo es bedürfftig I gebraucht werden/ 
fehr nüglıch find/) ruinire / oder fommen offt eis 
nem Polterer indie Handy welcher ihnen dennohs 
ne Unterfcheid deß Alters fein eingrofles/fchtweres 
und fcharffes Wasband und Sprungriemen/um eis 
heYoftur vor der Zeit zu machen anleget / mit der 
Deitfche darneben fein tapffer und hart zufpricht / 
auch fcharff für folches Alter eractire / darvon wers 
den fie denn verzweiffele| reiffen aus/ baumenfich / 
und Lernenallerley Schelmenftück | fo nıcht allemat 
wegen böfen Humors def Pferdes | fondern aus 
Furcht oder Schwäche deß Leibe entfchee/ mwels 
ches ahnen ıhr Lebenlang / ob gleich Feine Gedule 
und gute Unterrichtung dei DBereuters gefpare 
bird/anhänget/ denn wenn die Knochen einmal das 
Bin / fekten mehr etwas gutes Daraus wird, 


ch habe mir nicht vorgenommen  allhier in 

diefem Zractat/ vonder Reuterep [und ipie man die 

Pferd abrichten foll I etwas zu fchreibeni fondern 

Diefes zu. einem andern Zractatinemlich einen volls 

Rändigen Rent duch daran ich bereits arbeite ! 
uni 
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EI EI IT SEID EUR EI 
CAP. XX. 


In che tempo fi debba cominciar 4 
domar il polledro. 


I fono molti chefimettono a domar 

i polledri all’ autonno avanti odopo 
la fefta di fan Michele, mentre che hanno 
tre anni e mezzo:mä al mio auvifo Ctrop- 
po prefto ; perche alcuni non hanno anco 
gettati i fecondi denti a quel tempo , ne a- 
vanzato fe non alla meta del loro accrefci- 
mento, 

Quefti polledri adunque menati alla 
Cävallerizza nell’ autonno tanto giovanet- 
ti,patilcono poi incredibilmente dell’ ac- 
qua fopragiongendovi la fchinantia , fiche 
paflano tutta ] invernata ammalatuzzi & 
impediti dallo crefcere di vita e forze loro: 
venuta la primavera, vengono obligati ad 
altrettante pene e fatiche , fino all’ auton- 
no:all’'hora poi, Ineprehe viha chi non 
indugia tanto,maflime fe fcuopre qualche 
dimoftratione di effer valorofo ) non folo 
vien mmangeBiatO in Galoppi Ridoppie,ma 
etiandio in Arie rilevate,e deefare un si fat- 
to polledro, non dico cavallo di tali ope- 
rationi, che non potria fe non un cavallo 
perfettiffimo, e fe pur riefce qualche volta, 
mille ne faranno che faltarazanzi queftide- 
ftrieretti primatizzi,o fi ftroppiano digam- 
be ben avanti tempo ,maflime quando fo- 
no'cavalcati per le maefi cioe campi zolla- 
tio marazzofi ( quantunque talyolta utili 
per aggiuftar un Eileroye capitano mal 
grado loro nelle mani d’un Scavezzacollo 
eGuafta-Cavalli,che fenza discretione dell’ 
etä gli mette cavezzoni ruvidiafin’d’ ope- 
rar maraviglie dell’ altro mondo , aftrin- 
gendoli anchea cio per viva forza di dure 
caravazzate , donde ne diventano poi be- 
ftiali,äuviliti di fpirito, s’ inarborano, (cam- 
pano,in fomma s’ appigliano ad ogni'for- 
te di furberie e raggiramenti , non tanto 
dal cattivo humore 0 temperamento di ef- 
fo cavallo, quanto dalla paura e difperatio- 
ne che fentono i mal condotti dall efler i 
deboli corpiloro appreggiati cofi crudel- 


mente da furiofo manigoldo fpropofitato., 


Quefi vitii poi s innaturaliscono tanto in 

loro che ne anche da qualfifia Cavalleriz- 

zo,per pätiente edeftro che fia , poflino ef- 

fer sbarbati 6 rindrizzati a mutar ftile, 

mä rovinate che faranno le ofla , poco 

vi farä da fperafe.da efli,con ogni induftria 
„fi vici metta qualche uno. 

Non € la'mia intentione di dir inque- 
fto Trattato cofa alcuna dello. domar,am- 
maeftrar e maneggiar i pölledri ed altri ca- 
valli,(rifervando io queftö foggetto ad un 
altro mio libro ‚dove layoro al prefente,e 


tıf 


CHAP. XX. 
Quand il faut commencerädom- 
ter les poulains. 


T: y.en a plufieurs , qui fe, prennent 4 dom- 
ter les poulams 4 l’ automne, devant ou a- 
pres la fere de St, Michel , quand ils ont tros 
ansegfix mois. Mais A mon avi. C efk trop 
töt ‚puisque quelques unsn’ ont pas encorejet- 
te les dents efcalonnieres,ny avance fi non la 
moitie de leur, accroiffement. 


Ces poulains donc denant fi jeunes aumıa- 
nege Al’ automme pour y trotter [ont fort in=, 
commodes del eau froide en hyver ; lagour- 
me puis furvenant les rend malades tout! hy- 
ver, &9 les empeche fort dans leur accroıffe- 
ment. Au printemps on les employe a plus 
grande travanx jusqu 4} automne ‚alors on 
les monte non jeulement 4 Galopper ou Ke- 
doupper (ce que quelgues uns font encore plu- 
‚ftöt ‚remarguant gquelgue vigneur au poulain) 
mass on le Pr aujli A Airreleve,es force un 
telpoulain ou tendre cheval & faire ce qui 
conviendroit A un parfait. _Quoyque cela 
reufliffe [owvent;il faillira pourtant mille pour 
une fos : Et ces novices ont les jambes trö 
toft Etropies, fur tout ua, ıls font montes 
‚par les jacheres , c eft a dire por des champs 
feillonnees &5 marecagenx, (qui font pourtant 
quelques foi bons a ceux, qui en ont befoin) 
on quand ilsttombent entre les mains d un 
Poltron,gui eft 4 tout rompre, &9 leurs met 
fans aucune difcretion des ‚rudes cavegons, 
‚pour les faire faire merveilles,ou des caveffa- 
nes,qui les rendent beftiaux, les font cabrer, 
Echapper,&9'sS abandonner 4 toute forte d’ ex- 
travagances; ce qui ne vient pastant.duleurs 
mauvaifes complexions que dela peur, &g du 
defejpoir , a caufe de la_mechante &9° cruelle 
conduite de leurs tendres corps. _Ces vices 
leur deviennent apres comme naturels,&9'ne 
‚peuvent eftre corriges,quelgue patient &5 ad. 
roit que foit P Eomyer qui les veut dreffer s 
€ fi leurs jambes font desja gätees, toute la 
‚peine feroit perdue, 


Mas jen ay pas deffeind expliquer icy 
comme il faut domter,monter &9 dreffer les 
poulains &F autreschevanx 5 je referve cette 
matiere 4 un autre hivre, auguel je travaille 
acette heure,&9° qui fe verra bien. tör publie, 

Ber 
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quulum in autumno', poftquam quartum 
annum & medium artigerit , domaririte 
pofle;tunc etenim proximus eftadultimos 
dentes ejiciendos: Per hyemem deincepsei 
pa „ nifi quod fune ligatus ad’co- 
umnam mediocriter poflit exerceri , fed 
tempore verno redeunte,ad palzitram , i- 
bidem fecundum artem agitandus, trans- 
mittatur , &ita quäm diutiflime perfiftere 
poterit in oflicio, 


Equuli,quorum ufüs erit pro itinere, 
veäura &c. me fane audore medio anno 
longius perfeverent antequam domentur, 
& confilium fuiffe fanum eventus probabit. 
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CAP. INI 
Continet Defeript. Pulveris Phar- 
maceutici,omnibus equis infirmis, fi 
gravidas exupias,exhibendns: item 
Dofim Antimoniü quo quotannis 

Purgandı ;ırem Salem Eguarum, 
& alia remedia famili- 
arıia. 


#.G Ulphur. Caballin, 
Sn Pellucid, 3iij. 


AloesEpatic. :.1h. 


Rafür. Corn.cervi. ı1,lb. 


Vife.Qüercin, 1.16. 
Ariftoloch., L.&R, 
etafit. 34. !. If. 
Hirund, 3. t. 
Helleb.nigr. ;. &, 
joa Tener. 
ilic. 
Scorzoner. 33. !. i*. 
Foen.Gr&c. 2. ib. 
Gentian. 
Bacc. Laur, 32. 1, B6. 
Herb. Sabinz. 


Burf& paftor, t&. ß. 
Corallin. x, 6, 
Peucedan. t&, ß. 
Afıri. 16. ß. 
Enulz, 1. t6. 
H.Perficar. 1.16, 
Hed,Ter, Ziij. 
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und bald folgen wird / fo mir & Dit das Leben und 
die Sefundheit verleihet !binterhalte. Als willich 
Biermit befchlicflen/ und fegen] daß esnicht zu fpat / 
fondern eben Dierechte Zeit wäre] wenn man dem 
Fohlennoch ein Fahr zulegete/ und erfiim Nerbft / 
wenn er fünffthalbe Jahr alt wäre | denfelben aufs 
ftellete | denn wäre der lente Bruch fehr nahe] und 
Fönte man folches’den Ißınter über fehonen/ fein 
fittfam andem Pilier am Sail lauffen laffen] und 
bernach auf den Früling zur Schul nehmen | wie 
es fich gehöre und gebührt | ift demnach nicht daran 
zu zweiffeln] daß folche Dferd auch lange Zeitbey 
gutem Alter werden ausdauren fönnen, 

Die jenige aber H welche man zu Kleppern / 
Kurfchen oder Zug- Pferden gebrauchen will ] fol 
man vonrechtsiwegen für dem fechften Syahr nicht 
gebrauchen fondern fie auf die IBeide lauffen laf 
fen / alsdenn man fehen wird] mas für flareke und 
danerhaffte Pferd Daraus werden. 
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Dasein und swanigfte Kapitel. 
Begreifft die Befchreibung def 
gemmöhnlichen Rofi-Pulvers / wel; 
ches allen Pferden in der Stute; 
ren( ausgenommen den trächtigen 
Stuten ) folle gebraucht werden, 
Atem / der Doftsvon Spiefßglas 
womit man fie jährlich mußpur- 
giren:de&Stuten-Saltzes und 
andrer Haus-Witteln, 


Gefchabtes Hirfchhorn. 1. Ib- 
PBirden Schwamm 

Weyden- Schwamm. Donjedem z Ib. 
Thannen, Schwamm. Zi. 

Eichen Miftel, 1. 16, 

KHolmwurp. 

Dferlucey, 

Meftitengwurg, Don jedan:z 15, 
Schwalben- Burg. % [6, 
SchwargNiefwurg. + [6. 

Bingen fo noch zart, 

Eichfahren. 

Spanifch Schlangenkraut/ vonjeden 4.15. 
Fenogrec, 

Eingian, - 

Lorbeer. Donjedem 1. Ib: 
Sevenbaum, 


ZafchelsKraut, RWonjedem % 6. 

Eorallen Moß. 4 16. 

Saarftrang, & Ib. 

Safelwurs, + 16, 

Alantwurg. 

PfrfingKranı Vonjevem 1. 16 
Ddars 


95 :(0):500 


eh al Signor Iddio , ufcirä fuori in 
reve) perciö tralafciando tutta quefta ma- 
teria dico „che non farebbe,fe non ben fat- 
to afpettare a domarlo fino all’ autonno, 
quando haverä compiti quattro anni € 
mezzo,nel qual tempo farebbe vicino a git- 
tar gli oltimi denti ; fi potria perdonargli 
nell’inverno,con farlo pero alle volte lega- 
to alla corda caminare intorno lacolonna: 
alla primavera’che viene potra efler con- 
dotto alla Cavallerizza,a maneggiarlo ivi 
conforme fi deve,e Cosi potranno refiftere 
per molti anni, 

Notifi,che i polledri, che hanno da 
fervir per ronzini da Sass , carrozza O 
fia carro , configliarei che fteflero fino alli 
fei anni compiti,e vedrete come divente- 
ranno gagliardi e robufti. 


CAP. XXI 
Deferittione della Polvere da darfi 
atuttiliCavalli(eccetto le gravide) 
fertendofi male, come anco la Dofe 
dell‘ Antimonio da purgar i polle- 
dri una volta all’ anno,a Luna [ce- 
mae buon [egnosil Sale perlecavalle, 
ed altri rimedi familiari & 
Univerfali, 


a 1.16. 
Mirra Chiara. 3üij, 


AloeEpatic. -18, ß. 
Rafür. delCorno di Cervo; 
Fong.diBetola, 

Salce. 34. ©.ß. 
Agaric. 3Ziij, 
Vilch.Querc. 1.16. 
Ariftol, long.e ritond. 
Petafite. 34.6,ß. 
Vincetoflic. 416, 
Elebor.ner. 3.16. 
Gionc.tener. 

Felce diQuercia. 
Scorzoner. A&.3.!6, 
Fenogreco, 2.16. 
Gentian, 
Pomell.d’ alloro. 34. 1.16. 
Sabin, 

Borf Paft. 34.16.ß. 
Corall. 4.16. 

Peucedan. 16,ß, 
re 32.16.ß. 
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fil plait a Dieu. Fe me dögage donc de cette 
matiere,&7 dis, gu il feroit bon d’ attendre & 
autre automne,quand le cheval aura pa 
quatre ans £9 fix mois ‚auguel temps il ache- 
vera de jetter les efcalognes. Er quand iln 
en fera gueres loin,onle pourroit traitter dow- 
cement ‚Iuy faire faire quelques tours au pi- 
hier 4 la corde,e9° au printemps le prendre an 
manege, Ainfi il durera la re fort long 
temps. 


Les poulains , u on veut,prendre A la 
courfe,on au trait de caroffe „ou de charior, 
doivent Etre difpense du travail, jusqw A ce 
gu ıls ayent la fixieme annte tout accomplie. 
alors ls deviendront gay &9-robuftes. 
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CHAP. XXI 


Recepte & Defcription d’ une pou- 
dre, dont on peut donner A tous les 
chevaux(a lareferve des cavalesplei- 
nes)quand ils font malades; comme 
auffi la dofe del’ Antimoine pour les 
Fırger une fois par an: le Sel pourles 
cavales & autres medicines do- 
meftiques & univerfel- 
les. 


B. Q’Oufre Cavallin. 1.16, 
Miirrhe luftre. Zuij. 


Aloe Epatigue, 16.ß. 

Raclure deCorne deCerf. 1.16. 

Ejponge ou Champignon de Bulean. 
Saul. aalb.f 


Ariftologue longue&s'ronde. 
Petafite. aa.\b.ß. 
Domtevenin, 3,15. 
Hellebore noire. 3.16. 
‚Jonc tendre. 

Feuchiere de Chesne. 
Scorzonere, 44.4.6. 
‚Fenogrec, 2.16, 


Gentiane. 

Pommes de Laurier. äa.1.l. 
TER F RN 6.6 
ourfe 2 Bergier. 44.15,ß, 
ne En 

Peucedane. 

Rac.deCarbaret. #4.16,ß. 
Enule. 
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Eupator. 
Mill. fol. 
Salvix, 34.3.%. 
Tund, & Mife. craffo modo. 
(Quadrimo, quinquennißzc. 31. 
Dofis pro | Trimo. 3vi. 
equo. - $Bimo. 3ß- 
|Anniculo, 3. 
ıNuper abladtato. il 
Dofis Antimoniü pro purgatione e- 
quulorum. # 
(Quadrimis BIER 
Trimis 31. ZU 
Equulis< Bimis, 3iß- 
Anniculis 3). 
Nuper abla&tatis Zi. 
ıSi validiores, 3i. 


NB. Quod fi periculum contagionis in 
equaria timeretur,non eft antidotum certi- 


us-quam didta-purgatio cum Antimonio, 


Sal Equornum. 


sh fincem Maji ftipitibus alneis & fam- 
bucinis medullam extrahe,& concavita- 
tem fale communi imple, & obturatis prius 
cum epiftomio foraminibus,incende,& fi- 
ne ardere quousque dehiscant & quafi di- 
rumpantur; &intüs invenies Sal coloris ci- 
nericii. | ‘ 


Salis hujus. so.tb. 
ng Cinerum Eagi. 
Querci. 
Abfynthii. änä. 10.16. 
Mife.&c. 


Unguentum faciens crefcere un- 
gu AM, 
2. Ol.Limac. 4b. 
Olivarum. 
Laurin. "Ana. ı.tb. 
Lard. 2.16. 
Axung. Vet. 
SeviCery. Ana. 3.16. 
Hirc. 2.16. 
Cer.qu.f. 
Miic. fiat unguentum. 


Acgua mufcas depellens. 
3. Axung.commuünis, 1.16. 
Pic. Naval. liquida illa qua utuntur 
Nautz, 1. 1b. 
Allüi. „1.16. 
Bulliant in äheno aquz pleno,, refri- 
BETERIEBEÄREVENNE ad u- 
um. 
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Doermenig. 
Zaufend,Blar, A 
Salbey, DBonjedbem $ Ib. 
Stoffe und mifche diefe Stuek alle gröbliche 
durch einander, 


f4.5.jährigem und altem Pferd.3t. 


3. jährigen ol, 
Dofiseinem! 2- jährigen 3ß- 
1. jährigen ati 
sent Abgeftoflenen, 3. 
DieDofis von Antimonio zum purs 
giren, 
2. Den 4.jährigen 3ii, 
Den 3. jährıgen 31. Zi. 
Den 2. jährigen jedem 3iß, 
Den jährigen 3i. 
Den Legtabgeftoffenen Zii, 
Benns ftareke Fohlen find. 31. 


NB. Wenn manfich auch einer Dept unter dem 


Pferden beforgee I ift das allerbefte Mittelidaß 
man die Dferde vorhero mit dem Antimonio 
purgire / welches wol unter die beflen Pr&ferva- 
tiven zu fegen ift, 


Dn8 Stuten,Salg, 


Kollunder und Erlen StammendenKern 
oder das Marek aus/ fülleundftopffedie 
zocherfeft mit Sal zu | und fchlageunten und obe 
einen Pfloek für dasgochllege es hernach auf einen 
Nauffen / und zUnde es an / verbrenne fie | bisfie 
fehier von einander fallen wollen | denn findeft dw in 


ER MM Ende dep Majens bohre von etlichen 


ihnen ein graues Salß, 


2. Yon diefen Salß 56. Ib, 
DBuch-Afches * 
Eichen: Afche, 
Wermurh/ von jeden 10. IB, 
Mılche alles durcheinander. 


Die Horn, Salbe. 
3. Schnecten Del, 3,16. 
DBaumbdl: 
torberdl, 1.tb. 
Sped. 2,1 ; 
"AltSchmer. 3.16. 
3.16, 
2.5.» 


Sirfch-Unfchlit, 
Borf-Unfchlit. 
Wachs/ fo viel vonndhren, 
Mache eine Salbe daraus, 


Das Waffer für die Muckenim Sommer, 
8. Wagenfchmier 1,16, 
Iher 2.I6, 
Knoblauch 1.16, 
Diefes alles in einem Keffelvol: Waflers rechts 
fchaffen fieden laffen/hernach wenns fale 
worden / gebrauchen. 


u 


Qri- 


Eupator. 
Millefogl.. 
Salvia. ana.4, 16. 

Peftato ogni cofa e mefcolato groff- 


mente. 
fqs,evecchio, ie, 
Dofe per Cavallo| 3» ävi. 
di anni. 2. 3ß. 
Y. 3li, 
| oco fi slattato. 3. 
La Dofe del’ Antimonio da 
‚Purga. 
f 1yanni 3il. 
| 3.anni 3i.JL 
Alli polle- di,2.anni 3iß. 


NB. Se vi fofle pericolo di pefte trä la 
Razza non£fecreto piu ficuro che purgarla 
avanti con Antimonio come antidoto ger- 
tiffimo. 


ll Sale per la Razızaa. 


Ss fine del mefe Maggio pigliate ftecchi 
di fambuco e di alno e cavatone la mi- 
dolla, riempite li forami di falcommune; 
e turati i bucchi ben bene con fpine dileg- 
no attaccatene poi del fuoco, bruciandoli 
fino che quali fi sfendino, e vi trovarete di 
dentro un Sale grigio. 
3. Di queftoSale 5so.lb. 
Cener. di Faggio. 
uercia. 
enzo. 34.10.18. 
Mifc.&c, 


Unguento da unger il Corno delle 
unghie. 
%. Ol.diLumaghe. 2.15. 
Ulive. 


Alloro. 
Lardo. 2.16. 
Affongia Vecchia. 
Sevo diCervo, 33. 3.18. 
Becco. 2.Ih. 
Cera a baftanza. 
Mifce e fe ne facci unguento. 


32. 1.Ih. 


Acqua contro le mofche nel! efta 
3. Aflongia’da Carro. 1.16. 


Aglio. 1.6. 
Far lo tutto bollire ben ben in una calda- 
ra piena di ey ee effendo 
reddo. 
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Eupatoire, 
lefeville. 
#3 ee A 
tout broye groffierement miele en- 
Fembie & E 


j 4esig un Die, 3. 


La Dofis pour un | 3. 3Vi. 
Chevaläge Ans. % 2 IinorSR, 
I EZ 
Separe dernierement. 3. 
La Dofe de! Antimoine pour purger 
les chevaux. 

f Iyans 3ö. 
AuxChevaux| '3.ans 35.26 
&cavales,gui, 7, „2uans 3%. 
ne font -pas|“ |unan 3. 
pleines. | dernieremöt fevrts. Zi. 

Je sils font gaillards3i. 


NB. SiPon ä peur de la peftesiln ef aucum 
fecret Dos Jeursque de les purger auparavant 
avec !' Antimome „ qui ef un antidote tres 
certain. | 


LeSel pour leHaras. 


SH la fin du mois de May prenez des fe- 
tues de Surean es d’aulne,€9" en cavezla 
mouelle, al les trous de Selıcommun, 
er les bouchex bien avec des Epines , &o* puis 
allumez le tout,&7'le faites brülerjusqw a ce 
quw ils crevent ;alors vous y trouverez.dedans 
un Sel gris. 
».Dece sel. ro.th. 
Cendre de Fan, 
de Chene. 
d Abfinthe: aa, 10.16. 
Mifacrc, 


Onguent pour oindre les Cornes de 
l’ongle, 
2, Huyle d’efcargot. 4.16. 
Olives. : 


Laurier. 44.1.1. 
Lard. 2.16. 
Graıffe de porc.vienx, 
Suif deCerf, 44.3.1. 
& Nr 2.Ib. 
ie ulpjance. 
Mife.&7 en fı un onguent. 
Eau pour chaffer les mouches en &te. 
3. Oingt pour engraiffer les chariots, 1.16. 
De la graiffe noire dont on empoife les 
batteaux. 2.1b. 
Als. 1.6, 
Faites tout boullir dans un chauderon plein 
d’can &9'en prenez,quand il efi vor 
froidi, 


bet 
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PARS III 
De Perfona & Officio 


Perorig& , Hippocomi ‚Supremi Sta- 
bularii &czterorum Miniftrorum: & 
in fpecie quid quolibet menfe potiffimum 
fäciendum incumbar[: Clauditurvolumen 
Defcriptione Pharmothecz E- 
quatie. 


.CAPUT-I 
Qualis ejJe debeat Peroriga,&5 quod- 


nam us ofhcaum. 


»Ab me peritus. Quod fi ifte 

> equariam adunon inhabi- 
„tat,eam ad minimum bis in hebdomada 
vifitabit, 


2. In fyllabo feu albo equorum deferi- 


bendo erit accuratus,ita ut in libris fuis di- 
finde & dilucide appareant & conditio & 
zetas &fi qu& füunt alıa circa equos fingula- 
ria:nullum quoque extraordinarium & ma- 
gi momenti opus absque confilio & con- 
enfu Domini fui aggredietur, 


3. Equariam vifitans,in omnia & fin- 

la vel minima curiose inquirat; id quod 

aciendum eft, fiat fine mora: Tabellas,qu& 

adnotandam equorum originem & &tatem 

ätergo pone equos fufpendi folent , caute 

obfervet,ne forte illis commiktis vel com- 
mutatis oriatur confufio. 


4.Dum tempuslAdmiffur& appropin- 
quat,elenchum faciet,& admiflariorum & 
uarum cöpulandarum,eumque Domino 
priüs.offeret , utfi quid illi videbitur refor- 


mandum aut mutandum ‚tempettiye fiat. - 


5. Admiflure quoque intererit ipfe- 
met;&zabsque fuo confilio & confenfu nul- 
lum'pharmacum feu quodvis aliud reme- 
dium equisä Fabro aut Stabulario fuperiori 
applicetur, 

6. Nonconcedet ullo modo,utequus 
exterus, etfi propriusy aut ftabula aut pafcua 
equariz frequentet; multö minüs ut pulli 


&ricter Theil, 
Handlee von der Perfon / Amt 


undDObligeneinesStutenmeiftes 
Dber: Knecht 1 Schmidg und Stall 


‚Knechts. Ftem was eigentlich alle Mo’ 


nat in der Stuterey ihre Werrichtung feye. 
Endlich wird vor Augen geftelle eine vollftäns 
Dige/und mit allen JLohtdurfften tvol auge 
ftafirte RoßrApothecken. 


Das erfte Kapitel, 
Def StutenmeiflersDerrich 
tung. j 


InStutenmeifter folle eine getreuel 
verftändige/fleifligel und fo wol in 
der Reuterep / als inder Argnep 
IF molerfahrne Derfonfepn : Diefer 

— folle nun die Stuterep Cdafern er 
nichtdarinnen wohnet ) die IBochen auf das wes 
tigfte 2, mal ordentlich befuchen. 


2. Die Manualia unddas Protocollüber die 
Pferd fleiffig und correct halten! auchnichte unges 
moöhnliches ] das da wichtig feye/ anfangen/ ohne 
Recht und Urlaub dep En. Meren. 


3. Wenner aufdie Stuteren fommel nach als 
lem'es feyfo gering es immer wolle) fleiffige Nachs 
frag haben | was zu corrigiren | foll er corrigiren ! 
und nicht alles auf die fange Banck fehieben | die 
Zäffelein im Stall hinter den Pferden / worauf 
ihre Befchäler und Stuten | worvon fie wie auch 
das Fahr | in welchem diefilbe gefallen / verzeichs 
net fepn) wolin Acht nehmenidaßfie nicht verwechs 
felt/ und hinter das unrechte gehenget werden, 

4. Wenn die BefchälZeit vorhanden folleer 
das Belegs Regifter auffegen/ und feinem Seren 
vortaifen /damit | wenn etwas daran zu Ändern | 
folches beygeiten gefchehenmoge. 


5. Zur BefchdlsZeit foll er allemal mie ynd 
darbey feyn/ auch nichts ohne fein Borwilfen/ fo 
mol an Kengft/ als Stuten von Argnep und ars 
dern Mitteln] weder vomSchmid noch vom Dberr 
Knecht gebraucht werden. 

6, Solle er. auch nicht zugeben | daß einiges 
fremdes Pferd | wie auch fein eigenes! ohne Wors 
willen und Befehl feines Hessnel fo wol 7 
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PARIE M. 
Tratta de gli Ufficii ed 


altre incombente del Peroriga, Gar- 
zon Maggiore , Marefcalco ed altri 
“ Famegli diStalla;&in particolare, liaffari 
domellici d’ ogni mefe: Finalmente fi propo- 
ne unaSpecieria fornita di femplici & 
altre medicine per bifogno di 
avalli, 


CAPITOLO I 
Della Conditione , Ufhicio , Obligho 
€5 Incombenz.a del Peroriga 0 
CapoCavallaro. 


x Rimieramente il Peroriga 
vuol effere huomo da be- 
#5 NE,accorto , induftriofo € 
* fedele nel governo, intel- 
” ligente, fi della Cavalleria 
= % come della Veterinaria, 
di Cavallizfe coftui effettivamen- 
„te non tienela fua habitatione nell’' ifteffo 
luogho, vifiterä la Razza c le ftalle almeno 
due volte nella fettimana, 

2. Sara puntuale nelli füaoi Manuali e 
Protocolli,fi che in efli apparifca ogni cofa 
circa la nafcita,conditione ed erä di cayalli 
perordine con tutie le circonftanze necef- 
arie,enon faceia cola alcuna d’importan- 
za,fenza configlio e licenza del Padrone. 


3. Venendo alla vifita,faccia inquifitio- 
ne rigorofa circa tutte le cofe, per minima 
che fi fia,e quello ches’'ha da fare,fi faccia 
fenza indugio o dimora alcuna, metti ben 
mente alletavolette dietro alle ftanzedica- 
valli,dove fi nota ilPadre,Madre,e P anno 
del loro nafeimento , che non fieno fcam- 
biate,accioche non emerga qualche confu- 
fione. 

4 Auvicinandofiiltempo dellamon- 
ta faccia la lifta accurata degli ftalloni eca- 
valle da congiongerfi, prefentandola al Pa- 
drone , accio havendo da efler mutata o 
contramandata qualche cofa,poffa farfiper 
tempo: 

5. "Alla monta fi troverä prefente in 
perfona ancor Ben che fenza fua faputa e 
confenfo non fi adoperi medicamento o 
rimedio alcuno,ne dal Marefcalco , ne dal 
Garzon maggiore, 

6, Non permetterä che cavallo fora- 
ftiero,ancorche fuo proprio prattichi le ftal- 
le ene anche li pafcoli della Razza: molto 


PARTIE M. 


Ony traitede la Perfone, 
desDevoirs& Charges du Maitre du 


Haras, du Premier Palafrenier, du 


Mar£chal,, 8 des autres Garzons de l’Ecu- 
rie ; & particulierement pourles affzires du cha- 
que Mois , avec un’ ample Defcription d’ure 
Droguerieou Cabinet dedroguespour 
les chevaux. 


CHAPITRE I. 
De la Condition , & de !’ office du ' 


Maitre du Haras. 

Nez; Sn E Maiftre du Haras doit 

N ) efire homme de bien, fage, 

> De Prudent, induftrienx € fi- 

Se del dans fon office , qui fe 

EN connoiffe tant en cavallerie 

RT gu enmedicinede chevaux. 

Silneft loge au meme lien, on eut le haras;. 

il le dost au moins vifiter deux fois la semai- 
ne. 


2, Il doit eftre exadt dans fes Manuels 
«9 Liftes, qw on. y puiffe trowver tout ce qui 
ef er de fgavoir touchant la naijlan- 
ce,condition , € l’äge des chevanx pas or-, 
dre.avec toutes les circonftances necejJaires 5 
ilne doit rien entreprendre au deffus de fes: 
ordres , fans permijhton &7 confel du Seig- 
neur. 

3. Quand il vient vifiter le harassildoit 
Faire rigourenfe inguifition detoutes les moin- 
dres chofes , faire fans delay ou retardement 
tout ce qui eft a faire, €" avoir foin que les- 
tablettes pendues derrierechagu BPDEREERE: j 
contenant lenom du pere &9' de la mere da. 
chevales lan de fa naijlance,ne foyent point 
changees,ponr eviter la confufion, } 


)» Quand le temps d’ Etalonner appro- 
che il doit faire une lifte exadte des etallons 
‚CI cavales, qw on doit commettre enfemble, 
la prefenter au Seigneur,afingue,s ıl avoit. 
quelque chofe 4 changer,on contremander, il 
le puiffe faire 4 temps. 

5. IL foit prefene an fant , Kinge afon 
MER «9 fans fon corfentement ny le mare- 
chal,ny le premier palefrenier ne puiffent pre= 
‚parer ny appliquer quelque medicine auxche- 
vaux. 

6, Une permettra pas, gu ancun autre 
cheval ,ny meme un des fiens foit admis aux 
Ecuries, ou pätures du haras,encore moins 7 
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equini tani fui quam alienorum ibidem a- 
lantur absque expreffa Domini licentia. 


7. Pabulum,quod aliunde advehitur, 
diligenter infpiciat, cautegue provideat ne 
id € locis fufpedis aut ubj animalia conta- 
gio laborant,adducatur. 


.. „8. Numerum, ztatem & InfigniaDo- 
mini ille ipfe equis inuret: neque hoc aliis 
committere Oportet ; fic enim recognitio- 
nem equorum memoriz fu altiüs impref- 
dam tenebit, ita ut ad omnem Domini re- 
quifitionem qualiscungue equuli parentes, 
@tatem &c. ex tempore enarrare pollit ex- 
ade. 


9. Ab equaria nunquam recedet priusquä 
comnia ad unguem perluftrarit, &is,qux 
ibidem te OccUrruUnt,Opportund pro- 
fpexerit,fi qu& funt obfervatu digna, in pu- 
gillares ( quos una cum Calendario fem- 

circumferre debet) domi deinde in fo- 
Im librum referenda, annotärit, & ubi- 
cunque opus fuerit, absque mora confulu- 
erit. 


10, Famulis feveriflime interdicet, ne 
anferes, anates,gallinas;porcos,oVes,vaccas, 
&cztera id genusanimalia in equaria fagi- 
nare pr&fumant, nec ille ipfe quid fimile au- 
deat,excepto nihilominus illo pecorebovi- 
no&caprino , cujus altura pro ufu familie 
Supremo Stabulario conceditur; femper e- 
nim expedientius vifum fuit famulitio vi- 
&um domi miniftrare, quam pretium pro 
eo perfolvere,nam ut videmus , hi helluo- 
nes id continuö dilapidant, ad incitas 
ftea redadti unus alteri vel veftes fublegit, i- 
mo progrellutemporis necin fupelle&ilem 
ftabuli fürtivas fuas immitteremanusrefor- 
midant; hec&fimilia Be non coßen- 
tur,fidomicenant. _Studebit igitur Heri 
commodis Peroriga,absque eoquod velu- 
nius amicitiam, alteriusodium, c&terosque 
humanos refpeäus moretur ; fciat hac in 
pre fe non hominibus modö fed & Deo 
ervire , & preftare fand ftipendio fuo 
contentum vivere cum honore, quam alti- 
lia, pabulo Domini faginata mala fide vo- 
rare cum dedecore: quantumvis enim fa- 
muli furti participes ad tempus fileant, 
non facient tamen femper,& tandemerror 
Lepe repetitus vindicabitur, fitetenim , ut 
quem f&pe tranfivit cafüs,aliquando inve- 
niat, & cum ifta refciverit Herus, eos in ma- 
lam crucem & ad ipfas usque Gemonias 
exturbabit, 
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Hof I alsanfdie WWBeidesuden Bferden Forielviek 
weniger eigene Fohlen | ohne expreflen fehrifftlis 
chen Special Confens feines Herrn darınnen 
halten, 

7. Das raubsund glatt;Futter / welchesvon 
andern Drtenindie Stutercy herbey zu fchaffen I 
und nicht alles darben Fan gebauer werden fleiflig 
befichtigen] und folches von Feinem verdächtigen 
Dre allivo das Wiche boßlich thut / herbey brirts 
gen lajfen. . 

8. Das Wappen! Zeichen und Zahl / foll ex 
felbften den dferden anmacheniund feinem andern 
folches zu thun befchlen / damit er folche infein Ge; 
dächeniß dardurch recht eindrucke 7 diefelbe damit 
auch alfo fertige / daß er firacke auf Gn. Befehl 
feines Heren/ alle Pferd mie Namen nennen] und 
von welchem Befchäler oder Stut/ auch wie als 
ein jeder Fohl feyej von der amd daher zehlen 
Eonne. ö 

9. Soll auchder Stuten Meifter Feinmalaus 
dem&eftüt fommeni er habe denn alles| ın und aufe 
fer den Ställen] wie cs Dainen Babenmag | vorhes 
wol befichtiget / und was cr Notirens mereh befuns 
denjfolches alfobald in feine Schreibtafel, worbep 
auch ein Calender gebunden / (welche 2. Stück 
er Zag und Nacht bey fich in feinen Kleidern tras 
gen foll) notiren (auch wenn er heim Formen! fols 
ches ohn allen Verzug feinem Stuterey Proto- 
er Re / und folchem auf der StellRaht . 

affen, 

10, Soll ernichtleiden] daß die Knecht Sänsl 
Endten/ Diner | Schwein/ Schafe / Rindviche 
unddergleichen halten] viel wenigererfelöft folches 
thun / aufler denen Stücken Rindvieh / und einem 
paar Beiflen] welche dem Dber- Knecht zur Speis 
fung und Erhaltung deß Gefindesvon ©n. Herz 
Tchafft erlauber find fintemat ts viel rahtfamer 
daß man das Gefind feibften fpeıfet / als wenn man 
ihnen das Koftgeld gibt / welches diefe trockene 

Amme auf einmal vererinden oder verfpie? 
len 7 dennteiden fie Noth| frchleneinanderdie Kleis 
der und andere] oder Fommen Ieglich wol garanden 
Wifchzeugund Stallfachen] verpartiren und vers 
Fauffenfie; worzu.aber/ wenn man fie felbften fpeis 
fet 7 ihnen Feine Urfach gegeben wird. Er 
folle feinem Heran alfo getreu fen I daß'er auch 
alle Sreundfchaffe hindan fegen/umdkeiner Feindz 
fchafft achten folle s denn ex indiefem Stu &HDte 
und nicht den Renfchen allen dienet | fintemal es 
wielbeffer ift/ er lebe von feiner Befoldung mit Eh 
ven] als einen fetten Schunzfen] Capaunen) Gdns 
fe oder Endten (fo mit dep Herin Habern gemds 
ftet‘)) mit Unehren 7 welches aber zulept Fein Gut 
thutz Und obfchondie Knechtein IBeıl darzu ills 
fchweigen und mirmachen! fo wirdes doch zulege 
offenbar / fommt für den Herzn alsderm jager der 
KHenden ®ern/ Hahnen und Hüner miteinane 
der zus Stuterep binaus. 
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menö,lafcıar che fi allevino polledri altrui, 
fenza licenza esprefla del Padrone. 


7. IlForraggio chefä venired’altrove, 
fara occhiuto in ben effaminarlo,e non far- 
lo mai venire da luogho fofpetto,o di do- 
ve il beftiame fuol fare cattiya riufcita. 


8. Ilnumero, marca, e le armi delPa- 
drone fegnarä egli medefimo alli polledri, 
fenza commerter quefto negotio ad altra 
perfona ; perchein quefto modo fe gliftam- 
peranno meglio nella memoria le fpecie 

. della fua Razza , si che alla richiefta di fuo 
Padrone poffa raccontargli cofi a mente,di 
che ftallone e di che cavalla, e di che etä fi 
fia qualfi voglia polledro. 

9. Non fi partira giamai dalle ftalle, 
fe non haverä per avanti proveduto ad og- 
ni occorrenza, e datone occhio da per tut- 
to,notando nelletavolette,(da portarfifem- 
pre in fcarfella infieme co’ Calendario)tut- 
te le cofe d’importanza pertrasportarle poi 
a cafa füua nel folitolibro,con rimediar fpac- 
ciatamente, dove fara bifogno, 


10. Non foppotterä,che i’garzoni al- 
levino ocche, anatre, galline, porci, pecore, 
vVacche&ec. nella Razza,ne anche lui ftelo 
ne alleverä per fe ‚eccetto perö quelle vac- 
che o buoi , con alcune capre concefle di 
tenere al Garzon maggiore per confüumo 
della famiglia : effendofi fempre trovato 
piü efpediente didarglilatavola, cheilcon- 
tanto per efla: perche l’efperienza ci fä ve- 
dere, che quefti ghiottoni lo fcialacquano 
fübito,c ftando poi a mani vuotesrubbano 


uno all’altro fino li panni,anzi a poco a. 


poco danno anche di piglio all’ arnefe di 
ftalla , il che non hanno raggione di fare, 
porgendofeli ilmangiare in cafa, Egliad- 
unge farä gelofo dell intereffe del Padro- 
ne fenza curarfi punto di qualfivoglia ri- 
fpetto humano,e perciö non baderä neall 
amifti ne alla nemiftä di qualfifia; confide- 
ri di fervir in quelta parte aDio € non - 
lamente agli huomini, ed effer molto me- 
glio per lui un foldo di buon acquifto evi- 
vere del fuo falario con honor e riputatio- 
nie, che far ingraffar capponi, porci,ocche, 
dalla biada del Padrone e mangiarne ipro- 
feiutti di contrabandn; &ancorcheigarzo+ 
ninonfcuoprinole fue dislealtadi perqual- 
che tempo, godendone anche efli : non lo 
faranno pero fempre,& alla finela cofanon 
andara dibuone gambe, perche la brocca 
vätanto al pozzo,finche vi lafci ilmanico: 
venuti poi li groppi al pettine, voglio dire, 

uefte furfantericalle orecchie del Padrone, 
Aeekierd alle forche tutti quanti. 
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des fes poulains, ou d’ autr went Eleves 
Jans permillton du Maitre Rune 


"7. Il doit bien examiner le Fourrage, s 
il en fait venir d’autre part ,qw il ne vienne 
dun lieu füjpedt, ou d’ un tel, on les beftiaux 
ne reulliffent pas bien. 


8. Lechifre,la marque cz les.armes da 
Seigneur feront faites par Iuy meme au pou- 
lain, &9ne jamaıs par un autre,par quice foit. 
vhique par ce moyen il imprime mieux d fa 
memoire les ejpeces de fon haras fi bien qu & 
la dei > de fon maitre il peut rendre con- 
tesau bout du doigt de quel Etalon , € de 
er cavale ou de quel äge eft chäque pou- 
an. 

9. Ilne doit jamais 5 en aller des Ecuri- 
es, 4 moins que d’ avoir auparavant pourvüä 
toutes les occorrences, il doit tout bien regar- 
der , «dans fes tablestesesquelit ildoit 
tousjours porter dans fa poche avec! Alma- 
nach) notertoutes leschofesimportantes; pour 
les transporter Be aulogis dans lelivreor- 
dinaire,@5'remedier Apropos Atout cequi fera. 
de befoin. j 


0. Ilne.doit pas Jouffrir , que les gar- 
tons elevent des oyes ‚canards,poulles,porcs, 
vaches,@Jd'autres betes au haras,excepte ce 
peude vaches&s'de boeufs,avec quelquescheu- 
vres, que le premier Palefrenier peut entrete- 
nir pour famaifon. Il want mieux donner 
aux palefreniers A manger , que de leur 
donner une certaine 1, :puisquel' onavA 
‚par experience ‚que ces gourmands &9° beuve- 
rons mangent leur argent, &9° puis ayant les 
mains uuides,le prennent aderobber non feule- 
ment les hardes, ! un a l’autre, mais auffi les 
inftruments de l’ Ecyrie au maitre,ce qu onn’ 
a pas 4 craindre quand on leur donne d man- 
‚ger au logis. 1 foit done jaloux pour !inter= 
eft de fonmaitre,fans faire ancune autre refie= 
xion fur qui que ce foit ‚ne confiderant ny a= 
mitie,ny haine d aucun autre, mais Etant per- 
fuade qw il fere de ce cöte lA non fenlement 2° 
U hommty,mais aDien , €: qwil vant.mieux 
pour luy d’avoir un fon gaıgne honejtement, 
vivre de jr gage avec reputation, que d’ en- 
‚graiffer chappons, porcs , oyes.&9°c. des vian- 
des de fon maitre &9- en manger des jambons 
de contrebande. Er quoyque les valets ca- 
chent quelgue temps ces intrigues,ils Eclatte- 
ront pourtant dla fin ; le Maitre apres cela 
sen appercevant,banniraenfemblele vautonr 
avec les poulles de fon haras, 
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ı1. Singulos pro fingulis equilibus te- 
nebit famulos,, nifi quod:in illo ubi pr&g- 
nantes commorantur duo vel tres efle po- 
terunt,rei equarie quam maxime periti,ut- 
pote ab ihferioribus gradibus in tefferam 
probat& induftri& illuc promori; ceterifint 


pueri robufti,d prima juventute in equaria 


educati:qui deinde, firmores eos commen- 
därint,in famulos adfcifei poflunt:Didi pu- 
erihonefto toro fint progeniti,d parentibus 
feu ab alio viro ide a ftipulati, neque 
enim eiliberum erit de qualibet lixarum 
& callonum colluvie pueros recipere , ut 
quidanı, re & munusculis corrupti,perpe- 
räm folent, fed perfonas notas &idoneas, 
fed &hi,fivitia & negligentia corumomnis- 
que corre&ionis & dilciplinis contemprus 
ita videbitur exigere, expellantur line mo- 
1a, & diligentiores fubrogentur, 


12. Dabit operam, ut pueri ifti pulfa= 
re tympana, &tibiis gingrinis juxta ac utri« 
cularibus addifcant ; ab esrumuno , qui 
id nörit apprchendere poterunt & c&- 
' teri, unus quoque fabrili opificio applice- 
tür,quöillud , preter munia quotidiana 
(mitiganda paulisper) perdifcere allaboret, 
fic enim,fi neceflitas poftulet,faber in prom- 
ptu erit,neque opus habebimus puliare ali- 
enorum januas, 

13. Ipfiuserit ,_in equaria Fabrum in 
arte füa juxta ac in Veterinaria probe eru- 
ditum ‚conftituere, cui etiam omnia& fin- 
gula adutramque pertinentia adminıcula, 
ut par eft, {no tempore providebit. 

14. Advigilet Peroriga equulis‘, tunc 
pr&cipue cum dentes dejtciung;idquod ter- 
tio quarto & quinto anno contingere folet! 
tuncillacrymantur oculi,maximecummo- 
lares decidunt, Monemus igitur,ut nihil, 
fymptomatis hujus curandi gratia,medica- 
menti oculis adhibeat; cum fit membrum 
tenellum valde&delicatum , fed finat ita, 
fublata enim caufa, ceffabit effe&tus. 


15. Curabit, ut fibi fingulis trimeftri- 
busd famulo fupremoratio ad unguemred- 
datur de omni füpelle&ili: &efiquid ex ve- 
teri , reparatione indiget, fiat ftatim; fi ve- 
rö nova Comparanda,non fiat minutim & 

uando liber,fed ftatisteporibus& ea quan- 
titate,qu& videatur per ännum füfficere. 


16. Inhibeat Peroriga concredit& fibi 
familix potationes,aleam ‚ no&turnas graf- 
fationes,rixas ‚pugnas & id genus exceflus ; 
pro quovis deli&to graviori acres poenas, 
danto,fiveid fiat chlamydeHifpanica , ut 
vocant , aut Cucullo ferro quod roftro ab 
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11. Soller auch injebem Stallnichemehr als - 


‚einen Knecht: halten] ausgenommen den groflen _ 


Stuten Gtall| in welchem 2.oder 3 darzuı die vers 
ftändigften feyn müffen / welche um ihres Fteiffes 
willen von andern Ställen hicher verfeget worden/ 
die andern Finnen ftareke jungen feyn/fovon Zus 
gend auf Darbey erzogen | aus welchen man endlich 
nach ihrem YBolverhalten Knechtmacher. Sole 
che Jungen follen auch von ehrlichen Eltern hierzu 
verbürgel wo fie aber Armut halber unvermoglich) 
fonften von eınem ehrlichen Mann verfprochen 
undavire werden, Undfolle der Stuten: Meifter 
bierinnen nicht jeden überptwergs hergeloffene dass 
gunchmen | viel werigen fie) mit Öefcheneken beftes . 
thenlaflen/ wir leider der Brauch heut zu Tag gar 
gemein fs fondern folche Perfonen darzunehmen | 
die tüchtig find/ auch wenn fie fichnicht der Gebühr 
nach verhalten) und durch Feine Straff oder IBars 
hung zieben laffen wollen | diefelbige wieder hinz 
iweg [chaffen] und tüchtigere an deren Stell anneb» 
men. 

12, Sollder Stuten Meifter auch folche Yun 
gen das Dfeiffen auf der Schallmeyen und em 
pfeiffen/ wie auch das Zrommelfchlagen lernen 
lajlen/ denn wenns nur einer Fan) Eönnen dieandern 
alle folches von ıhm begreifen; zu dem foll einer 
vondiefen Jingen bey denSchmid das SJandiwerek/ 
hebenft feiner Arbeit (welche man ihm um etwas 
singen Fan) fleifliglernen] damit im Sall der Doch 
man ıbn daszu gebranchen Fonne | und nicht um 
Fremde unbekannte Leut fichumfchauendorffe, - 

13. Soll ein Stuten Deifter auch einen guten 
Schmid in die Stuterep verfchaffen/ welchernes . 
benft dem Befchlagen auch die Roßs Argney wol 
verftehenfolle| deme er alles | was zudiefenbeyden 
Stüctengeborigy herbey fchaffenfoll, 

14: Soll ein Stuten» Weifter fleiffigauf die 
Fohlen Achtung geben] wenn fie im Bruch feyn 
als im dritten Jahr den erften im wierdten den ans 
dern] undım fünfften den dritten Bruch wol in 
Acht nehmen / denn zur felben Zeitfie gemeinis 
glich anden Augen trauren / oder fonftaufftoffen/ 
bevorabj wenn fie die StorE-Zähn abjchieben) daß 
man nicht fo bald ihnen etwas zu den Augen bralıs 
che fintemal ein Aug gar leichtlich werderbet ift ) 
iwenn fie abgejchoben] iverden ihnen dieYugen fchon 
toieder hell werden, 


15. Erfoltfich von dem Sbers Knecht alle viers 
tel Jahr genaue KRechenfchafft geben laffen von 
allem Stall:Zeugl und fo was vorhanden] das Fliz 
t£ens bedarf‘ / das foll bald gefchehen: er foll auch 
daran feyn | daß man den nöthigen Zeug nicht eins 
Kelmweife ] und wenn es ihm in Sinn fommt / fons 
dern zu feiner Zeit Iundineiniger Meng beybringe, 


16. Soll ein Stuten» Meifter das Zancken 
Spielen I Freffen und . | wie auch D 
Nachtfchrwärmen vondem Gefind durchausnicht 
leiden] fondern folches hefftig firaffen/ entweder 
mie denn Spanifchen Mantel | oder mit der eifers 
hen Kappen | welche vornen mit einem u 

vo! 
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ı1. Nonniterräfe non un Garzon fo- 
lo per.iftalla,eccetto in quella grande delle 
eavalle,dovene ponnoftar dueotre emol- 
to periti della profeflione , i quali vi fiano 
tomoffi dalle altre ftalle per faggio della 
loro diligenza, gli altri fieno ragazzi forti, 
allevati in queltiaffarigiä dalla giovinezza, 
dondefene fard col tempo garzoni,portan- 
dofi bene ; Detti ragazzi devono effer nati 
honeftamente ed aflıcurati dai loro padri 0 
altra perfona da fede, fi che non gli farä le- 
cito raccogliere uno di qualfifia canaglia € 
feccia di marivoli , come fanno alcuni ad 
inftanza di prefentuzziche fegli donaaque- 
fto fine,mä perfoneatte e capacizalle quali, 
fe i loro cattivi portamenti lo richiederan- 
no,non giovando ne ammonitiong,ne ca- 
ftighi, darä lo sfratto fubito, fofituendo de 
gli altri migliori, 


12. Procurerä,che i ragazzi imparino 
a fuonar la cornamufa e zampogna e toc- 
car il tamburo;bafterä che lo fappi un folo, 
donde lo pottanno apprender facilmente 
gli altti, come ancora che uno di loro ap- 

rerıdi {1 meftiere del Marefcalco oltre le 

accende ordinarie (da allegerirfegli un po- 
co)acciochein cafo dineceflitä pofla fuppli- 
re fenza eiler aftretto a fervirfene de ftrani- 
eti conofciuti, 

13. Farä provifione d’ un buon Marc- 
fcalco che intenda di fondamento si? in- 
ferratura come anco la cura di cavalliya cui 
procurerä tutto ciO , che appartiene tanto 
all’uno quanto all’altro.. { 

14. Metterä diligenza particolare fo- 
pra i polledri quando buttano i denti,ilche 
accade nel terzo,quarto e quinto anno , fi 
chiama la prima ‚ feconda e terza maftiga- 
tura,edin quei iftefli ir fogliono partir 
lagrime de gli occhi,maflime fe buttano i 
denti mascellari, fi guardi adungue di non 
adoperarvi.talhora cofa veruna con inten- 
tione di medicarli,effendo P occhio mem- 
bro delicatiffimo,malascifi cofi: perche paf- 
fato il buttare i mafcellari, pafferanno pari- 
mente quefti fintomati. y 

15. Sifard render conto ogni Quarto 
d’ anno dal Garzon maggiore di turte le 
maflaritie di ftalla,dando buon ordine per 
racconciar le vecchie e rotte, e provedere 
delle nuove dove fä di biiognpsaon pezzo 
per pezzo mä in quantitä,fenza obligarfi a 
comprar ogni cola a minuto e per confe- 
quenzaa caro. 

16. Egli non dourä tolerar in modo 
alcuno,le brige,zuffe, givochi,ubriachezze, 
Pandar intorno dinotte, ed altri fomigli- 
anti disordinie condannati eccefli della fa- 
miglia,mä caftigar feyeramente qualfi vo- 
gliacolpa gravs,tiacolmantelloSpagnuolo, 
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ır. Ilnedoit avoir gu un feul palefre- 
nier dans chäque Ecurie,excepte la grandedes 
cavales, en laquelle il y en anra deux ou trois 
de bien [gavants dans leur metier; qui. y feront 
avances des autres Ecuries par l' epreuve de 
leur dıligence. Les autres erent arzons r0- 
buftes „ € Eleves de leur jeuneffe dans cette 
DR » avec le temps on en peut faire des 
balefrensers fuivant leurconduite, Ces gar- 
Gons doivent Etren&sd’honeres parens,d7' don- 
ner affenrance de leur fidehre 5 il ne Iuy ‚era 
pas permis d’en prendre.de la canaille es de la 
lie du peuple,comme font quelques uns,qui fe 
laiffent corrompre par prefents &9* recompen- 
fes. Il les fant auf licentier , sıls fe gonver- 
nent mal, fans Ecouter les avertiffements do 
corretions,qw on leur donne &o*y fubltirner 
des autres meilleurs. 


12. Aufli doit il avoir foin,que les gar- 
ons apprennent 4 fonner la cornemufe ‚ C+le 
hautbos,&9"d battre letambour. I} fuffit qw 
un feul Iefeache, duguel les autres le peuvent 
aifement apprendre. L’ un.d'eux doit auf 
apprendre le merıer de marechaloutre fes af- 

aıres dordinaire , lesquelles on doit un peu 
moderer pour celas afingu on le puiffe appli- 
quer au befoin , fans eftre oblige de chercher 
un autre Etranger. 

13. Iltächerad avoir auffi un bon Ma- 

rechal, qui s entende aufli bien a la ferrure, 
qua la medicine de chevanx , lequel il four- 
nira de tout ce qui eft necefJaire Y unes Aal 
aulre. . 
14. Il anra fointres particulier aux pon- 
lains,quand ils jettent les dents,ce qui arrive 
a la troifieme, quatriöme,on cinguieme annee, 
€7au meme temps les yeux leur pleurent,fur 
tout quand ils jettent les mafchelieres, Alors 
il ne leur faut pas donner de medicine, puis- 
que l’oeil' eft membre delicat ‚mas on le doit 
laiffer ainfi ;_ car les efcalognes Etant jett£es, 
ces fimptomes cejferont au 


ı5. Il fe doit faire rendre conte aupre- 
mier palefrenier tous les trois mois de toutes 
les meubles de l &curie, donner ordre de rac- 
commeder les usees €g--vieilles , € acheter 
novelles, on il’en eft befoin, non pas en detail, 
mais en gros ‚Jans fe reduire en necefhite d’ a- 
cheter toutes les chofes par piece, &I' par con-, 
feguent trop cher, 

16. Une doit point fouffrir des querel- 
les ,jeux, maquerelles ,yurogneries ‚9 autres 
femblables disordres des valets,mais les punir 
feverement de chäque exces,il leur faut met- 
tre le manteau d’ Efpagne,on la Cappe de fer 
avec un bec.par devant,mais [ans auchne ou- 
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anteriori parte munitum , fed neutigquam 
fiffum efto , alioquin callidi hi nebulones 
per minimam etiam rimam fefe zque ine- 
briabunt ut ante. Poenam carceris flocci 
faciunt,imo in finum gaudent,fibi tandem 
copiam fatam efle otiandi & plenam us- 
quein lucem ftertendi,& penfa fua ab aliis 
abfolvenda; quod fi verö poenas contem- 
pferint „ &fpem emendationis non often- 
derint, gjiciantur. ‘Quod fi inventus eflet, 
qui ignem negligere, neg; cum rapido hoc 
elemento caute fatis procedere foleat , ex- 
pellatur quamprimum , talis quippe in 
i&u oculi'damnum inferre poflet longis 
temporibus irreparabile. Ex adverfo curet 
ut. famuli commode habeantur & ftipendi- 
um eis debite exfolvatur. 

17. Equilia debitis horis &tempori- 
bus vifitare fatagat, &non, ut quidam,cum 
ei caput mero exzftuat;tunc zelum juftitie 
pr fe ferentes, modo in hunc,modo in il- 
lum acrius debacchantur, huncirnmeren- 
tem coedunt,maxime fifecretum quendam 
contra quempiam fovent rancorem : ad 
{ummam,omnia fubvertunthi maleferiati 
lurcones, qui dum Curios fimulant , & Bac- 
chanalia'vivunt, mererenturHerum , qui 
eis corium bono fufte confcriberet & pro- 
be delumbatos ex equilibus ad furcam eji- 
ceret: digniores fane porcorum harz,quam 
Virorum Nobilium equilibus pr&efle. Hxc 
Circumforaneorum fex hodie usque adeö 
invaluit , ut multi,pofteaquam vel equam 
forte iniri, aut equum vendi confpexerint, 
Bann Perorigx & Equifones videri vo- 
unt, - 
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CAP. II 


Fabri Ferrari oficium. 


1. T'Aber, ut fupra monuimus, vir bonus 

effe debet,& füx artis juxta ac Veteri- 
nariz non Vulgarıter peritus ; vinonon de- 
ditus, non ftolidus Thrafo,non füperftitio- 
{us&contumax 1diora fit. 


2. Legere feiat & fcribere , faltem all- 
ualiter ; mifera quippe res eft Faber ferra- 
rius, ceterüm peritiflimus, fi hc ignorat, 


3. Prudens efto, 8eneceflitate poftu- 
lante in quolibet cafü fingularia Sofiferetn 
remediis quibusdam univerflibus minime 
fideas, gu forte fortuna profuerunt femel, 
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wol verwahrt fepn foll/ fonften | wenn nur ein £dchs 
fein) einer Erbiß groß/vornam Schnabel offenifti 
fönnen fie fich cin und den andern weg voll und toll 
trineken (denndie ThurnStraff achten fienicht I 
fondernlachen mır in die Fauft bnne | daß fieeins 
mal ausfchlaffen Fönnen / und andere ıhre Arbeit 
thunmöffen, IBennfolche Sefellen aber auf uns 
terfchtedliche Straffennicht geben wolle/ foll man 
fie gar hinwegehun. Der jenigeaber /melcher mit 
dem Feuer unverwahrfam umgebet / foll ohn alle 
Exceptionjecher /jebefler | aus der Stuterep bins 
weg gefchaffee werden | dennein folcher Menfch in 
einem Augenblick unmwiederbringlichen Schaden 
verurfachen fan. Kergegen foll cr auch daran feyn 
dap alle Stalls Bediente gebührlich gehalten I und 
redlich bezahler werden. 


17, Er foll auch zur rechten Zeit indie Ställ 
zum pifitiren Fommen/ und.nicht wenn er einen gus 
tenXaufch hat] maflen es denn dergleichen viel gibt] 
wenn fie voll und toll find) fommen fieindie Stall! 
und find zum allerfleiffigften /da ift ıhmen bald dıß I 
batd jenes nicht recht I fchlagen und prügeln Die 
Knecht zur Unzeit/ohn alle Urfach/ bevorabi wenn 
fie einen heimlichen rollen auf einen und den ans 
dern haben: denn wie Fan folcher voller Zapf Jufti- 
tiam adminiftriren zur folchen Zeit / indem ce 
felbft damaln Straffenswerthift, inen folchen 
Sefellen folte man bepzeiten mit der Streugabel 
zur Stuterep hinaus | und.ın einen Gäuftall weis 
fen da ftünde ıhm die Dberftell beffer an/als in grofs 
fer Herien Stutereyen, Di $umpensGefindlein 
hat dermaffen überhand genommen! dap fo gar eis 
ner /der etwan einmal eıne Stute belegen | oder ein 
Dferd verfanffen gefehen / alfobald einen Stutens 
Meifler abgeben will. 


GEHE E30 SIEHE SUSE EEE 3ER 
Das andere Kapitel, 
Def Schmidts Derrich, 


tung, 


1, ES DRM Schmid foll ein frommer/ und fo 
G G H mol auf feine Handwerek/ Hufifchlagt 
IE? als auch der Roß> Argney abfonderlich 


wolerfahrner Mann fepn] kein IBeinfäufferiAufz 
fehneider/ Segenfprecher oder eigenfinniger Jdior, 


* 2, Soller auch | wo müglich /Iefen und fchreis 
Den fönnen/ denn man nicht glauben Fan | wieesein 
Elendumdie Schmid ift | (0b fie fchon fonften gve 
fvn) welchenichtlefen oder fehreiben fönnen, 


3. Erfoll auch Pein Reeept, Schmid fenn/ new 
fich einer aus denen | welche / wenn!fie irgend cın 
paar Recept haben / die fie ın einem nik Fall 
gut gefunden folches bernach zu allexiep Ba 

ale 
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o pur colla cappa di ferro fatta a becco d’ 
, avanti,mä fenza apertura per minima che 
fi fia, altrimente s’ imbriaccheranno tutta- 
via come prima, La pena della carcere 
non curano punto,anzi fene ridono,facen- 
do fafto per haver in contrato la Cucagna 
di poter dormir i fuoi fonni come un.orfo, 
lavorando in tanto per man di altri:fe poi 
non baderanno a caftighi , feli levi d’ in- 
nanzi.Se tal uno fofle trovato,che nonfof- 
fe molto cauto & auveduto col fuoco, fia 
fcartato quanto prima , perche quefto tale 
in un batter d’occhio potria cagionar dan- 
no irreparabile; all’ incontro procuri,che i 
miniftri fieno trattati come fi deve e da- 
togli il bifogno el folario puntualmente, 


17. Vada a vifitar le ftalle a tempi 
convenevoli , enon come fanno alcuni, 
uando hanno la pancia e latefta piena 
i vino, allhora fi moftrano gran giuftiti- 
erie zelanti della buona difciplina , sgri- 
dano hor quefto,hor quello , baftonano i 
fervicori fenza caufa, maflime fe nutrifco- 
no qualche rancor fegreto contro tal uno, 
mettendo foffopra ogni cofa: quei vigliac- 
chi,che predicano la caftitä havendo efli 
il culo nel chiafflo „ farebbono piü degni 
ch’ uno glirifondefle fü ’] bufto vinticin- 
que ftrengate d’un buon durengo , cacci- 
andoli via in tanta mal hora , perche a 
quefti tali in vece della fcuderia ftaria me- 
io la forintendenza d’un porcile: di que- 
a [chiuma di poltroni vi hä hoggidi tan- 
to numero , che molti dopo haver vedu- 
to acafo una volta montar una cavalla 
o vendere un cavallo fülla fiera,fubito fi 
fpacciano per Capi-Cavallari o pur Caval- 
erizzi. 
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CAP. II 
Si deferıvono i carıchi del Ma- 


re[calco. 


1. TL Marefcalco vuol effere huomo buo- 

no , discreto e peritiffimo di quel che 
profefla, tanto del inferrar come del medi- 
car Cavalli,non fia gran bevitore ‚ne fciar- 
Iatore, incantatore,ne meno Idiota capric- 
ciofo. 

2. Deefaper leggeree fcrivere, fe ben 
non compiutamente , almeno che non ne 
fia in tutto ignorante,perche c’€ una mife- 
ria grande, fe ’1Marefcalco,per accorto che 
ia nel meltiere, non si formar carattere. 


3. Guardi ben al fatto fo, e nelle oc- 
correnze faccia rifleffione fopra il cafo par- 
ticolare,non fervendofi ognididicertirime- 
di univerfalicheforfe giovarono una volta, 
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wverture autrement il s’ enyvreroient auf bien 
qu auparavant. Ilne fe fonciene pas de la 
‚brifon, mais en font fort aifes d’efßre venus an 
bäis de Coquagne on ils pewvent dormir Aleur 
gre lors que les autres travaillent pour eux. 
JS ils ne fe corrigent par cette punition, illeur 
faut donner conge, Celuy qui ne prend pas 
garde au fen,foit demis de a office au a 
töt ;car il pourroit en un moment fairedom- 
mage irreparable. Mais il doit aufii vor 
Jin, que les palefreniers ‚foyent £raitt&s,cons 
venablement,&9"payes ponickuellement. 


17.11 doit vifiter les &curies au temps con- 
venable ‚non pas [elonl exemple de.quelgues 
uns, quand ıls ont charge la pance ci la tete 
du vin. C eft alors Ed als pretendent d’ eftre 

ands jufticiers , obfervateurs rigoureux de 

onne difcıpline „fe plaignent tantöt de celuy 
© , tantör de celuyla, donnent des conps de 
baton aux valets fans raifon , Pe tout ayant 
quelque hayne contre P’un ou lautre , is fe 
melent de toutes fortes de chofes.Ces mechants, 
qui coulent des mouches &'5' engloutiffent des 
chameaux , feroient pour cela dignes de cent 
conps are Il vandroit mieux les faire 
‚gardes d’ un Etable aux porcs.Et il y a grand 
nombre de ces poltrons, qui ayant YA par cas 
fortuit convrir une cavale,ou vendre unche= 
valala foire „ fe vantent auf tor d’Etre 
grands Ecuyers. 
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CHAP. II. 
Dela Charge du Marechal. 


r. iE2 Marechal doit Etre homme discrer, 
&ffavant de fon metier auf bienpour 
la ferrure,que pour la medecine de chevanz: 
Ine jr pas grand beuveron,ny caufeur,, [2 
Jorcelier,encore moins ignorant opiniätre, 


2. Il fgaura lirees' Ecrire fi non en per- 
Jeetion,au moins il en doit 2 legere a 
ture,car C’eft quelgue chofe de piroyable,g# 
de Marechal,quelgue adroit qw il foit an- 
trement en fon metier, qui ne [gait ny hıreny 
Ecrire. RK; Ei 
3. Ildoit bien regarder fes affaires 
confiderer dans les ea en Air 
culiers , ne fe pas attacher aux remedes: #ni= 
verfels,gui ont fait une fois quelque effet par 
azard; 
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quafi Panaceam indefabricaturus,fed obfer- 
vato prius Menfe, Die,Signo & Afpeäu illi- 
us inter morbos& vitia equorum nörit di- 
ftinguere ,„ nam juxta Aphorifmum ,mor- 
bum bene cognoviffe , ex parte curaf- 
fe eft; Morbo leinde cognito convenientia 
in Nomine Domini applicare nitatur re- 
media. 


“84. Debitis temporibus,herbas,radices, 
femina, qu& pro inftruenda pharmacothe- 
ca Veterinaria „ cujus clavem & Peroriga 
teneat, requiruntur, opportune colligat; in 
hortis vero ea plantabit& colet qu& ibidem 
nafci valent,reliquas vero fpecies& materi- 
alia ipfe Peroriga fuppeditabit. 


5. Ad fonum tympaniad equilia ocyüs 
advolabit,ubi, fi forte quid accideritquod 
operam fuam videbitur expofcere,infpiciet 
diligenter; No&e quoque una cum Stabu- 
lario füpremo ea vifitabit. 

6, Abftineat omnino ä curandis alıe- 
norum equis , absque confenfu fpeciali & 
expreflo fuperiorum fuorum , a contadu 
quoque eorum cavendo,ne fort€ domefti- 
cos equos deinde contre&ans,equariam in- 
ficiat univerfam,fed omiflis cxteris fuis re- 
tantummodo rebus folerter intendat. 


RIED SED EHER 
i CAP. IIl. 


Stabuları Supremi.Munia. 


© te Supremus,, homo fit ho- 
- Ioneftäte, fidelitate,induftria & vigilan- 
tia pollens; Quod fi hic Cornelius appella- 
tur fit fimul Tacitus, id eft,minime loquax; 
legere 'quoque fciat & feribere,& prter na- 
turam curamque equorum,quam ad un- 
guem (utpote hoc negotium tra&ans ab 
adolefcentia) callere debetsrem rufticam e- 
um pariter novifle inprimis convenit. 
2. Summo mane ad primum Tym- 
anorum fonum fürgens, equilia vifitabit; 
ibidem follicite &zaccurate & pr&teritz no- 
&is excubitoribus , tam circa equos quäm 
Stabularios inquiret : Pr&fepia etiam infpi- 
ciet, fi forte fit equus qui pabulum nonab- 
fumpferit,&cur ita 2 Novum ille ipfemet 
pr&beat,quod dum cömedunt, uno tem- 
pore feilicet, velim eum per ftabula obam- 
ulare,ut coram infpiciat, quomodo equi 
manducant , &an forte unus alterum ar- 
ceat d pabulo, hinc infirmioribus & junio- 
ribus confülat; ne impediantur, illis copio- 
fun, hisce verö melius foenum proponens; 
Paulo poßt refpichat iterum,ut ante,quiequi 
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gleich als eine gemeine Araney gebrauchen wollen) 
indem fie irgend ein Kecept / welches zu fläfligen 
und naflen Schaden gehoret ) Daffelbe ohn Ljnters - 
fchied auch zudruckenen gebrauchen 2E. fondern ein 
Schmid foll täglıdy Fanfleafligin den Kalender fe 
ben] die Kranekheiten und Deängel der Dferde wol 
willen zu erkennen und Unterfcheiden : denn die 
Kranckheit erkennen / ft halb curiren /alsdenn fan 
er feine hierzu dienliche Recepta hervor fuchen/ dies 
felbe fleiflig zufammen tragen | und Bernach dem 
Pferd mie HDttes Namen gebrauchen, 

4, Ooller auch das gange yabr durchdießrdw 
ter/ Saamen und WWurseln/ undandere | foinfei 
ne Stuterey-Apoteeken gehörig | (worzuder Stys 
ten Meifter auch einen Schluflel haben foll) theils 
in die Stuterey : arten felbft pflangen / auch fie 
fämtlichen hernach zu rechter Zeit famlen / und-die 
andere Materialien durch den Stuten: Meifter 
herbep fchaffen laffen. 

5. Sollerfich } fo.offe die Trommel gerühret 
wird] in allen Ställen finden laflen/ und zufcha 
en) obnichts fürgefallen feye / wie auch alle Nacht 
einmal mie dom Dber, Gncchevifitiren, 


6. Legtens fol er durchaus nicht ohne fonderbas 
ren Special Befehl und Bormiflen feiner Dbrig- 
Feit | zu andern fremden Francken Pferden gehen / 
diel weniger fie zu curirenfichunterftehen/ ja auch 
nicht anrührcn) fintemal er hierdurch das gange 
Seftt anftecken Fan ( fondern folle bey dem bleibenf 
iworzu er beftelle und angenommenift/ und anderer 
Dingmüflig geben. 


Das dritte Kapitel, 


Def Ober,Bnechts Derrich, 
tung. 


1, Br Dberfnecht | welcher den andern 

Drum | Toll eine getreue/ verfehmier 

gene und fleiffige Perfonjund mo mos 

glich I lefen und fehreiben Fönnen | fich nicht allein 

auf die Pferde wol verftchen] darbey herkommen 

underzogen/ fondern darneben auch de Feldbanee 
wol verftändigund erfahren jepn. 


» 


2. Er foll allejeit frühe Morgens] wer die 
rommel das erfiemal gerühret wird /auf fepn/die 
die Stallund Pferde vifitiren /ind ons die Nacht 
indenStallen paflırt ıft die Bach fleiffig frageny 
auch zufchauen /welche Dferdihr Futter und Hen 
fein fauber aufgefreffen haben) darauf denn das 
Suter felbft denen Pferden im Bahren vorfchle: 
ten] und indem fie das freflen / allezeit darbep herum 
fchauen / ob auch eines des andere vom Futter vere 
drengen thäte) folchemaufder Stelle Raht fchafr 
fen und die fehwächern Sohlen felbften zufammen 
ftellen / damit fie nicht verabfalmer zurne bleiben / 
auch den jungen Pferden alleseit genug | den jüng? 
Fohlen aber das befte Nett vorgeleget werde: her? 
nach wieder Acht Daben / twelchen fein Sutter > 
aufge 
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per miracolo,non effendoqualfi vogliame- 
dicina atta a guarir qualfi voglia malatia, 
mä oflervi bene il mefe, e ’l giorno,e I bu- 
ono e cattivo Segno o Afpetto di eflo, fap- 
pia conofcere € difin guere tra leinfirmita 
€ magagne di Cayalli,perche, conforme ! 
aforifmo de Medici conofcere il morbo € 
mezzo curarlo,conofciuta poi bene la qua- 
litä del male, vi applichi i mezzi proprii in 
Nome diDio. 


4. A ifuoi debiti tempi e ftagioni fa- 
räla raccoltä di quelle herbe , radiche, fe 
menze, per ufo della fua fpecieria,donde il 
Capo cavallaro teneräaltrefi la chiave, pi- 
antando ecoltivando nei giardiniacio fat- 
ti tutto quello che vi poträ nafcere, il refto, 
cio& le altre (pecie e materiali,fi faccihave- 
re dal detto Capo cavallaro. 

5. Altocco del tamburo fi truovi in- 
fallibilmente nelle ftalle‚guardando fe non 
vi ia bifogno della operae perfona fua,og- 
ninotte col Garzon maggiore andera alla 
vifita d’efle ftalle, 

”  6.Gliftä vietato efpreffamente,dinon 
ir a medicar cavalli altrui , fenza fpecial 
confenfo e commando de’ fuoi Superiori, 
ne’ meno toccarli , perche potriä infettare 

i la Razza intiera,mä attenda a fervir al 
adrone fenza impacciarfi in fatti di aleri. 


CAP. III 
1 Doveri,delGarzon Maggiore. 


I. TI; Garzon maggiorefarä ancor egli per- 
fona honefta,fedele, dipoche parole, 
induftriofa e vigilante ; Eppr! parimente 
leggere e ferivere,non intenderä folamente 
la natura ebon governo di Cavalli,effendo 
allevatotra effo fino dalla fua gioventu,ma 
etiandio i lavori della campagna. 


2.Di mattina, al primo tocco ditam- 
burol, fileverä diletto a vifitar follecita- 
mente le ftalle,‚domandando curiosa infor- 
matione dalla guardia di quelche € paflato 
quella notte. Dia una occhiata alle man- 
giatoie notando bene , qual Cavallo habbi 
confumato tutto ’l pafcolo datogli , e qual 
no. Porgi egli medefimo la nuova biada, 
nel mangiar dela quale,che fia unitamente, 
voglio che pafleggi fempre da un capo all’ 
altro delle ftalle ,e miri molto bene come 
mangiano, fe qualch’uno levi od impedis- 
ca il mangiare al compagno ‚avantaggian- 
doli polledri piü deboli, e cavalli giovani, 
che non fiano arretrati,provedendo anche 
che a quelti fid dato fieno copiofo , mäa 
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hazard s car ln’ y a point de panacte aumon: 
de. Il doit bien obferver ee en 
les manvass ou bons Signes €9: an des A- 
Stres, fgavoir diftinguer les maladies d’ avec 
les defauts d’uncheval:car felon! aphorifme 
des Medicins , c eft le Yray moyen de reme- 
dier A une maladie, que de la bien connoiftre. 
Quand il connoift le maleS fa Propriete , il 
doit appliguer au nom de Dien les remedes 
convenables. 


4. Il doit cueillir dans la faifon les her- 
bes, racines, & femences , qui Jervent dans fa 
boutique,de la ehe le Maitre de haras.aura 
autrement la clefsil doit planter € cultiver 
aux jardins tout ce qui y pourroit croiftre: 
Quant au reflecI aux autres drogues &9 Epi- 
ceries?, le maitre de haras lyy en doir faire 
‚provifion. 

5. Quand on bat le tambour il ne man 
quera jamaıs de fe trouver dans lecurie,vo- 
‚Jant fl l!’on n’aura befoin de fa perfonne. Il 
ira toutes les nuits avec le premier Palefre- 
nier voir les Ecuries. 

6. Il luy eft defendu tout expres d’ aller 
guerir des chevaux d’ autruy fans exprescon- 
Jentiment du Maitre,&o'fans ordre de fes fü- 
perieurs,il les doit encore moins toucher, car 
al pourroit apres ER la race toute entie- 
re,mais il foit exadt a fervir fon Maitre fans 
S'engager a. d’ autres affaires, 


: CHAP: II. 


Du premier palefrenier. 


1.1 Z premier palefrenier doit eftre honne- 
; ‚Ste homme,fidel, &5°de peu de paroles, 
induftrieux,d9* veillant, [Fachant Iire € Ecrie 
re; ıl fe connoiftra non [eulement au naturel, 
&ala conduite des chevanx ‚parmy lesquels 
ıl fera Eleve de fa jeuneffe,mais auf atravail- 
ler aux champs. 


2. Aumatin, guand on fonne le tam- 
bour la premiere for, ıl fera debont,, pour vi- 
‚fiter les Ecuries, S informera bien de la garde 
de tout ce qui S eft paße la nuit , vegardera‘ 
dans la mangeoire pour ftavoır quel chevala 
bien mange ou non, donnera I avoine luy m£- 
me, paffera par l’Ecurie d'un coin Al’ antre,de 
verra comme les chevaux mangent,fiquelgw 
un emp£che Pautre,on Iuy mange defon avoi- 
ne,il y donnera ordre fur lechamp. Il avan- 
ceralesplus foibles poulains,es-les jeunes che= 
vaux,,afin qu il ne foyent poußes en arriere, 
il fera donner ä ceuxcy beauconp de foin,mass 
a ceux la du meilleur: Il verra aufli s ils one 
tous bien mange ; &aura foin d' ayder dceux 
qui en ont befoin. 
3 R 3.2 
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abfumpferint pabulum,& quinam non: cu- 
jus rei, ficut etiam omnium qu& agunt e- 
qui,caufam & rationem explorare nitatur, 
quatenus extemplo füccurratur, 


3. Suppellex ftabularia ei peculiariter 
cur erit,ne quid hujusmodi äfamulis fran- 
gatur, deftruatur , auferatur &c.fciens fe o- 
mni trimeftride fingulis Perorig& redditu- 
rum rationem. Dabit quoqueoperam,ut 
id inftrumentorum,quod fieri poteft,domi 
ab ipfis famulis fabriceturzutpote Scopztri- 
dentes, Ba cribra &c. 

um equij emittuntur ad pafcua, i- 
tem dum reducuntur in ftabula , ipfe afli- 
ftens, portas & aperiet & claudet; coclo cali- 
do,fpongia, in deferiptam contra Mulca- 
rum infeftationes aquam priüs intindta, 
corpus totum humeöätare meminerit, Ne- 
bulofo verö,equulos ad pafcua non dimit- 
tet, priusquam nebula deciderit, & quoad- 
usque terra paulisper rearuerit. 


5. Curet ne tabelle, qu& poft equos 
funt appenf&, permutentur aut confundan- 
tur. 

* 6. Singulis no&ibus, hora tamen non 
determina1a, fed incerta&improvifa,ftabu- 
la una cum Fabro Ferrario follicite vifitabit, 
ut videant quid circa equos, famulos , ex= 
cubitoresque agatur ‚num neglettis equis, 
eorumque cuftodia , genio indulgeant, 
ftertant, ludant, potent, fcortentur &c, quid 
tale reperiens,etiam inter illos quibus alias 

uiefcendi fa&ta eft copia ‚non conniveat! 

ed in hujusmodi animadvertat graviflime, 
Perorige 2 denuntiet , qui pro {ua 
prudentia & deli&ti gravitate rıgidioribus 
eos pcenis fubjiciet. 


7. Non permittat, ut alieni vel fta- 
bula,areas,vel etiam paicua frequentent. 


8. Dum Admiflrii ad ineundam e- 
quam afcendunt, illius erit, virgam in ma- 
tricem , fi opus erit, dirigere, parturienti e- 
qu& adeffe, primus ibidem manum admö= 
vere,foleas eruere, ungulas/formare ; ad i- 
pin denique pertinebit, equulos ä matri- 

s feparare, \ 

9. Salem equis.dari folitum, ipfe quo- 
que porriget. 

10, Etfi ubique cAutiffimus, in cufto- 
diendo tamen igne &lumine Argus cento- 
culus effe debet,ideoque omni bimeftri ca= 
minos eyerri faciet, vetans interim,ne quis 

er ftabula , aut vicina atria & loca aperto 
umine oberrare audeat, 


21. Ineunte vere, cum Peroriga circa 
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wieihm zu belffen, 


3. Er foll ihme den Stallzeng fleiflig angeles 
‚gen feyn laflen/daf von den Knechten nichts zerz 
brechen/verdorben oder verzuckt werde 2C. und fol 
gedentfen daß er alle viertel Jahr darıım Rechen; 
fchaffe geben muß; Er foll auch-daran fenn | Daß 
die. Knechte/ was gefchehen Fan I zu Haus felbfien 
machen] ald da feynd BefemSchauffelim Streus 
gabeln/ Sieb] ıc. 

4 Wenn man die Fohlen auf die ABeid aus; 
und eintreibe /foll er allezeie mie und darbey feyn 7 
felbften die Quartier öffnen und fehlieffen! auch bey 
groffer Sig I vor dem Austreiben | die Pferde mie 
einemnaflen Schwamm / welcher in dem befchriez 
benn Diurken- Ißaffer benegt ft / am gansen Lcib 
überfahren, So etwwanein Debeleingefallen | foll 
er die Sohlen nicht auslaflen | bieder Nebel gefalz 
lem / und das Erdreich in etwas wieder isutken 
worden, j 

5. Soll er auch fleiffigaufdie Täffelein ] wel: 
che hinter den Pferden bangen! Achtung geben I” 
daß fie nicht verwechfele werden, 

6, Soller alle SLachteinmal (aber Feine geoiffe 
Stund halten) mie dem Schmid alle Ställ vifitis 
ren/zufchauen/ was die Dferdund Knecht machen/ 
und wo er fie fchlaffen fpielen] trincken] oder die jez 
nigen] welche die Wacht nicht haben] nicht inibrem 
Lager fchlaffen finder I ergmplarıfcha Ißeis abz 
Rraffen/ und folcheshernach dem Stuten-Meifter 
anzeigen? welcher bierinnen [chen Kabt fchaffen 
wird, 


„, Eoltirfein fremdes] fo wol inner als aufler- 
halb deß Stalls und Stuterey / ja auch anf dee 
Weidnicht leiden, 


8. Zur Vefehäl-Zeit foll er den Senat felbft 
einmweifen | und wenn die Stuten fohlen / foller nes 
benft dem Schmid allezeit darbey feyn I und der erft 
mit Hand anlegen’ dem Fohlen die Ballen ausbres 
chen] und die Hüff formiren! auch zur Zeit der Abs 
Roflung folches Fohten felber abftoflen. 


9, Golfer auch das Stuterey Saladen Pfers 
den felbften vorfireuen, 

10, Das Liecht und Feuer foll er wol in Ache 
nehmen] alle 2,Monat die Camin fegen laffen! und 
Feinem geftarten) daß er bepNachrmit einem unvers 
fehtofinien Sieche im Hof oder in den Ställen ohn 
fein Borwiflen herum gebe, 


11, Soll er auch alle Herbft und Fräling u 
em 
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ilmigliore ; torni poia vedere come a- 
vanti, qual habbia mangiato il fuo, qual 
nö : metta poi cura di cognofcere le cagio- 
nidi quel che fäilCavallo, a giovarvi op- 
portunamente. AR 

3. Tenga cura particolare di tutti gli 
arnefi di falle, accioche i Garzoni non li 
rompino,guaftino,rubbino &c. e di tutto 
ne dia conto alCapo cavallaro ogni quarto 
d*anno. Procuri che quelli ucenfili che fi 
ponno,fiano fattia cafa perman d’efligar- 
zoni, come, fcope,forche da fieno, pale,cri- 
velli&c. 

Quandoi cayalli efcono alla cam- 
pagna e fi ritornanoin ftalla,vifia prefente, 
aprendoeferrando le porte;e fe facefle gran 
caldo,avanticheefcanogli bagnipertutto’l 
corpo con una fpugna DZUDpALA nella giä 
deferitta acqua da mofche; altempo delle 
nebbie non fara niflun polledro andar a 
pafcoli,prima che non fiano cafcate & il 
uolo afciutto. 


5. Veda chele tavolette,che pendono 
dietro le pofte di cavalli,non fieno fcambi- 
are o confufe, 

6. Ogni notte , (fenza pero oflervar 
hora certa € prefifla, mä incerta ed impro- 
vifa)anderd infieme col Marefcalco a vifitar 
le ftalle per veder che cofa fanno icavallie 
Garzoni della guardia, fe per forte dormo- 
no,giuocano , bevono o ftanno fü le gal- 
lozze colle sgualdrine, lafciando la ftalla in 
abbandono; o pur anco fe quei che porno 
ripofare attendono ad altro fuori della lo- 
ro ftanza : trovando cotal inconveniente, 
non paflino fenza rigorofo caftigo ad ef- 
fempio degli altri,dandone relatione alCa- 
po cavallaro,il quale poi provederä quello 
che fara di dovere. 

7. Non comporti che qual fi voglia 

ente foraltiera prattichi dentro e fuori del- 
e ftalle,come ne anche nei pafcoli. 


8. Alla montadi ftalloni ad eflo lui s’ 
apparterra d’ iftradargli,bifognado,ilmem- 
bro genitale,trovarfi prefente colMarefcal- 
co A ode , vi metterä mani il primo, 
cavera le fuole al polledro, formandogli le 
unghie : il fepararlo poi dalla madre fard 
tambene officio fuo. 

9. A lui parimente toccherä di dar il 
folito fale a’i cavalli. 

10. Qyantunque in ogni cofa habbia 
ad effer molto cauto , nella cuftodıa perö 
del lume e fuoco fia un altro Argo a cento 
occhi,& a quefto fine facci fpazzar i cami- 
ni ogni due mefi,e non permetti che fenza 
{ua faputa,perfona vadi per le ftalle o corti 
d’effe col lume folo fenza lanterna, 


11, OgniPrimavera ed Autunno Ac- 
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... 3« Ildoit avoir foin de toutes les mew- 

bles de U Ecurie,que les Gargons ne les caffent, 

gätent,ny derobbent.Il rendra conte au Maf- 

tre de haras tous les trois mois: &9* fera faire 

tous les inftruments au logis par lesdits Gar- 

Erresorume ‚font balays , fourches 4 foin,fas 
C 


4. Quand les chevanx vont au prais € 
en reviennent dans Ecuriesil y doit eftre pour 
ouvrir € fermer la porte; €9°5 il faifoit fort 
chaud, il les faudroit anparavant mouiller 
fur tout le corps avec une Eponge humedteede 
bean qui fr contre lesmoucbes. Auxbro- 
villards il ne laiffera pas. un poulain fortir 2 
la campagne devant qu ils ne foyent tombes, 
@sla terre fechee. 


5. Üprendragarde , que les tablettes, 
pendues derriere les chevanx ne fayent pas 
changees ny confondues. 

6. Dura toutes Is nuits,mais non pas A 
mne certaine heure mais A} improvifte avec 
le Marechal par les Ecuries pour vor ce que 
Font les chevanx &s' les valets de garde,s ils 
ne dorment,jovent, boivent ‚ou entretiennent 
quelque putain, &9' abandonnent P Ecurie en 
attendant,on font la garde l’ un pour l’autre. 
Toutes les foßs qw il trouve de femblables in- 
conveniens ‚il punira les coulpables pour Eta- 
blir un Gran aux autres,&7'endonnerapart 
au Maitrede haras,qui dommera ordre 4 tout 
ce qui eft neceffaire. 


7. Ilne doit pas permettre que desgens 
eftrangeres entrent. BF le haras , encore 
moins dans les Ecuries,ny aufli dans les prai- 


and ! etallon fait fon allantsil ap- 
bartient B aufıı & adarejfer ae er 
turelle, &9 d’ eftre prefent quand la cavale 
poulaine,d’y mettre la main Te premier,caver 
la fole au poulain , luy former l’ongle,cs le 
Jeparer de fa mere. 


9 Cefalwy auf de donner aux che= 
vaux du fel accouftume. 

10. Auyan il faudroit entouteschofes 
avoir grand foin, c’eft ponrtant la plus parc 
‚pour les chandelles &s' feu gu il fant ejtrecom- 


165. 
8. 


. me Argusäcent.yenx. Et pour cette fin ılfe- 


ra rammonner les cheminees tous les deux 

moiss €9'ne permettragwä fon infcen perfon- 

nen aille ny par les Ecuries, ny par la cour a 
wecune chandelle fans Lanterne. 

11, Ildeliberera au Printempsks a P 

Rz Alitom- 
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pabulum confültabit,ne forte deficiat , fed 
potiüs bona femper fuppetat copia:foenum 
tenerius tenerioribus quoque aflervetur e- 
quulis. 


12. Equum in morbum forte inciden- 
tem quamprimum ad valetudinarium de- 
aut quatenus ibi auxilio confiliogue Fa- 

ri curetur & foveatur; quod fi malum in- 
gravefceret, Perorig® denuntier. 

13. Agricultura illi cumprimis cordi 
erit, quemadmodum & meflis foeni& fru- 
gum,dabitque operamut omnia fana& in- 
tegra in horreacondantur,ibigue ab emni 
corruptione tute conferventur. 


14. Poftremo. Stabularii eftin Jabore 

primum & in requie ultimum femper re- 

eriri,& providere omnibus , ut bene & 
uo ordine procedant. , j 
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CAP. IV. 


Stabulariorgm Offaum. 


ı. Q Tabularii officium hominem vege- 
tum robuftumgque requirit,quinatus 
- legitime, bon indolis& temperamenti & 
fuper omnia bonus fit Chriftianus : mode- 
ftia fidelitatem,& fidelitas diligentiam com- 
endet ; in munere fuo exercendo prom- 
ptusfit &calacer , ita ut ad ifta häAus& na- 
tus videatur:mendacium, blafphemiam; ri- 
xas ,crapulam,otium & furtum &e.inprimis 
abhorreat. 

2. Unus extransad&& no&is excubito- 
ribusmane primo diluculo pcr omniaequi- 
lia (pregnantium excepto)tympana pulß- 
bit,ad guamm fonum famuli ad unum o- 
mnes ad fuum quisquelocum ocyüs adyo- 
labunt,ibidem loti prius ‚ di&tisque matuti- 
nis precibus opus fuum fubNuminisaufpi- 
eiis aggredientur, videlicet : ftramenta re- 
componere,tationes & fimorepurgate, im- 
munditias confeltim ad fterquilinium ex- 
portare , neque eas diü prope ftabulorum 

ortas relinquere , cribrare & ventilare pa- 
Jum,potum dare equis , curare & exter- 
gere,ad fummam illa omnia preftare dili- 
genter, qu& illis aut ex ofhicio incumbunt, 
aut a {uperioribus pr&Cipiuntur. 


Equuli anniculi, bimi&etrimi ftri- 


gili depedere adhuc abftineant, ceterüm 


vero £0s perfzpe purgent & tibias pedesg; 
penieylo ftraminco_ defricent imo ablu- 
ant fi forte fübtus inforduerint 


” 
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dem Stuten Meifter fich unterreben | wegen de 
saubsund glatten Sutters | damit Fein Mangel 
daran erfcheine | fondern gute Lebens Mittel ım 
RBorrabt haben | unddem jüngften Sohlendas bez 
te Heuallemal vorbehalten, 
12, Sobaldein Dferdfrane worden/ folches 
in den ‘Patienten Stall fellen / und nebenft dem 
Schmidihme beftermaffen Rabe fchaffen I wo cs 
efährlich /alfobalddem Stuten» Meifter folches 
richten. ° 
13, Den eldsund Ackerbau das ganke Fahr 
alfo in Acht nehmen I dap die Hecker nicht alleın 
ol gebaut /fondern auch die Früchte und raubFurs 
ter erucken eingebracht / und diefelbe in der Schews 
ren /(Stadel) Heuz und Zreids Boden nicht vers 
wahrlofei werden. 
14, Sum Defchluß/ folle er der erfic auf I und 
der legtender feyn. 
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Das vierdte Kapitel, 


Der Rechte und Zungen Der; 
richtungen, 


7: (EIS Se Stallfnechtefolten gleichfalls ftarz 
We nnd gefunde$eute fepn] von ehrlichen 
SI Nerfommen/ und vor allen gute Chris 
ften | züchtig / getreu /fleiffig | und wacker in ihren 
Berrichtungen/ alfo/dap fie gleichfam hierzu und 
zunichte anders fcheinen gebohren zu fepn ] follen 
fich vor Sortsfäfterung/ Lügen | Füllerey /Müß 
figgang I Zane /Diebfal und dergleichen Laftern 
uvorderft hüten. 


2. Solleiher vondenjenigen] welche die Wacht 
im Stall gehabt haben] zu Morgens frähum 3,- 
Uhr in allen Stälfen (den trächtigen Stutens 
Stall ausgenommen ) die Trommel’ rühren | os 
rauf fich die Rnecht und Jungen fämtlich in die 
Ställe verfügen / und nachdem fich diefelbe gerwar 
fchen/ undden Morgenfegengebetet [ihre Arbeit in 
EDttes Namen anfangen/den Pfesden dieStreu 
auffchütteln] den Stall ausbußen) den Mift angez 
Aöriges Drt führen / und nicht lang für den Stall; 
Thüren figenlaffen | das Futter fchwingen trans 
cken / und'datnach ihre Arbeitdeß Tages / worzu 
einjeder gehört I und was ihm befohlen wird | mit 
Flaßverrichten, 


3. Die x. 2,1nd 3, JÄhrige Fohlen/welcheman 
hoch nicht ftrigelnfoll | fan man fohften fauber hats 
ten/und fiedffters) fonderlich die Beine mit Strob 
abreiben | auch/foes nothwendig unddiefelbe gar 
zuunfanber inder Strenfich hieleen/mie Basler 


abmafchen, 
4, Sollen 
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configlieraffi col capo cavallato circa il fo- 
raggio,a fegno che non ne fia pEnuria, ma 
ne fempre refti una buona copia peravan- 
zo:l fieno piü delicato firiferbiperi polle- 
dri tenerelli. ! 

12. Ammalandofi un cavallo lo me- 
nerä alla folita ftalla per gli infermi, medi- 
carlo ivi con ajuto delMarefcalco; aggra- 
vandofi perforte il male,nedaräfubito par- 
te al capo cayallaro. 3 

13. La cultura di campi gli fia raccom- 
mandata caldamente,come anco la ricolta 
delli grani,fieni e biade,fi che venghi ogni 
cofa ben conditionata ed afciutta fotto tet- 
to, e confervata bene fulli granari fenza gu- 
aftarfi. 

14. Finalmente il Garzon Maggiore 
dee effere il primo levato e P ultimo cori- 
cato,haver l’occhio per tutto,accioche og- 
ni cola vada per ilfuo ordine. 
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CAP: IV- 
Ufieio de Garzoni ‚6 altri Fa- 
megli di fRalla. 


&] Garzoni e ferventi di ftalla devono 
effere perfone fanee robufte,dihonefta 
nafcita, filionomia e compleflione e fopra 
tutto buoni Chriftiani: riverenti,humili,fi- 
deli & accurati, pronti& fpediti ne’ loro ef- 
fercitii, allegri di fpirito fi che tenghino ve- 
ro genio alla profeflione ‚non bugiardi,be- 
fteramiatori, givocatori, furiofi, dormiglio- 
ni ne’ladri. 


2, Uno di coftoro che fürono della 
ardia la notte paffata, alla mattina fullo 
puntar dell’ alba toccherä il tamburo per 
tutte le ftalle (quella delle gravide in fuori) 
a cui fuono tutti garzonieferventi di ftalla 
fi portino verfo d’effe, e lavati che fi faran- 
no ‚e raccommandatofi a Dio, comminci- 
eranno le loro faccende intorno icavalli in 
nome del’ ifteflo,come farebbe a dirs;rifar- 
gli le lettiere,curar Ie ftalle dalle immondi- 
tie, portarle al füo luogo quanto prima, e 
non lafciarle lungo tempo appreffo gli ufcı, 
sventolar e nettar la biada a’ cavalli, abbe- 
verarli,ftregghiarli,appannarli,e far con di- 
ligenza tutto ciö che loro incombe d’ uffi- 
cio , o pur gli fard impofto e commanda- 
to. / y 
3. I polledri di uno, due e tre anni, 
nonfideve toccar ancora colla ftregghia,li 
tenghino per altro molto nettie puliti,ftro- 
picciandoli fpeflo,principalmente le gambe 
a paglia riftretta econvolta infieme ,e cofi 
sauvezzeranno pol meglioallo ftregghiare, 
‚anzi lavandoli fe per forte s’ imbrattaffero 
di fotto. 
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automne avec le maitre duharas du fourage 
qu iln‘y manque rien , mais qu' en foit toi 
Jours quantite de refte. Le plus delicat foin 
Joit referve pour les plus tendres poulains. 

z2. Quand un cheval devient malade, 
il le doit mettre dans ! Ecurie des incommo- 
des,eg‘y remedier par la cooperation du Ma- 
rechal:Si le mal S accroift, ıl le fera ffavoir 
au maitre du haras. 

13. Ileft auf de fon office de cultiver 
les champs , engranger les grains, foin, €ra- 
voine,afıng# ilmette toutes les er alabry 
en bonne pofture, &g les conferve biendans les 
greniers. 


14. C'oft la derniere loix pour le pre- 
mier palefrenier , gwıl doit eftre le premier 
debout, &7 le dernier couche , ayant'les yenx 
ouverts par tout , afıngue par fon ordre.tout 
aille bien. 
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CHAP: IV. 
Del’Office des Palefreniers & 
Valers. 


1.1 Zspalefremers,gargons,&# valets dbi- 

went eftre [ains, robuftes , d’ honnefte 
naiffance , de bonne complexion , € mıne, 
erfur tout bons Chretiens, re/peötueux, hum- 
les, fidels,exacks, pronts, eo vites dans leurs 
affaires,de bonne humeur,ayant le vray genie 
€F convenable A leur Brafeffin! non pas men- 
teurs, blafphemateurs, joueurs, furieux,Juro- 
‚gnes, dormeurse&gc.ny larrons. 


2. Uln de ceux qui vient d’ avoir lagar- 
de la nuit pafsee, battra le tambour au matin 
fur les 3.au 4. heures en tontes les Ecuries,ex- 
ceptee celle descavales pleines; au fon duguel 
tous les garfons &7' valets entreront dans les 
Ecuries &9" adres s’eftre lav& € avoir fait les 
‚prieres de matin , fe mettront A leur office an 
nom de Dieu, ä faire les littieres ‚ nettoyer 
les&curies, mettre la fiente au pluftöt en [on 
lien, &9° ne la pas laiffer long temps aupres de 
la porte,vanner &£9 purger lavome , abbreu- 
ver les chevaux. € faire avec dıligence tout 
ce qui eft de leur devoir ou par l’office,onpar 
Ccommendement. 


3. Ilstiendront les poulains,d' un,deux 
€ troisans „qui ne font Pas encore A Etriller, 
par d’ autres moyens nets &9* polis, ıls les frot- 
Re er BimeaE ement les jambes 
avec de la paille, do les laveront $ ils fe fone 
Jales. Par ce moyen ils le accohtumeront pe» 
a pen A fonffrir FErrille. f) 
Rz 14.15 
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In more habeant equorum pedes 
& ungulas crebrö infpicere utrum quid de- 
fit , &fi opus fuerit confueto ad ungulanı 
confirmandam unguento PESUOpRDE ;equa- 
bus verö calceatis cas omni o&iduo fterco- 
re vaccino foveant,f&pe etiam equulis fub- 
lato calcaneo,quafi folea induerentur,ungu- 
lam ligno aut malleo leviter pulfent, qua- 
tenus ad hoc pedetentim asfüefcant. 


5. Equuliquadrimideinceps habebun- 
tur ut equi;extergendi quippe funt is epe 
oculi, caput , aures&ubi opus habebunt; 
quin& | & cauda,priüs bene lota,decore 
compe£tinanda,corpusg; totum perfrican- 
dum, palpandum & abftergendum erit. 


6. Equos quamprimum 4 paftu ftra- 
menticio peniculo depurgent& fricent,fta- 
tiones 4 fordibus emundent. 


7. Id agant ut omnis ftabularia fupel- 
lex niteat, & poftquam re quäpiam ufi fue- 
rint,ad fua qu&due reponant loca ; neque 
confufim omnia difperfa jaceant : aupe 
quippe eft& indecorum,hic bidentem, illic 

alam,ibi urnam aut cribrum , alibi capi- 
kn gaufapem aut quid fimile confpicere. 


8. Dum equi agunt in pafcuis illi,qui- 
bus eorum cuftodia demandata eft, quam 
diligenter eis intendant , non verö fomno, 
lufibus,potationibus &enugis vacent, fed id 
quod muneris eorum eft,iedulö operentur. 
Nunc pulfent tympana, nunc tibiis canant, 
nonnunquam vexillü circumagitent, bom- 
bardam cxplodant, fed & e farmentis & ra- 
mis viridibus ignem füccendant;qui ingen- 
tem fumuin reddat. 


9. Omnes in univerfüm ER ullos 
verö pre cxteris diligant, quod fit, fi fum- 
mo ftudio amovere fatagant ca que eis pa- 
rere moleftiam, aut quovis alio modocon- 
triftare poflunt, famem nempe, fitim,ftra- 
menta fordida& femi putrida,pulveres € pa- 
bulo, frigus &ec. ZEftate verö depellant muf. 
cas caloremguenimium ab eis prohibeant; 
illas quoque corporis partes fep& manibus 
contre&tent ä quorum contadu folent in- 
primis dele&ari, fübmovendo fi quid pati- 
untur adverfi iis in locis quo ipfimet attin- 
gere nequetint, qualia fünt,oculi,fub cauda, 
Prope fcrotum & genitalia; qua ßepius ex- 
tergantur. Asfuefcant quoque eos leniter 
fcalpere; blandiendodque fubmifla voce pal- 
pare,femora,crura, pedes & alla membra 
demulcere, (intelligo de equulis abla&tatis, 
fubrumi namque non ita fepe tangendi, 
cum multa contre&atio eis potius noceat) 

„cibo aliquo delicatiori reficere; hoc modo 
habjgi equi& pullifupra fidern cicurantur & 


4. 
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4. Sollen fie allen Pferden räglich die Füß 
Binden und vornen aufbebenund zufchauen / daßıh» 
nen nichts mangele / abfonderlich aber den Fohlen 
offe mie einem Holg oder Hammer auf die Sohs 
Ienfein gemäblich Flopffen /damit fie fich hernach 
defto Lieber befchlagen Laffen / auch denen fo es nd; 
thig ) die Hüff mit einer Horn Salb fcehmieren / 
und den Stuten | welche befchlagen | alle acht 
Zage zum wenigften diefelbige einmal mit Kühe: 
Koth einfchlagen. 

$. Wennaber ein Fobl zum vierdeen ahr Foms 
men | alsdenn foll man demfelben die Augen und 
Öhren überall ausbugen | Mahn und Schweiff 
ausiwafchen und Fänımen } und mit dem Strigel 
und Wıfchzeugl gleich denandern Pferden /tractis 


. 


6. Eo offt man den Dferden Futter gibt] fol 
man diefelbe allemal bernach mit einem Streich; 
Inch oder Stroh: Wich überfahren! abwilchen) 
unddie Standreinigen. 

7. Sie follen daran feyn | daß der Stall und 
Wilchzeug fein fauber gehalten werde / auch nach 
Gebrauch deffelbigen fcın wiederum an feine gehos 
rige Derter geftellet werde ; denn es ftehet gar übel 
m alles hin und wieder in Ställen herum 

rer, 2 


8. Wenn man die Pferd’auf die Weide treiber] 
follendie jenige) welche bey ihnen drauflenfind/und 
fie hüten müffen / nicht fchlaffen /fpielen ] tsincken 
oder anders ehun / fondern ihres Thuns fleiflig 
warten] auf der Trommel fchlagen| etlichmal auf 
der Sadpfeiffen und Schalmeyen pfaiffen auch 
in dem Quartier | xoo die ferde werden | und ohne 
diß eine Fahne feeken folle | diefelbe Fahnen offe 
fehtwingen! einmal oder 2, 3. mit einem Rohr bey 
ihnen fchieffen I ein Feuer mit Reifligund anderm 
anzünden / Daß eseinen groffen Rauch gebe, 

9. Sic follen zwar alle'Pferd) infonderheit aber 
die Fohlen lieb haben | welche Lieb hiermit bezeuget 
wird / wenn fie diejenigen Sachen weitvon ihnen 
hinweg raumen] fo ihnen nicht wol thun) als da find 
Hunger | Durft/ mufüige faule Streuen/ Kälte! 
Staub / x, im Sommer aber die Mucken und die 
übrige Hige/fiefollen ıhnen auch offe folche Ders 
terumd Ölieder berühren/da fiees gerne haben] und 
fo ıhnen was überläftiges an folchenDertern twäref 
dafie felber wicht Fönnen hingelangen) als da find 
dieAugen/unter dem Schweiff/bey der Schamic, 
daflelbige bald hinweg fchaffen und megwifchen | 
fie müflen fich auch gewohnen / die Fohlen offe 
fänfftiglich zu rauen und ihnen zu lehrejn] und 
ihnen die Schienbein/ Rucken ic, mit flacher Hand 
su überftreichen| (das verftchetfich von den abges 
fioffenen Fohlen] und nicht vonden faugenden/wels 
chendas viele Anrühren fchader‘) auch offt etwas 
gutes zu fchlecken zu geben: auf diefe Weis werden 
die Fohlen Kındfromm werden, Das AWıders 
fpicl aber ehundic gottlofe Gafgenvdgel 7 welche | 
wenn fie nut ihrem Duandehieren / algım Den: vors 

legen! 


5:(0):500 


4. Ufino dialzargli fpeffo i piedi da 
terra e guardarui fotto fe non vici manchi 
cofaalcuna,e bifognando,ungerglielicolun- 
guento folito da corno d’unghia: a cavalle 
ferratelinvolgino ogni otto giornid’ferco 

‚ di vacca, ai polledri non lafcino di batter 
leggiermente foprale füole col un legno o- 
vero martello, che cofi diventeranno pia- 
cevoli a lafciarfi ferrare. R 


$. Il polledro che farä giunto alli 4.an- 
ni,fiahormai governato come un altro ca- 
vallo fatto,con nettargli li occhi,, la tefta, 
orecchie ‚con lavar e pettinargli la chioma 
e coda,ftregghiarlo,appanarlo,fregarlo,pal- 
meggiarlo,allifciarlo per tutto,dovefisäcfle« 
re bifogno & utile. 
6.Dopohaver mangiato,icavallifem- 
preliftroppiccieranno con uno ftrofinaccio 
o con paglia,e curar le pofte. 


7. Terranno ben netti, forbiti € luftri 
tutti gli fornimenti e mobili di ftalla, ripo- 
Nerido dopo haverliadoperati ogni cofa @i 
fuoi proprii luoghi,e non difperfi econfufi 
quäelä per la ftalla ,„ effendo cofa molto 
brutta e vituperofa di veder quä una forci- 
Na,qua una pala,lä un fecchio o crivello, 
li un capeftro,lä una coperta &c., 

8, Mentre i cavalli fono in campag- 
na, queiche vi fono deputati,fiano vigilan- 
ti in cuftodirgli, e non ftiino IA a dormire, 
givocare, cicalare,bevere ö altro,mäfaccino 

uelche devono,hor toccar iltamburo,hor 

uonar la cornamufa, hor dimenar la ban- 
diera che vi € polta, e sbarar qualche volta 
uno fchioppo, attizzar anche un fuoco di 
frafche verdi che faccino gran fumo. 


9. Porteranno amor grande a tuttigli 
cavalli , principalmente polledri,il che di- 
moftreranno ‚fe da loro fard rimoflo tutto 
quello che li puö offendere , e recar noia, 

- come a direlafame,la fete , ftrami marci 
e trifti,la polvere dal fieno e biada, il fred- 
do ed ogni altra cofa nociva :. nell’ eftate 
le mofche &il caldojmaneggiandoli anco- 
ra fpeflo quelle parti, deltoccar delle quali 
fi dilettano, levando da effe,fe vi foe alcu- 
na cofa che li moleftaffe , dove da per fe 
non poteflero accoitarüi, come faria nettar- 
gli fpeffo gli occhi, le nari, fötto il codone 
e.dentro e vicino la borfa e membri geni- 
tali , toccargli tutto il corpo lufinghevol- 
mente con le mani,non perö troppo, poi- 
che il troppo imaneggiar fä gran danno # 
polledri,principaimente poco fä nati, vez- 
zeggiandoli con la vocz,dandoglianche.al- 
cuna cofetta [faporita non ordinaria da 
mangiare, queftefono coie che fannoman- 
fuetiffimi ed amorevoli nel loro governi, 
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4. Ilsleverone fouvent les pieds aux che- 
aux, «7 verront,s il ne leur manque rienzils 
“leur oindront lesongles avec!’ onguet accöhtu- 
mede cornes,C convriront tous les huit jonts 
la fole des cavales ferreesavec de lamerde de 
wvacche. Ils ne manqueront pas de battre don- 
cement aux poulains Ala fole avec un martean 
ou battoir, pour les rendre doux 4 ferrer. 


s. Les ponlains de 4.ans accomplis doi- 
tent Erre traittes A } egal d’ un autre cheval, 
il Iny fant nettoyer les yeux,oreills, la tete, 
ertout ce qureft necefJaire,luy laver Er peig- 
ner les crins €9 la quevey les Etriller, frotter, 
EC. 


6. Toutes les for qwils auront mang&il 
les faut frotter avec un torchon ou bouchoh 
de paille,&7 nettoyer les appartements, 


7. Ils tiendront tous les inftruments &$ 
meubles d’ Ecurie nets &9° polis , Co’ les remer- 
tront & fon lien,guandils nes’ en fervent pluss 
car il ef fort vilain de voir en un lieu une 
fonrcheyen un autre une paele,lä un Jas,la une 
vonrerturelse. 


8. Tandis que les chevanx font ala cam- 
Dagne,cenx qui font ordonnes ä les garder,fe- 
ront vigilants,fans S endormir,jouer,cajoler, 
boire, ou faire autres chofes extravagantes. 
Ils fe doivent pluftöt exercer a quelgue chofe 
convenable 4 leur proftfkon, comme A battre 
letambour,fonner lacornemufe,joner du drap= 
peangstirer quelque fois un conp de Piltolet 
ou d’autres armes a fen , allumer du fen de 
branches verdes, pour faire grande fumee. 


9. Hls doivent aymer tous les chevanx 
fur tout les ponlains,, ce qw ils feront paroi- 
fre,guändilsne feront rienqui les pourrosent 
en quelque fagon incommoder,mais empeche- 
vont, qu ils ne Joufftent jamais faim, ny ff 
ils leur öteront la villaine paille, la poujjiere 
de leur manger , tempereront le froid €9la 
chalenr € empecheront tout ce que leur peut 
nuire , fur tont en Er£ ils banniront les mon 
ches , @$ toucheront fonvent a leurs ‚parties, 
dont ils fentent quelque chatovillement, vo- 
‚yant quelque chofe quiles ponrroit incommo- 
der, de laquelle ils ne fe pourroient rendre li 
bres eux m£mes,ils les ajlıfteront ‚leur netto- 
‚yeront fowvent les yenx, oreilles;nafeanx , les 
felfes,&o les parties natnrelles, les toucheront 
doucement par tout , les carrefJeront avec ld 
woix,leur donneront a manger quelque chofe 

de bon, @d’extraordinaire. Parce moyen 
als Be a les chevanz &9* les poulaıns a- 
wec douceyr. Au contraire kes fouls€&* pol- 
trons, qui ne les careffent pas , gquandals les 
‚benfent, 


136 
mitefcunit, eosque facile fibi eonciliabunt: 
Pr&poftere verö & perverse agunt trunci 
illi,qui, dum equulos tra&tant,purgant,ftra- 
ta componunt, pafcunt, curant, capiftro in- 
duunt , magis muti funt quam pifces aut 
ftipites,nec ut debent placide alloquuntur; 
imo funt furciferi, qui loco blanditiarum, 
in eos plagis & verberibus crudeliter f®vi- 
unt, acriter increpant, pugnis tundunt, ftri- 
gili caput percutiunt ; torvoque &adom- 
nem acerbitatem compofito vultu intuen- 
tur ; unde poftea exafperati vilefcunt ani- 
mo, contumacesäue redditi omnem usque 
adeo refpuunt difciplinam, ut omnes illos 
qui fibi etiam appropinquant,hoftes efle {u- 
fpicentur. 

10. Omnes circa equorum curam 4- 
&iones fimul fiant,non verö feorfim & per 
Vices. 


11. Utpaucis expediam diligentes fint 
& feduli, cauti & vigilantes,nunquam verö 
nec domi nec foris otiofi:alienos ab equili- 
bus arceant, maxime mulieres, qui non fe- 
cüs ac lupi & ftabulis ejieiend& fünt. 


CAP. V. 


Peroriga,Stabularıi Supremi €5 Fa- 
bri Ferrarü Calendarium 
Perpetuum. 
id.ef, 

Quidnam circa equorum regimen 


fingulis menfibus peculianter oc- 
currat agendum. 


Januarins. 


1. Oc menfe ftabula ob frigus occlu- 
dantur), & valv& versus Septentrio- 

nem penitus obturentur: EX cXteris Verö,tot 

quod fufficiunt, ut equi Jucem habeant. 


2. Obferventur beneEqu& foet@, ne 
forte quod finiftri accidat. 


3. Pavimentum fecus fontes& cyfter- 
nas folvaturäglacie, ne forte equi,dum po- 
tant,collabantur. 


4. Fimus ad agros adminiculo non 
pr&gnantium conducatur. 

5. Sicoelum faverit & vie commo- 
dz,equzx foete , alternis tamen diebus ad 
manum ducantur ad campos, neque enim 
currui amplius jungi debent; equulis pari- 
ter Alliga meridiem per areas feu cohortes 
ftabalorum lafciviendi fiat copia. 
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legen, Zurtersgeben / Ausbugen | Streumachen/ 
Strigeln/ ABifchen/ Halffier anlegen/ den Dferz 
dennicht zufprechen /fondern fullfchmeigend hinter 
ihnen hergehen / mit ihnen poltern/ bolletn oder gar 
fchlagen! wie esdergleichen Gefellen gibt / welche 
fie im Strigeln dapfer um die KRöpffe fchmeiffen 7 
(welches gute Augen bernach gibt ) unddie Pferde ° 
darneben um die Kopff fo unleidentlich werden/ dag 
niemand mehr mit ihnen su recht fommen Fan. 


10. Alle Dienfte/fomanden Pferden ehut /fols 


len zugleich gefchehen/ nichteiner jene / der andere 
Darnach | 2, 


11. Meiteinem Wort) fie fllenfleiffigben den 
Pferden feyn/ und niemal feyren ah dee 
Weide] gleichwie im Stall | niemand fremde / abs 
fonderlich aber die WBeibsbilder eben fo wenig/ als 
die ABOLF/ zu den Pferden Fommen laflen, 


20050 090350 23532 2090 959 55 
Das fünffte Kapitel, 
Def Stutenmeifters / ber, 
Binechts und Schmids Calen- 


darium Perpetuum. 
das ift/ 


Eines keglichen Monat eiaentli 
een AED 


Kanttarius, 


2 N diefem Monat foll man die Stil 
fvegen der Kälte fein warm halten | die 
‚saden I welche gegen Mitternacht fes 

benj alle/ die andern Läden aber nur zum theil zumas 

chen damit die Pferdedurch die Fenfter auch Liccht 

Bam mögen, 

2,,,n dem frächtigen Stute Stall 
haben] daß Fein Schad ia >, aa 


3. Das Eis / welches fich umden Brunnen ae; 
famlct I db Morgens fleiflig aufbacten und en 
serfchlagen laflen / damit I wenn die Pferde zur 
Zu gelaflen werden) fie nicht gliefchen oder 

4. Den Mift auf die Aeckerimie den 
(nicht rächtigen) Stuten führen, pr 

‚5. Dieträchtigen] wennes gue Aßerter ift alles 
zeit Dei andern Zageseine Stund in das Feld an 
der Hand führen | Damit fie eine Bewegung haben 
mögen / Feines wege aber einige mehr anfpannen / 
die Fohlen aber dep Zages 1, Stundum Mittag 
wenn eo fehön Werteräft indem Hof fich ergehen 
laflen. 2 6,2enn 
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apni forte di cavalli non che i polledri. 
utto il contrario fanno quei Marani pol: 
troni She nie maneggianoftregghiano, 
ftroppicciano,fanno o disfanno il letto,dan- 
no da mangiare,nettano la ftanza,mettono 
la cavezza &c.non li parlano dolcemente, 
come doverebbono,mä come buffali,non 
dicono piü che direbbe un tronco,anzi vi 
fono che li afpteggiano cö battute,lisgrida- 
no con parole durg,li guardano con un vi- 
fo d’arme fiche ne diventano poi vili,pau- 
rofi ed indomiti,credendo ogniuno, che 
chi fegli acsofta, venga 4 trattarli male; 


10. Tutte le faccendeordinarie diftals 
la circa i cavalli fi fpedifchano unitamente, 
e non fücceflivamente,quando uno, quan- 
do un.alıro. un 

ı1. In fomma fiano Slip rsvegli. 
ati „ Auvertiti e mai otioli cofi fuori come 
dentro in iftalla , non permettino mai che 
vi venga foraftiero, fpecialmente le donng, 
le quali {ono da Scacciarfi dalla razza,non 
meno che i.lupi iftefli» 


36053099. 209 202 
CAP. V. 
Contiene il Calendario Perperuo del 
Capo Cavallaro,Garzon Mag- 
giore e Marefcalco. 


a 
Gli affari occorrenti ogni 
Mele, 


Gennaro. 


e. IN a melefianotenuteleftalleben 

calde , e quelle valve o ventiere che 
guardano verfoSettentriong,ferrinfiaffatto, 
mä le altre in parte, cioe tante, quante ba- 
.  ftano che i cavalli habbino della Iuce per 


efle, _ 
2. Habbifi buon occhio alle cavalle 
gravide,che non difperdino, 


3. Si sgacei il fuolo vieino le fontane 
e an accioche,abbeverandofi i cavalli, 
non fcapuccino o cafchino, 


4. Illetame fia condotto fu'i Campi 
con le cavalle non gravide. » 

$. Legravide, facendo beltempo e 
buon caminare fempre all’ altro giornofia- 
no menaäte a fpaflo per fpatio d’un’horerra 
in campagna enontirino piüil carfo;ipol- 
ledri parimente un“horetta circa mezodi fi 

ino per la corte, 
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ent, frottent£rrillent,leurs font la litti, 
pc üls leur donnent 2 % er ec. gu 


les traittent rudements A coups de bätons, on 
de poings 4 la tete,s Ecrient 4 haure voix,les 
regardent d’ un manvais veil 5 les r 
Etourdis, peureux,&9“farouches,s' imaginant, 
que chacun,qui S approche deux, les traittes 
ra ß crnellement. 1 


„ro, Toutes les affaires ordinaires de bEa 
turie [oyent achevtes a un trait, &9 non pab 
Jucce t tantöt U ane,tantöt Pautre, 


„tt. En un mor,ils Jeront dıligents „rd. 
veilles, füges, non pas oifıfıs ny dans! Ecurie, 
ny de hors. Ilsny doivent das laiffer entrer 
des Etrangers,ny des femmes , masscelles cy 
chaffer de I Ecurie,comme les lonps. 


EEE ES EHE EI EI 


CHAP.V. 
Contient un Almanach Perperuel 
pour leMaitre deHaras,lePremi- 
er Palefrenier, & le Mare- 
chal» 

© eft a dıre, 
Une lite des affaires pour tom 

les Moss, 

Janvier. 


L 1 )33 ce Mois il fant tens les Ecnwies 

bienchaudes , &9° fermer les fenerves 
vers le Seprentrion tout 2 fait,Jes autres tang 
que F Ecurie en foit ülluminke, 


al fautprendre ATBERNE ERDABELÄIER: 


nes, gu’ elles ne foyent blefsees. 

N Orenka glarodet pmits eo dela fontai- 
ne, Wh les chevanz ne gliffent pas, guand 
on les y veut abbrewver. 

La fiente fera mente dla campagne. 
par ag He 


$. Les remplies feront promentes an be= 
au temssanand Yeitken meer mean 
dwant Vefpace d'une heure, ils doiwvent Erre 
dijpensees de tiyer lechariot. On doi 
mener les poulains une henre d mydi 


Kour, . 
$ 6, Quand 


138% 

6. Quod fi frigus eflet intenfius, pr&- 
gnantibus & natuminoribus potus calidä 
Contemperetur. 


7. Ignis omni ftudio cuftodiatur. 


Februarins. 
T. Oc menfe circa foetas , equulos,po- 
tum , fontes, ftabula,&cc.omnia fieri 
debeat, qu& menfe preterito. 


2.Foetas fedulö obfervent, utrum pau- 
latim intumefcant mammz ; fünt enim 
gnoftica eas brevi parituras, quemad- 
modum & qu&dam ipfo fa&o fub finem 
hujus menfis parturiunt, maxime qu& pri- 
mo init funt. 


3. Incipiant ämedio hujus menfisad- 
miflariis ad coitum ftimulantia pr&bere. 


Er prohibeatur obefitas; 
&efi forte Obelix forent, de pabulo ordina- 
rio quidpiam fübtrahrre expedier: Purgare 
quoqgue eas, & pro fanguinis fublimstione 
phlebotomizare conyenit ; quo ad conce- 
ptionem difponantur. 


5. Fimus menfe pr&terito fort€ non- 
.dum eveäus, hoc faltem menfe in totum 
eveharur. 

6. Quod fi tempeftas tulerit,agriad e- 
quariam attinentes arari incipiantur, crte- 
raquead agriculturam fpe&tantia, fedulö cu- 
TENLUT. 

7. Ignis,ut füpra monuimus,cuftodi- 
atur. 
Martins. 


1. Ocmenf, fi aura eft clementior,ex- 

pediet feneftras ftabulorum paula- 

Fi reaperire,glaciem removere & cifternis 

c. 

2. Obferventur pr&gnäntes , quibus 

. mammz intumuerint „ deinceps cnim 

. queedam parturiunt; hinc. de, no&te advigi- 

lent, vinumque & calidam in promptu te- 
neant. 


3. Equuli,&reliqux pregnantes,quo- 
rum partus non videtur ita imminere , ha- 
beantur juxta idquod diximus in Januario. 


4, Veterinarius radi es illas hoc men- 
fe euro folias eifödit,ı las maximd que 
fub,ipfo zquino£tio novit.elic eruendas. 

“5. Elapfo Fquinodio, admiflura in- 
cipit; hinc Omnia ad hanc pertinentia pr&- 
par Eh Sn \ 


. 
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6. Wenn'es fehr alt iffl densrächtigen Stuten 
und Fleineften Fohlen das: XBaffer brechen / und 
warmes darunter fchütten, 


7,Das Feuer und Liccht wol in Ycht nehmen, 


Hornung, 
1 N dicfem Monat foll man gleich den 
vorigen die Ctäll | wie auch den Stus 
5 tenftal und Brunnen ın Acht nehmen. 


2. m Stuten : Stall die Stutenfleflig vifis 
£iren] welchen das Epter wachfet/ und welche Laift 
befommen | denn folche gemifle Anzergungen feyn / 
da; die Stute bald fohlen werde) derohalben fleifs 
fig Acht haben | denn zu Ende diefes Dionate biss 
meılen[chon etliche Etutenfohlen / fonderlich die 
jenige | welche zum erften belegt | undalfubald aufs 
gefangen haben. 

3. Man foll auch mitten in diefem Dionat dem 
DBelchäler mit dem Befchäls Futter zu füttern ans 
fangen, $ 

4. Auf die gölche Stuten/welche follen befehds 
let werden’ Acht geben / daß fie nicht zu feft wers 
den / und wenn es von nothen | ıhnen am gewehnlie 
chen Futter abbrechen / dire Etuten zuvor wol purs 
girenundıhnen aderlaflen/ damit das Gheblür gereis 
niget / und die Stute ad conceptionem defto 
tauglicher werde» 

5. Wenn der Dift im Jannarionicht gar auf 
die Accker geführer worden / folchendiefen Vionat 
über foigends hinweg führen. e 

6, Die Aceker I fo zur Stutercn gehoren / wenn 
das Werter ft | anfangen zu acherıi /den Feldbau/ 
und was ferner darziı gehöre | wolın Acht nehnun! 
dap nichts verfaumet werde. 


7, giechtund Feuer wol verwahren. 


@ert, 
L "D diefem SRonat foll man die Grällt 
ram es warmift | wieder in ettvas aufs 
machen das Eis vom Brunnen rdus 
men. | t 

2. imiträchtigen Stuten: Stall flaiflig Acht) 
auf die Stuten haben] ob fic Laift oder grofle Ey 
ter befommen /denn nunmehr fangen fie an zu fche 
len | deßwegen mandep Nachts defio öfters zurıbe, 
nen fchauen foll/auch ftets warn IBafler und Bein 
beyder Sand haben, p 

3. Die Jungen Pferd / gleich im vorigen Monat, 
gefcheben / dep Tages ım Hof fich ergehen] wie: 
auch dienoch trächtige Stuecnindas Feld führen 
fajlen. ) 

4. In diefem Monat foll der Sehim etliche 
Wurgeln graben | fo zuder Zeit / abfonderlich.die, 
jenige welche inipfo @gninodio follen gegras 
benwerden, j 100 

5, Dach dem ZEquino&tiofängt das Befchdr 
lenan | depwegen man fich darzu allerhand. gefaft 
machen folle, y osrureg iıbs 

6.Dik: 
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6. Effende gran freddo,alle gravide e 
polledri piü giovani fi diftemperi la bevan- 
da con acqua calda. 


7. Guardino il lume & il fuoco folle- 
citamente. 
Febraro. 
27 quefto mefe fi facci intorno delle 
ftalle, polledri,cavalle gravide,fontane 
€ del bevere come nel precedente. 


2. Vadifi fpefloa veder le gravide,no- 
tando bene,fe a qualcheduna vanno gönfi- 
andofi le mamme,e fi vimetta mente,per- 
che fonofegnievidenti,che partorirä in bre- 
ve, come anche vi fono che partorifcono 
fül fine di quefto mefe , maflıme le prime 
ingravidate. 


3. Diafi giä nelmezo del mefe ilprin- 
cipio di porger a’ ftalloni il pafcolo ftimo- 
lante per la monta, 

4. Alle gravide fi proveda che non s’ 
ingraffino oltre il dovere : effendo troppo 
incarne, fe le fcemi una parte del pafcolo 
ordinario, fiano anche purgate e falaflate 
pian piano per affottigliarle il fangue e di- 
iponerle alla concettione. 


5. Si letame non eflendo ancoracon- 
dotto tutto ar ai campi nel mefe d’ 
ayanti, finifcafi di condurlo in quefto. 

6. S incomminci ad arareicampiap- 
partenenti alla Razza, purche la ftaggione 
lo permetta,mettendo buon ordinea tutto 
che tocca la cultura di efli , fenza trascurar 
cofa veruna. 

7. Si prendi guardia del faoco come 
s’€ detto difopra. 


Marzo. 
1. i® quefto mefe, rincalorandofi iltem- 
po , fidoura aprire le fineftre per fuoi 
gradi:sgacciare le fontane, 


2.Habbiafi buona mira alle gravide,fe 
le poppe fi enfiano, perche hormai ne par- 
torifcono,attendifiperö molto bene dinot- 
te,tenendo fempre in apparecchio vino & 
acqua calda. " 


Bi Colli polledri e colle altre gravide, 
che fono fenza pericolo evidente di parto- 
rir in poco,oflervificomes’Cdetto nel Gen- 
naro. | 

4. Il Marefcalco cavi le radichi da ca- 
varfi quefto mefe,maflime quellechedevo- 
no cavarfı nell’ifteffo equinottio, 


$. Dopo l’equinottio s’incommincia 


la monta, fe facci adunque gli apparecchi 
acio neceflarü, 
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6. Quand il fait grand froid, il fant 
temperer l eau pour les cavales pleines , &9* 
pour les plus jeunes ponlains avec de } ean 
chande. 

7.11 faut avoir aujji grand [oin pour le 
feuer les chandelles. 

Fevrier. 
I TY: ce mois il fant obferver tout ce 
qui A ete dit du mois precedani tou- 
chant les Ecuries des poulains,cavales pleines, 
fonsaines, €I de leur breuvage. 

2. Il faut fonvent regarder les pleines, 
files tetons de !’une ou de !' antre s enflent, 
oufi des boutons commencent paroilreau ven- 
tre,ces font ındices evidents,qw ıls, ponlaine- 
ront bien töt,car ily en a quelques unes quile 
font fur la fin de ce moi , fur tout celles qui 
[ont les premieres convertes, 


3. Au milieu de ce mois on donnera auf 
les drogues irritantes aux Etalons. ; 


4. 1 faut avoir foin, que les cavales A 
couvrir ne Tesraites trop, @sUyader 
exces,1l leur faut diminner leur avoine ordi- 
naire,les purger, &9* faigner, pour fubtilifer le 
Jang &9 le preparer a la conception, 


5. Silafiente n eft pas encore mente ala 
campagne,on Pachevera dans ce moi-cy. 


6. Oncommencera auji & labourer les 
champs du haras, pourvügne la faifon le per- 
mette,&7' donnera ordre d tout ce gui concer- 
ne la culture des champs , afingue de ne rien 
negliger. 

7. On prendra bien garde au fen Cr aux 
chandelles, 

Mars. 


FR Ans ce mois la chaleur va S augmen- 
ter,c eft pourguoy on peut owvrir les 
fenetres pen a peu par degres, &o°nettoyer les 
Hub. 
. 2.1l faut fonvent regarder les cavales 
‚pleines, fileurs tetons s enflent,car le temps de 
‚poulamer s’ approches il les fant diligemment 
obferver lanuıt, €9° avoir tousjours prestan 
vın &7° de l can chande. 


3.1 fant traitter lespoulains, &s-lesca- 
wales, qui n' engendreront pas fi töt, comme 
il fur dit an mois de Janvier. 


4. Le marechal cueillira lesracines, für 
tout cellesgu on doit cueillir dans! equinoxe. 


5. L..equinoxe eftant past, on commen- 
ce deja a &taloner € pourtant on doit prepa- 


rertont ce qu’ y appartient. 
Sa 1 
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6. Perticas in pafcuis reparari oportet. 


Aprilis. 
g O©c menfe , oınnes ftabulorum val- 
v& recludantur. 


2. Stabulo Equarum pr&gnantium 
juxta ac illarum qua peper£re diligenter in- 
tendant,ne forte pullus ä matre fupprima- 
zur; 


3. Formicarım Talparımäue cliviin 
ratis extuberantes folo zquentur : quod fi 
erba füccrefcere paulisper co@perit,equulis 

difcurrendi fiat copia. 


4. Omnibus & fingulis utriusquefexus 
equis, poft füumptum Antimoniutn, folitus 
in pabulo pulvis adminiftretur. 


‚ 5. Sub hujus menfis exordio Faber, 
germina Corylicolligat & affervet,item po- 
pulea pro unguento lenitivo Eompeoessd 
&flores pruni fylveftris,& Cynosbati radi- 
ces, qux adhuc effodi poflunt,cffodiat. 


6. Famuli virgas betuleas pro confi- 
eiendis per zftatem fcopis abfcindant, pri- 
usquam luxurient in folia. 


7. Quod fifub finem hujus menfis vi- 
rebunt prata , equx una cum pullis fuis’e- 
mittantur ad pafcua:cum admiflura profe- 
quantur. 

3. Faber feuVeterinariusequorum buc- 
cas infpiciat,fi forte forderent cas emundet, 
&fiquas habent fub lingua intra palatum 
verrucas,dum Luna fub Signo Pifcium aut 
Cancri’agit, forfice refcindat , carnes VifCo- 
fas interlabia,quas ranam vocant,ferro can- 
denti amburat,& Sal confuetum miniftret, 


9. Stabularius fupremus agriculturam 


curabit. 
Majus. 


1. IB admiffur& finis eft, quod 

fere eft undecima vel duodecima 
hujus Menfis,& equ& cum pullis mittuntur 
ad pafcua. , 

2. Equis junioribus per aliquot dies 
folia quercus manducanda pr&beantur; ad 
pafcua vero eant primo diluculo; quatenus, 
dum meridiani colores ingruunt , ftabula 
repetant: apud norınullos confuetudo ob- 
tinuir, ur diebus Canicularibus cumfum- 
musurget zftus,diem in ftabulis tranfigant, 
alllberum vero eant ad pafcua , ad ibi- 

perno&tandum usque ad feptimam 
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6, Die Stangen und Lantern in den Duarties 
renaufder Berd wieder flicken. 


April. 
1, Ndiefem Monat foll man alle Läden 
inden Ställen wieder aufmachen. 


2. Die Stuten: Ställnun fleiflig in Achenchz 
men beedes bey denen noch tragenden / als wels 
che allbereit Fohlen haben! damit Fein Fohl erdrürs 
vet werde, 


3, Auch foll man die Ameisbürkel und Maul 
mwürffhauffen auf der Weide ausbauen die Weid 
ausbugen | und wenn das &ras cin wenig hervor 
ficht) die Fohlen hinaus lauffen laflen/ damır fie 
fich erfuftigen mögen, 

4, Den Dferden / foiwol Stutenals Hengften] 
nach Eingebung deß Antimonü ein Zag etliche 
darnach das gewöhnliche Pulver zu unserfechiedes 
nen malen im Futter geben, 

5. Esfoll auch der Schmid im Anfang diefes 
Monats oder zu End de Martii/ nachdemdas 
Werter ft die Häfelıne sund Efehne: Wıfpelab: 
pflocken! und fleiflig verwahren und Alberbrofk 
zur gindfatben famlen/ wie denn auch Schlehe; und 
KHagenbuttens Blühe/und die DBurgeln welchen 
diefem Monat gut zu graben find, 


6, Ehedas birefene Laub ausfchlägt) follendie 
Knechte Befemreifler fehneiden | damit man ders 
Sommer über verfehen feye, 


7. Wenn zu Enddeß Aprils das &sras simlich 
herausmwäre / Fan man fehon die Stuten mit ihren 
Fohlen anf die ABeidlauffen laflen | wie auch der 
Belchal-geit vollends abwarten. 

8. Der Schmidfoll auch den Dferden nach den 
Mäufern fehen/ und wo cs vonnothen | diefelbe ihs 
nen ausbugen | wennfic unter der Zungen ziwifchen 
dem Kıffer Dorswargen haben / Ihnen dicfelbe mie 
einer Scheer) wennder Mond im Sılch oder Krebs 
ift / abzwwicken | wic auch die Sroöfch brennen] ıhnen 
die Wochen flafligfalgen, 


9. Der Dber » Knecht foll den Feldbau wol obs 


feroiren, 
OLDA 


1: Un bar die BefchälsZeit fchier ein En 
77,d€/ welches um den ı 1,,0derı2, Majt 
gefchiher/und gehen nunmehr die St 

sen mitden Fohlenauf die Weide, 

2. Den jungen Pferden foll man das eichene 
£aub etliche Tag nach einander zu freflen geben / 
frühe austreiben ; damit fie beyzeiten weıden | und 
fodie Hg fomme | wieder frühen Stall fommen 
mögen.  Grliche laffen auch die Fohlen bey gar zu 
grofler 15 deb Tages über ın Ställenftehen und 
treiben fie gegen Abend um 4. Uhr auf die IBeide / 
da fiedenn blaben bis wieder dep andern Tags um 
7, Ubr Dormutag / alsdenn trelben fie diefelbe 

Wieden 
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6. Riparinfi le pertiche overö parche 
ehe chiudono i prati da pafcolarfi. 


Aprile. 
L IX quefto mefe apprinfi tutte le venti- 
ere delle ftalle. 


2.Si ftia vigilante ed auvertito fopra la 
ftalla delle cavalle,fi gravide come partori- 
te, accioche a cafo non fia foppreflo qual- 
che polledro dalla madre. 
. Spoggifi iformicai e topinai per 
tutte le pratarie:fpuntando un poco I’ her- 
ba i polledri corrano a fpaflo. 


4. A tutti icavalli del’unef altrofef- 
fo,alcuni giorni dopo haver prefo I’ Anti» 
monio da purga,diafi lafolita polvere tra’ 
pafcolo. 


5. _Alcapo del mefe overo al fin di 
Marzo faccia ilMarefcalco laraccolta di ger- 
mogli diNoccivolo per falvarli, come an- 
che di Popolo albero per farne I’ unguento 
lenitivo,ed i fiori di prugno falvatico e ipi- 
na di cane o fia rovo:cavi anche le radiche 
da cavarfi quefto mefe. 


6. 1 Garzoni taglino verghe betuline 
da fcope,avanti che buttino, per confumo 
diutta la eftä, 


7. Seipafcoli fül fin di quefto mefe 
faranno afai herbuti, vi vadano le cavalle 
con i polledri loro , e feguifi intieramente 
con la monta, 

8. Il Marefcalco dia occhio alle boc- 
che di cayalli,e trovandole immonde „le 
netti,e fe fotto lalinguatra lemafcellahan- 
no dellejverruche taglile cö le forbici,effen- 
do laLuna nei Pefci overo nelCancro, nel 
qual tempo li bruci le rane, dandoli a fuoi 
giorni il confueto fale. 


9. IlGarzon maggioreattendiallacol- 
tura di campi. 
Maggio. 
1. HM le monte haveranno fine, 
cioc alli 11.0. 12.di Maggio , ele 
cavalle vannoa’pafcoli co’ fuoi polledtri. 


2. Aicavalli giovani diafi per alcuni 
giorni da mangiare le foglie di quercia 
mandandoli a pafcolare per tempo a fin- 
che , pe giongendo i caldi di mezo di, 
poffino ftar ritirati in ftalla. Vie l’ufanza 
appreflo d’alcuni', al fol Leoneo quando 
i caldi fono eccefhvi di lafciar i polledri di 
giorno in iftalla,e poi alle 2o.hore cacciarli 
a pafcoli perreftarvi quella notte,e finojalle 
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. 6. Il faudra reparer les perches für les 
prais. 


Avril. 


2 Ans ce mois on doit ouvrir toutes 
les fenetres des Ecuries. 


2. On aura Join pour les cavales,gu is 
n etouffent pas leurs ponlains. « 


3. On ötera les fonrmillures, € taupi= 
niers des prais. Les herbes commengant 4 
Jortir,on y doit promener les poulains, afınga’ 
ls $_y divertiffent. 


4. On donnera aux chevanx de !’ une 
de autre fexe de P_Antimoine pour les pur- 
‚ger, €9* quelgues jours apres la poudre acco- 
ütumee parmy U avoine, 


5. Au commencement de ce mois, on 
Jur la fin du precedant le Marechal doit co- 
upper les germes de Noifelier, € d’ Aulne, 
€9 les bien garder, il cueillira aufü celles de 
Peuplier pour en faire U’ onguent lenitif, ar- 
rachera aufli les racines, qui font a deterrer 
dans ce mois, € prendra de la flenr de pru- 
nier &7' de rofier [anvage. 

6. Les Gargons taılleront des vergettes 
de boulean pour les balays, devant que les 
arbres poufjent les feulles, pour en avoir 
provifion toute l' re. 

7. Sur la fin de ce mois , quand les pra- 
is font pleins d’ herbes, on y envoyera les ca- 
wvales avec leurspoulains,&sfinira a&talonner. 


8, Le Märechal regardera bien. les 
bouches des chevanx, € $ ily ena.de fales 
€7° fi quelques uns ont des verrues fous la 
langue entre la machoire, il les doit coupper 
avec des cifeanx,quand la Lune fe voit aux 
Poiffons,ou auChancre. Au meme temps il 
brülera aufi les grenovilles aux bouches des 
chevanx € leur donnera du Sel ordinai- 
re. 

9. Le premier Palefrenier aura auf 


Join des champs. 
May. 


z © doit finir dansce moi d’ Etalonner, 

ceft A dire ! ı1.on 12, May, € les 
cavales vont paitre 4 la campagne avecleurs 
‚poulains. 

2. Il faut donner aux jeunes chevanz 
quelques jours de fuite des fenilles de chene, 
er: les chaffer paitre debonne heure afıngw is 
‚puilfent ejtre dans b Ecurie,quand la Baal 
du midy vient. Quelques uns font accoutn- 
mes quand la chalenr ef? trop grande, cyle 
Soleil au Lyon ‚de laiffer les powlains de jour 
dans D’ecurie , €9 les faire Jortir 4 4uheure, 
pour demeurer 4 la RR, in ept 

3 es 
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matutinam fübfequentis diei, hunc ufum 
laudo,dignumäue judicarim,quem imiten- 
tur. 

3. Vererinariushoc menfe potiflimum 
herbatum exeat, unguentique de catellisru- 
fis pr&parandi recordetur. 


4. Stabularius agriculture intendat, 


memiheritque fal equis pr&bere more fo- 


lito, i 
UN. 
1. L_JOc menfe equi tempeftive 'paftum 
eant: &tempeftive quoque rever- 

tantur. 

2. In locis ubi equidiü no&udque foris 
agunt,mandrz fabricentur,ubi ftivistem- 
poribus meridientur& hyeme pafcantur, 
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wieder indie Ställ | welches auch nicht unrecht ges 
than) und gar wol nachzuchunft, 


3. Der Schmid foll in diefem Monat die g:hor 
sigen Kräuter famlen | wie auch die Bhäh | deren ce 
von nothen hat | und die rote Hundes Salb zu mas 
chen | nicht vergeflen, 

4. Der Dbers Knecht follden Felobauobfervis 
sen/ und den Dferden fleiffigfalgen- 


Brach-Donat, 
1. FL diefem Monat foll man die Pferde 


frühe aus-und eintreiben, 


2. An etlichen Drten aber ) allwo fie 
Zag und Nachtdarans find/ macht man aufden 
Sciten offene Ställmit Reiffen/ gleichtore ın eis 


. nem Zhiers&arten / da Fönnen fie fich auch zur 
° Zeitder His bineinretitiren | unddeß YBinters das 


% 


3. Cum jamjam abla&tationis tempus 
inftet, monemus cam fieri debere crefcente 
Luna, proxime ad Plenilunium , dum fub 
Signo Sagittariiagit & Afpe&tibus aut Satur- 
ni, Geminorum, Sagittarii, aut denique A- 
quarii,crefcente autem rursüs Luna; fub Si- 

is Pilofis , ut funt Taurus, Virgo, imö & 
ibra; bonis item Afpe&tibus, Sextilibus aut 
Trigonis Jovis& Veneris, pili fub capronis, 
prope jubam & caudam abradantur; in No- 
vilunio,Plenilunio, primo feu ultimo qua- 
dranti pullum ä matre feparare non expe- 


Faber herbas neceflarias colligere, 
Sal confuetum de ligno Sambuci & Alni 
urere, lignumäue vulnerarium c&dere me- 
minerit. 


5. Stabularius füperior a & 
mefli dabit operam, equisque Sal pr&bebit. 


ulins. 
I, Oc menfe pullorum feparatio pera- 
gitur, fiat igitur quod menfe pr&te- 
Tito. 


2. Foenum fiquidem maturuerit defe- 
cetur, fereno ccelo,ita ut fieca & arida in foe- 
nilia recondatur;item de frugibus efto con- 
filium. 


3. Equuli tempeftive emittantur ad 
Pau ntstente reyertantur priusquam co- 
ores ANREDE, x ’ 
4. Sal equis miniftrarememinerint. 


5. Veterinarius femina &c. pro ufü c- 
quorum colligat. 


a Sabulariu fuperior dificiorum 
e 


a curabit. 


innen gefüttert werden. 

3. Wein im Mitten oder zu End diefes Mor 
nats [chon etliche Fohlen abzuftoffen find / fol fols 
ches im zunehmenden Mond / und nahe am vollen 
£iecht | wenn der Mond im Steinbock ım guten 
Afpeat Sami) Zwilling/ Schügen und IBafs 
fermann ft) gefehehen/ auch ihnen hernach | foder 
Mond wieder im Zunehmen/ und ım rauhen Zeis 
chen] als Stier) Jungfrauauch Waagıft | darbey 
gute Afpecten gefunden werden / die Haar am 
Schopff il Mahn und Schweiff mie einem 
Scheermefler glatt abfeheeren. Man foll aber obs 
ferviren] daß man feinem; Fohlen am Neuen/Bolls 
monderft oder legten Diertel abftoffe. 

4. Jndiefem Monat folle der Schmid noch ers 
liche Kräuter / dieer bedürfftig I famlen | und das 
Stuten-Sals vom Erlenbanm und Holder breng 
nen. tem] um diefeZeit/ im balfamifchen Zeiches 
und wachjenden Litcht | das ABundholg zu hauen 
nicht vergeflen, 

$. Der Dberfnecht foll die Ernd und den Felde 
bau obferviren | wie denn auch den Pferdenfleiflig 


falgen, 
Seusdsnat, 


1. N diefom Monat werden nun die meiz 

fien Fohlen vollendabgefioflen / dehmes 

Sad gen alles follin Acht genommen werden! 
was im vorigen Mionat gefchehen. 

2. Wenndas Gras zeitig it daflelbe zu rechs 
ter Zeit abbauen laffen / damit folchesfeintructen 
indie Scheure oder Stadel omme/ das &etreid / 
wenn es zeitig | bey eruekenem Ißerter einernden- 


3. Die Fohlen frühe aus und vor der Hi 
eintreiben, 


4. Jtem/den Pferden fleifligfalgen, 


5. Der Schmid foll Saamen von den Kraus 
tern einfamlen] und anders] fo ihme zur Argney 
dienftlich. 

6. Der Dber Knecht follden Ban in der Sum 
serey in Achtnehmen. 

Anal 
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undici del giorno feguente,e quefto fi puö 
imitare effendo coftume molto bene. 


. IL Marefcalco vadiaraccorre leher- 
bee Böri che farannoapropofito,enonfcor- 
a di preparar !’unguento di cagnuoli 
rofi. 

4. Il'Garzon maggiore fi pigli a petto 
R BE Te del fale a cavallicome 
u 


Giugno. 
1. 12 quefto mefe vadino i cavalli per 
tempo a pafcolare,e netormino anche 
per tempo. i B”, 

2. In quei luoghidove i cayalli dimo- 
rano fuori giorno € notte vi fiano certi fer- 
ragli a graticci overo raftrelli fatte a modo 
di parche da beftie dove poffono ritirarfi 
anche al frefco e mangiarvi anche P inver- 


no. 

. Effendo giä quafi tempo difeparar 
Jam! de’ Bolledn.co fi facci al creicer del- 
la Luna vicino al Plenilunio nei Segni del 
Sıgittario,e negli Afperti o diSaturuo dei 
Gemini,del Sagittario, 0 pure dell’ Acqua- 
‚io , di piüı al crefcer della medema Luna, 
jotto fgpi pelofi,cioe, Toro, Vergine, anzi 
Libra fe gli radi li peli del ciuffo,crine e co- 
da, sauvertifca poi dinon slattar.niflun pol- 
le3ro alNovi-o Plenilunio, overo all ulti- 
mo quarto. 


. 11Marefcalco raccolga le herbe ne- 
cefaris,brucci ilfolito fale da ftecchi diam- 
buco ed Alno , a Luna pur crefcente nei 
SegniBalfamichi: Tagli il legno da ferite. 


5.11Garzon Maggiore attendi aicam- 
pi&zal dar del fale a’ cavalli. 


Luglio. 
1. I quefto mefe fi dä fine al fepararıde’ 
Lpolledri,soffervi adunque ciö che s’ d 
detto nel mefe precedente, 


2. L’herba,effendo matura fi diaprin- 
cipio a fegarla in ftagione bella al tempo 
fereno, acciöche fia condorta nei fenili ben 
alciutta'e fecca ; Ilche s’ofletvi parimente 


colli a ebiade. il 
3.Ipolledri vadino a’ pafcoli abuonho- 
. indi ritornino avanti che vengano i 
caldi. 
i K, Non fi tralafei di dar il Sale a* ca- 
valil, 
5.11Marefcalco faccia laraccolta di fe- 
menze& altro per ufo di detti. ; 


8 6. I1Garzon Maggiore fopraftia alri- 
eoprir-e racconciar le fabriche, 
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heures du lendemain an matin, laquelle con- 
tume n’ejt pas manvaife, mass bien d imiter. 


3. Le Marechal aoit aller chercher les 
herbes &5fleurs,dont öl ef de befoin , ern 
oublıer pasde preparer ! onguent de petitschi- 
ens Fo er Pilefiei fein des 

4. Le premier Palefrenier auya foin des 
champs,&9de donner du fel aux cavales. 


Juin. 
T. 1) ce mois les. chevaux vont de bon- . 
ne heures aux prais, €I’enreveinnent 
aufli de bonne heure. „ - 
2. Leslieux,on lesphevanx paffent jours 
&"nuits & la campagne, feront fournis de cer- 
tains bätimens fastsala maniere des parques, 
on ils puiffent fe retirer a la fraicheur, €‘ y 
Etre entretenu aujh Phyver. 


3.Quandil eft temps de fevrer quelques 

poulains , que cela foit fait apres le croiffant 

and laLune fera tantöt pleine, au regard 
en du Saturne, € au Signe duCaprı- 
corne,des Iumelles, du Sagittaire, Dee 
&9'ne jamass au croiffant meme,ny au premier 
ou dernier quartier. De meme il eft 4 propos 
de leur coupper les crins,la touffe 2 que- 
ve avec un rajoir , quand la Lune s’accroift, 
&I.fe tronve en de Signes Poilenx,au Tänrean, 
alaVıerge,ou Balance ‚_y concertant de bons 
AjpeelsSextils on Trıgones de Fupiter &sVe- 
nus. 

4. Le Marechal doit cueillir encore 
quelgzes herbes, dont il a befoin,brüler le Sel 
accouftume de Sureaueg d’ Aulne 9 coupper 
du Frene pour les blefJures. 


5. Le premier Palefrenier aura foin des 
champs &9° de la recolte &9' de donner du Sel 
aux Chevaux. 

Juiller. 


1 In2: ce mois on fevre des ponlains &9* 
obferve ce qui a Et dit du mois pre- 
cedant. 


2. Les herbes ötanf menres,oncommen= 
ce a les faucher quand ıl fait ferain €9 bean, 
our les mener feches aux fenıls , ce qui doi 
de meme Etre objerve avec les graims &g“P a- 

voie, > 

3. Les ponlains feront chafes paitre de 
bonne eure ae he Be nehe 
chaleur fe face fentir. G 

4. On doit auf le Sel au'chevanx. 


LeMarechal face provifion des fe 
mences &9 autres chofes utiles A la medicine, 


6. LePalefrenier aura foin des bi 
du havas, j\ 
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Augufeus. 
1. Oc menge fit, ut in pr2cedenti. 

2. Veterinarius pullis& equulisinten- 
dat, Bryonlam Napellum & Antimonium 
in promptü teneat, hisce quippe tempori- 

“bus gravilime & fubitanez inter pullos 
ri folent infirmitates, 


A 3. Stabularius [uperior agricultur& in» 


et. 
September. 
1. H: menfe,decrefcente Luna, fubSi- 
gnoPifcium,Cancriaut Aquarü fin- 
guli equulis,qui indigent, cartilago & mu- 
culi juxta pupillam abfcindantur. 


2. Equuli,fi aura nebulofä eft, ad Be: 
fcua non eant,nifi prius diflipatis Vapori 
ecelum reinclaruerit, 


3. Chordum bene priüs ficcartum con- 
datur in foenilia, id vero quod ob uligino- 
fam fubftantiam, minutim confäindere ne- 
cefle non habent,feponatur & cum meliori 
commutetur. er nee N 

4. Novz fementi apprimeinvigilent, 


5. Sub hujus menfis finem , Faber fcu 
Veterinarius, Antimonio equos purgabit; 
radices effodiat: & fub equino&tio quidem 
radicesFilicis & Hellebori nigri, fernen quo- 
que Urtic& in Novilunio. 

6. Hoc etiam menfe equi domari & 
afcendi incipiunt \ 

Odober. 
1. 1_TOc menfe advigiletur, utrum fqui- 


nantia paulatim fefe apud equulos , 


infinuare coeperit, pro quä re Veterinarius 
eis femel in hebdomada folitum exhibebit 
pulverem;radices etiam, quas debet,, effo- 


t. 
2. Stabularius fuperior , rus colat, & 
paulatım fe hyemi parabit , fortmicarım 
quoque &talparum clivosin prätisex@quas 
ri curabit, 


November. 


1 ' | Oc mene, fi frigus eft, valvz , Se- 
Be versus recludantur > 
ntes& equilia contra gelu muni- 


2, Equz pr&gnantes deinceps,dum 
Currum trahunt,temoni non jungantur. 
. 3. Agriculture intendatur. 
- Be Sylvas adc@dendas virgas 
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AYusfl,Bonat, 


(DB $2 diefem Monat ift su obferniren / wie 
im vorhergehenden DRonat. 
2, DuSchmidt fol flaflignach den 
Bohlen fchauen | nieder Stichwurg) Eifenhütlein 
und Spicßglas wol verfehen fepn | denn um diefe 
Zeit pflegen fich gar gefehmmde. und gefährliche 
Krankheiten an den erden suereignen, 


2. Dow Dber: Knecht foll den Feldban fleiflig 
obfavıren. 
Serbfe ldonat, 


2. Co N diefem Monat follemandm Fohlen? 
welche vs bedürffieigd im abnehmenden 
Mond ım Filch/ Krebs vor Waller 
mann/ die Raus und Nägelfchmiden, 


„DM Fohlen! bl 
Be. po kangd ma ur 


3. Das Örummet foll man fein wucken herein 
dringen | und. das jernge | fo man zum Hexele 
Schneidennicht bedürfftiglund gar zu feift were / 
Bsp Seiten legen) und gegen Knu vertanfchen, 


4. Die Saatund Felobantecht obferviren, 


5. Der Schmid folldie ferde zu End diefes 
Monats mit dem Antimonio , wie fchon ers 
Woehnt/ purgiren/auch die WBurgeln graben ] die ca 
vonndthen /und im Equino&tio der Fahrnzund 
Ehriftz WBurgel I wie auch dep Eyrernefe: San 
mens im Novilunio nicht vergeflen, 

6, Jin diefem Monat pflege man auth die Fobe 
Inaufzuftellen, 


Mein,Bonat, 


l, N diefem Monat follman in Yabe neh» 
men] ob die Reelfucht bep dengohlen fich 
merefen lafle / auch alle XBothen ı,mab 

denBohlen Jämtichen] wenn ca nöthig / Das Rofr 

Pulver ju freffen geben ]foll auch der Schmidnoch 

erhiche ABursel] die er vonndöchen / graben, 

2. Orr Dbers Knecht fol den Feldban in Ache 

De mare un Masten 

ie Ameis: sel und DRaulwurffs en 

der YBnıd aushahen und einebnen. .- ; 


MWinterdonat, 


% N diefem Monat | wernxe vonndehen/ 
und Falt Wetter einfällt mache mandie 
£ddeni fo Nordivertöligen / alle zu und 

er FD SORE 1 wie auch den Brunnen mol 

(73 ; ) 
2. Die Stuten | welche man trächtig zu 
fepn vermeinee) foll man nicht me en an die 
nn re 
» Den Seldbau/u u 
Acht nehmen. ’ Napn 


4 Die Kncchte Befemseiffer und noig sum 


Aecofto. 

1. TN quefto.mefe fifä come nel paflato. 

2. IlMarefcalco guardi i po!’"dri, ftia 

proveduto di Brionia,Napello & "no- 

nio,, pofciache in queftitempi fog. U- 

tarlidelleinfermitä& malatie {ubitaı... _ pe- 
ricolofe. 


’ 
3. U Garzon Maggiore attendiallacam- 
pagna. 
Settembre. 
I. 1% quefto mefea Luna fcemanelSegno 
delli Pefei, Cancro 0 Acquario a tutti 
i polledri,che ne hanno’bifogno , fitagliii 
mufcoli e cartilaggine. 


2. I polledri,effendo nebbiofo non va- 
dino a’i pafcoli fino che fi raflereni il tem- 
PO,e la nebbia fia cafcata, 


3. Il guaime cioe I’ herba feconda fia 
menata a cafa fecca c afciuta, € quello che 
perefier troppograflo,non puo efler tagliuz- 
z:ta come la paglia,fia mefla da banda per 
sbarattarla con fieno buono. 

4. Attendifi alla nuova femenza, 


$. Il Marefcalco al fin di quefto mefe 
purghi li polledri di Antimonio;,cavi le ra- 
diche e nell’equinottio quella di Felce e d’ 
Elleboro nero & il feme di Ortica minore 
alla nuovaLuna. ; 


6. In quefto mefefi dd principioado- 
mar ed ammaeftrar ipolledri. 


Ottobre. 


1. IN quefto mefe »habbi ben mira, fe la 

Schinantia commincia a poco a poco 
a forprender la Razza, e per quefto il Ma- 
refcalco le dia una volta nella fettimana 
er folita polverg,e caviquelleradichiche 

eve. 

2. Il Garzon Mäggiore , attendi alla 
campagna,facci fpianare i pafcoli,purgan- 
doli dalli formicai e poggi di talpe:s appa- 
recchi all’Inverno. 

Novembre. 
I. IN quefto mele , ricercandolo le fred- 
dure della ftaggione ferrinfi le ventie- 
re che guardano verfo Settentrione , € gu- 
ardinfi Te ftalle e fontane dal gelo. 


2. Lecavalle hormai gravide, non s’ 
ha piü d’artaccare per in dietroaltimon del 


0. 
3. S’ attendi alla campagna. 
4. Si mandi i Garzoni al bofco a ta- 
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Aouft. i 
I. ON ‚fait dans ce mois encore ceqw on 
a fait au BR: 
2.Le Marechal aura grand foin des 
poulains, fera fourni de la Coulewvree, dus 
Napel,&s' de U Antimoine, puisque les che- 
vaux font fort fujeets dans ces faifons aux 
maladies dangereufes qui viennent an de- 
Jborven. 
3. Le premier palefrenier foit curienx 
des champs, 
Septembre. 
I T)e& ce mois, au declin de la Lune 
aux fignes des Poiffons, du Chancre, 
os Verfeau on doit coupper aux poulains les 
mohcles &9° les cartilages aupres la prunelle 
del oeil. 
2. Onne mene pas les poulains aux bro= 
uillards A la campagne , Jusqw A ce que le 
temps je remette au ferain. 


3. Le regain on foin d arriere faifon 
fait engrange fec au fenil, on doit mettre & 
part ce qu onn’ en peut coupper & paille, &9° 
le troquer contre du foin. 


4. Le premier Palefrenier aura foin 
de la femence &9* des champs. 

5. Sur la fin de ce mois le Marechal 
doit purger les ponlains avec I Antimoine, 
arracher les racınes @&7 Al’ equinoxe celle de 
Fougere&g.d’ Hellebore noire,comme auffi la 
femence de la petite Ortie au croifant de la 
Lume, 

6, Dans ce mois oncommence 4 domter 
€9' man£ger les poulains. 


Odlobre. 


& Ans ce mois il faut bien obferver, f£ 

la gonrme ne fe fait fentir aux pou-. 
lains , € leur donner toutes les semaines 2 
manger de la poudre accoitumee. Le Ma- 
rechal doit auffi chercher les racınes dont il 
a befoin. 

2, Le premier Palefrenier aura fon 
des champs, il purgera les prairies des four- 
millieres &9 taupmieres, € fe preparera & 
P’hyver. : 

Novembre. 
u 12; ce mois le froid commencent & 
wenir, on doir fermer les fenetres 
vers le Septentrion, &9* garder les Ecuries € 
les fontaines, que | hyver n’ incommode pas 
les chevanx. 

2. Onne doit plus attacher les cavales 

‚pleines au timon 4 tirer le chariot, 


3.On aura foin de la campagne, 


4.Onpeut envoyer les walers - - 


”* 
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- pro fcopis, &zligna ad conficiendas furcas 
&ztexendos vannos, dimittantunnehxc 0- 
mnia pro paratis emere cogamur. ’ 


December. 
I. Hr: Equz pregnantesomnes 
uno eodemque ftabulo cohabiteng: 
circa equorum regimen verö, quemadmo- 
dum in Januario diximus , procedendum 
eft;idem intellige de agricultura. 


290 SEHE SEHE IE SIR HT 
CAP: VI 


Exhibetur Pharmacotheca 
Eguaria. 


en Equariz , feu Predia, 
in quibus au aluntur, plerumque & 
civitatibus longe diftant, ita ut pharmaca, 
cüm.illis opus eft,non illicö in pronptu 
adefle poflint ; & quousque ille , qui ad ea 
afferenda dire&us eft,revertatur , fepenu- 
mierö equus concidit: quin& herb& & ra- 
dices &c. fi recentia funt, aridis& veteribus 
virtute preftant ( inyeniuntur quippe non 
raro in Pharmacopoliis fpecies corrupte & 
ä vermibus arrofz.) Hinc eft,quod Pharma- 
cothecam Equariam hic apponere placuit, 
ubi omne id, quo ad curandos fovendos, 
confervandosque equos neceffe habueri- 
ET in Promptuario facile fitre- 

riri. Fabri autemfeu Vererinariimunus 
erit, herbas,quos poterit,in hortis Equarix 
contiguis, ut fupra monuimus , plantare: 
quatenus ficcas juxta ac aridas habere poflit 
ad ufum. ? 
Hxc Pharmacotheca , ita compofita 
(quod modico fiet fumptu ) & quotannis 
confervata& auf, prter fupradidta com- 
moda tantum afferet emolumenti , utca, 
que alias ingenti pretio & € longinquo ä 
pharmacopolis adducenda forent, pauculis 
redimantur denariis:prudens quoque & di- 
ligens Vererinarius, (qui pr&ter hoc, & ar- 
tem fuam fabrilem ad aliud opus nullum 
tenebitur)fed & ipfe Peroriga ; cui imperii 
hujus füumma debetur,in opere hoc adpr- 
feriptum ordinem redigendo in eoque ver- 
fando impense dele&abuntur: Verumenim- 
verö aliquot annos rem iftam tradtantes, 

infignem Veterinarix acquirent 
cognitionem. 
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Sıtreugabelninden WWBald zu holen/fchicken/ auch 
Futterwannen in die Ställ machen laflen / damit 
nicht alles über das Geld gehe denn folche geringe 
Sachendie Knechtfeldften thun Fönnen. 


L RUE diefem Monat folle mandie trächtige 


Stuten zufammenin einenStali fielen! 
und gleich in Yanuario gefchehen / mit 
der Stuterep verfahren! und deß Ackerbaues / was 
indiefom Monat darzu gehört] wolwahrnehmen. 


Das fechfte Kapitel, 


DBegreifft eine gantze Stuteren: 
Apothecken, 


nn yerveil die Stuterepen und Fohlen» Hofe 
gemeiniglich von Städten weit entlegen/ 
Daß man die Argney » Mittelniche fraets 7 
wenn man cs vonnöthen/ haben fan) auch unters 
deffen] bis man Bin und wieder fehiefet ] viel Zeit 
darauf geder/ und manches Pferd | bis ihm Hulffe 
fommet | gar umfäller: überdas manches Kraut 
und IBurgel | wenn manfiefrifch haben fan | ihren 
Effe&t beffer verrichtet | als wenn es dorz ift/ zudem 
man manchmal gar verlegene und wurmftichige 
Waaren befonme/ te. Als ıft bierbep eine gaune 
Stuterey » Apotheeken gefeget Iin welcher alles / 
mas ein Rent» Schmid oder Roß- Arst von tıds 
then /zu finden‘/ maflen er denn die grüne Kräuten 
und Wurkeln | fo er von nothen) in die gehorige 
Stutereys Gärten felbft pflangen / und alfo dürs 
und grünes bepfammen haben fan. 


Zu mehrerem | wenn diE Werk einmal so 
fammen gebracht und gefeset 1fE ] weldjes gar einen 
geringen Unfoften anfänglich verurfacher! fan fol 
ches jährlichen ın gutem Effe gehalten] undfo niet 
erfparct werden/ dap/ was man manchen für Ars 
nep lohnet / fich auf viel Thaler belaufft | oder ans 
den A a mit groffem Unfoften weit über 
Sand muß berbey gefchaffer werden / allbier fich 
Faum auf etliche Grofehen erfireefet / wird auch eis 
nem verftändigen und fleiffigem Roß ; Argt und 
Schmid bey einer Stuterep (fintemal er aufler feis 
ner Roßs Argney und Handivere/ fo viel auf die 
GSiuterep fich belauffe ] zu Feiner andern Dertichs 
tung folle gebraucht werden )nur eine £uft Jeun fol 
ches ABerefnebenft dem Stuten Meifter | welcher 
über alles zu commanditen | auch zuverantwors 
ten hat / in diefe bier vorgefchriebene Drdnund zu 
bringen und darinnen fleiflig zu fen] und werden ges 
wißlich I wenn fie eine zeitlang darmit umgangen | 

zu einer fchönen Ißıffenfchaffe und Wollfoms 
menbeitinder Koß-Argney gelans- 
gen. 


Brau; 
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liarrami di betoladä fcope,olegna dafar 
Brine da fieno e ventole, per non com- 
‚prar tütte\quiefte cofe a contanto. ar 


Decembre. 
1. TN quefto mefe le cavalle gravide fi 
en infieme in unaftalla : delre- 
fto fi procederä colli cavalli e campi come 
se dettonelGennaro. j 


359% 383% 299963038 EI 2 
“CAP: VI. 
Sirapprefenta la Specieria per 
i Cavalıı. 


Onciofia cofa che le Razze di cavalli 
per ordinario fono discofte dalle cittä; 
si. che Te medicine, in cafo di bifogno non 
poflono haveffi cos! fubito a mano , anzi 
talvolta muore un cayallo ayanti colviche 
fü inyiato per efle, fe ne ritorni : Oltre di 
cio le'herbe &altre fempliei , effendo fre- 
fche fürpaffano di’ gran Junga di virtu'le 
fecche e giä invecchiate, (e pure fi compra- 
no fovente in alcune fpecierie delle droge 
di quefta forte cioe corrotte € rofegate da’ 
Vermi)in riguardo adunque di tutto quefto 
volfi {oggionger qui una Specieria da ca- 
valli,‚dove coıne in.corpo Compito € per- 
fetto fig ritrovabile tutto quello, che per la 
guarigione e prefetvamento di detti potra 
effere dimeftiere:farä'poi incombenza par- 
ticolare delMarefcalco di piantarene’ piar- 
dini allaRazza contigui, tutte quelle fem- 
plici,che comporterä la natura del terreno; 
R che fe ne pofla havere fecche e verdi. 
.. Cotefta Specieria ridotta a quefto Se- 
eno (cofa che non ricercherä fpela si gran- 
je) confervata poiedaccrefciutaannualme: 
te , oltre gli fopt accennati vantaggi fara, 
che quella medicinafi poträ havere per po- 
chi bajocchi, che altrimenti bifognava far 
apportare da lontano a fpefe grand II 
buon Marefcalco , il quale.oltre ’1fuo me- 
ftiere non farä obligato ad altro , e tambe- 
ne il Peroriga , come fopraftante di tutto 
quefto affare , prenderanno diletto di met- 
ter quefta opera nel fuo ordine preferitto; 
üi.chgstrattandola per alcuni annıyacquifte- 
ranno una cognitione perfetta della 
cura di cayalli, 
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cages querir €& tailler. des, vergettes de bou= 
lean pour les balays, €&9: vannes,comme auje 
du bois pour les fonrches,afing\onne foit Pas 
oblige d’ acheter tout;pour argent contant, 


Decembre.., 
Zs Ans ce mois on doit mettre les cava- 
les dans une Ecurie ee €” ob- 
ferver pour les chevanx &9° les champs tout 
ce que nous avons dit du Janvier. 


CHAP: VI 
Du Cabinet de drögues pour les 
Chevaux. 


1 haras eflant ordinairement @loignes 
des villes, on n’y peut avoir incontinent 
les drogues,dont on arbefoin,e$ en attendant, 
qu' on les apporte , un cheval pent monrir: 
Aufi les herbes €9 racines ec. frechement 
cueillies U emportent Jur les vieilles&9 feches 
en vertuclToperationss; au lien gu‘ on trouve 
Jouvent aux boutignesd’ Apothicaire des dro- 
gues gätees CI mangees des wers. Ceft pour- 
quoy on atrouve ä 1 , de mettre ıcy un 
Cabinetsdans lequel il yayt provifion de tout 
ce qui eft neceffaire, ponr guerir,entretenir &g* 
conferver les chevaux. C eft au Murechal, 
de planter.des herbes an jardin proche duha- 
ras, comme nous avons wverti deffusJafingue 
d’avoir deverdesco.de feches.a fon befoin. 


Ce Cabinet doit ejtre tellement inftruit 
(ce qui ‚fe fera & peu de frais) € von le doit 
tout les ans augmenter €" conjerver,ponr en 
tirer outve en avantages le profit d 
obtenir-A peu d’argent,ce qw ıl fandroit au- 
trement Pine apporter.du loin A grand mar- 
che. Un bones' frudent Marechal, qui ontre 
fon metier n’ eft oblige gu 4 cela,&9* le Mai 
tre de haras meme qui‘a la direölion genera: 
le, het plufir & mettre cetteaffaire 
dans’ordre qui fevoiticy preferit! Er quand 

ülsy pafferont quelques annees, ilsappren- 
dront leur metier jasqu' an der- 
ier points ! 


02 ». 
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Herba. 


Bulum,eft calidum & ficcum,folia colli- 

‚gunturinMenfeJunio,bacc&inAugufto 
Cortex deradicibusin Vere:amat locosin- 
cultos& ficcos fAuviorumque littora, 


Marrubium album, calefacit,difcutit & 
ficcat,colligiturMajo &Junio,coliturin hor- 
tis,nafciturgue prope «dificia& rudera. 


Euphrafia,calefacit& ficcat,folia cum 
floribus colliguntur Junio, nafcitur in aridis 
pratis,graminofis collibus ‚&cfecus vias. 


Folia Quercus , ficcant &adftringunt, 
eolliguntur Majo. ) 


Vıfeus Quercinus , adftringit&edividit 
humores,eft mediocris naturz,plus hume- 
dans quam ficcans. 

rtemifia alba & rubra , calefacit & 
ficcat in tertio gradu , colligitur ad finem 
Maji, colitur in hortis& fponte.nafcicur in 
campis, 


Chamadrysicu Teucrion, calefacit & fic- 
cat in tertio gradu,colligitur Junio: amat lo- 
coshumidos, 

Portulaca, iefrigeras in tertio& hume- 
&at in fecundo gradu,colligitur menfe Ju- 
nio. , colitur in hortis& nafcitur fponte in 
locis humidis,ruderibus,pratis pinguibus & 
agris. 


Cpl Major,calefacit & ficcat,col- 
ligitur Majo ; amatlocoshumidos. 


Valeriana, funt ejus tria genera,Valeri- 
anaHortenfis,Phu magnum , Phu parvum 
feu Herba benedi&a,Phu minimum feu pa- 
luftre,amat montes & fenticeta, calefacit& 
ficcat, colligitur Majo. 

Anagallis Aquatica , Beccabunga Sium 
Aquaticum, Laver;genus duplex et, fontes 
&paluftriaamat,herba fatisnota,calefacit& 
humedtat. 


Betonica, Vetonica, Serratula , caulem 
habet quadrangularem, cubiti longitudi- 
nis, folia mollia, quercus folia repr&ientan- 
tia, boni odoris ‚in fummitate caulis nafci- 
tur femen, colligitur circa finem Maji. 


r Mercurialis „ caulem viridem habet, 
flores luteos, inter folia nafcitur femen in 
formam feminis urticz: amat vincas,cam- 


po. ntes faxofos,nec non rudera ; calefa- 
5 primo gradu, colligitur Junio & 
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Kräuter, 


Ttich/ ft warm und erueken/die Blätter 

werden im Juno / dieBeer im Augufto/ 

die Rinde von den YBurgeln im Frühling 
gelamlet/ wächft an raubs und Dürsen Drten] wie 
auch neben den NBaflern- 


Andorn/wärmerzercheileundträcner/wird 
im Rajo und Junio gefamler wächft inden Sir; 
ten / wieauchan den Mauren und eingefallenen 
Käufern. 


Augentroft/ wärmer underücknerdasKraut 
mit den Blumen wird im Junio gefamlet / wächft 
ADnED Wilefen/ grafichten Hägelny auch in den 

egen, } 
Aichenlaub / erückner und zichet an fich/ 
wird ım Mayen gefamler, 


Aichenmiftel/ sicher an fich und sertheile die 
Feuchtigkeit miteelmäfliger Naturmebr feucht! 
denn trucken, ü 

Benfuß/ift heiß und erucken imdritten Grad/ 
ift rot und weibl wird gefamlet zu End deß Meyen! 
mwaächftin Garten und auf den Feldern. 


Barlengelideß Eleinen und deß groffen/wärs 
met und erucknee im dritten Ssady wird im Juno 
gefamler wächit gernean feuchten Drten, 

Dugetrant 1. ift kalt imdritten und feucht 
im andern Örady wird im Junio gefamlet wird in 
Bärten gezielet/ und wächft auch auf Feuchtem&es 
maur/ fetten ÜBiefen und Aerkern. 


Brammellenyift warm md eruckenl) wird im 
Majo gefamler/ wächft an feuchten Drten. 


Baldrian/hatdrenerley Sefchlecht/ mächf 
gerne auf den Hobenund Decken | ıfeheiß und erg 
eden? werden inNepen gefamlst, 


Bachpungen/ Meg 1 Waffer 
BGauchheil/ Waflermerck/ Bachbonen / find 
ztorperlen Sefchlecht | wachfen gerne in warmen 
Gräben und Brunnguellen |; welche den Ißinter 
nicht zufrieren/ find feucht und warmer Natur I uff 
ein befande Kraut, ’r 

Bethonien/braun Berhonien/und Br 
thomien/ bat einen vierecfichten fubtilen Stengel 
Armes gängel weiche Blätter I dem Aichenlaub 
gleich! hat einen guten Geruch / ander Spige deß 
Stengels hat esden Saamen| wird zu End def 
Meyen gefamler. . 

Bingelkraut/ Hühetvurgen/ Mercuriuss 
Krant/ Weingartengrün / bat einen grünen 
Stengel/ blüht geel/zwifchen den Blätternhates 
ein gelb Schmlein/ wie Weflelfamen/ wächft in den 
Weinbergen) $eldern) Reinichten Bergen Iund uns 

[3] 
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Herbe. 


Bulo , € di natura calda e fecca,purga e 
rifolve, le foglie fono colte nelGiugno, 
ifruttiio'pomelle nell' Agofto , le corze 
della radıce nella Primavera; nafce ne’ Juo- 
ghi inculti efterili ed ancora vicino le ac- 
que. 


Marrobio o Salvia Montana. fcalda, 
rifolue, e fecca, fi raccoglienel Maggio eGi- 
ugno , fi coltiva ne’ giardini, nafce anche 
preffo le anticaglie. 


Eufrafia,fcalda e fecca, fi colgono le 
foglie co’ fuoi fiori, y nafcono fopra i prati 
afcıutti,colli herbuti e vicino le ftrade. 


Foglie di Quercia,feccano ed aftringo- 
no, fi colgono nel Maggio. 


Vifehio di Quercia , aftringe'e difparte 
gli humori, € di natura temperata‘, piü hu- 
mida perö che fecca. - 

Artemifia 0 Herba delld Madonna,rofla 
ebianca, fcalda.e fecca nel terzo grado, naf- 
cene gli ortiecampagne: vien colta fu’l fin 
'del Maggio. 0 


Teucrio,fcaldae fecca nel terzo grado; vien 
colta nelGiuguo''ama i luoghi humidi. 


Portulaca,& fredda nel terzo & humi- 
da nel fecondo grado,vien colta ee 
no; fipianta ne gli horti, nafce anco sü le 
muraglie e macerie humide; pratarie, cam- 
pagne grafle e fertili. 


Confolida Minore,(calda e fecca,ficol- 
ge nel Maggio,nafce ne’ luoghi humidi. 


Valeriana, ne fono tre forti,laMaggiore, 


Saluatica,ela Montana,proviene füllemon- 
tagnc e tra li fpineti:fcaldae fecca,vien col- 
ta nel Maggio. 


Crefcione,ne [ono due fpecie;nafce ap- 
preffo gli argini delle fontane e li pantanıi; 
fcalda ed inhumidifce. 


Betonica,tiene un fufto quadro longo 
un braccio , fo en molli e a Se 
quafi come quelle di quercia,dibuon odo- 
re,in cima del fufto nafce il feme; ficolge 
al fin del Maggio, 


Mercorella,hä il fufto verde,fiori gialli - 


tra le foglie hä lafemenza a fomiglianzadi 
quella d’ortica,nafce nelle vigne, campag- 
ne,monti faffofi,e tra le macerie,, fcaldae 


e Ottobre, 
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Herbes. 


Yır: ou Hieble,chaude &o* feche'; Onen 
cueille les feüilles au Fuin, les pommes a 
b Aoustz U’ ecorce de racıns au Bine 
elle aime les lieux fecs &9* arides fans cul- 
eure € les bords des eaux. 


... Manrube, 'eff chaude, feche € Yefolg- 
tife : La [aifon pour la cueillir est le Mois 
e May € de Fuin: elle s engeance aux 
Pk aufi ‚mais ordinairement aupres 
es anticailles. 

Euphräife chande €“ .feche; on eueille 
les feislles avec fes fleurs; vient aux prai- 
ries 9° collines herbues &# aupres les che- 
mins publiques. 

eüilles’de Ch£ne feichene &5" refrin- 
gent;s on les cueille au Printemps. i 


Glu de Chöne afringe & departit 
les humenrs, Etant d’ une nature tempereey 
toutefois plus humide que feche. _ 

Artemife Herbe de nötre Dame, 3 y 
ade la BE er” de la blanche, tint trois 
degres de chalenr Co‘ autant de fecherejfe: vi- 
ent aux jardins C9* campagnes : fa Jaifon est 
a la fin du May. 

Germandree tint trois degres de cha- 
leur €7° autant de fechereffes on la cueille au 
Mois Juin: elle fe plait en terror bumide. 

Pourpier tint un degre de froidure € 
deux de humidite: fa faifon est an en: on 
la plante aux Fardins: vient auf de Joy me- 
me fur des murailles &9" mazures arronsees, 
& aux prairies e campagnes graffes &9° fer- 
tlles, ® 

Herbe au Charpentier eff chaude € 

feche:on la cueille au Printemps, croit aux 
lieux humides. 
"  Valeriane,il_y en a de trois fortes; la 
‚Grande ‚la Sauvage e celle de la Montagne ; 
provient auffi fur les Monts, € entre les 
hayes ; fa Jaifon est le Printemps s chaude 
€ feche. 

Laberle est chaude € kumide,, il y en 
a de deux efpeces, elle croit joignant les fon- 
taines €9* les marets, 


v 


Betoine fon tronc eft quadrangule long 
un bras, fes feuilles font tenares,odoriferans, 
€9' formees comme celles de Chefhe, tient is 
femence fur le fommet du meme trone:: 
Jaifon pour la cueillir eft la fin du May. 


Vignoble,fon tronc est verd, fes fleurs 


a lager €9 porte fa femence parmy les 
feüilles comme celle d Ortie; s engean aux 


e vignobles, aux champs, fur les Mo 
fecca nel primo grado,fi colge nel Giugno «pierreufes, € aux des vie; 
3 


* 
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Pulegiumynafcitur-in locis humidis,ca- 
fäcit&c.hecat in.tertio gradu , ‚colligitur pet 
totam xftatem. «; 
Hyofetamus 5 „Apollinaris Dens Caballi- 
nus, Fusquiamus, nafcitur in locis humidis, 
frigıdus in. tertioy.&2 ficcus ‚in:;primo gra- 


du. . TER, 

Tulhlago ‚Ungula Caballina, Far fara,Far- 
farella, Farfarago,tolia cjus, formam.ungu- 
le equi reprefentant , terram verfus colore 
cineritio funt,frigida&humida,amat lacus, 
rIvos &&aquas. 


„ Chamomilla,calefacit & ficcat,colligitur 
Majo, invenitur in campis & agris,etiam in 


montibus,., 


Corallina ,,‚littora.maris amat ubi na- 
Luntur Coralli, frigide eft natur. 


’ Perfoliata „ nafcitur in’agtis & eorum 
marginibus, ficcat & calefacit. 


Numularıa,üccat intertio gradu,Xad- ı 


ftringit, colligicur Aprili,amat campos. 


> Alcheafeu Bumalva, Hores folia calc- 
faciunt,colligitur Junio, 


.. . „Eumaria,ficcat in primo & calefacit in 
fecundo gradu, colligitur Majo ‚. colitur in 
hortis, agris& campis. 


" Verbena, calefacit & ficcat , colligitur 
Majo & Junio, amachortos& campeftria. 


Pentaphylion ‚calefacit in.tertio.grädu, 
colligitur Majo,uafcitur in campis & pratis. 


Hedera terreftris, calefacıt & ficcat,col- 
ligitur Aprili& Majo, amat agros pingues 
&campos. j 

„Anferina, Potentilla, Argentaria , Tana- 
cetum agrefte,Agrimonia fylveftri, crefcit fe- 
cus vias & lacus humidos,colligitur Augu- 
fto, refrigerat mediocriter & ficcat 


Scolopendrium,calefacit & ficcat;:colli« 
giturMajo,amat montana. 


< .. Hyfopus,calefacit& ficcat ,. colitur in 
hortis. 

Alfine feu Morfus Gallin« , nafcitur in 
hortis, Juxta fepes&&dumeta, colligitur Ma- 
jo,refrigerat &humedtat. 


e Perforata, Fuga Damonum,. 
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ter den alten Gemäuren] ifttvarın und erucfen im 
erften Örad/ wird im Junio und Detobsi gefamler, 


ee gernanfeuchs 
ten Dertern/ ıft hab und trucken im dritten Srady 
den gangen Sommer durch fan man esfamlen.\>: 

.  Bilfenkraun.Schlaffkraut/ Rindsiwurgy 
mwächft an feuchten Dreen/ ıft Fakt im dritten und 
erucken imerfien rad. NR 


Brandlattich/ Roßhufi 1 Hufflattih/&s 
felshuff/ Brandlefchen/bar Blätter gleich einem 
Rophuff/ gegen der Erden find fie Afchenfarb / ift 
alt und feucht / wird im Meyen und Brachmonat 
gelamlet/ wächft gernesan feuchten Drten bey den 
Baflern und Sachen. 

Eamillen / if heiß und erucken im 


erften 
‚Grad/ wervenim Meyengefamlet / wird in 


dern und Yeckern gefunden) tor anch.anf den Ders 
gen, 

EoralenMoß 1 wächft an den Ufern im 
Meer mo die Korallen wachlen 7 Fühlender 
Natur, $ > 6% 
Durchmar/ Bruchwurg/ wächft auf den 
Aeckerh und Rainen Itruckner und wärmer, 

Egel£rant/ if erueken im dritten Brad und 
En anfich] wird im April gefamler/. wächft. in 

Feldern, 


Eibifehkrant /. Blumen und Bildeter find 
warmer Yan) wird im Junio gefamlet, 


Erdreich/ if baßimerfien/ und rien im 


“andern &rad/ wırd ım Dieven gefamles/wschft in 


Garten! Auekern und Feldern. 


Eifenkrant/ if warm und erueken ] wird im 
Mevenund uniogefamleriwächft in Gärten und 
Ieldern,, 

Sünfffingerfvant / ift erucken im drieren 
Grad / und wird im Mepen gefamfet. / wächft in 
Feldern und andern Ißiefen; „E37 


Gumndelreb/ ift warm und erueken] wird im 
April und Majo gefamler | wächft auf den fetten 
Yeckern und Feldern; 

Genferig /..Cenfing oder. Genferichy 
Silberfraut / mächft gerne an den Wegen dınd 
feuchten Stätten / wird im Auguftogefamler/ ift 
mistelmäfliger Falter und eruckener Datur, 


... Hirfchjunge/ift warm und rudken wird im 
Meyen gefamleriwächft gerne im Sebirg, 


fop / ft warmund erueken im dritten Grad 
maächit ın Gärten, ; 

Hünerdärm/ Hünerbiß / Wogelkrant/ 
Himnergefchlerfi ./ Hinerfalben / mwächft in 
Gärten [an den Zäunen und Neeken I wird 
im even am beften gefamler / ıft von Natur ale 
und feucht, 

Tohanneskvant / Harthey / Khunrad/ 

Reuffelss 
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Pulegio,nafce ne’luoghihumidi, fcalda 
e Fr nel terzo grado,da colgerfi pertutta 

Giusquiamo , o DenteCavallino nafce 
in luoghi humidi,raffedda neltterzo efecca 
nel fecondo grado. 


Ten fue foglie ee la 
unghia del cavaHo , e per di fotto fono di 
color cenericcio, fredda ehumida,nafce ne’ 
laghi e correnti. 


Camomilla,fcalda e fecca nelprimo gra- 
do,fi trova fülle campagne ed anco fopra i 
monti. 


Corallina,ama i lidi del mare,dovena- 
KconoliCoralli ‚di temperamento freddo. 


Perfogliata,nafce ne’icampiefopra gli 
argini dı effi:fcalda e fecca. 

Dineraria,fecca nel terzo grado,eda- 
ftringe:fi colge nell’ Aprile,nafce ne’ campi. 


„ „Malvavifchio o Altea,i fuoi fiori € fo- 
lie fono di natura calda,vien colta nelMe- 
€ Giugno. 
umoterra , fcalda e fecca nel fecondo 
grado, vien colta nel Maggio fi coltiva ne 
gli orti,nafce nelle campagne. 


Verminacola,fcalda e fecca, fi raccolge 

„ nelMaggio eGiugno,ama gli orti e pianu- 
Le, 

Cinquefoglio,fcalda nel terzogrado,vi- 

en raccolta nelMaggio, nafce ne ı campi e 


per i prati. 


Ellera terreftre,fcalda e fecca,vien col- 
ta nel’ Aprile e Maggio,nafce fü i campi 
terreni grafli. 

Potentilla,0 Becco d’Occa,nafce vicino 
le frade e nelli luogbihumidi, vien raccol- 
ta nelMefe Agofto, raffreddaefecca tempe- 
ratamente. 


“ _ LinguaCervina, fcalda e fecca fi colge 
nel Maggio ‚nafce fulle montagne. 


Hijfopo,€ caldoe fecconel terzo grado 
nafce negli horti. 

Gallinella, 0 Pavarina,nafce ne giardi- 
ni vicino le fiepi, e Spallieri, la migliore fi 
colge nel Maggio,e di natura fredda e hu- 
mida. 


Hyperko, Herba ro[fa, 0 Perforata,ha 


Anh 
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mens: cet®’ herbe-cy eft chaude € feche en 
premier degre: on la doit cueillır au Mois 
de Fuin &s' al’ Oßtobre. 

Pouliot 5° engendre aux endroits hu- 
mides,elletient tross degres de chaleur erde 
fechereffe: on la peut cueillir par toute I efße. 

Jufquiame 0» Dent de cheyal, öl croit 
aufi aux Lieux humides : il tient trois 
degres de froidure,denx de feichereffe, 


Patte a Cheval 0» Pas d’ Afne ef? fro- 
ide € humide, fes feinlles telemalne al 
ongle de Cheval, &9° font cendrees par dejfo- 
us:cette herbe-cy fe plait aux lacs,c de 
dans les eaux, 


Camomiille, tient un degr& de chaleur 
erautant de fechereffe: on la trouve aux 
champs &€7 aujfi bien fur les Montagnes. 


Corälline, elle vient de foy möme aux 
bords de la mer qui produit les coralles, €9* 
est d’ une temperature. froide. 

Parfeville, elle croit aux champs,er für 
leurs levees ‚elle eft chande dr feche. 1 

Herbe Monoyere 0 Numulaire, tient 
trois degres de fechereffe etant d’ une nature 
aftringente,s’ accroit aux champs: fa faifon eft 
le Moss d April. \ 

Guimaulves, leurs fleurs es fenilles font 
chandes:la faifon pour les cueillir ef le Juin. 


Fumeterre, tient deux degres dechaleur 
&7* de fechereffe , on la doit cueillir au Prin- 
temps,elle e{? plante auf aux jardins,s’ ele= 
ve aux champs. 

Verveing,eft chaude Cr feche, fa fai/on 
eft le Mayo le Fuin:elle aimeles jardins &g* 
le plat Pass. i 

uintefeuille, tiene trois degres decha* 

leur,le Printemps.eft a vraye faijon Fach etre 
cueıllie: elle fe deleele le plus aux champs es 
fur les prairies. Bo > 

Lierre terreftre, chandeesfeche vient 
cueillie.al April &y au May:ellene fe loge gu 
enbon fond, es terroirgrss. _ 

Agrimoie Sauvage, ou Bec d’ Oye, el- 
le $ engeance fur les chemins,aux terroirs hn= 
mides,on la cueille a b Aouft:elle eft tempera- 
ment froide &7 feche. r 


Langue de Cerf, herbe de montagne eft 

d’ une temperature chande €9° feche: faıtes en. 
‚provifion au Printemps. ven 
Hyflopg,tient trois degres de chaleur && 
autant. de oe 2: on la cultive auyardin. 
. Mourron,eft d’une nature refroidijfan- 
te €9: humide,d5 s sccroit aupres les hayes&# 
les Epaliers des jardıns,celle que vient cueillie 
an May ‚ceft h meilleure, £ 


Millepertuis , inf appelle 


20 
habettria genera,folia fünt perforata, quan- 
do folem verfus adfpiciuntur, caulem ha- 
bent oblongum „in cujus apice flores flavi 
naf-untur, calefacit &ficcat, nafcitur inlocis 
ineultis& afperis, colligitur Junio. 


Cucurbita, mox crefcit in altitudinem, 
fru&us variat magnitudine,quotannispro- 
ducitur hortisexfeminein humedtat& refri- 

erat. ‚ 
2 Pedicularis herba, calefacit.& fiocat ter- 
= gradu, colitur in hortis&& amat campe- 


Epatica,eft diverfi generis,Epatica No- 
bilis feu Trifolium magnum, Trifolium au- 
reum amat locos humıdos & opacos,& fyl- 
vas,colitur etiam in hortis, calefacit medio- 
ELILET. 

Epatica fontana vel faxutilis , Lichen 
Petr&us, umbrofis locis fimulque humidis 
gaudet, fontibus,necnon madidis petris ad 
nafcitur, mediocriter calefacit & ficcat,colli- 
gitur Junio. 


Epatica Stellata, Ajperula, Matrijylva, 
amat remota opaca &uliginofa, colligitur 
Majo, mediocriter ficcat & calefacit. 


Pulmonaria,crefcit in Quercubus & Fagis 
etiam in petris,foliis mollibus,firmiker in vi- 
cem fuper jacentibus, folia quz multa ha- 
bent foramina fuperius flavefcentia , for- 
mam pulmonis habentia,colligitur Vere. 


Latuca,feritut in hortis,etiamnafeitur 
Sponteinpratis,refrigerat&chumedtat in ter- 
tio gradu,‚floret Junio. 


Adıanthum,Capillus Peneris,Cincinnalis, 
Ruta Muraria Capillus terre,amatrudera&& 
foflas humidas, frigidum &ficcum, colligi- 
turM2jo, . 
 Auricula muris, Pilofella,nota eftherba, 
exficcat in fecundo gradu calore modico, 
inveniturin montibus uliginofis& inter fa- 
xa, colligitur Majo. { 

‚ Matricarsa, Meliffa, Apiaftrum, Meli- 
phylion, Citrago, feritur in hortis & nafcıtur 
Sponte ın Sylvis, calefacit & ficcat in fecundo 
gradu, colligitur Majo, 


Ariftolochia longa, Ariftolochia Dacty- 
Bitis eg Mufeula,creicitin agris & fcrobibus, 
eirca vineas, colituretiam in hortis,calcfa- 
eıt tertio gradu, herba colligitur Junio. 


torium , Hepatorinml, Hepatidis, 


[2 
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Teuffelöflug/iftdreperfey Sefchlechtfeine Bldts 
ter find durchlöchere fo man es gegen Die Sonne 
halt/ die Blätter gleichen den Raubten Blättern/ 
der Stengel ıfi lang! und hat oben goldfarbe Bius 
men! ft heiß und trucken m dritten Grab I wächft 
in ungebahnten und rauben Feldern] wird im Juno 
sefamler, 


Kücbiß/ wächkt bald hoch/ wird jährlich in 
Gärten gezielet von den Kernen] ift faltund Feuchs 
ter Naturidie Frucht hatunterfchiedene Eröfle, 


Räuskeant/ Speichelkrant und Bißmüng/ 
Mäuspfefter und Ragenpfefler! wäachtt m Fels 
dern] wird auch ın arten gepflangt / ft hap und 
trurken im dritten &rad, 

Leberfraut/diß if mansherlep | als das Er 
del-zeberfrauti GuldersLeberfrant | Guldenleber 
geroinnee Blätter wie Hafelmurk/mächft in feuche 
ten und fchattichten WWäldern/wird auch gebauee in 
den Gärten] ıft in mittelmäfliger IBdrme, 

‚Steimgeberkraut/ Pumen-Leberkraut/ 
GSteinflesften/ Moo$flechten /wächft an Falten 
feuchten und fchauichtenDreen/ undbey den Bruns 
nen anden Stemen und naffen $elfen / ift mittels 
mäflig warn und sucken / wird im Jul gefams 


It. } 

SternLeberkrant / Wald-Leberfraut! 
Wal Männlein Bald Meifter/ wächft gerne 
an fchattichten YBäldern | wird um eyen gefanw 
ferjift mittelmäflig warın und trucken. 

Lungenkraut | wachft an Eichsoder Buche 
bäumen/ auf Steinfelfen | mit weichem Blätter/ 
welche hart aufeinander Ligen I Iöchert und unten 
gelbfarbj gleicher einer Lungen / wırdim Srübling 
gefamlet, 


Rattich, Schmalgkrautliftein Sartenfraut] - 
mächft auch won ıhm felbft /_ıft Falt und feucht 
imdritten &rady er bläbet im Heaw Monat» 


Maner-Raubten/ftein grünes Kräutlein! 
mächft auf den alten IRanren] und ın tieffen Ghrde 
ben] ft Fakt und erucken/ wird im Repen gefamler, 


Mäus;Dehrlein/Nagelkrant / ift ein ber 
Fandt Kraut) trucfnet im andern Grad ohnemereke 
liche ABarme/ wächft gerne an finftern Drten/auch 
auf den Bergen unter den Steinen wird Im apen 
gefamlet, 

- Meliffen Mutterkrant/ Hertkraut / 99 
nigbhumy Smmenblat/ Eitrovenkraut/ wırd ın 
Gärten gepflangt/und das Wilde wachftin YBals 
den/ ıft warm und trucken imandern Esradiwird im 
Mepen gefamlet. k 

DftersQucey/ lange Hohlwnrg/ Biber 
Berivurg/ mächft gerne anf den Acckern / auch ın“ 
den Gräben an den IBeinbergen/ wie auch ın den 
Arten! ıft warm imdritten rad/wırd dasKraut 
im Junio gefamlet. 


Dttermenmig/Reberklerten Bruchtoneg/ 
Künv 


lo): 


lie forate,fe feleguarda contra fole, con 
fuftolongo,in eui cima nafcono fiori gialli, 
fcalda e fecca nel terzo grado,nafce ne’luo- 
ghi deferti ed afpri, vien colto nel Mefe Gi- 
ügno, 


Zucca,ctefce inpocotempo,ifuoi frut- 
ti fono differenti di grandezza,nafce ne gli 
horti dal femg;raffredda ed inhumidifce. 


Sraffagria (ealda e fecca.nel terzo gra= 
gem nelle Campagng,e ficoltiva ne'gli 
orti, ' 


“ Zichena,hä diverfe forti , ama ridotti 
humidi’e felue opache;fi coltiva ancora ne 
gli orti, (calda mediocremente, . 


 Epataria , nafce ne luoghiiombrofie 
ftefchi,come anche vicinolirigagni;alle pi= 
etre humide,@ temperata tra'caldo e fecco, 
fi colge nel Mefe Luglio. ae Butt 


Stellariao Madhrefelna,nafce nelli bo- 
fchi opachied ameni,vien coltanel Maggio 
Scalda € feccatempcratamente.\Ü 

act 1 Ad 

Polmonaria , fi arrampa alle quercie € 
faggisedianche alle rocche e fcogli, con fo- 
glie tenere,l una ftretta fopra l’altra&zperfo- 
rate,di color giallo di fotto a guifa di pol- 
mone,ficolge nellaPrimavera.' 


Lattuca, herba notiffima di horti,nafce 
anche'una falvatica;e fredda’e humida nel 
terzo grado, fiorifce nel Giugno: ' , 


Capel Venere, nafce appreffo le antica- 


glie,ele arpinidi foffe humide;e freddae fec- 
©a,.da cogliere al Maggio. 1" v , 


Gnafalio,herbanotaefecca nel fecon- 
do grado, fenza caldo notabile,nafce ne’ lu& 
oghifelvaggifoltis£ombrofi,ed anche su i 
imonti;vien coltoalMefe Maggio, 


Cedrogella o fia Naranzata,fı planta ne 
gli orti,la falvatica nafce ne’bofchi,€ calda 
eifecca nel fecondo grado ;  vien colta nel 


Maggio. 8 


\ Ariftologia longa e Fitonda, näfce nelle 
campagne e nelle fofle,preflo le vigne;vien 
anco coltivatain horti, (caldanelterzogra- 
do,fi coglie’al Mefe Giugrio, ! 


Eupatoriao fia Agrimonid , pianta 60» 


Er 158 
nand on regarde fes fenilles a U oppofite ds 

oleil, elles nit Etre perckes Pe 
‚petits trous:elle porte des fleurs jaumes fur le 
Jommet de fon tronc,qui eft bien long ienanf 
troß degr£s de chaleur &5; autant Cr fecheref- 


- feselle vient natnrellement ‚aux endroits, in- 


eultes&grudes , la fatfon de la cueillir ef Te 
Mois de Juin. Kusa 

Courge, 5} accroit gayement en bien. 
pen de temps: fes EA; Vi de 
grandeur, froids &7° humides: on la [emeaux’ 
jardins. 

Staphifägrie, tiene trois degres de cha- - 
leur, &fantant de fechereffe,elle fe pläit ayx 
champs; on la culerve aufji bien Aux järdıns. 


Hepatique, ily en. a, differentes,efpe- 
cess elle ne vient gu En terre humide), pornt 
exposte au Soleil: on la cultive auffe Aux jar- 
dins Std’ une chalenr temperee. 


Hepataire, aime ? ombrage € les 
endroits arrouses, S y.attachant aux pierres 
humides, fa propriete est temperee de chale- 
ur &7 de fechereffe. nk 


i Gr P} 


Muguel, 04 Chevrefeuille, mediocre- 
ment chaude &9 feche, S.engeance aux fb= 
refts aux lieux Jombres &r plarfants; Ja faıfon 
est le mois de May, 

Herbe aux PeiDes ‚elle grimpe na= 
turellement fur les Chefnes € les Fonteaux, 
5 attache auffi bien aux roches €I: aux Ecu- 
eils ayant des fevilles tendres &9;percees, les 
unes für les anitres etroitement &9 par def» 


\ fous de couleur jaune reffemblant celle de 


poulmon; onlacueille an Printemps, 

Laittüe, berbe jardiniere fort bien con- 
nue, ily ena aufli de la fanvage: elle tiene. 
trois degres de froidure C autanrde U humi: 
dite,&s vienten Fleur-au Mois de Fuin. 

Cheveuxde Venus, herbe frosde € fe- 
che que fe deleöte aux mazures des vieux mu- 
railles, €9 foffes humides; la Jaifon pour la 
cueillir $EIE Mose My 

Pilofelle, "herbe bien connue, a’ une 
temperature [eche fans beaucoup de chaleur, 
elle aime les retraites Janvages, CH les hauts 
böcages: on la cueille an May. WEITET 


Meliffe, on la plante aux jardinss il 
en a aulji de la fauvage eroiffante aux fo- 
reits: elle tiene deux degyes de chalenr cr 
autant de fechereffe: on la cneille au May. ' 


‘ Ariftologe longue &s"ronde, elle »’ac- 
croit aux champs, &5 dedans les folfes aupres 
les vignobles: on la cultive auf aux jardinss 
elle:tient tyois deeres' de chaleny , Il 
en estan ZMois.de Fuin. / 

Eupatoire, a ui we pl: 


* 
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‚Agrimonia,nota & odorifera eft herbula 
mediosriter calefacit,colligitur Majo,amat 
anontes& campeftria, necnonfecus viasin- 
venitur. 

Ruta Hortenfis , ejus fünt duo genera, 
herba fatis nota calefacit & fiocat in tertio 
gradu, colligitur Majo. 


Rosmarinys Anthos, Libanotis,, colitur 
in hortis, calefacit & ficcat in tertio gradu, 
colligiturMajo. 

Lotus Jativa, Trifolium Odoratum , Tri- 
folinm Cervinzm feritur in hortis& nafcitur 
{pontein campis &pratis calefacit&ficcat, 
colligitur zftate cum floribus, 


Savina , Sabina , frutex propaga- 
tur in hortis& fponte nafcitur inmontanis, 
calefacit tertio gradu:folia colliguntur Majo 
& pır totam zitatem.- 


. „ Chelidonia, Cheldonium, Hirundinaris, 
herba eft nota, creicit apud rudera & fepes, 
duo habet genera,calefacit & ficcat tertio 
gradu, colligiturAprili& Majo. 


Spica hortenfis, Nardas ‚varia funt ejus 
genera,, {cd nos hicagimus de noftra Ger- 
manica,colligitur Junio,colirur inhortis:ca- 
lefacit & ficcat fecundo gradu, 


Gallitrichon, Horminum ‚ejus fant duo 
enera, colligitur Majo & Junio, calefacit & 
cat, unum genus colitur inhortisalterum 

fponte nafcitur in campis. 


Folia Senz,ex Alexandria ptiadnos 
adferuntur, illa qu in Italia nafcuntur fünt 
viliora, attamen illis in eqguorum cura feli- 
citer utimur. 


Mehlotws, Saxiftaga Iutea, Lotus [(yl- 
veftris, Pes Ieporinus,Sertula campana\, varii 
eneris eft:cxficcat &etemperat , colligitur 


Dei. A h; 
Sarifrage, Saxifragia, varii generis eft, 


ealefacit & ficcat in tertio graduz nafcitur in 


montibus faxofis & afperis, petris,agrisque 
arenofis colligitur Majo. ers 


Jalvia , Salvia Acuta , Salvia nobihis, 
Jalvia minor , eft nota herba varii generis, 
a ano &ficcat fecundo gradu,col- 
ligitur Majo & Junio,colitur in hortis& na- 
fCitur ponte in campis& pratis, 


a pervincd, Clematis, Daphnoides, 


Varil generis, viret,peritotum An+ 


um pingue amat,calefacıt & ficcat 
€. 


% 


a 
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Kiünigundkraut /ift ein bekande Kräirtlein/und 
mwolriechend/ sfemitschmafliger Wärme/ wird im 
Mevyen gefamnlet I wächft auf den Bergenfwie auch 
img elde und anden IBegen, 

Kanten Weinrauten! Zaunranten/Zods 
Traut/ift zweyerley und cin befande Krautlift warım 
undetrucen imdritten rad I wird imNeyen ges 
Tamler, 

Rosmarin’ wird in S;drten gepflange | ift 
Heiß und erucken am dritten Crad | wird im Meyen 
gefamlet, 

Siebengegeit / wolriechender Klee / Wil 
derflee/ Wetterkrant/zahmmer SteinklerGar 
tenflee/ wird in arten gezielee | und wächft auch 
in den IBiefen und gebauten Drten / warın und 
trucken | wird im Sommer mit den Blumen ge 
famter. i 

Säffenbaum/ Siebenbaum/ Sevenpak 
men/ Sägelbanm/ıft cın befandter Baumjmwird 
in den Barren gepflanger/undwächft auch für fich 
auf den Bergenuft haßım dritten ®rad/die Bläts 
ter werdenim Mepen gefamlet] den gangen Soms 
mer durch, 

Schällfraut/ Schwalbenkrant 1. Gold 
wne/ GilbEraut/ ft einbefande Kraut/ wacht 
anden alten Miäuren und Zäunen I ıft zweperlep 
Gefchlecht 1 ift heiß und erucken im dritten &rad/ 
od im Aprilund Mepengefamlet. 


Spid/ Spicanarıt 1 deb find vielerlcp 
Sefchlecht/ wir handeln allbier von unferm Teutz 
fehen Spuk |; wird im DBrachmonat gefamlet! 
wen in Gartenlift warmund trurfen imawepten 

rad. 

Scharlachkrantı Mufcatellerfeanti ift ein 
Sefchtecht/ wird ım Deyen und Junio gefamlet 
ift warm und erucken | das eine wird in arten ges 
1 das andere wächft von fich felbften auf dem 

clöe, j 

Eenerblätter/ wird aus Egppten von Ale 
randria zu uns gebracht/die foın Jtaltamwächfenif 
geringer] bieher aber wol zu gebrauchen, 


Steinflee / Edler Steinklee/Honigklee) 
Schellenklee/ Bogelsticten! Hafenpföttlein/ 
ıft vielerley &efchtechts )- rneknee und fe mittels 
mäfliger Natur) wird im Meyen gefamlet. 

Steinbrechyr Neunkrafft/find vieleriey Ger 
fehleche | fl warn und erucken im dritten Gradi 
wächft in franichten hohen Bergen] $elfen / auch 
auf fandigen Aeckern I wird im Meysn aclamlet. 


Salbey/ Ereugfalbey/ fpigiger Salbeyy 
Edler Salbey/ır cin befande Kraut /. vielerich 
Gefchlecht/ ıft warm imerften und trucken im ans 
dern Grad /wird im Renen und Yunio gefamler( 
wächftin &drten/ Qßırfen und Feldern; 


Suingrün/ Ingrin/ Weinsrün/ Beet 
inc’ Mägde-Palmen  Todtenkrant/ grüne 
Sommeriund Inter) wacht gerneim faıften 
Erpreich/ ft heiß und rufen mdritten Sa 

j2 
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nofeiuta di buon\odöre;tiscalda temperata- 
mente,fi coglie nelMaggio, nafce {a Mon- 
ti e pianure ed appreffo le ftrade, 


Ruta,ne fono due fpecie,dinaturacal- 
da e fecca nel terzo grado,vien raccoltanel 
Maggio. 


‚Ramerino,fi coltiva ne gli orti,fcaldae 
fecca nelterzo grado,vien raccoltanel Mag- 


io. 
e Loto falvaticö, fi femina ne gli horti e 
nafce fu li prati e campi,e di compleflione 
calda e feccä,fi coglie nell’cftä, 


Savma,atbuscello chefipianta nelligi- 
atdini,che pur nafce anco fullimonti,le fo- 
guet firaccoglie nel meie Maggio € pertutta 
eitä, 


Celidonia,herba nota, nafce vicino le 
muraglie e fiepi,ne fono duc forti, fcalda e 
fecca nel terzo grado,, vien colta nel Mefe 
Aprile € 0» 


Spigo, tie fono molte Ipecie, ma qui fi 
tratta del Spigo noftrale, che fi coglie nel 
Mefe Giugno; e fi coltiva ne i giardini, fcal- 
da e fecca nel fecondo grado:. 


Horminio Salvatico , ne fono due fpe- 
tie, vien-colta nel Maggio e Giugno, rifcal- 
da e fecca, ’und vien coltivato negli horti, 
Paltro nafce in campagna. 

- Bo 

d’ Aleflandria d’ . quelle che nafcono 
in Italia fono ben di minor lega , tuttavia 
Ein medicina dicavallifannoilmedeimo 
eitettO, 

Meliloto,ne fono varie fpecie: fecea € 
difternpera,vien colta nel Maggios 


Safifragia,e di varie forti,fcalda e fec- 
canel a enake fulleroecheediru: 
pi erti ed afpri; come ancora pet icamipia- 
senofi,e cojta nel Maggio. 


Salvia,herba niotiflima, e di fpecie dif-' 


ferenti,e calda nel primofeccanelfecondo 
grado, vien cölta nel Mefe Maggio e Giug- 
no,fi coltivä negli horti,nafce anche difua 
pofta fulli prati. 


Provenca, hä diverfe fpecie ; nafce in 
Hase graffo, fcalda € fecca nel terzo gra- 
0. 
t 


a de Sena, Sapportano a hoi fino’ 
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‚perament chande,ejt une plante affezbiencon- 
nie pour fon odeur agreable; qui fe plait aux 
montagnes, de meme aux champs aupres les 
chemins : on la cueille au May. 
RuedeJardin,i2y en ade denx Jortes, el- 
le tient trois degres de chaleur ET antant de 
fechereffe:on la;cueille au May. 


‚ Rosmarin, on Ja plante aux jardins, il 
tient trois degres de chaleur &9° autant de fe- 
chereffe: fa faifon est le Mois de May. 

TrefleOdoriferant, d’ une temperature 
chande &9' feche vıent plante aux jardıns # 
croit aufli biende [oy meme aux champs. &$° 
fur les prasres: on la cueille al efte. 


‚ ‚Savinier arbriffean, vient plante aux 
Jardins , Pengeance aufh fur les montagnes 
Jans culture, on cueille fes fenilles au, Mois 
de May € par toute } efle. ’ 


Chelidoine, herbe bien connüe tenant 
trois degres de chaleur, €9: autant de feche- 
reffe: Wyen a de deux efpeces; elle je Joge 
aupres les murailles €’ des hayes, les Mois 
Auril &$ May font ja .propre faifon pour la 
un j a 

pic, 12 y en a de Plnsjeurs ejpeces, on 
ne barle ıcy que de lAfpic Ze erre De 
la faifon est au Mois de Juin: on la cultive 
aux jardins, il rient deux degres de Jecheref- 
Je € autant de chaleur. 

Orvale, Toutebonne, chaude €5 feche 
iLyena de deux fortes; dont D une vient cul- 
tivee aux jardins, Il’ antre $ accroit aux 
champs: on la cueille au May &o° au Juin. 


Feüilles deSene, on les apporte.d’ Ale- 
xandrie d Egypte; celles qui croifent. en 
Itahe, quoygue ne foyent pas tant bonhes, 
elles font pourtant le meine effect pour la 
med cine de Chevanx. 

Melilote, feche & tempereesil y en a 
de diffetentes efpeces, on larcneille au. May. 


Saxifrage, sy en a.de diverfes fortes,el- 
le tient trois degres de chaleur €" antant de, 
fecherelfe, 5 eleve fur les Montagnes'hantes 
€ pierreufess comme auf aux champs ja- 
blonnens, Ja faifon est le Mois de May. 

Saufges; erbe fort. conhie a tout le 
mohde; dont il y a de plusjeurs efpecesyelle ti- 
ent un degre de chaleur, € deux. de feche- 
vefe: on la cueille au May &9° au Fuin; elle 
wient plantee aux jardins, 5’ engeance auffi 
bien de foymeme aux prairies. 

Pervenche,sly er a de diverfes efpeces, 
elle ne & accroit qu en bon fond <a 
‚gras; tenant trois degres de chal 
kant de fechere[fe. dt 

2 


/ 
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* Millefolium, Stratiotes millefolia, My- 
riaphylion, Achillea, Supercilium &5 Lumbus 
" Veners, yarii generiseft, nafeitur inaridiori- 
bus locis,vüis& pratis, etiam in limitibus &- 
rorum , exficcat&adftringit , colligitur 
AO 
7 bymum, Thymns,herba eft nota8£odo- 
rata, (eritur in hortis „ calefacit &ficcat in 
tertio gradur 
Burfa Paftoris, Pera Pajtoris , Sanguina- 
ria, Crifpula, crefcit fecus vias & rudera,col- 
ligitur Junio, frigida &licca. 


Centaureum Er yeferch terre, 
eft herba nota, nafeiturin al monti- 
bus humidis, ex ficcat &adftringit medio- 
eriter. 

Ab[ynthium,berba nota;colitur in hor- 
tis, nafcıturque fponte in campis & monti- 
bus, calefacit primo & ficcat tertio gradu. 


Origanum,multa ejus fun genera,nafci- 
tur incampis& locis incultis, calefacit & fic- 
cat tertio gradu, colligitur Majo. 


Perficaria, Hydropiper,herbanota, ere- 
feit juxta rivulos amarquelocos humidosac 
littora calefacit& ficcat , colligitur Julio & 
Augufto,, 


Candela Regia , Verbafeum, Candelaria, 
Tapfus Barbatus, Lanaria, nota 'herba, nafei- 
tur fecus vias, campos,hortos, fepes& dus 
meta,etiam inveniturin montanislocis, Ca- 
lefacit mediocriter. 4 . 


Flores,“ 


Lores Sambuci,calefaciunt & ficcant,col- 
k ligunturMajo& Junio;nafcuntür inhor- 
tis, jüxta rudera, 


‚Flores Oynosbati,calefaciunt& perfrin- 
gunt , nafcırur in dumetis, colliguntur A- 
prili. N 

‚Flores Acatia, abftergunt & ficcant, na- 
fcuntur in dumetis,colliguntur in Aprili, 


Flores Tilie, ficcant modice &abfter- 
zum eolliguntur Julio,amantlocos apricos 
montanos. 


e WeemEloer On, calefäciunt&hume&ant, 


colliguntur.Martio , amant loca faxofa , a- 
p @& montes. i runs 
Flores Aini,calefaciunt &fiecant, colli- 


;guntut Martio,humidoslocos amant,etiam, 
+ nafcuntur feeus ripas, 


Frudtns €5 Bacca. 
uniperi. i 
nthidos, h 
vomick. 


‚ feinichten 
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Schafegarben/ Barbenkraut/ Taufend- 
blatı Schafvieb/ &ledten/ Gvebel tif visteriep 
Goefchlechtsl wachft an dürren Dreen :1; andenen 
Wegenund Aßiefen [und auf den Keinen der Yes 
eer/truckner und ziehet anfich I wird im Mepen 
gefamlet, 

bymian/ Duendel/ift ein wolriechend.bes 
Eandt Rraut/ wächft ın den Gärten / ıft warm und 
truchen im dritten Örad. 

Zeichelkrant/ Hirtentafch) Sedelkraut/ 
Blutivurg! ıft ein befande Krautiwächft gerne an- 
den ABegen und arden alten Maurenjwird im us 
nio gefamleei aft Falt und.trurfen. ; 

Zaufendauldenfraut/Sieberkrant/ Bies 
berkraut/ Erdgall/ Aurin/ıft eunbekandt Krautt 
wächit an feuchten Örten |: erueknee und zieher an 
fich mittelmaflig. 

Wermmeh/ Elfen Weiche/Wiegenkrant/ 
Eliy ıftcınbefande Kraue»/ wächftin Särten / 
Feldern und Bergen / ıftwarmimerften und.erus 
een im dritten Grad, h Be 

Wolgemuth / fein Gefehlecht iftvielerep]‘ ) 
wächftauf den Feldern und ungebauten Dreen/ ft = 
und warn imdritten®radlwird am Rechen. 
gefamlet. + { Ra 

en Slchkrant/ Mudenkraut/ 
slöh;Dfefter/ Pfanenipiegel.1 Pfirfingkeaut/ 
ft ein bekande Kraut/ wächft gerne neben den Bas 
chen und fumpffichten Drten | wird im Juno und 
Angufto gefamler / ft warm und erucken, 

Wüllkrantı Kerkenkrant/ Brennkrant) 
Hamelbrandı Königskergen / Bährenkrant/ 
Unholdenfergenift cın bekands Kraut/ wächft an 
den ABegen) Feldern Garten] an den Zäunen und 
Hecken /ift mittelmäflig trueken. E 


©: Diderblüh/ ff warm und eruchen | wisd 


yım Diepen gefamler /. wächft in Odrten 
9 nebeniden alten Mauren, 4... 


Bi a 


De 


Hagenbugbkäh / ıP warn durd dringender 
ven] wäch H den en) wird Mn 
anılet) > ajanei) Air rue BE 
Schleheblüh /.1rusfnet und sicher etwas an 
fich) Ki Aprıl hefamter/iodehft Kb Kerken, 
Lindenblüh/eruckneeund sicher etwas.arı fich/ 
wwirdum Julio grfamler/wächftgerne auf Bergend 
und fonnichten Drten. ... 00.00. 
; (7909 ;Ege.b5 i 
Häfelein + Zäpfflein/ wirdind Dersen ger 
famler/wächitgerne auf Bergen an fonnichten und 
ren, 


ErlinsZäpfflein ) find warm und eriicken/ 
werden m Wartıo gefamlet /_wachfen gerne an 


«feuchten Örten/ und neben den ABaflern. 


Krüchte, 


FR Achholder Beer, 
Cologuint Acpffel, 
‘ ‚Kräben Achglein. 


sohn 
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Millefoglio,hadiverfe fpeciesnafcenelli 
luoghi fecchi,ftrade,e prati ;aricora füglior- 
li delli campi,fecca ed aftringe:fi Taccolge 
nel Maggio. 


0} 


Timo, herba notaed odorifera,vien fe»: 
minata nelli giardini, fcalda @fecca nel ter 


zo grado. 

Borfa paftore,nafce allongole ftrade,&£ 
appreflo le anticaglie, fi RS nel Giug- 
no: di natura fredda e fecca, 


Centaurio,herba nota,nafee nelle felue, 
fü i mönti in luoghi opachi&zombrofi:ec- 
ca ed aftringe mediocremente. 


Affenzo, herba notiffima,vien coltivara 
ne i giardini, nafce anche nelle campagne 
di fua pofta,rifcalda nel primo, efecca nel 
terzogrado. 

Orkan, caldo e fecco nel terzo 
diverfe 6 


Maggio. Ati, 

epe acquatico, herba nota, nafte vici- 
no le ripe di lagi ‚ rivi.e'fontane', € luoghi 
marazzofi:rifcalda elecca,firaccolgenel I 


glio e Agofto, 


Barbafco , ‚herba nota nafce longo le 
ftrade, e fiepi nelle campagne, hortise mac- 
chie,c fecca temperatzmente. 


; 
'Fiori. 
F#% di Sambuco,tcaldano e feccano , fi 
r: 


accolgono nel Mefe Maggio e Giug- 
no ,nafcono nt gli horti, appreffo le anti- 


ie. 

Fiori diCinosbato,fonodi natura calda 
e penetrativa nafcono tra le macchie,ficar- 
pifcono nell Aprile. 

„..Hori di Prugm Jalatico , feccano ed 
afciugano,nalconoaltrefitra le macchie: fo- 
no colti.nell’ Ay; BR  cy i 

Fiori di Tiha,feccano temperatamente 
ed afeiugano,, maturano. nel Mefe Luglio, 
ne: luoghi aprichi emonti. _ 

re P) 
vors ds Noccivola , (caldano ed inhu- 
midifcono,fono colti nel-Marzo, vogliono 
luoghi aprichi e faflofi. 
Fiori di Alno, fcaldano e feccano, fono 


colti,nel Mefe Marzo, nafcono ne’ luoghi 
humidi,edappreflo leripe, _ 
Frutta. 
pa diGinepro. 
Pomi di Coloquintida, 
Noce vomica. 


RT 
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Millefeüille, © eff une'herbe Jeche «5 
aftringente ily ena de plusjeurs fortes, elle 
vient aux lieux arides,fur ba chemins es fur 
les bords de terres labourees:on la cueille am 


May. 


Thime, herbe connüe &9:odoriferante: 
elle tient trois degrös de chaleur € antant 
de fechere[fe: on la feme aux jardins. 

Bourfe apafteur, de temperature chan- 
de &9 feche, $ eleue joignan les chemins, do 
aupres les anticailles, on la cueille au Mois 
de Juin, F 

Fiel de terre, herbe feche. Co un peis 
ajtringente : aime les for&ts ombragenfes für 
des Montagnes. 


Abfince,herbe bien connüetient un de- 
gr& de la chaleur,C9* trois de lafechereffe: vi- 
ent plantte aux jardins 5 $ accroit aujli gaye- 
ment aux champs fans culture; 

Origan, ily ena de dıverfes efpeces, 
il croit für_les montees are 9 incultes, 
tient trois degres de chaleur & autant de 
fechereffe: on la cueillean May,‘ 

Culraige, chande &9° feche, herbe ajfez 
connüe, elle 5° engeance aupres les bords de 
bacs €9° de fontaines € les endroits arrouses 
&9 marecageux: fa [aifon eft au IMois de Fu- 
aller &s d’ Aouft. t f 


Bouillon, berbe connüe,est temperam- 


ment feche:s' engeance joignant. les chemins 
aupres les hayes par les campagnes ‚ les jar- 
ins &9 les buiffonnieres: 


Les Eleurs. 


Flas#s ureau, font chauds €o- fürs, /e 
deleetent aupres les anticailles,, la Jaifon 
pour les cueillir fera le Mois de May. 


.„ Fleurs de Cynofbate, font chands € 
penetratifs:la plante en croit parmy les buif- 
Jonnieres, on les cueille al Auril, 

. „Eleurs de Prunier Sauvage, fecs &9° ab- 
Sterfifss, on les cueillira a ! Auril:l arbre fe 
loge ordinairement parmy les bouffons, 

-" Fleursde Tilet,/ecs temperamment &o ab- 
(erfifs:# arbre meme_$ engeance für les 
montagnes.C9" aux liehx decouverts, on Fon 
les cueille an Fuillet, (ri 

Fleurs de Noifette, chauds € humides 
leurs arbriffeau 5 eleve fans culture aux en- 
droits decouverts &9' pierreux. 

Fleurs de Aulne, chauds €9° fecs, !’ ar- 
bre meme veut une retraite humide aupres 
lesen, 2 


Les Fruits, 


Ommettes de Geneure.\ 
Pommes de Coloquinte. 
‚Noix Yamiques. 


2 
[4 


“ 


156 

Baccz Lauri 
Myrobalani. 
Tamarifci feu Myricz. 
Galli Turcicum, 
Fabz. 
Cucurbitz. 
Ciceres. 

osbati, 
Glandes. 


Semina. 
Emen UrticzjMinoris 
Uhticz, 


Lini. 
RutzMurariz. 
Papaveris. 
Rutz hortenfis, 


Radices. 
Ron, calefacit & ficcat,tertio gradu,col- 
ligitur Martio,amat nemora opaca & 
lucos umbrofos. 


Pramorfa,Succifa,Morfis Diaboli,cale- 
facit& ficcat in primo gradu effoditur Au« 
tumino, arnat nemora; dumeta & locos in- 


cultos. . 
‚Helenium, Enula, EnulaCampana,na- 
fcitur in montanis, locis umbrofis & ficcis 
ratis : efloditur Vere& Autumno, cali- 
a&ficca eft. 
Angelica, efoditur Autumno& Vere, 
nafcitur in montibus altis, calida & ficca eft, 
intertio gradu. 


Napellus, extreme frigiditatiseft,nafci- 
tur in Alpibus & etiam colitur in hortis, 


Pyrethrum, Dentaria, Salivars, colitur 
in hortis & nafcitur in campis , calefacit 
&ficcat, 


inella,Bibinella, Trdgofelinum,Pam- 
feitur in Size ficcis & montibus 
'hortis, calefacit& ficcat fecun- 


D:(o):5 


Lorbeer. 
Mprobalant. 
Zamarinden, 
Galläpffel- 
Bohnen, 
Kürbiß. 
Kichern: 
Sagendutten.- 


Saamen, 


DERR Sorer / oder heiter Neflelfanmen. 

EN Brenneflelfaamen» 

IE: Sorianders 
Eenchel, 
Fonum Grecum; 
Helden Rübfanın, 
Sanffförner. 
Häfelnwifpel, 
Kreßfaamen, 
Kümmel, 
£dusförner, 
£einfaamen, 
Dranrranthenfaamett, 
Magfaamen, 
Kauthenfaamen. 
Romıfch Kümmel, 
Deterfilicnfaamen. 
Pilfenfaamen, 
Schwarsen Kümmel, 
Senffforner, j 
Wurmfaamen 
at fo anden £irfden wachfens 

niß, 


NWurtseln, 


Heron Wurgeliift ernten und: warm im. 

‚dritten &rad/mwird ım Mergen gegraben] 

mächft gerne ın finftern Bäldern und 
fchattichten Dreen._ 

Abbiß/ Teuffels-Abbig/ ift wartund ru, 
dh imerfien Grad| und wırd im Frühling gegras 
pl TR in WBäldern/ Hecken undungebalten 

clden, 

Alanttoıngen / twächftgerhe Auf den fchate 
tichten Bergen trickenen Sreen und Biefen/wird 
im Frühling und Herbft gefanilet /_ıft warıh und 


erleken. 

Angelicay 9. Ehriftionrgel / Engelone 
a LE ae 
auf hohen Bergen) if warın und rue imdritten 


rad, 

Blau Eifenhütlein Wolfstonrg/ wacht 
auf den Bergen / und wırd in den arten gegielet! 
iftfehr Falter Nacur. ‘ 

Bertram / Zahntonegy) &peicheltunrg/ 
Beifferkraut / wird ın &ärten gepflange / und 
wächft auch ın Seldern/ warmer und rucknet. 

Bibinellen Bineleh/Bibernelet/ Boc, 
und Stein Peterlein/ wächk ın dürren Feldern 
und Bergen/ wırd auch in ®drten gehflanner / If 
warm underueken im andern Erad, 

Drau 
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Pomi d’Alloro. 


Ceci. 
Pomi di Cinosbato. 
Ghiande. 


Semi. 
Ss di Ortica Minore. 
Ortica 


Coriandro. 
Finocchio. 
Fenogreco. 
Carotte gialleo fiaNavon!. 
Cannape. 
Noccivola, 
Agretto., 
Carve. 
Stafifagria. 
Lino, 
Capel Venere. 
Papavere. 
Ruta hortenk. 
Cumino Romano. 
Petrofelino. 
Dente Cavallino. 
Nigella. 
Senape. 
Seme fanto ‚o Santonigo. 
Cime diTilia, 

(07 


Radiche: 


A Ro,e fecca e calda nel terzo grado,na- 
fce nelle Forefte ofcure, 


Morfs del Diavolo ‚© calda € fecca nel - 


primo grado,fi cava nella Primavera,nafce 
nelle boscaglie,e fülli campi abbandonatie 
deferti. ’ 
 Enola,nafce fu i monti ombrofi, prati 
eluoghi fecchi, vien cavata nella primave- 
ra e nell’automno,e calda e fecca. 


" Angelica, fi cava nell}Autonno e Pri- 
‚mavera,nafce fü gli altiffinii monti,€ calda 
e fecca nefterzo grado. 


_ Napello,dinatura eccefivamente fred- 
da,nafce in süı gli Alpi,fi coltiva pero anche 
negli horti. » 

- Pıretro,fi pianta negli horti , enafce 
nella campagna,fcalda e fecca. 


aridi e fecchi janta anco ne i giardini 
 fcalda € ee hehe grado. = : 


) 


» _Pimpinella f) nafce fülli monti e campi 


. da plante aufli aux jardins. 


m 
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Pommes.de Laurier, e 
Myrobalanes. 
Tamarifques. 
Noix de Galle. 
Feues. 
Courges. 
Pois ciches. 
Pommes Grateculs. 
Glands. 


Semences. 


EmencedeOrtie lamineure, ' 

Ortie. 
Coriandre 
Fenoäil. 
Fenogrec, 
Carottes jaunes. 
Chanvre. 
Nojfette. 
Creffon. 
Carue. 
Staphifagrie. 
Lin. 
Cheveux de Venus: 
Pauot. 
Rue de Jardin, 
Comin, 
Perfile, 
Hyofeiame. 
Nielle. 

' Seneve, 
Aluyne de Xaintonge. 
Sommets de Tillet. 
Anis, 


Racines. 
V: de Chien, une racine gsi a trois de- 
‚gres de chaleur , &9' autant de fecheref- 
fe; aime les forefts obfeures €9 ombrageufes. 


MorsduDiable, tient un degre de cha- 
leur € antant de fechereffe, on l’ arrache 
au Printemps, s' accroıt aux böcages, C0* für 
les champs defrts. 3 

Enule, chande € feche,aime les monts 
ombrageux, les;prairies &o les lieux arides 
€ incultes, l on en fait provifion au Prin- 
temps C&7 al’ Automne, | fi 

Anıgelique, tient trois degres de chale- 
ur € de la ‚fechereffe , 5 engeance fur les 
"hautes montagnes , dont on P emporte a F 
Automne. i 

Napelle, extemement froide,s elene für 
"les monts, on la plante aufl bien aux jardins. 


Pyrethre, chaude &9° feche: on la culti- 
weaux jardınsilcroit anfli aux champs. 


Pimpinelle, tient deux degre 
leur €9° autant de fechereffe, cerc 
tagnes € les champs a 


Scro- 
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Serophularıa,Caftrangula,Mäillemorbia, 
Galeopfis,&F Ocymaftrum „effoditur Vere & 
Autumno, exficcat & difcutit' , aınat locos 
humidos. 


Veratrum Nigrum, Elleborus , Hellebo- 
rum, Melampodium, calefacit&gficcat tertio 
gradu,in collibus altis&afperis nafcitur,co- 
liturque in hortis. 

Acorus Verus,colitur in hortis nafcitur- 
due inlocis humidis,foflis& lacubus , cale- 
ıcit mediocrıter, effoditur Vere & Autum- 
no. ENENNEFEEEN ! 
Dracontium magnum , Dracunculus 
major , nafcitur fecus;aquas; calefacit & fic- 
cat,effoditurVere. \, 

Conyza,amatlocos humidos, effodi- 

tur Autumno,calefacit.& difcutit. 


Gentiana, nafeiturin Alpibuslocisum- 
brofis & aquofis , calefacittertio & ficcat 
fecundo gradu. 


Polypodium,Eilicula,nafcitur in mufco- 
fis petris&zvetußtisarborum caudicibus,pr&- 
fertim quercuum,quod,eft optimum. 


Cardopatium, Cärdopatia, Carlina,Cha- 
meleon Album, radix ettoditur Vere, nafcitur 
in ficcioribus montium& collium locis, ca- 
lefacit fecundo & deficcat tertio. 

Althea, Bismalva,nafcitur in uliginofis 
& humidisloeis,calefacit: effoditur Autum- 

o 


“ Filix,nafeitur in montibus& fylvis fa- 
xofis umbrofisque,calefacit & ficcat. 


Lappa. major, Badana major,Perfonata, 
Perfonarıa, nafcitur ubique in campis, pra- 
tis, Xagrorum marginibus,. effoditur Ver: 
difcutit, exficcat & adftringit. . 

Cynogloffum, cyefcit fecus vias & margi-, 
nes agrorüm, fieccum & ftigidum in fecundo 
gradu,effoditur Septembri. 


Onononis, Anonis, Refla boviscolligitur 
Vere, nafcitur in prauis cultis, etiam in locis 
aridis. 


Jedum Majus, Sempervivum, frigidum 
intertio gradu, colligitur in Autumno, Ve- 
rc.& ftare,colitur in teftis domorum & 

ortis. 


I. „Fabaria, Faba Call amat locos humi- 
dos& umbrofos,colligitur vere& Autum- 
00, humida&calidae 

Afarum ‚amat montes fylvasque um- 
brofas, effoditur Vere, calefacıt & ficcat. 


ium., calefacit & ficcat tertio gradu, 
in hoztis& effoditur in Autumno. 


1 
“ls 
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Braunmwurg 7 Shumurg / Feigiwar 
Kennt/ Kmopenkrant/Zilchtenng/Rkfeskuure) 
MWurmmourg / wird gegraben ım Frühling und 
Kerbft/ trucknet/ zertheiker/wächft gerne an feuch, 
ten Dertern. 

Ehriftivurg/ wärme und eruckherim dritten 
Grad | wächft auf Bohen und rauhen ebirgen! 
wird auch in Gärtengepflange | undim Frühling 
und Nerbft gegraben, 

Ealmus/ wächft in Gärten | feuchten Drs 
ten und Graben] ıft warmund temperire| wird im 
Srüßling und Serbft gegraben, 


Dradyenmurg/ Schlangeniwur / wicht 
anden Ißaflern / ft warmunderueken/ wird im 
Frühling gegraben. 

Dorrtwurg | Hundsangen/mwächfian feuchs 
ten Ph wird im SJerbfi gegraben Jaft warm und 
zereheilt, 

„„Ensian/ Bitternmurg / Ereugmwurg/ 
mächft auf hohen Gcbirgenjfchattichten auch wafz 
ferichten Drten] ft warmıln dritten und-rucken ım 
an 67 Zronf 

ngelfiß / Tropfiiurg 7 Süßmwurg/ 
Baunfarn und Steinwwur / wächftigerne auf 
moofichten Selfenund altenaschenen Störken I ıft 
truckener Natur, 
_ Ebermurg weiß Eberiwneg/ wirdim Früßs 
ling gefannlet/ und wächftauf dürsen Bergen und 
KHügeln/ wärme imandern und srucknet im dritten 


rad. p 3 
Eibifchnurg/ Heilmurg / Ibifch wilder 
Dappel./ wächft gerne andunetelnund feuchten 
Drten/ıftwarmer Natur 
Sarrenwurg/ Wakbfarn/ wächft auf Bers 
gen und feinichten fchattichten WWäldern/ift warın 
und Ki En ‘ 
toß Slettenwwurg/Decfenkraut/zwächft 
allenthalben auf den Seldern | Wiefen/ und pi 
Kainen auf den Aeckerh/wird im Frühling gegra 
ben] zereheile/ eruckner/ und zichet an fich, 
Hundszungentwurg/wächft anden Wegen 
und Kainen anden Acckeraj ift Faleund.truckenim 
andern Grad wird um September gefamlet.. 


 Hanhechel/Hedelkrant/;Dchfenberg und 
Stallfrane/ Weiren/ Schmalgheflen/mud ım 
Frühling gefamler/wächft gernauf gebauten Ißies 
fen/ auch andürren Drten. 

=. Hansnug/Donnerbar I ifFaleimdrits 
een Grad / wird im Herbftl/ Frühling und Som 
mer gefamlet / wird auf den Dächdal Manren/ 
Käufern und Gärten gesieler, 


Knabenturg! Bruchiwurg /mwächft gerne 
At felichten Drten und im Schätten/wirdimggrür 
fingund Herbft gefamfsr/ ift feucht und warm, 

Hafelutg 1 wächt gerne ın fehartichten 
Bergen und Wälden) wird im Frühling gefamleri 
ft warm und trucken.: 5 

‚Knoblauch / ıft heiß und erucken im dritten 
Grad) wird in Garten gesieles | undım Herb auge „ 


graben. i 
Riebftdr 
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Strofolaria , ficava nella Primavera e 
Aue e rifolue , nafce ne i luoghi 
umidi. 


‚Elleboro nsgro,fcalda e fecca nel terzo 
do ‚nafce fulle colline erte e ruide,vien 
anche coltivato ne igiardini. 


Acoro,nafcenelli giardini, luoghi hu- 
midi,foffe € laghi,, fcalda temperatamente, 
fi cava nella Primavera & Autonno. 


Dragontea Maggiore , nafce vicino le 
acque:fcaldaefecca,fı cava nella Primavera. 


Coniza,nafce nelli Juoghi humidi,fica- 
vanell'’ Auconno, fcalda e rifolue. 


Gentiana,nafce fü gli Alpi, ne’luoghi 
opachi eacquofi:fcalda nel terzo,e feccanel 
fecondo grado. 


Polipodio , di natura fecca,nafce fulle 
pietre mufchiofe e foprai tronchi antichi 
de gli alberi,maflime delle quercie,il qual € 
migliore, 

Carlina,vien cavata alla Primavera,na- 
fce ne’luoghi pi fecchi dellimonti e colli- 
ne. al nel fecondoe fecca nel terzogra- 


Altea, nafce ne’ luoghi humidi, &om- 
brofi di natura calda vien cavata nell’ Au- 
tonno. 

Felce,nafce su’ montienelle felueom- 
brofe e hfloßz, fcalda e fecca. 


Lappola Maggiore , nafce per tutto ne’ 
prati, campi,arı Ai dei, fi cava nella Pri- 
mavera,fecca ed aftringe. 


Lingua di Cane, nafce vicino le ftrade 
egli argini d.’ campi, & fecco e freddo nel 
fecondo grado,fi cava nelSettembre. 


Bonago,vien colto nella Primavera,na- 
fce ne'prati ed altri luoghi fecchi pur colti- 
vati, 1 


‚Sempervrvo,raffredda nel terzo grado, 
fi puö raccorlo nellaPrimavera,Eftä ed Au- 
tonno, fi goltiva negli orti e fopra Ic mura 
e terti delle cafe. 


Fava graffa,, ama:i luoghi humidi& 
ombrofi,vien colta nella Primaveraed Au- 
tonno,e humidi e calda, 

Afaro , nafce nelle felue ombrofe fü i 
monti,li cava nella Primavera,fcalda e fec- 
ca. 


Aglio, fcalda e feccanel terzo grado, fi 
coltiva ne gliorti, e fi cava.nell’ Äutonnog. 


7 
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Scrophulaire, feche €9° refalutifue vı- 
ent aux endroits humides „on Fi deracine as 
Printemps &9' a! Automne. 


Hellebore noire‘, tient trois degr&s de 
chaleur €7° autant de fechereffe, 5° accroit 
fur les collines incultes. &9° afpres, on la plan- 
te aufi bıen aux jardins. 

Acore ou Galange, termperamment chau- 
de,aime les endroits humides , fgavoir les lacs 
€&9" les maretsvient aufi plantee aux jardins: 
on la cueille au Printemps & al omne. 

Serpentine, chande &7' feche 5’ engeance, 
aux terroirs arroufes &9° aupres les eaux: on 
en tire au Printemps, 2 

Conize,chaude &7' refolutifue aime les 
quartiers humides on la deracine al Am 
tomne. 

Gentiane, tient trois degr&s de chaleur 
€9° deux de fechereffe, elle 5 accroit für les 
Alpesanxresreites ombrageufes & humides. 


Polipode, de nature feche, il s attache 
aux pierres moujfeufes, comme aujfi [ur les 
troncs des arbres, notamment des Chefnes, 
& celle-cy est la meillenre, 

Carline, tiene deux degrös de chalenr 
€ tros de fecherefle €7 5‘ accroit fur les 
Monts &9° Collines arides € incultes: on en 
fait provifion au Printemps. 

Altec, est d une temperature chande:ai- 
me les endroits humides &9° obfeures. 


Feuchiere, chaude € feches $ engean- 
ce fur les montagnes &9* aux böcages Pierreu- 
fes € ombragenfes. \ 

Gletteron Napolier , une racine feche 
&7 aftringente, vient par tout aux champs, 
€ aupres les bords d’ iceux; für les prasries, 
on la cueille au Printemps. 

Langue deChien, feche €" froide fe 
deleete aupres les chemins, € fur les bords 
des champs 5 on la deracine au Mois de Sep- 
tembre. 

Arrefte-boeuf, on !’ arrache au Prin- 
temps; aime de croitre fur les pres &9° autres 
hieux.fess € aux champs qu' on laboure. 


Joubarbe, tienr trois degres de froidw- 
re, on la peut cueillir au Printemps,a I EfE 
€ al’ Automne; ef} planteeaux jardins: &9* 
Saccroit auf bien fonvent fur les murail- 
les € fur lestoiöis de maifons. 

arbaret, chaude €9° Jeche, vient aux 
forefts ombragenjes €’ fur les montagnes: on 
la. de racine au Printemps. 

Joubarde de Vignes, chande & humi- 
de, fe plait aux retraites humides € ombra- 
genfes: on en fait provifien au Printemps, 
Al Automne, ai 


'Ail, plante jardiniere tient trois 
de chaleur &5 autant de fechere[fe,o \ 


cine al Automne. 
x Leuefle, 
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 Levifticum,Bigufticum, colitüt in hor- 
tis, effoditur Vere & Autumno, calefacit & 
ficcat. 2 
Ariftolochia longa,effoditur Septembri: 
colitur in hortis& amat margines foflarum 
& vinearum, calefacit. 82 ficcar. 


Oftrutium, Imperatöria, Afßrantia, Ma- 
giltrantia, leg Germanicum , Aftru- 
tium, effoditur Vere& Autumno,, calefacit 
tertio ficcatque (ecundo gradu,amat mon- 
tes & colitur in hortis. 

Squilla Scylla, Capa Marina , calefacit 
gradu fecundo. k 

Serpentarta,Biftorta, Colubrina, Ophio- 
glofum, ejus funt tria genera , amat lucos 
umbrofos,frigida & ficcaradix efttertio gra- 
du,nec non valde adftringit. 

„Radix Urtice,creicit apud fepes, dume- 
ta&rudera, calefacit primo &ficcat fecun- 
do gradu, N 


_, _Petafites feu Tußilago major, effoditur 
Martio vel $<ptembri, nafeitur in pratis& 
locis uliginofis & irriguis. 


__ ‚Ariftolochia rotunda,Piftolochia,Fuma- 
ria bulbofa, ehoditur Martio vel Aprili, na- 
fäitur in locis’humidis &fylvis opacis, cale- 
facit in fecundo & ficcat in tertio gradu. 

Ruta, radix colligitur in Autumno& 
Vere,ccolitur in hortis, calefacit & ficcat. 


_ _ Rhaponticym,eft radix peregrina Ori- 
entalis,ex Italia ad nos adfertur ,purgat. 
©" Rhabarbaricum, Rhabarbara, cft radix 
peregrinaOrientalis ‚ex Italia ad nos adfer- 
tur, etiamfi ambo genera jam nunc'in Italia 
crefcant,Orientalistamen precellit,purgat.: 


„bern 


“88:0 )i50w 


Liebtöde/Badivurg!Sänkrautl macht 
in &ärten / und wırd im Frühling und Herbft.ges 
graben] ıft warm und trucken. 

Range Hohliwurg / wird im September ges 
famlet / wächft in Särtenund anden KRainen der 
Gräben und WBeinberge/ wärmerund ıwuckher, 


Meiftermurg/ KRäilfermurk,Magiftcang/ 
Aftrang/ wird im Srühling und Derbft gegraben/ 
mwärmmet ım dritten und trucknee im andern Grad/ 
mwächft auf den Bergen und inden Öärten, 


Meerzmwibel/ find heiß im andern Grad, 


Natterwineg! Schlangentwurg Wurm 
wurg/ Schlippenmurgif dreperiey Sefchlecht/ 
toächft gerne an fchattıchten Drten 1 - ift Kate md ” 
trucken am dritten Gradi zichet fehr anfich. » 

 Reffelivurg/wächft an Zäunen/ Hecken und 
alten Ba ifthaiß ım erften/ und trucken im ans 
rad. 


DeftilengwurgeUSchweißwwurgel/Noßs 
pappeln/ wirdım Dartıo und Septemben gegras 
ben) wächftin feuchten Ißiefen und Drten/ift trus 
eenimdritten ®rad, 

Runde Hohliwurg/ wird im Mergen oder 
April gegraben] wächf? gerne an feuchten und fins 
fern XBalden und Drten/ ıft warm im andernlund 
trueken imdritten ®rad« 

Raubten/ WWeinranhten / diefe Wurgek 
woird im Derbft und Frühling gefamler I wachft in 
den Gärten] wärme und rucknet, £ 

Nhapontic/ift eine fremde IBurgellwird aus 
Stalta zuuns gebracht; purgisk: - ° : 

Nhabarbara/ if auch eine fremde YBurgek 
aus Drient| wird aus Jtalia zu uns gebracht/wies 
wol nunmehr diefe beede Öefchlecht auch in Zar 
lia wachfen / ıjtdoch die Drientalifche die beftey- 


» Purgirt. 


- „Raphanus,tota zitate colligi poteft,ca- 
lefacit tertio & ficcat fecundo gradu. 

“ VArtemifiarnbra, calefacit & ficcatter- 
tio gradu, colıtur in hortis&cnafcitur fpon- 
te in.campis, Autumno effoditur. 


“ Abrotanum ‚nafeiturinhortis&fponte 
in campis, calefacit & ficcat. 


x 


Yan. N Ä 
N Birundinaria, Vincetoxicum, effodiur 
re,arnat mOntes afperos &larenolos, ca- 
lefacir & ficcat tertio gradu. 


Symphythum Ofteocollum Confolidadg 
SöhidngoinulaRöfticacalidum &hümidum, 
ee in Jucis & pratis umbrofis &humi- 
115; u. ’ 
ucedanum,FaniculumporcinumPina- 
cfoditur Vere&Autumno; calefa- 
t Gt i 


' trücken, 


Nettig/wirdden gangen Sommer gefamler] 
ift warm im dritten/ und erucken im andern ©rad. 
 Mohter Beyfußmurgel/ ift heiß und erucken 
imdritien Örad | mächft in Öarten und Feldern] 
wird im Nerbft gegraben, 


Staburg/ Schoftwne ! Gartouegy 
Affenich/ Barthegen/ Kuttelkraut/ Ganlers 
Fraut/ BartheiV GArtzagen/ wächkin Gärten 
und für fich felbft auf den Feldern 1 ft warm und 


Schwalbenwurg/wird im Srfktirig gegras 
ben] wächft auf raubenund fandigten Bergen | ıff 
hitig und erueken imdriteen ©rad. 3 


Schmwarkioneg/ Walurg/ Beinwall 
Schmeerwurg/in warmerundfeuchter Naturl 
wächft gerne an feuchten Drten, 


Schwefelwurg/Hnarftreng/Säufencheli 
Himmeldilli Hinimelkrant/nid nn Lehen und 
Hrbibgefamleriftwarm undernsken. il 


Spanid 
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Leviftico , fi cöltiva negli orti,fi cava 
nella Primavera & Autonno, fcaldae fecca. 


Ariltolochia longa, vien cavatanelMe- 
feSettembre , fi coltiva negli orti,nafce fü 
gli argini delle foffe e delle vigne ‚ fcalda € 
ecca. 


Sanicola,fi cavanella Primavera& Au- 
tonno,fcalda nelterzo, e fecca nel fecon- 
do grado, nafce fü imonti, fi coltiva negli 
horti. 


Squilla, fcalda nel fecondo grado. 


Biftorta , € di tre’ forti , nafce ne’ 
luoghi ombroli , la radice € freddae fecca 
nel terzo grado, di virtü aftringente. 


Radice d Ortica,nafce vicinole fiepitra 
le macerie e macchie,fcaldanelprimo efec- 
ca nel fecondo grado. 


_Petafita,fi cava nel Marzo,nel Settem- 
bre , nafce fulli prati e ne’luoghi humidi e 
rigati d’ acque.) 


Ariftolochia ritonda , vien cavata nel 
Marzo ed Aprile,nafce ne’ luoghi humidi, 
e felue opache , fcalda nel fecondo e fecca 
nel terzo grado, 

Ruta,laradice fi cava nell’Autonno e 
Primavera, vien coltiväta negli orti, fcalda 
e fecca, 

Rapontico,radice ftraniera da Levante, 
ci vien portata d’ltalia,hä virtü di purgare. 

Rabarbara,radice alırefi foraftiera, Le- 
vantina portataci d’ Italia , e quantungue 
hormai vinafcal’ una el’ altra,quella diLe- 
vante perö € migliore:häforza dipurgare. 


Ravanello,vien cavato per tutta }’ eftä, 
fcalda nel terzo e fecca nel fecondo grado. 

Artemifia rofJa,fcalda e fecca nel terzo 
grado,fi coltiva negli orti , nafce anco fu i 
campı,ficava nell’ Äutonno. 


Abrotano,nafce negli orti,e fülle cam- 
pagne, fcalda e fecca. 


h) 

VincetofJico,fi cava nella Primavera,na- 
fce fulli monti afpri e fabbiofi,& caldo ec fec- 
co nel terzo grado. 


Simfito,caldo_e humido,nafce fulipra- 
tie luoghi ombrofi e humidi. 


3 


Peucedano ‚fi cavannella Primavera ed 
Autonno, fcalda e fecca. 


ts 


un 
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Leüefle , est chande er Jeche vient 


 plantee aus jardins,[e&r deracinee au Prin- 


temps € al’ Automne. 

Ariftologe longue, e$t chaude CH feche, 
5 accroit für les bords de foßes, on lacultive . 
auffi bien aux jardins; fa faifon et le Mois 
de Septembre. b 

enicle, tient trois degres de chaleur 

& deux de fechereffe, s’ engeance fur les 
Monts, est aufii bien plantee aux jardins. 


Charpentaire, Cipoulle, tient denx de- 
gres de chaleur. 
Biftorte, tient trois degres de chalenr 
&7 de fechereffe, etant d’ une vertu fort a- 
Sfringentesil_y en @ de trois fortes; ame les 
hieux fombres. 
acin d’ Ortie, tient un degr£ de cha- 
leur € deux de jene? $’ accroit aupres 
les'hayes &9' les buiffoneries € les mazures 
de vieux batimens. 
„ Petafite, Bardane grande, Je plast aux 
prairies &9 aux endroits arronfes € humi- 
des : on la deracine au Mois de Septembre. 


Sarracine ou Ariftologue ronde, tienr 
deux degres dechaleur € trois de fechere[fe, 
s' eleve aufji bien aux heux humides,e9* aux 
forefts een 

Rue,-chaude € feche; on la cultive 
aux jardins, la racıne en vient- arrachte an ' 
Printemps € a P _Automne, 

Rapontique, es une racine Orientelle 
Pe, apportee d’ Italie. 

Rlhabarbare, racine Orientelle purgati= 
fue, on! apporte d’ Italie, €9' quoygn JS 
engeancent toutes deux fortess toufefois celle 
du Levant c' eSt la meikleure. , 


Raue, tient trois. degr&s de chaleur &r 
deux de fechereffe : ıLy ena par toute I efl£. 
Artemife rouge, tient trois degres de 


chaleur €9° autant de fechereffe: on la plan- 
te aux jardins,elle 5 accroit auffi.bien de foy- 
meme aux champs; fa faifon hal Ay 


tomne. .l 
Auronne, chaude € feche, $ engeance 
aux jardins &I aux champs. 


Domtevenin, tient trois degr&s de cha- 
leur €7 autant de fechereffe, 5 accroit für 
n monts ajpres &7 fablonneux, fa faifon est 

Printemps. 

Symphite, chaude € humide ; cerche 
les pres &9 les retraites aquatigues EI om- 
brageufes. 


Peucedane,chaude € en 


racine au Printemps € a l Automne. 


x%2 , 
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Scorzonera, Viperaria,cffoditur Vere & 


Autumno ‚colitur in.hortis,calefacit &chu- . 


medtat primo ordine. 


.Säirpus tennissamat humidos locos jux- 
talacus&rivos „ humidus& frigidus, col- 


ligitur Vere& Autuihno. 


Satyrion „‚cjus multa fünt genera, cali- 
dum eft& humidum,effoditur Martio & A- 
prili,nafcitur in montofis & apricis locis. 

; Priulager is talafaoitSx omas seffedi- 
turMartio &Aprili,nafcitur in pratis& cam- 


Pifasizd Sul | 
„ Tormentilla, Heptaphylion,efoditur Ve- 
’ Pi Autumno, calcfacigöenafcitur.in.locis 
ccis. 


„ Polytrichon, Trichomanes, Adianthumru- 
brum, HerbaCapıllaris, Barba Herculis,,col- 
ligitur Junio, radix Autumno,umbrofos & 
locos paluftres amat. 

‚Polygonatum,Sigillum Salomonis,calefa- 
ei effodırur in Aprili, crefeitin montibus& 
1VIS. 

2 Cichoreum, Heliotropium,ettoditurAu- 
tumno, refrigerat & ficcat,colitur in.hortis 
&Aametcampos. un an 

Bryonia, Vıtis Nigra, Pfilotumyeffoditur 
Vere, calefacit-mediocriter & ficcat „.amat 
margines agrorum & dumera, etiam-locos 
humidos. ' 


... Cortices. 
NOrtices Alni, 
Ss „Sambuci,interiores, 
„Beruf, 
“ Fraxini. 
Spin albz, interiores. 
Cicri. 
"+ ) Arantiarum. 
9 Granatorum, 
os \Ligna. 
Tr 
„Safaftası \ \ 
Fraxini. 
ner s\Palveres 
Ulvis Cancror. fAuviat, 
‚Corvi ufti. 
Bufonum calecin. 
Erinacei calcin. 
“us \Boviltd; 
- Teft. oyorum. .. ,) 
Talparum ult, 
Lumbricor. terreft. ficcatar. 
Aflellorum fiecat. \ 
"Dent Eguorum eälein, 
"Teft, cochlear.calcin. 
Cin. Fagi. 
\ercus, 
Ahfyhrh, u som). ana 
» Alnix, I N % 
} , un 
0) Columbarum. 
Album Gfx&um, 
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.. SpanifchSchlangentwurg / Schlangen 
morde/imid im Frühling und im Nerbft gefamler/ 


- wirb in Öärten gezieler J1fE warm und feucht im ers 


fien &rad. 

Schmale Bingenwurß/mächft an feuchten 

Drten/ unter den Seen und Bächen /ıft feucht und 
Fühlender Natur 7 wird im Frühling und exbft 
gefamlet, ; 
Stendelwurg! Nasionrg /. findvicler(ey 
Sefchlecht/ fi feucht und warn / wird, um Werken 
und April gegraben] wächft anfonnichten undbere 
gichten Dreen, 

Schüfelblumenmurg/uft heiß undtrucen] 
wird in Dersenund Aprıl gefamler | mwäachft auf 
den Wtefenund Feldern. er 

» Zormentill/ Blutsund Hergmurg /rohte, 
Deiltuurg/Rubpand Seigtoura/miud ım tühs 
ling und Herd gefamlerjift iruckeher Maturimächft 
antwuckenen Drten. 0) ART, 

 Widerthomgülden Widerthonldas Kraut 
wird ım Juno die Wursek im Serbft gefamler/ 
mächft gerne an fchattichten und feuchten Drien, 


+ Weiftwueg/ if warmer Natur/ wirdim dd; ; 
pri gegraben I wächft in WBaldern und auf den 
Bergen. \ 

ı Wegtvarten/ wird im Nerkft gegraben/und 
ift Falt und rugkener Natur | wacht in Ödrtenund 
Feldern, 1 

Baunnben/ Stietvurg / Hnndswurg/ 
wirdım Srüblinggegraben]erucknee nnd af muttels 
mälliger Barney mächft anden Kainen der Apr 
fer nnd Hecken/auch an feuchten Drten. 


r 2 rk 

Rinden, 
MlineRinden- 
Kollunderwurk-ORinden die innerfte. 
. Birckene Rınden. 
 Efchine Kinden, | 
SBegdorn/ die innerfte Rinden. 
Eitronenfehaalen. 
Pameransenifchaalen. 
Gronatäpffelfchaalen, 


ol. 


Nansofenholks 
Senchelholg. 
Efihenholß. 


Bulver,- 


ENGSpUWDEr, 

Ealanire Rabenpulver, 
Ealcinirt Krottenpulver. 
Ealcinirt Ssgelpulver. 

near 
erfchaalenpulver, h 

Caleinirt teure 

EarinntRegenmwürmerpulder.. 

Gedörrte Efelmürmerpulver. 

EaleinireRopgähnepulven > 

Eatcinirt Schnesfenfhnalenpuler- 

Büchene Afcben. 

Aıchene Alfchen, 

Aßerm i Adens. = 5 

ErleneAfchen, 
üncıfoth. 

-Saubenfoth, 

Ai Dundsfoth- 


r 


Ratten 
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Scorzonera ‚fi cava nella Primavera ed 
Autonno,vien piantata ne’ giardini. 


Zigi ,ama i luoghi humidi appreflo i 
correnti e laghi,di natura humidaefredda, 
ficavanella Primavera ed Autumno. 


Jatirione, ne fono molte forti,caldo e 
humido:fi cava nel Marzoed Aprile,nafce 
in luoghi montagnofi ed aprichi. 


VerbascoloOdorato ‚fcalda e fecca,fi ca- 
va nelMarzo ed Aprile,nafce per le prata- 
rie € campagne. 

Tormentilla, fi cavanella Primavera ed 
Autonno, di natura calda,nafce ne’ Juoghi 
fecchi, 


Perforipierra , P herba vien colta nel 
Giugno,la radice nell’ Auconno,ama iluo- 
ghi ombrofi e paludofi. 


Frafinella „ fcalda,ficava nell’ Aprile: 
nafce nelle felue fopra i monti. 


Cichorea, fi cava nel Autonno, raffred- 
da e fecca, fi pianta negli orti,e nafce per le 
campagne. 

Zucca Salvatica , fi cava nella Prima- 
vera, fcalda e fecca temperatamente, nafce 
ie gli argigi de’ campi, eroveri e luoghi” 

umidi. 


Scorze o Corteccie. 


(Bi di Alno. ö ö 
Sambuco,le interiori. 
Betola. 
Fraflino. ‚ 
Spina alba, le interiori, 
Limone. 
Naranzo, 
Granato, 


Legmi. 
1. di Guaico, legno fanto, 
Saflafras. 
Fraxini. 
Polveri. 
per® di Gambari d’acqua dolce. 
Corvo abbruciato calcinato. 
Rofpo calcinato. 
® Riccio calcinato. 
Bovifta, 
Scorza d’UIovo. 
Talpa calcinata. 
Porcelletti overo cento piedicalcin. 
Porcelli calcinati. 
Denti di cayalli calcinati. 
Scorze di lumache calcinate, 
Ceneri di Faggio. 
uercia. 
ae: 
Alno. 
Sterco di Gallina. 
Colombi. 
Albo greco cio? fterco bianco di Cane- 
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Scorzonere, tient un degr& de chaleur 
€ autant de humiditeronla planteaux jar- 
dins, la faifon en et au Printemps € a V 
Automne. 

Tomente, frorde 'C' humide, fe plait 
aux marets (I: lieux aquatiques,aupres les ri- 
vieres: on la deracime au Printemps € al 
Automne. 

Satyrion, chaude &7 humide 5 eleve 
aux monts abbatüs du foleil: il y.en a de 
plusjeurs fortes, on la deracine au Mois de 
Mars € d’ Avril. 

Cocu, chaude € feche, croit aux pra- 
iries &9 aux champs: on U arrache au Prin- 
temps. i . 

Tormentille, tient une temperature 
chande, &9' 5 engeance aux lienx fecs € in- 
cultes, fa faifon est au Printemps er al 
dutomne. 

Rormpierre, f&loge aux marets fombres 
er auxlieux:la faıfon de l’ herbe est le Moi 
de Fuin,celle de la racine al Automne. 


Sign et de Salomon, la nature en est 
chandeycerche les monts € les forefts, on U 
on |, apporte au Mois d’ Avril. 

Cichoree, froide &r feche,aime la cam- 
‚pagne : on la plante aufli aux jardins. 


Coleuree, temperamment chaude&7' fe- 
che,s accroit aux buifloneries, &9 aux bords 
de champs, fe plait. aufi bien.anx lieux hu- 
mıdes, la faifon en est au Printemps. 


Ecorces. 
Corce de Aulne. 
Sureau les interieurs. 
Buleau. 
Frene. 
Bourg ejpine, les interieurs. 
Citron. t 
Orange. 
Granatte. 


Bois. 
T; Saint ou Gunjacum. 
Sajlafras. 
Frene. 
Poudres. 
Oudre d’ Ecrevices de riviere, 
Corbeau brüle. 
Crapaut calcinee. 
Heriffon caltinee. 
Bouifte. 
Ecorces d’ oeufs. 
Toupe caleinee, 
Vers de terre calcin&s. 
Cloportes calcinees. 
Dents de Chevaux calcin&s. 
Ecorces de Limagons calcines. 
Cendre de Foutean. 
Chefne. 
Abfinte. 
Aulne, 
Merde de Poulle. 
Pıgeon. 
Chren blanche. 
X 3 
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Elönaria. 


Heriaca. 
Mithridatiums 


Mel. 
Ele&tuar. Sambuci. 
Baccar. Juniper. 
Ebuli. 
Ele&uar. contra Squinantiam, 
Pneunomiam. 
Sachar. Cryftall. 
Saccharum. 


Gummi. 
UmmiArabicum. 
Lafer vel Afa fostida, 
Gummi Guttx. 
Scammoneum. 
Tragacanthum. 
Opium. 
Galbanum. 
Aloe Caballina. 
Storax. 
* Gamphora. 
Olibanum. 
Therebynthina, 
‚ Euphorbium. 
Sanguis Draconis. 
Mattix, 
Myrrha. 
Colophonia, 
Opopanax. 
Refina. 
Pix. 
Spongia feu Fungi. 
| Laricis feu Agaricum. 
Quercus, 
Betule. 
Salicis. 
Sambuci. 
Coryli, 
L, Aromata. 
Rocus. 
Cinamomum. 
Cariophyllum, 
Zinziber, 
Zedoaria. 
Flores nucismyrifticz, Macis, 
NuxMpriltica, 
Piper. 
Piper longum. 
Piper Album. 
Cardomomum. 
Cubebz. h 
Animalıa. 
Er ficca,in qua pullus narus oft, 
Cornu Cervi. 
Ebur. 
Caleinatum Os fepix. 
Pulmo Vulpis. 
Hepar Lupi. 
Cantharides. 
Caftoreum. 
Oculi Gancrorum. 


FYoaHln calamorum anferinorum. 


edulla Halecis, 
Priapus Cervi. 
” Tauri. 
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Kattivergen. 


TE 
Mithridat. 


A 


ei. 
immet. 


ai 


Honig. 

HoldersLattivergen. 
Rachholder-Lartwergen. 

Artıch » Lattivergen 

Lattwergen für Die Keelfucht und 


Lungenfucht. 
Eandel-Zueden ai 
Zuseer, 


Die Gummi, 
Rabifh Gummi. 
Teuffels;Drech. 
Gummi Buttz, 
Scammoneum, 
Traganth, 
Dpiun, 
Salbanum. 
Aloes. 
Storar.] 
Campher. 
Wenhrauds 
ZTerpentin. 
Eyphorbium. 
Drachenblut, 
Maftir, 
Morrhen. 
Eolophonium.‘ 
Dpopanar- 


Schwimme, 
Erehenfhmamm. 
Abenfhwamm. 
Birckenfhmamm. 
eidenfbwamm, 
Holunderihwamm. 
FAfelinfhwanmm. 


Specered, 


in 

naroere 

itttoer. 
Mufkarblühe 
Mufeathaus. 
Ditier- 
Zangenpfeffer. 
Mei Pieter: 
Cardomömlein. 


Eubeben. i 
hiere, 


Ufgedörrtes Fell darinnen ein Foflen gelegen. 


irfehhorn. 
elffenbein.. 
ebrandt SFifchbein. 
uchslungen. 
olffeleber. 
Sm. Muden, 
ibergail 
Krebsaug 


Marlin, den Höhlen der Sangfeder- 


eringgfeelen, 
irfdyzähn. 
arenfehn» 


"Schmeia 


S;(0):50e 165 


Lattouari. 


Eriaca, 
Mitridatio. 
Miele. 
Lattouari di pomelli diSambuco, 
Ginepro. 
Ebulo, 
Lattouaro per la Schinantia. 
Tife. 
Zucchero Candito, 
Zucchero, 


Comme: 
Omma Arabico. 
Af: fetida. 
Gomma Gotta. 
Scammoneo. 
Traganto. 
Opio, fügo di papavere&, 
Galbano. 
Aloe, 
Storace, 
Camfora. 
Incenß,Olibano. 
Trementina. 
Euforbio. 
Sangne di Dragons, 
Maiftiche, 
Mirra, 
Colofonio. 
Opopanaco, 
Refina diPino o bitüme, 
Pece. 
Spugne o Fonghi. 
F°* di Larice o fia Agarico, 
Quercia. 
Betola. 
Salice. °» 
Sambuco. 
Noccivolo. b 
Specie overo Aromatı. 
Afferano, 
Canella. 
Garofano. 
Gengebro, 
Zodoaria. 
Macis, 
Noce Mofcatas 
Pepe., 
Pepe longo. 
Pepe bianco. 
Cardomomo. 
Cubebi. 


Anımalı. 
AMerlbrana doye fu involto un polledro, 


Corno diCervo, 

Avorio. 

Offo di fepia calcinato, 
Polmone di Volpe. 

Fegato di Lupo. 

Cantaridi. 

Caftoreo. 

Occhi diGambaro. 
Midolle delle piume diDoca, 


Midolle di Arenga. 
Priapo di Cervo, 
Toro, 


Eleäluaires. 
Riacle. 
Mithridat. 
Miel. 
Zleifunire de pommertes om graines de 
Sureas. 
Gerevre. 
Teble. . 
Eleöfunire contrela Squinantie, 
Phtife. 
Sucere Candy. 
Sucere, 
Gommes. 
er Arabique. 
A[e puante. 
Gomme gotte, 
Scammonee. 
Traganthe. 
Suc du pavor. 
Galbanon. 
„Aloe. 
Storax, 
Camphore. 
Encens, Olibanon. 
Therebinthe. 
Eupkorbium. 
Sang de Dragon, 
Mafix 
Mirrhe. 
Colophone. 
Opopanax. 
Refine, 
Poix: 
Efponges. 
E?* de Melefe , om Agaric. 
Chefne, A 
Bulean. 
Saule. 
Surean. 
Nosfelle. 


Epices. 


Ss ran. 
nelle. 
Cloux de Gyrofflese 
Gingembre, 
Zedoaire. 
Macis, 
Noix mufcates 
Poivre. 
Poivre long. 
#Porvre blanc. 
Grains de Paradıs. 
Cubebe. 
Animaux. 
D’ VD arriere-faix, dont fut envelowppe un 
poullain. 
Corae de Cerf. 
Yvoire. 
Os de Seiche poiffon calcinks 
Poulmon de Renard, 
Foye de Loup. 
Cantarides. 
Couillons de Bievre. 
Teux d' Ecrevices. en 
La movelle 4 on trowve au milien de 
‚plumes d’ Oye. 
La Vefaie d’ Hareng. 
Priape decerf. 
E Tauream. 


X4 Grailfes, 
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"3. Axungia. 


Xungia Equorum. 
A; Thymalli pifcis. _ 
Urfi. ; 
Melis. 
Corurnicis, 
Ardex, 
Felis fylvelkris. . 
Anferis, 
Canis. 
Vulpis. 
Porci Caftrati. 
Azate vetultiffima, 
SevuM.: 
ru Cervinum. 
Hircinum. 
Bovinum. 
Ovillum. 
Medulla Boyis. 
Ceryi. 
Smegma Venetum. 
Smegma Nigrum. 


Cera. } 
Mineralia- 


Are 
Lythargirium. 
Ofteocolla, 
Fel Vitri, 
Vitriolum. 
Vitriolum Romanum. 
Bolus Armenus. 
Terra figillata. 
Alumen | plumofum. 
Arfenicum. 
Antimonium. 
Sal Armeniacum., , 
Mercurius vivus. 
Mercurius fublimatus, 
Nibilum, 
Tutia. 
Sulphur. 
Sulphur Caballinum. 
Creta Colonienfis. 
Viride Kris. 
Nitrum. 
Tartarus. 
Minium. 
Bolus communis. 


Olea Diftillata. 


Leum Therebynth. 
© De Bbns feu Philofophorum. 


Cochlearum. 
Bacc. Juniper. 
Ligni Juniper. 
Murznule fluviatilis. 
Matftichis. 
Conorum Pini. 
Petre. 
Camphore. 
Templini. 
De Pinguedine colli equini. 
De Axungia Canis, 
Ofiis Equini, 
Oflıs Canini. 
Oflis Cervini, 
” ; Afari. 
Saponis. 
Lumbricorum terreftrium. 
Balfamus Sulphuris, 


ne 
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Schmälge. 


rAnnfhmals. 


B: 


Afchenfebmalk, 
Senkhma 

achfenfehmalg. 
MWachtelfchmal. 
Naigerfbhmalg. 
aan renigenalg: 

Sänsfchmalg. 
KHundichmalß, 
Fuhsfichmalg. 
NRheinberger Schmeer, 
Alt Schmeer. 


Unfchlite, 

Ssefehen Unfchlitt. 

Boden Unfchlitt. 

Rindern Unfchlitt. 

Schafen Unfchlitt. 

Kindern Marks 

Hifhen Mare, 
Penedifche Saiffen. 
animarke Saiffen. 


"Berg. &mmäche, 


2laun. 
ilberglett. 
Slasgallen. 
Kupflerwafter. 
KömifchenDVitriof, 
DBolus Armenus. 
Sefigelte Erde, ' 
Federtoeißs 
Arfenick, 
Spiefiglag. 
Salmiad. 
Queckfilber. 
Sublimirt Mercnring. 
Nichts, 
Quria. 
Scrorfel. 
Ro Scmefel, 
Eölnifche Ereidem, 
Grünfpan. 
Salpeter. 
Meinftein. 
Menig. 
Gemeiner Boluss 


Bediftillirte Sa 


7, Sry Dil. 


Ziegel,-Del. 
Schnedm-Dil. 
MWacholderbeerDel. 
Machholderholg-Del, 
Yalruppen:Del. . 
Maftir-Del- 
DannyapfiensdOtl, 
Stein:Deil. 
Camphır.Dtl. 
Kühn Del. 
Cammfchmalß-Del. 
Hundsfchmali;Hek 

ferbbein Del. 

undebeins Del, 

irfchbein De >, 

afeltwurtsDels 
Saifen-Del. , 
Regenwürmer Oel, 
SchreflBalfam 
Sekochte 


Grafumii a3 ® \snGraifles.0 j 


Raffo diCavallo. f 
Temalo pefce. | Gen fe de Cheval. fun 
Orfo. 1 Temale fü Dr derBorfo Zn 
Taffo. r Ours. 
uaglia. Taifon. . ee 
Aghirone. \ Caille. mr 
Gatto falvatico, : Horn Heron. u 
ca. ni? Chat fanvngei 
Cane. Oye. 
Volpe. 1 Ehen n 
Porco Caftrato. 2 enar 
Aflongia vecchia. z en Porc chafknägun 
PT Graffe Viele. 
‚Sevi. Ä Ei 
EvodiCervo, Mm . j Suifs,' 
Becco. , Sur de cerf. 19 N 
Manzo, Rn: y Chevrean. 
Midolla di Man Drehen 
idolla di M: rebis 
i auzo- Buß Movelle de Boeuf 
9ı onhenh A ._Cerf., i 
Sapon Nr \ Savon de Vent ie av \ a 
Cera. [EJRRTR EN Savon noire, ie fi 
BuNer Cire. up 
Mine MIR ON M; 
Ume di rocca. : : ıneraux. 
Litargirio. Lum. Bann 
Ofteocolla, m / Efcume d' argent. 
Fiel di Vetro, KOHTG Ofteocolle. 
Vitriolo o Calcanto, u. Fiel de verre. 
Vitriolo Romano, ah Ba Fitriol. 
Bolo Armeno, ee” RN Yitriol Romain. 
Terra figillara. P Zr Bole armene. 
Lume plumofo, ar Terre fizillee. ., 
Arfenico. ee > Alum p MRS 
Antimonio, wi iD Arfenie, , 
je: Armeniaco, ; Antimoine, 
ercurio.o argent ‚ el Armentac. 
Mercurio as vie Mercure ou argent vifs 
„. Nihilo, i Mercure fühlime. 
Tutia, ? Denn «endlumnn 
Solfo. DR nndlllie © . 
“ ‚Solfo Cayallino, iD sure ® £k ‚Soufre. n 
Crera de Cologna, iy Sonfre Cavallin. 
Verderame, ( ra ieh „, Croye de Cologne. 
Salnitro, U Heur'de SRIEHG, 
0 Tartaro: ; . 4 BI Nieresanines 
Minio. Tartresuu a) X 
Bolo commune. . Ver meil lit sine 
} 1 D 0, Kp y 
Oglı Difailtarı. 2 hie Diei, 7 
Glio diTrementina. » Th ies er a 
Quadrelli overo e de Threrebisthes | 
Lumache. RCnE Teile, 
K see 4 & Ziegen MER 
no di Gine) e. i uud 
Kuren, Ed au IR Bois de Ginevre. 
Waftiche, eo } Zap roye de Reviere. 
Pine. ajtıx. 
Perroleo. * & ei . Pommes de pin. 
Salons, a un Petroleum. 
Pin £ k2, Banner“. 
Del graflo dicollo Carla. Na 
Del graffo di Cane. i oe 7 en de col de Cheval. 
Dell’ offo Cavallino. TER TORDE la graijfe de Chien. 
Dell’ offo di Cane. Pr - Os de Cheval, 
Dell oflo diCervo. Ba 0s de (bien 
Afaro. Por Os de Cerf. 
Sapone. Br Carbaret. 
Lomebrici. Savon. 
r Vers de terre. 


Balfı i 
amo di Solfo. Baume de fonfre. 
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Olea oda exprej]a. 


Leum Olivarum. N 
Liliorum alborum. 1? 
Camomille, 

Menthe. 


Raparum. 
Scorpionum» 


Unguenta. 
vo contra uftionem, 
Ungulare. . 
Contra phryfin, 
Refrigerans, 
Ophtalmicum. 


Agua Defillata. 
AS albarum. 
Rubrarum. 
Solani. t 
Faniculi. 
Confolidz Regalis. 
Foliorum Quercus, 
Rute. 
Chelidonig. 
Euphrafiz. 
Urticarum. 
Veronice. 
Spermatis ranarıım, 
Ophtalsmiea de formicis, 
de floribus caruleis Ci- 
chorei. 
‚Acetum. 
Spiritus vini. 


PH hxcomniajam di&a,tria morta- 
ria diverfe magnitudinis in hac oflici- 
naefle debent, nec non ahena, &alia vafa 
de cupro & orichalco, urpore deftillatori- 
umcupreum , alembica, vafa vitrea & fii- 
liaad artem deftillatoriam gelernter Qua 
de caufa Deo volente in libro meo de cura- 
tione cquorum,omnia inftrumenta,, labo- 
rocelfus fundamentaliter & 
Br defcribere animuseft, 
Vale. 


Soli DEO Gloria. 


ses & 
pro 
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Befochteund arsgeprefte&el, 
Aum- Del. ) . 
Weiß Lilien-Del, i? 
Camillen-Del. 

MuüngensDel. 
Mofen: Del. 
Lorbeer: Del. 
Sohannes- Del. 
Lin Del. 
HanfDel. 
Kuben: Oel. 
Scorpion, Del 


Salben, 


QzRand-Sabe ' 


HormSalbe. 

Schmwind-Salbe 

Kühl Salbe. 

Augen:Salbe. i 


Bediftillirte Hafer. ; 


IR Rofen Waffer.! 


Roth Rofen Wafler. 
Nachtichattens WBafler,. 
Fenchel Wafler. 
Kitterfpomn Iaffer. 
EıchenlaubXBaffer- 
US 
Scellfraut-ABaffer- 
Augentroft- ABafler. 
Nefiel-ABaffer. 
Ehrenpreis: IRafler- 
ee. 

ugens WBaffer von Ameifen. 
Augen Wafler von den IBegwart- Blumen 


eig 
Brandetvein, 


& ER hließlichenfollen 3. Morfel/ unter wels 
N) chen einer gröfler als der ander‘) ın diefen 
N Apotherkenfepn, tem etliche füpffers 
ne und meflinge Keflil/ Berken/ Pfannen groß 
und Flein/ eine Füpfferne Befic / wıe.auch etliche 
gläferne hole Gefchirzund ısdene Retorten, AWie 
ich denn/ geliebis & Dee] ın meinem RoßsAruncp 
Buch allerhand Grieff und Proceflus gründlich 
und weitläufftig befchreiben und abreiflen 
? will. Lebe wol 


s 


EHtt allein dies£hr, E 


4 enam 
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Ogli cotti e [premuti. Huiles exprimees. 
Glio di Uliva Usle de Olives. 
Ö Gigli bianchi. Lis blanes. 
Camomilla. . Camomille. 
Menta. ‚Menthe. 
Rofe. ‚Rofes. 
Alloro, Pommes de Laurier. 
Hipericone. * Mille pertuis. 
Lino. Lin. 
Cannape. Chanvre. 
Semenza di rave. Semence de Navons. 
Scorpione. 3 Scorpion. 
Unguenti. Onguents. 
u" da brucciatura. Ngwent Contrela brülure, 
perle unghie. Pour les ongles. 


contra la Tififchezza. 
refrigerante. 

per gli occhi. 
‚Acque Deftillate. 


A diRofe bianche. 
Rofe Vermiglie. 
Solano. 
Finocchio, 
Confolida reale. 
Foglie di Quercia. 
Ruta. 
Celidonia. 
Eufrafia. 
Ortica minore. 
Veronica. 
Sperma dirane. » 
Acquaoftalmica fattadi formiche, 
Difioridi Cicorea. 
Aceto. 
Acqua vita» 


Inalmente vi faranno tre Mortari , un 
grande,un piccolo ed un mediocre,co- 
me ancora Caldare ed altri vafi di latta ed 
ottone,come farebbea direalembichi d’ot- 
tone,capells,ritorte, recipienti di vetro edi 
terra nie pur al arte del diftilla- 
tore: ed altri inftromenti. Ettanto bafti 
delP apparecchio di medicamenti femplici 
e compofti,cui ufo ed applicatione fi mo- 
ftrarä „Ppieto neltrattato della Cura di Ca- 
valli, dove änche fi parlarä piu alladi- 
ftefa di detti ftovigli edutenfili. 
Vivi fano. 


©: Sia Lodato Iddio. 


Contrelaphtife. 
Refrigeratif. 
Contre le mal des yeux. 
Eaux diftillees. 
E“ de Rofes blanches. 
Rofes rouges. 
Morelle. 
Fenovil. 
Confolide royale. 
Fesilles de Chefre. 
Rue, 
Chelidoine, 
Euphrafe. 
Ortie la mineure. 
Veronigue. 
Sperme de Grenoüilles. 
Ophtalmigwe de fourmis. 
de fleurs deCichore£, 
Vina igre. 
Eau de Pie. 


N Utrecela il y aura trois mortiers , un 
‚grand, Rs ed un mediocre comme 
auf des chauderons € d’ autres Vafelles de 
curvre € laton Jganoir des alembiques de 
cuivre, des retortes,des recipiens de verre 
de terre,touchans al’ art z dijtillatenr , € 
des autres inftrumens. Er cela Suffira de l 
appareil des Medicines foit. fimples ou Com- 
‚postes ‚mais leur ufage &9* application je viens 
amontrer au traite de la Medicine de Che= 

Vvanx, ou je divay plus amplement 

de fudites menbles. 
‚A Dien, 


Soit Lotiange a Dieu. 
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